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VORREDE.

Die türkische Sprache erfreut sich bis jetzt noch nicht , wie die

arabische , einer gründlichen Bearbeitung durch nationale Gramma-

tiker und unsere Kenntniss derselben beruhte zeither ausschliesslich auf

den Beobachtungen europäischer Sprachforscher , um so grössere Beach-

tung verdient die Arbeit eines morgenländischen Gelehrten der mit der

unmittelbaren Anschauung angeborner Sprachkenntniss europäische Bil-

dung vereinigt, und ich glaubte deshalb dem Wunsche mancher deutschen

Freunde der orientalischen Wissenschaften entgegenzukommen , indem

ich versuchte ihnen dessen Werk zugänglich zu machen , welches , zu-

nächst für die Bedürfnisse des Staates berechnet dem er dient , in einer

unter uns nur wenigen geläufigen Sprache geschrieben ist . Allerdings

ruhen die beiden ersten Theile dieses Werkes auf einer europäischen

Grundlage , nämlich der türkischen Grammatik Jauberts , haben aber ,

durch die darein verflochtene Behandlung der türkischen und tatarischen

Dialecte und vielfache Berichtigungen und Erweiterungen , vollen An-

spruch auf den Namen einer selbständigen Arbeit. Der dritte Theil hin-

gegen ist durchaus unabhängig von irgend einem anderen Werke und

der gelehrte Verfasser behandelt hier zum ersten Male die türkische Syn-

tax auf eine den Ansprüchen der Wissenschaft genügende Weise .

Dass es in meinem Plane nicht liegen durfte bei der Uebersetzung

Aenderungen am Originale vorzunehmen , liegt am Tage , und ich habe

mir deshalb nur an einigen Stellen unbedeutende Abkürzungen erlaubt

wo der Verfasser einzelne Eigenthümlichkeiten des Türkischen durch

Analogie mit dem Russischen erklärt , wo dieses nämlich geschehen
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konnte ohne die Reihenfolge der Paragraphen zu unterbrechen *) und die

Vergleichungen mit dem Russischen auf das Deutsche keine Anwendung

fanden. Einzelne Bemerkungen des Verfassers finden sich in der

Uebersetzung an einer andern Stelle wieder , diese wenigen Abwei-

chungen sind aber zu unbedeutend um sie hier genauer bezeichnen zu

dürfen. Nur einmal habe ich mir einen Zusatz erlaubt , nach Nr. 96,

und ausserdem bei dem Paradigma des Verbums die Aussprache , welche

in der zweiten Ausgabe des russischen Werkes , die der Uebersetzung

zum Grunde liegt, vom Verfasser als überflüssig weggelassen ist , nach

der ersten Ausgabe beibehalten , um die Betonung angeben zu können ,

wobei ich der neugriechisch-türkischen Grammatik von Anuntios Ake-

Savdoidov folgte , ohne jedoch das griechische Accentuationssystem auf

die lateinische Schrift anzuwenden , da es mir hinlänglich schien die

Tonsylbe durch einen Gravis zu bezeichnen .

Bei der Umschreibung des Türkischen mit lateinischen Buchstaben

folge ich demselben Systeme welches Hr. Prof. Fleischer bei seiner

Bearbeitung der persischen Grammatik des Mirza Ibrahim angewandt

hat, und das sich namentlich dadurch als besonders zweckmässig erweist,

dass es jeden Consonanten durch nur einen entsprechenden lateinischen

Buchstaben wiedergiebt und die höchst unbequemen Zusammensetzungen

mehrerer Buchstaben zur Bezeichnung eines einzigen Lautes [wie .dsch

für u. dgl . ] vermeidet, indem die besondern Modificationen durch oben

oder unten angesetzte Punkte und Zeichen angegeben werden . Die Buch-

staben die sich im Türkischen in der Aussprache gar nicht oder nur un-

merklich unterscheiden , sind durch einen und denselben Buchstaben

wiedergegeben [vgl . die Tabelle S. 2. ] , die härtere oder weichereAussprache

eines Consonanten , je nach seiner Stellung, konnte nur durch den ent-

sprechenden harten Consonanten [z . B. p statt b ] ausgedrückt werden, doch

hielt ich nicht für nöthig dieselbe überall anzugeben, da die Regeln Nr. 9,

८

*) Die Reihenfolge der Paragraphen ist durchgängig beibehalten , die Zahl der-

selben stimmt aber nur bis Nr. 93. mit dem Originale zusammen , wo durch einen Druck-

fehler anstatt Nr. 94. sogleich Nr . 100. folgt . Die römischen Ziffern aber, welche die

Paragraphen Jauberts und die im engern Sinne türkische Grammatik bezeichnen, stim-

men durchgängig mit dem Original zusammen .
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12, 22. die Aussprache hinlänglich bestimmen. Bei der Bezeichnung der

Vocallaute suchte ich mich so viel wie möglich dem russischen Originale

anzuschliessen, weil die einfache Bezeichnung der drei Hauptvocale a, i,

u für das Türkische nicht hinreicht und das russische Alphabet für einige

uns fehlende Laute besondere Zeichen besitzt . Ausser den fünf deut-

schen Vocalen gebrauche ich daher noch y zur Bezeichnung des dumpfen

Lautes den das Türkische mit den slavischen Sprachen gemein hat , und

da unser ä und ü oder ö die gemischten Laute des russischen я und 10

nicht überall ausdrücken, so entschloss ich mich dieselben durch ' a und 'u

wiederzugeben. Allerdings haben alle Grammatiker die Aussprache ö

[franz . eu] oder ü [franz. u] , wo der Hr . Verf. 10 schreibt, allein in vie-

len Fällen wenigstens entspricht gewiss der deutsche Laut nur unvoll-

kommen dem türkischen Vocale, der zwischen ü, ö und 10 in der Mitte

liegt, und in den Worten welche der Verf. als Beispiel für die Ausspra-

che des ю anführt [люди und любовь] kann dasselbe wenigstens nie

wie ö klingen , das lange ü bezeichnet er überdiess besonders durch y.

Der Laut den der Hr. Verfasser durch я wiedergiebt, mag ebenfalls bald

unserem hellen a , bald unserem ä sehr nahe kommen , in vielen Fällen

aber lassen wenigstens die östlichen und nördlichen Türken wirklich ei-

nen Anschlag des i vor dem a, und eben so vor u und o, hören , wo die

Bewohner der Hauptstadt ein reines a, ä oder ü, ö sprechen , oder wo,

an solche Mischlaute und Vocalanschläge nichtgewöhnte, europäische Oh-

ren nur den einfachen Laut hören , was um so weniger auffallen darf,

wenn man bedenkt dass selbst zwei Nachbarvölker des westlichen Euro-

pas, die stammverwandt und in beständigem Verkehre mit einander ste-

hen, das Eine nicht dahin gelangen kann die Laute der Sprache des an-

dern richtig aufzufassen und wiederzugeben , wenn nicht Ohr und Organ

von frühester Jugend an gebildet worden. Ueberhaupt ist es eine schwie-

rige Aufgabe die Laute einer Sprache durch die Buchstaben einer an-

dern auszudrücken und ich glaubte jedenfalls sicherer zu gehen wenn ich

mich hier mehr dem Verfasser anschloss als andern Grammatikern, für die

das Türkische, auch bei der umfassendsten Kenntniss , immer eine fremde

Sprache bleibt.

Dasselbe System der Umschreibung habe ich auch bei der Lese-
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übung angewendet die den Anhang eröffnet und als Beispiel der Ausspra-

che von Constantinopel dienen soll , und wo man neben der dem rumeli-

schen Dialecte eigenen Erweichung und Verschmelzung mancher Conso-

nanten in einander namentlich die strenge Durchführung des Lautgesetzes

der Harmonie der Vocale beobachten kann , das nicht allein im Türki-

schen, sondern in allen Sprachen des finnisch-mongolischen Stammes An-

wendung findet * ) , welche ohne Ausnahme eine zweifache Tonleiter ha-

ben und wo überall die Vocale der Bildungszusätze von denen der Haupt-

sylbe regiert werden deren Einfluss sich in manchen Fällen selbst auf

die Consonanten die Bildungszusätze erstreckt. Im Türkischen, wo die

Vocale entweder gar nicht, oder nur unvollkommen durch die drei arabi-

schen Vocalzeichen oder die drei Vocalbuchstaben geschrieben werden,

erkennt man die Vocalclasse des Wortes an den Consonanten der Haupt-

sylbe , da die Consonanten

überall die harten Vocale a [ustun] , y [ esre] und o , u [ot'ur'u],

حدخوص,ضوـطوـظو وعغundق

die Consonanten , j,, 8', j , uw , J, hingegen durchgängig die weichen

Vocale e [ustun], i [ esre] und ' u — ü, ö — [ot'ur'u] verlangen . Alle

übrigen Buchstaben können, je nach der Vocalclasse der Hauptsylbe, so-

wohl mit harten als mit weichen Vocalen gesprochen werden . Man muss

jedoch bemerken dass die Gelehrten dieses Gesetz nicht in seiner vollen

Ausdehnung beobachten und vielmehr die ursprünglichen Vocale der Zu-

sätze beibehalten , wenigstens solcher Zusätze die als ursprünglich selbst-

ständige Wörter in der ältesten Sprache allerdings eine feste und von

dem ihnen vorangehendem Worte unabhängige Aussprache haben , wie

z. B. alle Postpositionen , dahingegen alle blossen Bildungszusätze und

Bindevocale, die nicht ursprünglich selbstständige Wörter sind, wie z. B.

die Infinitivendung , die zur Bildung der Verba zweiter Stammbildung

dem Stamme angesetzten Sylben und alle zur Bildung der Nomina ge-

brauchten Zusätze, nicht allein in der Aussprache des Vocals sich nach

der Hauptsylbe richten , sondern auch hinsichtlich ihrer Consonanten , da

*) Ein Anfang zu einer ausgedehnteren Vergleichung der Sprachen dieses Stammes

ist neuerdings gemacht von H. Kellgren: Die Grundzüge der Finnischen Sprachen mit

Rücksicht aufden Ural-Altaischen Sprachstamm. Berlin 1847 .
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die harten Vocale überall auch die harten Consonanten [z . B. inë ,

], die weichen Vocale überall die weichen Consonanten [z . B. in

Ks, ] fordern. Der Raum gestattet nicht dieses Lautgesetz hier wei-

ter zu erörtern *) , auch kommt der Verfasser überall wo es nöthig ist

auf dasselbe zurück , da er aber eine allgemeine Grammatik der türki-

schen Sprache geben wollte , so musste er natürlich der allgemein aner-

kannten Aussprache der Gelehrten folgen.

Der Zusatz nach Nr. 96. dient nur zur Verdeutlichung der An-

sicht des Hrn. Verfassers , der die Casusendungen selbst für nichts an-

deres hält als für an den Nominativ angesetzte Postpositionen. Man darf

jedoch den Nominativ als Casus nicht mit der Grundform des Wortes

verwechseln, der derselbe allerdings der Form nach gleich ist, denn wo im

Türkischen scheinbar der Nominativ für einen andern Casus steht [vgl.

Syntax §. 60. und §. 70. ] , da findet nicht eine wirkliche Verwechselung

der beiden Casus statt, wie man die Worte des Hrn. Verfassers verste-

hen könnte , und das Wort steht in solchen Fällen nicht sowohl im No-

minativ, sondern virtuell im Genitiv oder Accusativ , den man hier einen

unbestimmten Genitiv oder Accusativ nennen kann. Dieses Eintreten der

Grundform, oder des indeterminirten Casus für den determinirten , er-

klärt sich wenn man annimmt, dass die Endungen dieser beiden Casus,

eben so wie die des Dativs, abgekürzte Pro nomina demonstrativa

sind, welche in ihrer Eigenschaft als solche dem Nomen den Begriff der

Bestimmtheit oder bestimmten Bezüglichkeit mittheilen , wo aber dieses

bestimmte Hinweisen wegfällt, ebenfalls weichen müssen. Der Dativ er-

scheint nie in der einfachen Grundform , sondern wenn das in diesem

Casus stehende Wort auf etwas unbestimmtes beschränkt werden soll , so

wird dazu unter andern gebraucht , z . B. zu der Stadt , ü –

zu einer Stadt. Nach dieser Ansicht des Hrn . Staatsrath Dorn

würden neben dem Nominativ oder der Grundform , nur der Genitiv,

Dativ und Accusativ wirkliche Casus sein , die übrigen Casus aber

४

*) Die umfassendste Darstellung dieses Lautgesetzes hat Viguier gegeben , „ Élé-

ments de la langue turque etc. Constantinople , 1790. 4. " dessen ganzes grammati-

sches System darauf begründet ist.

**
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nur die Grundform mit einer zugesetzten Postposition . Die genauere

Auseinandersetzung dieser Ansicht des gelehrten Academikers findet man

in dessen Beurtheilung der ersten Ausgabe dieser Grammatik in dem

„ Десятое присужденіе 'учрежденныхъ п . H. Демидовимъ

наградь . St. Petersburg 1841. Seite 228 ff.

Ich bedauere sehr , dass mir diese schätzbare Abhandlung so wie

die Zusätze zur Grammatik von Hrn . Prof. Beresin , deren Mitthei-

lung ich Hrn. Staatsrath Dorn verdanke , erst zugekommen als der

Druck der Uebersetzung bereits bis auf wenige Bogen vollendet war , da

dieselben Manches zur Vervollständigung und Berichtigung einzelner Er-

klärungen des Hrn. Verfassers beitragen , ich fürchte jedoch die Grenzen

einer Vorrede zu überschreiten, wenn ich die Bemerkungen dieser beiden

Gelehrten in der Ausführlichkeit mittheilen wollte in der es wünschens-

werth erscheinen kann , indessen halte ich es für nothwendig wenigstens

die hauptsächlichsten Zusätze des Hrn . Prof. Beresin in einem be-

sonderen Anhange zur Vorrede zu geben , da dieselben nur wenigen Le-

sern dieser Grammatik zugänglich sein möchten.

Der Zweck den der Hr. Verfasser vor Augen hatte , nämlich ein

brauchbares Lehrbuch für die Anstalten des russischen Reichs zu geben,

setzte demselben natürlich bei der Behandlung der Dialecte Schranken,

und er konnte weder alle Dialecte dieser weitverbreiteten Sprache berüh-

ren, noch denen welche er betrachtet eine grössere Aufmerksamkeit schen-

ken als für das Türkische nothwendig ist , was wir aber durch ihn von

den Dialecten erfahren ist ganz geeignet die Aufmerksamkeit der Gelehr-

ten auf diese bis jetzt in Europa noch so gut wie unbekannten Mundarten

der türkischen Stämme zu richten, die uns zum Theil kaum dem Namen

nach bekannt sind und über die wir , bei dem Mangel sowohl histori-

scher Quellen als sprachlicher Hülfsmittel und directen Verkehres nur

von den Gelehrten des russischen Reiches sichere Belehrung hoffen

können. Herr Prof, Beresin , hat bereits eine umfassendere Arbeit

über diesen Gegenstand unter der Feder , und giebt in seinem Reise-

berichte im Journal des Ministeriums der Volksaufklärung Nr. 7.

1847, eine Uebersicht über die sämmtlichen Dialecte des türkisch-tatari-

schen Stammes, deren Mittheilung hier vielleicht nicht überflüssig ist da
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sie sowohl die Verbreitung dieses Sprachstammes als das Verhältniss der

Dialecte zu einander zeigt.

Nach Hrn. Beresins Ansicht spaltet sich der türkisch-tatarische

Sprachstamm in drei Hauptlinien , nämlich I. die tschagataische , II. die

tatarische, III . die türkische . Die Dialecte der ersten , östlicheren Linie

sind 1) uigurisch, 2) komanisch, 3) tschagataisch, 4) usbekisch, 5) tur-

komanisch, im Turkestan und 6) kasanisch [ Schriftsprache] . Die Dialecte

der zweiten nördlicheren Linie sind 1 ) kirgisisch , 2) baschkirisch , 3)

nogaisch, 4) kumisch, 5) karatschaisch, 6) karakalpakisch , 7) meschtscher-

jakisch, 8) sibirisch . Die Dialecte der dritten , westlicheren Linie sind

1) derbendisch , 2) aderbidschanisch , 3) krimmisch , 4) anatolisch , in

Kleinasien, 5) rumelisch, der Dialect von Constantinopel .

Anfänglich beabsichtigte ich eine kleine Chrestomathie als Anhang

zur Grammatik zu geben, da ich jedoch fürchten musste den Umfang des

Werkes dadurch zu sehr zu erweitern , so beschränkte ich mich auf ei-

nige Schriftproben , die mir namentlich deshalb unentbehrlich schienen ,

weil vielleicht nur die wenigsten Leser Gelegenheit haben sich an

Originalen im Lesen der Diwanischrift zu üben , und die zugleich als

Probe des türkischen Canzleistiles dienen können. Die Beilagen Nr. 1 .

und 2. sind aus einem Bande der königlichen Bibliothek in Dresden [Ms.

or . E. 361] entrommen , der eine Sammlung türkischer Originalbriefe

und Diplome enthält. Derselben Sammlung ist der Brief des Rahman

Kuli [S. 253 ff. ] entlehnt, den ich hauptsächlich des Inhalts wegen auf-

nahm, weil er einige statistische Nachrichten über tatarische Stämme und

Länder enthält die jetzt der russischen Krone unterworfen sind. Das

Original ist in deutlicher Neschischrift , weshalb ich ein Facsimile

für überflüssig hielt , ich habe jedoch absichtlich alle orthographischen

Ungenauigkeiten desselben beibehalten . Beilage Nr. 3. ist von einer

Handschrift der Leipziger Rathsbibliothek copirt [Nr. CCCLXVIII

= 331 ] . Beilage Nr. 5. und 6. verdanke ich der gütigen Mitthei-

lung des Hrn. Hofrath und Oberbibliothekar Dr. Falkenstein in

Dresden. Die uigurischen Schriftproben habe ich nach Jaubert und Da-

vids gegeben. Bei der Uebersetzung der türkischen Stücke , so wie der

Beispiele in der Grammatik , suchte ich zur Erleichterung für Anfänger
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im Deutschen so viel wie möglich die Wortfolge und Construction des

Originals wiederzugeben .

Die wenigen mongolischen Buchstaben mussten , in Ermangelung

mongolischer Typen, in Holz geschnitten werden , wenn dieselben nicht

völlig den Anforderungen der Kunst entsprechen , so ersuche ich diejeni-

gen meiner Leser, deren Augen an die schönen mongolischen Typen der

kaiserlichen Academie der Wissenschaften gewöhnt sind , um gütige

Nachsicht.



ZUSÄTZE ZUR TÜRKISCHEN GRAMMATIK

VON PROF . J. BERESIN.

Auszug aus dem Journal des Ministeriums der Volksaufklärung vom 11. Nov. 1846.

ERSTER THEIL.

Die Aussprache von Constantinopel ist äusserst wohlklingend

und weich und lässt sich nicht durch Buchstaben einer andern Sprache

wiedergeben ; die Verbindung der Vocallaute ist mehr willkührlich als

festen Regeln unterworfen und namentlich im osmanischen Dialecte höchst

schwierig und nur durch Erfahrung zu erlernen. Warum wird z. B.

im osmanischen k'atib gesprochen, hingegen d'ug'un [dü-

jün]? woher kommt die unrichtige Aussprache badem anstatt badam

[ ], nereë st. ne-ere ? Ueberdiess ist die Aussprache bei den ver-

schiedenen Klassen des Volkes verschieden . Der gemeine Türke sagt

daḥa, die mittleren Stände daa, die Gebildeten dahi [ +].

Die Kirgisen sprechen den Buchstaben wie s ; z . B. tas

wie s [sch] z. B. usmek trinken.
Stein ; &

Die
Baschkiren

sprechen
wie

८
s; z. B. kilis Säbel ; am

Anfange der Wörter wie g [dsch] gir die Erde.

Die Nogaier folgen der tatarischen Aussprache , jedoch mit eini-

gen Abweichungen ; z . B. jumurta und gumurtka das Ei, jeśil und je-

sil blau, sićkan und sichan Maus, mujun Hals, walćik Schmutz u. s . w.

In einigen Dialecten wird verändert , wo es

nicht am Ende der Silbe steht ; z . B. paléuk [Kumisch] Schmutz , an-

statt balcuk.

auch da in
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In den sibirischen Dialecten wird wie z [französisch] aus-

gesprochen, z . B. ġazzab ; ε oft wie έ , z . B. kalga , hin-—ċ яö

gegen , in der Mitte des Wortes, zuweilen wie έ , z . B. 3 agati.

Im Aderbidschanischen werden in der gewöhnlichen Umgangs-

sprache in manchen Worten die Buchstaben umgestellt , z . B. 'arwat st.

'awrat die Frau ; k'erpi st . kepri die Brücke, ireli st . ileri vor, u. a.

Der Buchstabe geht nicht in allen grammatischen Verände-

rungen in die Aussprache des ¿ über , sondern wird zuweilen des Wohl-

lauts wegen in der Aussprache beibehalten woέ geschrieben wird ; z. B.

jukinmidir hast du ? Desgleichen muss man zu Nr. 12. be-

merken , dass in ¿ übergeht wenn die Affixa des Possessivpronomens

zugesetzt werden ; z . B. kalpagim, mein Hut.

Der Buchstabek geht vor grammatischen Zusätzen in g über,

wenn er durch den Zusatz einen Vocal erhält, eben so wie in demsel-

ben Falle in έ ; z . B. itmek Brod, Kitmegiñ des Brodes oder

dein Brod ; ittigimiz das von uns gethane.

Die Aussprache des lässt sich genauer auf folgende Weise

bestimmen : am Anfange und in der Mitte des Wortes wird ausgespro-

chen wie das lateinische h ; z . B. hewa Luft, seher Stadt. Am

Ende der Worte hat es eine zweifache Aussprache : nach einem Vocal-

buchstaben nämlich wird es wie h gesprochen [z . B. 8 ), rah Weg, Lü

sah König] und haï geli kenntliches ha , haï mez-

hur deutliches ha oder hai melfuz gesprochenes ha genannt .

Wenn es aber auf einen Consonanten mit einem Vocalzeichen folgt , so

wird es wie das französische h in homme oder vielmehr als ein gelinder

Hauch [spiritus lenis] gesprochen ; z . B. ∞ , rame Heerde , & ne was ?

,hai left verstecktes haیفخیاهhai muhaffeff oderففخمیاهund

,hai bijani hereketتکرحنایبیاه,hai zede unterdricktes haهدزیاه

ha des Vocalzeichens und hai m'uhtefi stummes ha genannt

und ist von jenem wohl zu unterscheiden , da in der Declination und an-

dern grammatischen Veränderungen eigentlich überall nur von diesem

die Rede ist.

Der Buchstabe wird im Dativ und Locativ nach den harten

Buchstaben hart ausgesprochen, nach den weichen Buchstaben aber weich;

z. B. ewe dem Hause , ewde in dem Hause ,
8

der Freundschaft, ë , dostlygda in der Freundschaft .

dostlyġa

Das gesm am Ende der Worte geht , sobald grammatische Zu-

sätze hinzutreten, in ein Vocalzeichen über welches den vorangehenden

oder nachfolgenden Vocalen entspricht.

Der Buchstabe hat in türkischen Worten nie ein gesm.
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Die Wörter welche mit einem Consonanten endigen und zu-

weilen auch die welche auf einen Vocalbuchstaben ausgehen , haben,

wenn letztere nicht mit Hamze bezeichnet sind , auf dem letzten Buchsta-

ben ein gesm.

Zum dritten Capitel kann man noch einen besonderen Artikel über die

Silben hinzufügen. Ich nehme diesen aus meiner persischen Grammatik,

weil die Regeln beider Sprachen in dieser Beziehung übereinstimmen.

Die Silbe entsteht im Türkischen :

a) durch Verbindung eines Consonanten mit einem Vocalbuchstaben ;

z. B. bā, pā, 5, wi, jū;

b) durch Verbindung eines Consonanten mit einem Vocalzeichen ;

z. B. be, pi, &ja;پ

c) durch Verbindung eines Consonanten der ein Vocalzeichen hat mit

einem Consonanten mit gesm ; z . B. ♬ ber, „ pir, ~ at;

C

رب

0-

رب

O

♬

d) durch Verbindung eines Consonanten mit gesm mit einem Conso-

nanten der ein Vocalzeichen hat ; z . B. bre, tri,, wte;

e) durch Verbindung eines Consonanten mit einem Vocalbuchstaben

und eines Consonanten mit gesm ; z . B. jį bār, stä tīr, §, wär ;

f) durch Verbindung eines Consonanten mit gesm und eines Conso-

nanten der einen Vocalbuchstaben nach sich hat ; z . B. brā,

√ frā, ↳, wrā;

g) durch Verbindung eines Consonanten mit einem Vocalzeichen und

zweier Consonanten mit gesm ; z. B. berg, Jjerg;J

h) durch Verbindung eines Consonanten mit einem Vocalbuchstaben

und zweier Consonanten mit gesm ; z . B. 9, bārg, §, wārg.

Die Silben sind entweder einfach oder zusammengesetzt. Einfache

Silben sind alle die welche auf einen Vocal oder Vocalbuchsaben ausge-

hen, zusammengesetzte alle in e- h angegebenen.

Die Silben sind entweder kurz oder lang. Kurze Silben sind die

welche durch Verbindung eines Consonanten mit einem Vocalzeichen ent-

stehen, wie bě, pi , alle übrigen oben angeführten Arten gehören

zu den langen Silben .
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Elif mit Medda bildet an und für sich eine lange Silbe. Ein Con-

sonant der ein Vocalzeichen oder das versteckte hat kann sowohl eine

lange als eine kurze Silbe bilden . Jeder Consonant der ein Teschdid

über sich hat bildet eine lange Silbe ; z . B. bērrå , ♬ tērră. Der

Vocalbuchstabe in der Mitte des Wortes wird zuweilen ausgelassen ;

z. B. anstatt 8 , rah der Weg, zuweilen 85.

Die lange Silbe kann in zwei kurze

hinzukommt ; z . B. sadēm Mann,

zerfallen , wenn ein sol

saděmi buzurg ein vor-

nehmer Mann . Der Vocalbuchstabe in der langen Silbe wird zuweilen

ausgelassen und aus der langen Silbe zwei kurze gebildet.

Zu Nr. 79. ist zu bemerken , dass der Genitiv im Türkischen zu

genauerer Bestimmung eines Gegenstandes dient ; z. B. is in

einem Hause, in dem [ bestimmten] Hause.

Zu Nr. 90. bemerke man , dass im Aderbidschanischen in der ge-

wöhnlichen Umgangssprache die Ablativendung der Worte die mit oder

vonنادمد den Leuten , stattنامدا...ist zنانendigenم

ن

Zu den Regeln über die Declination bemerke man, dass zu den

Worten die auf die Vocalbuchstaben ,,, und das versteckteen-

digen im Genitiv , im Dativ , im Accusativ [ ] angesetzt

wird. In den Wörtern die auf das unhörbare endigen wird das-

selbe in den drei genannten Casus hörbar ; z . B. seraj Palast,

Gen. serain, Dat. seraje, Acc. seraji.

Die Declination des Wortes su Wasser , als des einzigen un-

regelmässigen, ist vollständig folgende *) :

Nom.

Singular.

su das Wasser,وص

,suitتيوص.Gen..

Dat.
,sujeهيوص

,sujiییوصAce

,ja suوصايVoc.

Plural.

suler u. s. w. wird ganz nach

den in der Grammatik gegebe-

nen Beispielen declinirt.

Abl. suden,ندوص

Loc. .sudeهدوص

*) Die Auslassung dieses Wortes hat Herrn Schott , in seiner Recension der er-

sten Auflage der Grammatik, zu ungerechten Voraussetzungen Anlass gegeben.
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Das fünfte Capitel bedarf folgender Vervollständigungen. Das tür-

kische Adjectiv steht immer vor dem Substantivum , bleibt aber in Casus

und Numerus stets unverändert, die persischen Adjectiva hingegen wer-

den den Substantiven nachgesetzt und declinirt .

Die Endung ,,, für den Comparativ ist im constantinopoli-

schen Dialecte nur in Büchern bekannt. Der verglichene Gegenstand ist

zuweilen zu ergänzen , das Adjectiv aber bleibt im Comparativ [Positiv]

unverändert ; z. B. du bist besser [als Jemand] w go!

Der Comparativ der Gleichheit wird vorzugsweise durch so

نس

auch du bist ebenكسیلقعردقنبهدنس..viel als , ausgedricket

so verständig als ich .

Der verkleinernde Comparativ wird durch Zufügung des Adverbiums

gebildet ; die Zusätze und dienen nur zur Bildung verklei-

nernder Adjective. Der eigentliche Superlativ wird im osmanischen Dia-

lecte durch Zufügung des Adverbiums en gebildet .

8

Im sechsten Capitel kann man zu Nr. 114 b . bemerken , dass bei

der Umwandelung des , in das versteckte die Betonung des

Wortes auf das Ende des Wortes übergeht , wodurch sich diese Nomina

vom Imperativ des negativen Verbums unterscheiden ; z . B. bilmè das

Wissen, bilme wisse nicht.

Zu Nr. 114. c. bemerke man : Indem man in vielen Fällen die

buchstaben endigt ] verändert ; z . B. von lachen , das La-

-inVerben deren Wurzel auf einen Vocalش[شيinکم,قمSilbe

,singenمالاdas Schauen ; vonشقابschauenقیقابchen von

.dasSingenشيالرأ

; 9

vorüber-

Ebendaselbst bemerke man , dass manche Substantive gebildet wer-

den indem man X , ës in № [ ] verändert ; z . B.

das Vorübergehen [Passage] .gehen, oder

Zu Nr. 120. ist zu bemerken, dass die Partikel ,

dung der Nomina auch an Adverbia gesetzt wird ; z. B.

naheنیقیNahe , vonقلنيقي;nichtقويvon

zur Bil-

Mangel,

Zu Nr. 121. ist zu bemerken, dass ursprünglich in den türkischen

Dialecten nur eine Partikel existirte [ , ] die ohne Unterschied in

der Bedeutung des jetzt gewöhnlichen , gebraucht wurde , die aber

mit der Zeit in , überging, welches so eine besondere Bedeutung er-

hielt . Dieses sieht man in alten uigurischen und tschagataischen Schriften

und noch deutlicher im Mongolischen , wo die Endung lik sowohl einen

abgeleiteten Begriff ausdrückt, als auch die Eigenschaft ; z . B. kuou

[türk. ] die Kraft , k'ué'ulik kräftig , cecek Blume [türk. Aș→]

ćećeklik Garten . Deshalb ist auch bis heute in den nördlichen und tscha-

gataischen Dialecten die Partikelstatt gebräuchlich ; z . B. bulgar-

***
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lyk statt bulgarlu, bolgarisch. Zuweilen gebraucht man , auch

wo es überhaupt nicht nothwendig ist, namentlich in den alten türkischen

Dialecten [uigurisch und tschagataisch] ; z . B. der Name.

Zu Nr. 125 e. Zu den Zusätzen und bemerke man

noch die verdorbenen , die auch bei den Kirgisen ge-

bräuchlich sind.

Zu Nr. 127. ist zu bemerken , dass auch für das Nomen Substan-

tivum eine verstärkende Partikel existirt, die auch vor das Wort gesetzt

wird, nämlich ~ ; z . B. der früheste Morgen.

ZuNr. 130. B. e. bemerke man: Das Affix , ist nichts anderes

als die Partikel ,, unrichtig geschrieben und ausgesprochen. In den

alten türkischen Dialecten kann man sie auch unter der Form S , EN

finden .

Zum siebenten Capitel ist zu bemerken , zu Nr . 138 : Im Tscha-

gataischen findet man den Zusatz für die Ordinalia , besonders in

älteren Werken ; z. B. .derNeunzehnteجنلوقوتنوا

Zu Nr. 139. Das Wort wird zu den Ordinalien gesetzt . Im

osmanischen Dialecte bedeutet ! [ ! ] die Hälfte , in andern Dia-

lecten ohne Unterschied halb [demi ] und Hälfte ; z . B. 21,

keine halbe Stunde ; halb [demi ] wird im Osmanischen vor-

zugsweise durch ausgedrückt ; z. B. anderthalb,

ein klein wenig.

Zu Nr. 140. Für die Zusammensetzung der Bruchzahlen findet die

Regel auf alle Zahlen Anwendung und nicht auf allein; man sagt z . B.

شبندرکس

رب

Zum achten Capitel bemerke man : Zu Nr. 160. Im osmanischen

Dialecte gebraucht man ohne Unterschied .und

Zu Nr. 186. Das Affix des Possessivpronomens wird auch an Ad-

jectiva gesetzt die nach persischer Construction nach dem Substantivum

z. B. .seinalter Gebrauchیسهمیدقتداع..;stehen

Zu Nr . 189. Die Fürwörter

Osmanisch fast ganz unbekannt.

und sind im heutigen

Zu Nr. 191. Im osmanischen Dialecte sagt man ö Migr

Zu Nr. 193. Im osmanischen Dialecte wird bei den Worten ,

undولنوك. nicht

angesetztیساد und man sagtیstattیسvorzugsweiseوبوش,هن

jenesکجهریونا seinیوشdieses seinسوب,seine Krankheit

aیس was hat er denn zu geben.

beijersieht man auch aus Nr. 167.

"

Diesen Gebrauch des Zusatzes



von Prof. J. Beresin. XIX

Häufig findet man , namentlich in der Umgangssprache, die vollen Pos-

sessivpronomina mit den abgekürzten bei einem und demselben Nomen ;

.meinBruderمشادرقنب...

ZWEITER THEIL.

Die Regel in Nr. 214. erleidet manche Ausnahmen ; z. B.

nicht ,

gation ersehen kann .

und

und andere , wie man in der Tabelle der Conju-

Zu Nr. 215. bemerke man, dass das Unmöglichkeitsverbum sehr

selten gebraucht wird .

ن

نس زنس:

Nr. 244. Die zweite Person der Grundconjugation , und folglich

aller übrigen Verba, ist im neuen Osmanisch im Singular , im Plural

, was aus folgenden Gründen richtiger scheint als und

a) das Sagyrnun findet sich oft in grammatischen Zusätzen, wie z. B.

als Zeichen des Genitivs und als verkürztes Possessivpronomen, dagegen

hat man im ersten Theile der Grammatik noch gar nicht gesehen ;

b) die zweite Person des Singulars ist nicht das Personalpronomen

sondern das Possessivum, wie man aus der ersten Person

ersieht ; c) finden wir im Imperativ in der dritten Person, aber nicht

in der zweiten ; d) im Tatarischen ist die zweite Person des Pluralsi ,

aber ist nur im Aderbidschanischen und im Dialecte von Kleinasien

gebräuchlich ; e) in den übrigen Tempora finden wir in der zweiten Per-

son auch die Endungen ,, und nicht , .

نسو

زس

م

Nr. 245. Die Existenz des Hülfszeitwortes [ ] unter-

liegt im alten Türkisch keinem Zweifel. Im Tschagataischen findet sich

das Negativum des Hülfszeitwortes sei ich nicht , sei du

nicht [Hdschr. des tschagat . Lexikons der kaiserl. Bibl . in Petersburg] .

Die Vergleichung mit dem Mongolischen, wo sich zwei Formen des Hülfs-

zeitwortes finden, buchu [ ] und achu [ ] , bestätigt diese An-

sicht. Die dritte Person [, ] ist von abzuleiten , wie man

ausرورود[روروطanstattرود dem Tschagataischen ersieht , wo man oft

findet . [S. Nr. 262].

[

die mit

Nr. 249. wird allein stehend in der Bedeutung, es kann sein ,

es kann sich ereignen] gebraucht . Einer ähnlichen Form folgen

zusammengesetzten Verba; z . B. du kannst gehen .

Das Plusquamperfectum II . № wird auch so gebildet , dass

das Hülfszeitwort in allen Personen unverändert in der dritten Person

blet...یدیامدوسیدیایدوس.... ;
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Die dritte Person des Futur. II. mit ist selten , gewöhnlicher

istکجوسundلكجوس.

Die erste Person Plural . des Imperativs endigt in der Umgangsspra-

che zuweilen st. ; z . B. st. Ja lasst uns kommen .

Das Präsens und Futurum des Optativs werden zuweilen ge-

dasهسلواشموس Perfectum hat zuweilen,موس.schriebenst

Nr. 289. Die Wurzel des Verbums behält im Imperativ ihr Vocal-

zeichen und wenn sie auf einen Vocal ausgeht wird das versteckte × an-

gesetzt ; z. B. K beklemek, warten , Imperativ x bekle , warte.

iss. Häufig wird in der Um-

gangssprache zur zweiten Person des Imperativs mit der Interjection

a zugesetzt ; z. B. je-sana iss , otur-sana setze dich.

Das Verbum

z. B.

essen, hat im Imperativ

Nr. 323. Das Particip auf , wird zuweilen als Adjectiv gebraucht;

einer der eine Sache sieht.رب

Nr. 328. Es giebt noch ein Participium des Futurum, welches sich

öfters findet und durch den Zusatz , zu der Wurzel, gebildet wird ;

z. B. sewiser, einer der lieben wird.
رسيوس

In der Tabelle der Conjugation der tatarischen Verba ist die dritte

Personرالایسandرالیدایس Plur . Praes . Indicat

In der Tabelle der aderbidschanischen Conjugation ist das Praesens

II. nicht angegeben, es findet sich jedoch in einigen Verben, s . Nr. 276.

Nr. 336. Der Zusatz findet sich auch im alten Türkisch. [Im

Iskendername, Hdschr . der k. öffentl . Bibl . in St. Petersburg] .

Nr. 341. Im Tschagataischen findet sich die Form

der Zeit des Gehens, ebenso gebildet wie das türkische

des Schreibens.

während

j! zur Zeit

Zum Negativum bemerke man : a) Das negative x , vor dem No-

men, giebt dem positiven Verbum die Bedeutung eines Negativums ; z. B.

xixiş ich habe weder ein Pferd, noch einen Sattel. 6) Ein

Verbum in derselben Form positiv und negativ gesetzt , drückt eine eben

vollendete Handlung aus ; z . B. kaum oder eben habe ich es

genommen.

Nr. 370. Das Verbum deerler hat , je nach der Betonung , ver-

schiedene Bedeutung, deerlèr bedeutet man erzählt, deèrler, man spricht.

Nr. 377. Das Particip auf , mit dem Hülfsverbum

im osmanischen Dialecte das Präteritum des Anfanges ; z. B.

ich fing an zu thun ,

Nr. 382. türkisch,

ꞌ bildet

tatarisch.

Nr. 384.

dessen ist

ist nicht Postposition sondern Fragepartikel ; statt

als , wie , als Postposition zu erwähnen , welches mit

dem Pronomen auf folgende Weise gebraucht wird :
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,wie ichنيلجنب

,wie duنیلجنس

,wie diesesنيلجنوب

,wie jenesنیلجنوش

.wieich selbstنيلجمودنک.wieerنيلجنآ

wirdنيلج elten gefunden . Anstart..نيلجمودنک,نیلجکودنک u. s. w.

Mit andern Worten wird diese Postposition wenig gebraucht , selbst

نات

ge-

braucht zuweilen mit einemNomen allein ; z . B. wie ein Stier.

Ausser den Postpositionen finden sich im Türkischen auch Präpo-

sitionen , und namentlich a) die persische Präposition die den Dativ

fordert ; z . B. xl von Aegypten bis nach Syrien. b) Persi-

sche Präpositionen mit persischem Nomen; z. B. je nach dem Na-

maz. c) Arabische Präpositionen ; z . B. che nach der Stunde.

Zum neunten Capitel bemerke man : Zu den Frageadverbien gehö-

ren noch wieviel ? zu wieviel ? [in letzterer Bedeutung wird auch

kaća gebraucht] und in den tatarischen Dialecten das zusammengesetzte

?für wievielواچین

نع

Nr. 391. Im Türkischen werden auch Adverbia gebildet durch

Zusatz der Postposition & oder der Partikel zu einem Nomen ,

auch können einige Adverbia die Endungen des Dativs , Locativs und

Ablativs erhalten ; z. B. aus wenigem,

in vielem .

zu wieviel?

Zum zehnten Capitel bemerke man : Im Türkischen giebt es viele

arabische Conjunctionen , z . B. gesetzt dass , deren Aufzählung aber

in das Wörterbuch gehört ; man bemerke jedoch solche Ausdrücke wie

wenn dem so ist u . a . m . die nicht inتروصبim Gegentheilسکعرب

den Wörterbüchern angegeben werden.

Nr. 405. Die Conjunction wird an Nomina , Verba und Parti-

keln gesetzt und ist in der Umgangssprache sehr gewöhnlich , muss aber

wohl vom Locativ unterschieden werden.

istويأundهللاو rein arabisch und kam nicht von429هللاویا.Nr

abgeleitet werden .

DRITTER THEIL.

Wenn mehrere Nomina durch die Conjunction , verbunden sind,

so wird das Zeichen des Casus oder das Possessivpronomen an das letzte

Nomen gesetzt ; z . B. x , zum Werke und der Beschäftigung .

Wenn zwei Nomina durch die Izafe verbunden sind , so wird nur das

er kennt nicht die Freuden

der Liebe . Wenn zwei Sätze ein Verbum haben , so steht dasselbe nur

letztedeclinirt..زمليبىتبحمذياذل ; z
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inقحهدنقحنكميدنفاومیلعتیقشعقیرطهکبانج dem letzten ; . .B

-ichhabe euch den Weg der Liebe gelehrt und in Beمدتيامهفتمغلراذك

zug auf meinen Herrn meine Dankbarkeit gezeigt .

Jaubert [Nr. 269] und Davids [ S. 108] geben im Türkischen die

persische Construction des Adjectivs mit dem Substantiv zu , Herr von

Hammer [Wiener Jahrbüch . 1836. Bd . 76. S. 196] und Kasembeg [in

der ersten Ausgabe der Grammatik. S. 495—96] läugnen dieselbe.

Bis jetzt habe ich nur zwei Ausnahmen von dieser Regel gefun-

wo einکجوکیچلیاundنویامهغاجنسoderفیرشغاجنس:den
,

türkisches Wort vermittelst der Izafe mit einem Adjectiv verbunden wird .

BERICHTIGUNGEN.

S. 5 letzte Zeile 1. vor st . nach . S. 6 Z. 6 v. u. l . vor st. nach. - S. 10

Z. 10 v. u. 1. das Meer.
--

S. 20 Z. 4 v. u. l . an giah st .

Z. 18 1. welchem von uns ;

1. der , die , das Ihrige .

S. Z.

―― -

S. 18 Z. 12 v. u. 1. mum eïle st . mumile.

aña . — S. 23 Z. 81.
-

-

st. l. S. 66

―

-

Z. 19 l. von welchem von euch. S. 79 Z. 24

S. 121 Z. 7 v. u. l.

S. 207 fehlt I. zwischen Z. 10 u. 11 v. u.
-

işöḥ.
- S. 127 letzte Zeile

S. Z. v. u.

S. 215 Z. 16 1. vor st . von. S. 230-
1یدزمتیا.-.121128رلیدرویمتیا.-.12.2203..1نيكممتيا

كدتوطةراكب .Zنس 5 v. u. 1. Jasbɔ ,̃ kẹ y .
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ERSTER THEIL.

ERSTES CAPITEL.

1. I. Die Türken bedienen sich , eben so wie die Perser , der

arabischen Buchstaben , schreiben von der Rechten zur Linken und be-

endigen ihre Bücher da, wo wir die unserigen anfangen .

2. II. Diese Buchstaben lassen sich auf siebenzehn Grundzeichen

zurückführen, aus denen die drei und dreissig Buchstaben des türkischen

Alphabetes dadurch gebildet werden , dass man den meisten dieser Grund-

zeichen einen oder mehrere Punkte über- oder untersetzt .

an ;

3. III. Von diesen drei und dreissig Buchstaben gehören ein und

zwanzig dem Arabischen , Persischen und Türkischen gemeinschaftlich

sechs derselben sind rein arabischen Ursprunges und finden sich nur

in den aus dieser Sprache abgeleiteten Wörtern, einer ist rein persisch,

drei finden sich nur im Türkischen und Persischen , einer nur im Arabi-

schen und Persischen und einer endlich ist rein türkisch und dient zur

Bezeichnung eines dieser Sprache allein eigenthümlichen Lautes .

4. IV. Die siebenzehn Grundzeichen sind folgende :

یهونملكفعطص طصسردجبا

Kasembeg. türk. tatar. Grammatik . 1
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5. V. Diese Tafel besteht aus eilf Abtheilungen , von denen die

erste die Reihenfolge der Buchstaben anzeigt ; die zweite und dritte ent-

halten die entsprechenden armenischen und mongolischen , die vierte die

Benennungen der türkischen Buchstaben . Die fünfte giebt den Ursprung

derselben an [s . oben N. 3. ] , die sechste , siebente, achte und neunte

stellen die verschiedene Gestalt dieser Buchstaben dar , je nach der Stelle

welche sie einnehmen. Die Verschiedenheit ihrer Gestalt ist keineswegs

so bedeutend als es beim ersten Anblicke scheinen mag, und es ist leicht

ihre ursprüngliche Form wieder zu erkennen . Zunächst betrachte man

die sechste Reihe genau , welche die volle Gestalt der Buchstaben zeigt,

sodann gehe man zu den drei folgenden über , von denen die erste die

Gestalt der Buchstaben in ihrer Verbindung mit einem vorangehenden

Buchstaben zeigt , die zweite in der Verbindung mit einem vorangehen-

den und einem nachfolgenden, die dritte in der Verbindung mit einem

nachfolgenden allein. Die Buchstaben , ;; , können nicht mit

einem nachfolgenden Buchstaben verbunden werden. Die zehnte Abthei-

lung giebt die Aussprache der einzelnen Buchstaben an, die eilfte endlich

die Zahl , welche sie bezeichnen wenn sie als Zahlzeichen gebraucht

werden.

6. VI. Obgleich die Türken die arabischen Buchstaben angenom-

men haben und einige derselben für ihrer Sprache eigenthümliche Laute

gebrauchen , so haben sie doch weder die starken Kehllaute des Arabi-

schen, noch jene eigenthümlichen Laute, wie 'ain und
દ

ha , die der

Aussprache der Araber eine so auffallende Härte geben. Die Aussprache

der Türken ist im Ganzen sehr angenehm und wohllautend , besonders

an den Grenzen Persiens, Griechenlands und auf den Inseln . Sie ver-

meiden mit grosser Sorgfalt das Zusammenstossen von Vocalen [hiatus]

und jeden Missklang, und der Ausländer , der diese Sprache sprechen

will thut wohl, wo er hinsichtlich der Aussprache zweifelhaft ist , immer

die weichere und dem Ohre angenehmere zu wählen ,
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7. VII. Alif hat im Türkischen nicht dieselbe Aussprache wie

im Arabischen . Es wird nur gebraucht um die Stelle eines Vocales an-

zuzeigen und lautet ungefähr wie das französische h in den Worten

homme , heureux; ausserdem dient es zur Bildung der verschiedenen

Diphthongen, indem ein oder damit verbunden wird. Diese Diph-

thongen sind :

a) ; ausgesprochen 1) wie o, z . B. olmak, sein ;

2) wie ü, in ,

b)

3) wie ew, in

üzum, Weintraube ;

ew, Haus.

wird ausgesprochen 1) wie i, in , Iran, Persien ;

2) wie ai inai, Mond ; Monat.aidin, Helle , Licht ;

3) wie ej in eji, gut , schön .

8. Der Diphthong , geht in Kleinasien und bei den Tata-

ren in u über ; in den Wörtern welche die Tschuwaschen angenommen

haben, in wo, wu, wi oder wy.

9. VIII. wird , wenn es allein steht , wie b ausgesprochen,

wenn es aber die Sylbe schliesst, besonders vor Zungenbuchstaben, z . B.

Ju. s. w. wie p. Z. B. iptida, nicht ibtida; gl

olup, nicht olub u. a. Dieser Uebergang des b in pự findet sich

auch häufig in der Schrift ausgedrückt.

Uw

10. In allen Casus des persönlichen Fürwortes ben und des

Demonstrativum bu und in der Personalendung biz [anstatt des tür-

kischen ] geht im aderbidschanischen und kiptschakischen Dialecte

über . Z. B. & men, A , munung, j↳ jazamys , anstattم
inب

jazabysزرزایoderزیرازای oder türkischبازاي,bunungنبنوب ای

jazariz [s. unten Nr. 262].

11. IX. entspricht unserem p; z. B. L pasa. Im aderbi-

dschanischen und tschagataischen Dialecte geht es in manchen Wörtern

in
م [tschagat]یسومق[.aderb]یسیماه[.türk]یسیهiber Z B

alle ; [türk . und aderb. ] , [tatar. ] ganz gerade .

12. X. wird ausgesprochen wie t ; z . B. temam, voll-

kommen. In eigentlich türkischen Wörtern geht es nach einem weichen
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Laute zuweilen in über , sowohl in der Declination der Nomina als

تروس
كم

auch in der Bildung und Conjugation der Verba. Z. B. s'urt-

s'urdinmek, gerieben werden ; itmek,

ïitelim, machen wir ; u. a. m.

mek, reiben ;

machen, ↓↓↓ idelim und

13. XI. & wird ausgesprochen wie s ; z . B. ll aswab,

die Kleider. Die genaue Aussprache dieses Buchstaben , der dem schar-

fen englischen th, in thing, entspricht, wird nur im Arabischen beobach-

tet. Ueberhaupt findet sich dieser Buchstabe nur in ursprünglich arabi-

schen und nie in eigentlich türkischen Wörtern.

14. XII.
८ wird ausgesprochen wie dsch [das italienische g vor

i] ; Z. B.giger [sprich dschiger] ; gán [sprich dschán]

Seele, Leben ; ginnet [sprich dschinnet] , Paradies.

15. Die sibirischen Tataren sprechen diesen Buchstaben wie ds,

z. B. dsán ; dsennet.

16. XIII. wird ausgesprochen wie tsch , [das italienische c

vor i ] ; z. B.

で

celebi [spr . tschelebi] Herr. In eigentlich türki-

schen Wörtern wird zuweilen für
で

scheint ganz nach Willkühr.

८
gesetzt und umgekehrt , wie es

17. Die sibirischen Tataren und die Baschkiren sprechen das で

wie s aus ; z. B. Lėl agás statt agáć [agatsch] .

18. XIV. hat einen etwas stärkeren Hauch als unser h ;
て

z. B. háfiz, der Name des persischen Dichters.

خ
19. Der Unterschied zwischen , und kann nur durch Ue-

bung erlernt werden. [S. Nr. 21 und 54. ]

20. In der gewöhnlichen Umgangssprache wird das von den

Türken so weich und fast unhörbar ausgesprochen dass es mit dem

akىلاعتوهناحبسقح.nachfolgendenVocale zusammenfliesst . Z. B

subáneü wa ta'ala.

خ
21. XV. hat einen etwas stärkeren Hauch als der vorher-

gehende Buchstabe, ähnlich dem spanischen j oder dem deutschen ch .

Z. B. hosch [wie chosch] oder wie man oft hört h'usch,

gut, schön.

22. XVI. wird ausgesprochen wie d; z. B. 8, dewe , das

Kamel. Am Ende ursprünglich türkischer Wörter und nach den in

Nr. 9. angeführten Buchstaben klingt es beinahe wie t ; z. B. K

kaġit, nicht kaġid , Papier ;

wenn es aber unmittelbar auf ein

ben in einen Laut ; z. B. s

er rieb.

otmak, gewinnen, verschlingen ;

folgt, so verschmilzt es mit demsel-

gitti, er ging und s'urti,
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23. In tatarischen Wörtern geht , wie wir unten sehen wer-

den [Nr. 35. ] , in und über. In einigen Dialecten wird in selte-

neren persischen und arabischen Wörtern 3 anstatt gesetzt , auch um-

gekehrt , jedoch seltener anstatt 3. Die aderbidschanischen Tataren

behalten bei , ausser nach n , mit dem sie es in einen Laut zusammen-

ziehen. [S. Nr. 90.]

24. XVII. wird ausgesprochen wie ein gelindes s , das fran-

zösische , eben so die Buchstaben , und ; z . B. As zalike,

dieser.

Die Bezeichnung eines und desselben Lautes durch verschiedene

Buchstaben erklärt sich aus der Verschiedenheit ihres Ursprunges [s .

Nr. 3. ]. Im Arabischen ist die Aussprache dieser vier Buchstaben aller-

dings verschieden . Die richtige Aussprache des entspricht der des

weichen englischen th in dem Worte they. Der Laut der Buchstaben

und kommt einem mit Gewalt hervorgepressten dh oder einer

Zusammenziehung von sh ziemlich nahe , doch wird die schulgerechte

Aussprache jetzt von den Arabern selbst in vielen Gegenden nicht mehr

beobachtet. In Constantinopel macht man in der Aussprache dieser Buch-

staben durchaus keinen Unterschied und eben so wenig zwischen

[s. Nr. 13.] .

25. XVIII. , ist ganz unser r ; z . B.

und

wirmek, geben.

26. XIX.; wird ausgesprochen wie s oder das französische ≈

[s. Nr. 24. ] ; z . B. ; zengin, reich ; ' x'ulf, Locke.

ز

27. In den türkischen Dialecten , besonders im tschagataischen ,

geht das am Ende mancher Wörter , namentlich der Negativa, in

über. Z. B. gly

merke dass in den türkischen Dialecten bisweilen auch , und

ander vertauscht werden :

زمراو

-
سمراب;زميوق-ساميوق...

u. a. m.

ز

Man be-

mit ein-

1) in den Wörtern irak izak oder uzak fern ; semiz fett,

semirmek fett werden ; g'uz Auge, g'urmek sehen ;

2) in den indeclinabelen Participien auf die in den Negativen

das in
ر ز

verändern und

رو

3) in den Causativen damyzmak, dugusmak , imizmek u . s . w. ,

in denen das nichts anderes ist als das characteristischer [s . Nr. 365.

366.] .

رز
Diesen Uebergang des in bemerken wir am häufigsten in den

in das Tschuwaschische aufgenommenen Wörtern. [ S. d . Cardinalzahl-

wörter, Nr. 133. ]

28. XX. lautet wie ein gelindes sch, das französische g oder

j. z. B. jiwe- [spr. ' schiwe-] , mercurius, [ in der Mineralogie] .
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29. XXI. entspricht unserem scharfen s ; z. B. sewmek,

lieben ; قملوا Uwgood

30. XXII.

sus olmak, schweigen.

wird ausgesprochen wie sch ; z . B. sehrرهش

tas, der Stein.oder se'er [schehr oder sche'er] die Stadt ;

31. XXIII. wird nur wenig stärker ausgesprochen als

[vgl . de Sacy. gram. arab . 1. p. 20. ] ; z. B. ë sormak , bitten ;

sawap, gute That.

32. Die Baschkiren verändern fast überall und häufig auch

in ; z. B. hewap anstatt . Das aber geht bei den

über , jenachdem es
sibirischen Tataren entweder in oder oder

で て

die Natur der vorhergehenden Laute erfordert.

33. XXIV. wird eben so ausgesprochen wie ; [s . Nr.24 . ] ; z. B.ز

zijafet, Gastmahl, Bewirthung ; razi, übereinstimmend .

34. XXV. b wird ausgesprochen wie t, eben so wie ; z. B.

top oder tup, Kanone ; tutmak, halten . In eigentlich

türkischen Wörtern geht oft in über, und man spricht und schreibt

tag undغاطdurmak , bleibenقمرودturmal undقرط... •

¿ dag, Berg. In arabischen Wörtern behält es immer die stärkere

Aussprache ; z . B. taraf, Seite ; tul, Länge.

35. Im aderbidschanischen Dialecte , der sich durch eine beson-

dere angenehme Weichheit auszeichnet , wird in eigentlich türkischen

Wörtern anstatt und , oft gesprochen und geschrieben ; hingegen

die Stämme des unabhängigen Asiens und die kasanischen und astracha-

nischen Tataren, sowie die Gebirgsstämme sprechen in solchen Wörtern

das wie aus . Z. B. die Aderbidschaner sprechen dag & der

Berg; demir, Eisen; das, Stein ; ¿ demag, Nase, Nasen-

bein ; damar, Ader ; dun, Oberkleid ; letztere hingegen tau,

timir, tasch, tamach, tamar, tun . In der Türkei ist diese Verschie-

denheit nicht so bemerkbar, aber in Kasan, besonders im Orenburgischen,

wird niemand vom gemeinen Volke verstanden werden , der ausspricht

dag, oder dewe, sondern man muss durchaus sprechen tau und tiwe

oder t'uga, das Kamel.

ز
36. XXVI. wird ausgesprochen wie und [s . Nr. 24.] ,

jedoch etwas stärker ; z . B. zahir, sichtbar, offenbar .

६37. XXVII. & wird am Anfange der Sylbe , je nach dem darauf

folgenden Vocallaute a, u, u oder

Sitte, ' user, Entschuldigung,

ausgesprochen ; z . B. ' àdet,

' ilm, Wissen. In der Mitte und

am Ende der Wörter, wenn es die Sylbe schliesst, d. h . wenn ein gesm

darüber steht , dient es nur zur Dehnung des vorhergehenden Vocales .

,ilamمالعاmatba , gedrucktعوبطم,malum , bekanntمولعم...
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Anzeige [sprich mahlum , matbub , ihlam] . Wir geben es durch

einen Apostroph [ ' ] wieder.

3

38. XXVIII. ¿ wird ausgesprochen wie ein dumpfes g ; z . B.

Laga, Herr, baglamak, zusammenbinden . Die Aussprache

dieses Buchstaben hat viel Aehnlichkeit mit der des [s. unten] .

39. Um & von zu unterscheiden [s . Nr. 44. ], werden wir er-

steres durch g, letzteres durch g wiedergeben ; z. B. gem, Trauer ;

g'ul, Blume. Der Laut des έ und des [s. unten] geht in tatari-

schen Wörtern , namentlich bei den Gebirgsstämmen , hauptsächlich am

Ende der Wörter nach den Vocalen a und o , in u über . Z. B.

tau, der Berg ; jaki, der Feind , Aufrührer ,

uğurlamak, stehlen ; bei den nördlichen Tataren uurlamak. Diesen

Uebergang des g in u und in die dumpfen Vocallaute y, [russ . ы ] wy,

[russ. Bы ] [russ . 10] finden wir häufig im Mongolischen und Tschu-

waschischen und in den türkischen Wurzelwörtern ; z. B.

uilacho , im Türkischen

غاط

jaa;قمالرغوا

No

ağlamak , weinen ; kan , Blut ;

tschuw. uon oder ion ; agir , schweer , tschuw. iwyr;, kar,

Schnee, tschuw. jur.

.40نامرف XXIX. entspricht ganz unseremf; z. B. ferman,

Befehl ; efendim, mein Herr.

41. XXX. wird ausgesprochen wie gk, in einen Laut zusammen

gezogen ; z . B. bakmak [spr . bagkmagk] sehen ;

korkmak [spr. gkorgkmagk] fürchten . In den Fällen die wir in Nr. 12.

gesehen haben, geht dieser Buchstabe des Wohllauts wegen in έ über ;

z. B. parmak, Finger ; Genitiv Kşparmagyn, des Fingers.
هرپ

42. In den europäischen Sprachen giebt es keinen dem genau

entsprechenden Laut. Im Arabischen ist die Aussprache dieses Buchsta-

ben sehr hart , im Persischen und Türkischen dagegen bedeutend wei-

cher. Europäische Grammatiker suchten das durch einen einzigen

Buchstaben wiederzugeben und Jaubert und Viguier wählten dafür das

einfache q, Davids das k; aber weder das Eine noch das Andere be-

zeichnen den eigenthümlichen Laut des . Im Türkischen aber giebt

es wohl einen Laut der dem k oder g vollkommen entspricht , nämlich

[s. unten . Wie schon bemerkt, wird der Laut dieses Buchstaben

am besten durch gk wiedergegeben, wir ziehen jedoch vor, theils um die

Zusammensetzung zu vermeiden , theils um zugleich den Gegensatz des

zu [4] auszudrücken, ihn durch k wiederzugeben .

oder

43. In einigen türkischen Dialecten geht der Laut des oft in

Ź
über ; z. B. wird ausgesprochen ćehmak

[tschechmagk] Feuer anschlagen ;

den des

Kasembeg. türk. tatar. Grammatik.

und sprechen die aderbi-

2
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dschanischen Tataren oh [och] Pfeil und arḥa- [archa] , Rücken.

نوتاخ

نوناقملسم

Das

Tatarische oder mongol. wird im Türkischen

hatun geschrieben . In einigen Wörtern geht sogar in

und umgekehrt in über ; z . B. kangi [constantinop . ] , welcher,

welche , welches , wird in einigen Dialecten geschrieben und ausgespro-

chen und [s. unten von dem Interrogativpronom . ] und

alles, aderb. oder , tschagat..

44. XXXI. entspricht unserem k ; z. B. kitab , das

Buch ; k'um'ur , Kohle ; ils m'ul'ukane-, königlich ; vor dem

Vocale á [ ] wird dieser Buchstabe , so wie das folgende g'af, in der

Volkssprache gewöhnlich so weich gesprochen, dass der Vocallaut a fast

in den Laut 'ä [russ . Я] übergeht ; z. B. ¿ k'äfir , der Ungläubige ;

kätib , der Schreiber ; g'ah , zuweilen ; in der Sprache der

seinen gewöhnlichen Laut .Gebildeten aber behält das

45. XXXII. mit drei Punkten, wird ausgesprochen wie g und oft

noch weicher ; z . B. gelmek, kommen ; sewd'ug'um , das

was ich liebe . Die drei Punkte des so wie die des sagyrnun werden

in diplomatischen Papieren und Handschriften gewöhnlich ausgelassen.

یمرگی

46. In der gewöhnlichen Umgangssprache verliert nach Vocalen

und weichen Consonanten oft seine eigenthümliche Aussprache und fliesst

mit dem ihm folgenden Vocale zusammen ; z . B. wenn ,

zwanzig , nein ; werden ausgesprochen e'er, i'irmi, değildir.

47. XXXIII. Der zusammengesetzte Laut ng wird ebenfalls

durch den Buchstaben ausgedrückt , der im Türkischen

ságyrnun, d. i, dumpfes n genannt wird. Es ist ein dem Türkischen

eigenthümlicher Nasallaut, ähnlich dem französischen gn in dem Worte

Charlemagne. Diese Aussprache ist besonders in der Mitte der Wörter

deutlich und am Ende, wo dieser Buchstabe oft den Genitiv eines Nomen

oder ein persönliches Fürwort anzeigt [s . Nr. CIV . ] . Im Anfange der

Wörter wird derselbe nie gebraucht . Wir drücken ihn durch aus :

z. B. deñis, der Meer, babañ, dein Vater.

48. Das Zusammentreffen und die Verschmelzung der Lauten und

g, die sich in allen türkischen Dialecten sehr häufig findet, bringt natür-

licher Weise einen Nasallaut hervor ; die Aussprache dieses zusammen-

gesetzten Lautes aber ist verschieden . Die Regeln des Wohllauts der

verschiedenen theils rauheren , theils weicheren Dialecte unterwerfen

die Aussprache dieses Doppellautes verschiedenen Veränderungen , die dem

Ohre des Linguisten eine der bemerkenswerthesten idiomischen Ver-

änderungen der Sprache darbieten . Die Mongolen sprechen in vielen

Fällen ng sehr dick und grob durch die Nase, eben so die sibiri-
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سیالگنام

er-

schen und kiptschakischen Tataren ihr ; z . B. in

manglaj [Stirn] , wird in beiden Sprachen grob durch die Nase ge-

sprochen. Im Tschagataischen , Aderbidschanischen , Krimmischen und

den übrigen weicheren Dialecten hingegen , wird dieser grobe Laut all-

mählig , d . h . nach Erforderniss der Wohllautsgesetze jedes Idioms,

weicht und fliesst bald in ein nasales g , bald in ein nasales n oder ein

reines n und selbst in u über , welches zuweilen, jedoch selten , in der

Aussprache in ein w verwandelt wird. Die Tataren z. B. , wie wir

oben bemerkten, behalten den harten Nasallaut in allen Fällen , wo sich

findet ; die Tschagataier oder heutigen Usbeken sprechen ihn wei-

cher aus .
In den Genitiven behalten sie den Laut n und lassen das g

kaum hören . In den Dativen der persönlichen und der possessiven Pro-

nomina behalten sie nur ein leichtes nasales g, ohne n.

abgekürzte Possessivpronomen ist [Nr. CIV. ] , lassen sie im Singular

nur das n deutlich hören , im Plural aber wird sowohl n als g deutlich

getrennt ausgesprochen . [S. die Tabelle der Declination der Possessiv-

pronomina in Nr. CIV. ] Die aderbidschanischen Türken sprechen diesen

Laut mit folgenden Veränderungen aus :

dasکنWo

1) wo er als das charakteristische Affix des Genitivs steht , oder

des Dativs der persönlichen Fürwörter des Singulars, sprechen sie ihn

kitabin musennefiیفنصمکنباتک.alsein reines in aus . B وم

muna, diesem ; bené oder mené mir [s . Nr. 80. 82. ] ; das abge-

kürzte Affix der 2. pers . imperat. plur. wird ebenfalls durch

gedrückt.

aus-

2) Wenn er die zweite Person des Possessivpronomens bezeich-

net [Nr. CIV. ] , so wird er im Ablativ und Locativ des Singulars des

Nomen wie n ausgesprochen , in den übrigen Casus aber als ein reines ,

aber kurzes ŭ. Das gemeine Volk zieht selbst das й dem n vor , beson-

ders in Wörtern die auf endigen . Z. B. ataŭ , dein Vater ; ataun,

deines Vaters ; ataŭa, deinem Vater ; atandan oder ataŭdan, von dei-

nem Vater ; atande oder ataŭde, in deinem Vater ; aus , der Perso-

nalendung der 2. Pers . des Plurals im Verbum , macht man auf dieselbe

Weise üüs oder uus ; z. B. g'urdüüs , anstatt des Tatarischen

g'urd'ungus ; kuruus anstatt kurungus, richtet zy,

3) Wenn dieser zusammengesetzte Laut kein charakteristisches

Affix bezeichnet, sondern sich nur in einem Worte hinter einem Vocale

findet , so sprechen ihn die Aderbidschaner nicht aus , sondern ersetzen

ihn durch einen dem vorhergehenden Vocale ähnlichen Laut . Z. B.

gungul, Herz , 'sprechen sie güül oder goül, mit dem Affix

des Possessivpronomen geulum, geŭlun , geŭli. tunkuz,

2 *
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Schwein, sprechen sie dous . Nach e oder a behalten sie ein leichtes

nasales n ; z . B. bensemek [be"semek] ähnlich sein ;

denis [ de" is] Meer. In dem Worte verändern sie ng in á —

tāri. In Kleinasien ist ebenfalls , je näher nach Aderbidschan hin , die

hier angegebené Aussprache gewöhnlich. Die Ottomanen sprechen diesen

Doppellaut überall wie ein dumpfes n *) .

49. XXXIV. J, P, O sind vollkommen unseren l, m, n gleich ;

z. B. i benimle, mit mir.

50. Oft fliesst in der Volkssprache , besonders im aderbidschani-

schen Dialecte das ♬ nach , zuweilen auch nach [3] mit

z. B. ,

annamak, verstehen.g'unner, die Tage ;

نورغاص

annar;رالنوک , sieرالفا...;diesem in einen Laut zusammen

Imیدمیاandیدمش gemeinen Leben spricht man statt.31

übergeht.م ن
jetzt, indi, schindi, so dass in

52. XXXV. , ist sowohl Consonant als Vocal. Als Consonant

entspricht es unserem w , zuweilen dem englischen w , als Vocal unse-

rem u oder o ; z . B. korku, Furcht [s. Nr. 58. ] .

55. mit drei Punkten wird von den Tataren und Dagestanern

wie das englische w ausgesprochen .

[i, y] ausgesprochen.

s'uileïp,

54. In der gewöhnlichen Umgangssprache wird sehr oft das ,,

wenn die Vocallaute i, i, a, e vorhergehen, wie

Diess gilt namentlich von allen Gerundien , z . B.

sprechend ; bakyp , sehend ; alls eï amelli , wohlthätig [s .

Nr. 59. ] . Diese Regel dehnt sich auch auf die meisten Vocallaute aus,

die durch Zeichen ausgedrückt werden , z . B. meine Hand , muss

ausgesprochen werden elim; ; mein Auge, g'us'um.

55. XXXVI. ist unser h, z . B. humajun, glücklich ,

erhaben; h'uner, Talent, Verdienst. Am Ende des Wortes ist die

Aspiration kaum bemerkbar.

56. Wir geben das

genommen wenn , und9

durch h wieder ; am Ende der Wörter, aus-

vorhergeht durch [ - ] , weil hier der

Hauch fast unmerklich ist . Die Türken selbst lassen das h mit dem

Laute des vorhergehenden oder nachfolgenden Vocals zusammenfliessen ;

z. B. ile bu ge'ande-, in dieser Welt;

ne-jere-, wohin,

nejere anstatt

*) Die Uebersetzung des Tabari , die vor mehr als 500 Jahren in Kleinasien

gefertigt worden ist , enthält eine Menge Beispiele, welche beweisen, dass X wie u

ausgesprochen wurde .
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57. XXXVII. drücken wir durch aus , wenn es in der Mitte

oder am Ende eines Wortes steht und kurz ist, durch , wenn die Aus-

sprache desselben vollkommen unserem i entspricht , durch j, wenn es

getrennt auszusprechen ist oder ein Vocalzeichen über oder unter sich

hat ; z. B. kis, Winter; bin, tausend ;

jeman, schlecht.

seraj, Palast ;

und
.58یر Man muss bemerken , dass die Vocalbuchstaben

wenn sie ein Vocalzeichen oder das gesm annehmen , Consonanten wer-

den , besonders ,, welches wie w ausgesprochen wird ; z. B. , ew

oder iw , das Haus. Sie werden wie u oder i ausgesprochen , wenn sie

in der Mitte oder am Ende des Wortes, ohne Vocalzeichen oder gesm,

andern Consonantbuchstaben folgen , die ihnen verwandte Vocalzeichen

haben ; z . B. , bus, leer ; bis, mehr . Aber in den Wörtern

dewe-, Kameel ; jeke, Kragen ; jimek, essen ; werden beide

zu Consonanten .

und ji ausdrücken.

ی

In diesem Falle werden wir oft undی ي
durch je

59. nimmt am Anfange oder am Ende eines Wortes in der

Aussprache beinahe den Laut eines vorangehenden o oder u oder 'u an.

>

Z. B. accus. v. buz , das Eis , wird ausgesprochen buzu.یزوبزوب

iser Mann ist sein Diener , wird ausgesprochenردیلوقكنامدآو

bo adam anen kuludur. In der Mitte der Wörter , nach den Buch-

staben J,,,, b, bwird es ausgesprochen wie ein dumpfes

y [d. russ. ы ].

Zi

60. Die nördlichen Tataren sprechen überall den Consonantens

am Anfange der Wörter wie z . B. Jüngling , sprechen sie

gikit. In vielen Wörtern schreiben sie selbst ८
anstatt S. Z. B. das

türkische Wort wird von den Tataren gesprochen und geschrie-

ben gumak, waschen.

61. XXXVIII. $, lam alif, ist kein Buchstabe , sondern eine

Zusammensetzung von 3 und 1 , weshalb wir es nicht in das Alphabet

aufgenommen haben. Es wird ausgesprochen l'a [sprich ja] . Die Ta-

taren sprechen la.

62. XXXIX. Der Zahlwerth der Buchstaben folgt der alten Ord-

nung des arabischen Alphabets . Die Türken nennen diese alte Reihen-

folge abugid, oder abgid. Sie wird in folgenden acht Wörtern

zusammengefasst , die das ganze arabische Alphabet enthalten , aber

durchaus keine Bedeutung haben und die ursprüngliche Ordnung des
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hebräischen Alphabets , nebst sechs am Ende zugesetzten arabischen

Buchstaben geben ;

6
َغْطَضُذُخَتْتَشِرُقٌصَفْعَسَنُمَّلَكَيِّلُحٍرَوَهِدَجْبَأ

Diese Buchstaben dienen häufig , besonders in Kalendern , statt der ge-

wöhnlichen Ziffern , wie bei uns die römischen Zahlzeichen. Die persi-

schen und türkischen Buchstaben welche dem Alphabete einverleibt worden

sind , haben keinen Zahlwerth [s . Nr. LXXIV. und das türk. Alphabet

am Anfange Cap . I. ] .

DRITTES CAPITEL.

Von den Vocalzeichen und andern Zeichen welche die

Aussprache bestimmen.

ustun,

63. XL. Die Türken haben nur drei Vocale, welche sie

esre und , ot'ur'u nennen. Der erste, welchen man

durch einen horizontalen Strich über dem Buchstaben bezeichnet , wird

wie a oder e ausgesprochen ; z . B. ana, Mutter ; ew,
انآ

وأ Haus .

Der zweite , welcher durch einen Strich unter dem Buchstaben be-

zeichnet wird, wird wie i ausgesprochen ; z . B. bilmek, wissen.

Der dritte wird bezeichnet durch [ ' ] über dem Buchstaben und

b'ut'un, alles , ganz .wird ausgesprochen wie ' u oder ü ; z . B.

utur. Nach unserer Ansicht sind alle diese Benennungen abgekürzt

asiin undنسا,sunنسواDie Tataren nennen diese Zeichen

wie das persi]هدنتسواausنوتسواund verstümmelt ; as turkische

sche ] oben, aus , tatarisch aus , un-

ten [das persische und oder von dem Verbum

hinübergehen , d . i . das was vorn ist [das persische ; letzteres

wird nicht gerade über den Buchstaben gesetzt, sondern etwas vor dem-

selben, z . B. b'ulb'ul, die Nachtigall .

64. XLI. Unser Vocal o wird von den Türken oft durch oder",

' mit ot'ur'u [ ' ] und folgendem , ausgedrückt ; z . B. , o , er [s.

Nr. 7 und 25.].
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65. XLII . In den arabischen Formen trifft man oft das doppelte

Zeichen, welches von den arabischen Grammatikern tenwin ge-

nannt wird und anzeigt dass der Vocal zu sprechen sei als ob ihm

ein folge. Dieses Zeichen wird durch die Verdoppelung des Vocal-ن

َكِلَذىَلَع
z

zeichens gebildet ; z . B. binaan ala zalika.

66. XLIII . Ausser den genannten haben die Türken noch vier

andere Zeichen zu genauerer Bestimmung der Aussprache , welche sie

ebenfalls von den Arabern entlehnt haben.

1) Das gesm [ ] , welches anzeigt dass der Buchstabe ohne

G

Vocal gesprochen wird ; z. B. er , der Mann ;

machen.

itmek,

2) Das A tesdid [ ~ ] , welches die Verdoppelung eines

Buchstaben anzeigt ; z. B. ♬ ↳ ja rebbi, o mein Gott .

8
3) Das hemze [ ] ; dieses zeigt an dass das Alif mit einem

gelinden Hauche zu sprechen sei und vertritt zuweilen dessen Stelle .

Wir geben es durch einen Apostroph wieder und wählen dafür , um es

von den
ɛع zu unterscheiden, das Zeichen [ ' ] ; z. B. J su'al, Frage;

is dab, Gewohnheit. In persischen Phrasen zeigt es eine grammatische

Verbindung an, welche den Namen bio izafet-i lafzije führt, '

von der wir unten sprechen werden.

Nach den Regeln der persischen Grammatik wird das hemze auch

an Nomina gesetzt, die mit endigen, wenn ein Adjectivum unmittelbar

darauf folgt, und dann wird es wie ausgesprochen ; z . B.

tehije-i-m'ubarike , der gesegnete Gruss , oder Lob ; ut & ;

z'umre-i-a'ada, ein Haufen Feinde.

ادعاهرمز

4) Das medde [~ ] zeigt an , dass das Alif gedehnt auszu-

sprechen sei. Man kann es dem französischen Circumflex vergleichen .

Wir werden es, wo es nöthig ist, durch [ - ] wiedergeben ; z . B. V

alai, Heerhaufe ; āšģi, Koch ; ahur, Reitknecht.

یالآ

67. XLIV. In den türkischen Handschriften werden die Vocale

und übrigen Zeichen meist ausgelassen . Ueber ihren richtigen Gebrauch,

Werth u. s . w. findet man in jeder arabischen Grammatik die nöthige

Auskunft und Belehrung ; wir haben deshalb hier nur so viel davon ge-

sagt, als für das Türkische nothwendig ist.
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Allgemeine Bemerkungen über die Vocalbuchstaben.

68. Jede Sprache hat im Gebrauche der Vocalbuchstaben ihre Ei-

genheiten und es leidet keinen Zweifel dass die Vocallaute eben so wohl

zu den Hauptursachen der Trennung der Sprachen in verschiedene Dia-

lecte gezählt werden können, als sie für die Aussprache der materiellen

Laute oder der Consonanten, in allen Sprachen nothwendig sind. Wir

haben oben gesehen dass die Türken die Vocale auf zwei Arten bezeich-

nen können , nämlich durch die Vocalbuchstaben und oder

durch die über oder unter die Buchstaben gesetzten Zeichen . Jeder

Vocal kann , wie in allen Sprachen , lang , mittellang oder kurz

sein, ausser medda, welches immer lang ist. Die Länge und Kürze der

Vocale kann nur durch Erfahrung erlernt werden.

69. Zur Erleichterung für den Lernenden geben wir bei der Um-

schreibung der türkischen Vocale durch deutsche Buchstaben die langen

Vocale durch ā [in Pfad] , é [in stehen] , [ in mir] , ō [in oben] ,

ù [in Ufer] , ' [wie ju in Jubel] , die kurzen durch ă [in Baror],

è [in gethan] , ĭ [in König] , Ŏ [ in Colonie] , й [in Kummer]

und ' [wie 10 in л10бовь] wieder . Wenn einer dieser türkischen Vo-

cale sehr lang ausgesprochen werden soll , so bezeichnen wir ihn mit

[ ^ ] ; z. B. ¿ilo sáne'i, Schöpfer ; káderi-bīćûn, der Un-

erforschliche .

z. B.

عناص

70. Das Zeichen [ ] setzen wir auf den Vocal der Tonsylbe ;

dimèk. Der Lernende wird bemerken dass der Ton fast

immer auf der letzten Sylbe ruht.

ع
71. Der Apostroph [ ' ] wird die Stelle des bezeichnen [s.

Nr. XXVII. ] und der Apostroph [ ' ] die Stelle des hemze [ ] oder

eines andern Kehllautes ; z . B. ma'abud, Gott ; ma'kul, Essbares . Ein

Strich [ - ] bezeichnet die harte Aussprache des vorhergehenden Con-

sonanten.

72. ü, mit zwei Punkten , drückt das deutsche gedehnte üh aus

[z. B. in Bühne] . Diesen Laut finden wir oft in den türkischen Dia-

leeten ; z. B. jüz [sprich ühs] , Gesicht ; ülmek [ühlmek] ,

sterben ; رو ürek [ührek] , Herz.
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Leseübung.

ردهدنِنایبلملبيفىلاعتهللا

َكَمْلِبيِنِكِلرِبَكِنىَلاعتَّقَحزوسجاتربهکلواشِمِبلُغوُأيَأ

اريزهَلوُأْمَكْحُمىلوُيٌةِداقتعاهکاتمدلقدایهدنلواباتكنوچیا

اطَخىَلبحاصرَظَنکاپامارلیدلواهارْمُكهلكمملبینآرلیشکیوچ

هلیوشلغوایا،الواعقاواطخیخدهدرگنآهکردزئاجوریدمتا

هدكوكوهدريوهدناهنوراكشآىلاعتوهناحبسقحهکلواشملي

تاذكنودنكامارونلواکارداهلیالقعهدناهجلوُأوهدناهَجوُبو

َّنَسالِبيِفىلاعتهللاهکنسرَليِدرگاامارِدْهَّزَنُمْنَدلقعِروصَتيفيرش

مكرهاريزلوارادربخندملاحودنکولیپيگودنکودنکلوا

نسهکدوصقمندزوسوبىدلبىفىلاعتوهناحبسقحیدلبيفودنگ

یدمیاردشاقنلوانسشقَنْنَسینعیردیجلبلواونسشمنلب

رکفندنقیرطیغلشاقنهليادهجهکلبینآندنقیرطشقنودنک

Allah ta'ata-mi bilmek be-janin-de-dir.

Ei oğul bilmis ol ki bir kać s'uz hak ta'al'a-nin birligini bil-

mèk icin kitab ewwel-indè- jad kyldỳm, tā ki i̇ĭti-kádìñ julù m'uh-

kèm olà : zì-ra čok kisi-lèr ani bilme-mek-le- g'umră oldulàr ; àmma

pak nezer sahible-ri hetā (oder hătă) etmediler ; we gaiz dir ki an-

ler-de- daha hata wa-kani ola. Ei ogat soilé bilmis ol ki hak subane-ü

we ta'al'à as-kàr we nihan-dè we erdè we g'ug-dè we bŭ gehan-dà

we ol gehandà 'akýl ilè idrāk olunur ; àmma gendi-nìñ zàti serīfi

tesew-w'ùri 'akyldèn m'u-nezzè-dir. Amma e-èr (ager) diler-sen ki

állàh ta'al'a-ni bilé-sen, awwèl gendi-gendi-ñì bil, we gen-di ḥāliñ-

den heber-dar ol; zira her kim gendini bildi hak sub-anei we

ta'alani bildi : bu s'uz-dèn måksùd ki sen bilin-mis-sen we ol bili-ģi

3Kasembeg. türk. tatar. Grammatik.
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نيملوألوبقلحمىلامكةشاقنلغوایالواشِمْلِبیخدو،هَلْيَأ

ودملوالوبقلحمشاطرزكبهشاطهلياٌموُمىلاثمكنوبزمنلبهَدْرَي

شقنولردهنهدمتاخردلباقهکمومامارمروارهمهسمکنوچیغ

ود

هلیمتاخهاشداپربیخدورولوارهاظشقنلواهدمومهسیاراو

هکلبرلزمیدردیمتاخهاشداپهموملواهسروارهمهنیرزوامومهراپ

هلیاناسناهکلواشِمْلِبْلُغوایآیدمیارلریدردیرهمهاشداپ

تردقىلاعتوهناحبسقحسپردیبکشاطهلیاموميلاثمتناويح

رههکاتیدتیاشقنهدندوجویناسنایشقنلامکنالواهدنمتاخ

کرککمتاکرتینامکشپهدیامهفهلیبیشاقنوهروکیشقنلوامدآ

کرککتسدردهجینیشاقنبویدیدردشقایہجینیشقنوبینعی

همتكهَنِلوُيوةيوَأهَنيِداَقِتْعاِهَنْتِفِلْهَأْنِماَص،لبيعناصوروكىعنص

هسرولواهنرهرليرهداریزرلنوسمتياىِرْهَدىنسلالضلهاینعی

رچگربرولگربنامزاریزليباطخينركفىرَليِرْهَدْنَسرگرتودندنامز

2

dir,je'ani sen nakes-sen, ol nakkas dir. Imdi gendi nek-sin tarikin-

dèn anì bil-megè-gehèd eilè, nekkaš- liġi tarīkindèn fikir éileme- ; wă

dăhă bilmis ol, ei ogul, nåķāšiñ kemāli mehèlli ķabùl òl-mejenjer-dè-

bilinmez; bunun misāli mumíle tasè-beñzèr ; tas mehelli kabùl ol-ma-

dygićin kimsè m'uh'ur ormàz ; àmma mum ki kābil dir , hätem-dè nè

d'urlü nakaś wàr-ise-, mum-dè ol nàķāś zahir olùr; wa dăḥă birpadišàh

hatémile-bir para mum üzeriné m'uh'ùr ur-sá, ol mum padisàh hatemi-

dir dimèz-ler, bèl-kĭ padišàh m'uhrü-dür d-ér-ler . Imdì ei ogùl bilmiş

ol ki insan-ile- haiwanỳñ misālì mùm-ile tas kibi dir ; pes hak sub-

aneü-we ta'alàküd-rèt ḥātemindé olàn kamāli naķši in-sāniñ w'uģudin-

dè-naķās ittì tāki her adam- ol naksi g'urè-we nakķāsi bilè- , fahàm

idè-. Pes g'umani terk itmek gerek, je'ani bu nakši nege-jakiśdirdi

diib nekāsi nege-dir dimemek gerek ; s'un'i g'ur we sani'i bil.

Sakyn ehlihfitne iitika-di-ne oima we-juli-nè kit-me ; je-áni ehli

zelàl seni, dehri it-me-sinner ; zi-ra dehri-ler hèr-ne olor-sa zeman-
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لهااناهلوأكمتكىرخآوکملگیلواهکینامزربسپردهتسن

مريمكلوُأْشِمْلِبلغواىآىخدورروكاوريكميدلعافهجنتریصب

یودنکرِسفلكتهنيرللوقندنلدكنيرلولوُأْتَعيِرَشهلالجلجرمعناص

ىلاَعَتَوُهَناَحْبُسَّقَحهَسُمکربچیههسمرتسوکقیرطربهَدْكَمرِدلب

نيرلهَسَّدَقُمتافصمدآربرهسپردلیدرداقهکمرتسوكنلوُيكنتافص

هروکهنتمظعنیرلترضحىلاعتهللایدمیاردزجاعهدعملابهقَحَوُهامك

ديحوترگااما،یدمدلبهجرَدَقْمغلزجاعودنکفجنآهميدمِدْلِب

گنآردلاحتمکهنرههدْنَسهکردلوادیحوتتقیقَحَكِسْرَتْساْنِتَقيِقَح

هروكاتوبيلاوحأيقابردققحُماقباناردلاحماقبامساًلَثَمرِدنکممهدنتاق

ْسَيرِدْكَمْلِبربینآٌدوُصْقَمندکملگهمَلاَعوُبهکلبیخدو،تياسايق

ههبش
ازس

33

12

وبوردشیکیاینعیردتفُجیسیریغندناردربىلاعتهللا

تَروُصفملوأعْمَجوفيلغاطناجومسجًالَثَمرددضهَنيِرِبْرِبیکیا

dèn tu-tar-lar, sen dehrilerin fikriní ḥeta bil; zirā zemān bir gelir,

bir kećèr nesne-dir ; pes bir zemàniñ ki ewweli gelmek we ahiri

kitmèk olá añà ehli besīrèt nège fă-il dimegì rawà g'urer? Wa-daha,

ei ogùl bilmis ol kim bizim sàni̇'imiz gelle gelàľu-ü šeri-et oluleri-

nin dilinden kollerine tekel-lif-siz gendi'i bildir-mékdé bir tarýk

g'ustermese hic bir kimse hak s'ubháneü we ta'al'à sifatiniñ julun

g'ustermegé kadir deildir . Pes herbir adam sifàti m'ukeddeselerin

kemā h'uwe hakků bilmegde ' agizdir. ` Imdi allàh ta'al'à hazrétlerin

'azemetine g'urè bildim dimé- , àngak gendí ăģizligim kadringe

bildim di.

Amma e-èrteu-hid hakikatin istàrsen hakikati teŭhid òldur ki sen-

dè her ne-kim mehàldir anin katindà m'umkindir ; mèselen sañà băķā

mehàldir , añà bakà m'uḥakkakdir ; baki ahwalì buñè g'urè kijàs it.

Wa dăhă bil ki bù ālemè gelmekdén mal -sut any bir bil -mél-

dir; pes s'ubhe-síz allah-taàl'a bir-dir , andàn ġeirisi g'ùft dur je-

ani iki-serdir, we bo iki birbrinè zidd dir : mèselen gism we gan,

3*
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كَشوناشنوناَمَكَوناكَمَوَناَمَزوعِّرَفولصأوشقَنوَلَقَعَوْتَفِصَو

,

رببودیاعمجهریربیرلنوبردیتمالعكلىکیاہلمُجوبیکنیقیو

ںو

لصااماروشاريهيىلاعتوهناحبسهللاكميدردربنامهزملوأكميد

ىلاعتهللانَسرِدرگبهیهنرههدلگوکىفىلاعتهللاهكردلواديحوت

تنهسرَننچکندنلوکلواورديربوردهّزنمندعيدَتركبلوا

،رداربمندههبشوكرشورديقلاخ

ردیانایبنناکرآیرلنالواهدنتمدخلهاشداپ

ہو

کسرولواهدنتمدخهاشداپرببوشودقافتاركألغوأىأ

نسهملوارورغمهاگنآهسردیابیرقهیودنکهبترمهنرهینسهاشداپ

ردببسهدعب
برقاریزهمچاقندنتمدخاماتودقازوایگودنگ

ردکرکقملوابیرقهلیاتمدخهکیدلوامولعمسپردببسهبرقتمدخو

لوانسهدیاتافتلااكسهكنوكلوایخدوهيملكلَلَخهبرقتهک

dagylmak we gema olmak suret we sifèt we akyl we nefs, we asl

we fèr'a, we zamàn we mekàn we keman we nisàn, we śekk we jekin

kibi: bo g'umlè ikilik ' al'àmeti-dir bonlari bir jere gèmà idib bir

dimèk olmaz ; hamàn bìrdir dimèk all'àh s'ubhàneü we teăľ aje-jarašir.

Amma àsyl teuḥid òldir ki allàh te'al'ani g'un'ulde her ne-jè beñze-

dir sen allàh te'allà ol beñsetdigiñdèn m'unezzeh wè beri-dir , we

ol g'uñl'uñdèn kećer nerseniñ háliki-dir ; we sirk we s'ubhe-dèn

m'uberràdir.

Padisa-l'àr hizmetindè olan- l'arin arkanin bejànidèr.

Ei oğul e-èr it-ti-fàk d'us'ùb bir padi-ŝah hiz-met-indè olòr-sañ

padišahseni hèr-ne mer-tebe kendu-jè kar-ib ider-sè aña magrúr olmà;

sengendinioz-àk tut, àm-ma hizmetin-dèn kàć-mă; zi-ra k'urb b'u'-dè

se-beb dir ; we hizmet k'urba sebebdir pes maʼa-lùm ol-diki hizmet ile

kerib olmak kerekdir ki te-ker-ri-bè helel gèl-me-je. We daha olg'un
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مهلواهنيهسبارردزیسمکرهینساریزهملوانيمأوهمتيارورغنوك

تسرولوامرتحموزيزعهدنروضحهاشداپیدمیارولبهدیانوبز

هلواهدایزیرظننسحاکسهکاتهملواهرشطندشروطبودیاتلفغ

هملیوسیریغندریخهدنقحهسمکهدنروضحهاشداپلواتیادهجو

،هیمشوداتسنوکربیبصغنآهکهمتافلُخهکیهاشداپو

رلریدنولضفهنمسایدیاراوریماربهدهجنکهکرونلواتیاور

رثکاهکیدیاراویشکمشتحمربمانملیدهدنتمدخكناویدیا

امایدریازملشیاهنسنربجراخندنیأرنآویدیاهلگنایتروشم

بودیاهانگربهسیکربهکهلیوشیدیارضحمدببويملوارضحتكين

تحيصنلكشوببولكملیدهستیانامرفنِسبَحهدنادنزهاشداپ

هدیجنريفهسمکنوچیاهنسنزملوارولوارههاشداپیاهکیدردیا

یببستحیصنهنوکوبهلیالتقیرابنسهدیاهدیجنرنوچهمتا

لهسربکملیدهلیااضقهاگانرلیدشمنلوالتققحانیلناملسمقوچهلیا

ربخههاشداپملیدیدوقهنادنزینآنولضفهلغملواعقاویریصقت

نولضفنسهیملیالتقىنبكتميهريویملامهلمجهکیدردنوک

kiseña il-ti-fàt ide, sen ol-g'ungürùr it-mé wa emin olmàzì-ra senihèr-

kimsimiz-dirir-isè enèol hem zebùn idè-bilir. `Im-dipadiša h'u-zu-rindè-

'aziz we m'uh-terem olòr-sañ gåf-lèt idìb teŭ-rüñdèn tis-re òl-ma, ta

kiseña h'uzni-ne-ze-rì zijàdè-ola, we gehd it ol pa-dišah h'uzur-yndè

kimse hákkinde- hair-dìn geirì soi-lè-me we padišahì keg h’ulk it-mé,

ki anyň ge-ze-bì bir g'un señe d'us-me-jè.

Rewa-èt olu-núr ki gèn-ge-dè bir amir wàr-i-di isminè făz-lun

dier-ler-idi we-aniñ hiz-metindè dei-lem nām bir m'uh-te-sèm kiši

wàr idi ki aksè-ri meś-we-re-tì anìñ-le idi we anìñ rà-ìn-den ḥā-rig

bir nes-nè islemèz-irdi ; amma nik-mehzèr òl-me-ib bed meh-zèr idi,

šuile-ki bir kimse bir guna idip padiša zündandé hebsen ferman

itse-, deilem gelib bu sekil ne-zi-het idèr-di-ki ei padiša-, her olòr-

olmaz nes-ne-i-cin kim-se-ni rengi-de it-me- ; cun rengide ide-sen

bàri katl eile. — Bu gune nå-zi-hèt se-be-bì ilè cok m'us'ulmàn-lèr

na-hak katl olun-mis di-ler. Na g'ah keza ile dei-le-miñ bir sè-l,

tak-zyri wakiiol-màġile faz-lun ani zinda-ne kodů. Dei-lempadišahè

habar g'underdi, ki gumle malimi wire-im, tek beni katl ei- lè-me-je-
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نوچیاهانگلهسهکمدنرگواندودنکیتسایستداعنبهکیدتیا

یتحیصنینآنبیدمیاهلیالتقکسردیجناركاوهمتجنایهسمک

دبیکیدتیاملیدیدتیالتقبوریوباوجویدمردیالتقهلیا

هملوارورغمهتلودنفاصلغوایا،یدریوینشابهلیاتحیصن

تمشحهدنتمدخهاشداپهکنیادهجورولوایناصقننکنهدایزرههک

هجنبقعتمشحیغلدایزتمعنهکنسهدیالصاحهلغلورغطيتلودو

یخدتمعنهدقودلوالصاوتمشحهلیاتمدخورغطینعیرولك

كركيندلانموندلامینترعوتمدخیهاشداپنسامارولواعساو

لانمولامهبترمهنرههدنتمذخهاشداپادعامندنانسکرككملب

صیرحهاشداپهکاترتسوکداوزودازیبیکودنککسرولوايبحاص

باصقهجتندمرسنویقهکردوبلیلدانسنسهلوانیماندنعمط دَمْرَس

نويجياقملوالیانهنیشهدایزیخدوزمنروکهنيزوكوزملكهنيرطاخ

زملبیمیردقهاشداپوبینعیهمتکبویوقیکیدنفاتنكودتیاتمدخ

ميلوأليانهلامغلبامغلببوراوههاشداپنالفزمتیاهیلامتیاعراب

لیانهلانمولامهلمجلاىفوهيمتياتباصایرکفهکلباریزهمید

sen ; fazlun aitdi ki, ben 'ādeti sejà-seti ken-di-den üerendim-ki sehl

gʻunà-ićin kim-seï ingitmè we e-èr inģidir-señ katl eile-; imdì ben ani

neziḥati-ile katl iderim dïï ge-ab eirib katl itdi; deilem itdigi bed

nezihet ile basini wirdi.

Ei ogul sak-in deu-let'uñe meg-rùr òlma-ki her zija-de-niñ

n'uksa-ni olor; wa gahet it ki padiša hizmetinde hesmèt we deu-letì

dog-rulugle hasil idè-sen, ki ni̇met sijade-liġi ḥesmet 'akibinge ge-

lir ; jè-'ani toġrů hizmet-ile ḥesmet wasil ol-dok-da ni”-metiñ daha

was-i'u olor ; àmma sen padisahin hizmet we ' izzetini mal-dàn we

menaldan ekrek bilmek gerek-sen andan ma'ada padiša hizmetindè

hèr né mertebè mal we menal sa-hibi olor-sañ gendiñi bi zād we

zawad g'us-ter taki padisàë heris teme'indan emin olàsan ; saña

delil bo dur ki kojun semirmedigge kes-sabin hatyrine gelmez we

g'uz'unè g'ur'un-mez , we daḥa sijade sej-e naïl olmak icin hizmet

itdigiñ afendiñi koïb git-me- ; jè-’ani bo padiša kadrimi bilmez baña

ri-'aet malijè itmez fil'àn padišahe warib beleġè mã beleg malè năïl
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ملاظیخدوزمگدهغملواماندبويدنياخهنسیدنفایخدسلوأ

یرمعهکرزگبهلك وبشوخرب لامنالوالصاحهدنتلودهاشداپ

تنهچقآهلوقملوااریزرولواهدرمژپزملاقكدهماشخاوردلیلق

قلهاوخريخوقلورغطامارديكبوبيراىبكزوتبويملوا یعفن

راكتقادصومرتحمیبحاصمانكينهلياتعانقبودیاتمدحهلیا

هلیاکولسنسحهلوقملوااریززملواكسكااكس رزومیسسرولوا

تکیامرسربهلیوبزمتاريقحنبحاصبولواهيامرسكويبقملواولتمرُح

ماداماریزهمرقیچندلایگهیامرسنوپجیاِماَخعْمَطلهسنكياراو

ندقدقچندلاهیامرسامارونلوادیماراکوبسکردهدلاهیامرس

هدنتمذخهاشداپهکمادام،رولواچوکیسادیپیخدربهرغص

اریزالواشمردشریاهتلودینسهکصاختیارذحندتنایخنس

نسبويتساكلويااتسهاشداپردلیلدهغملوارودندتلودتنایخ

فلخوردیابلسیتلودلواندنسیلاعتقحهجندياتنایخانا

،نسرولوااوسرهدننیب

;

ola-im di-me; zira bel-ki fikriñ isabet ìtme-je, we fil-gomle mal we

menàl näïl olsàň daha efendisine hain deï bed nam olmaġa dekmez

we daha zalim padišahiñ deŭletindè ḥāsil olan mal bir h'ūšbū g'ulè-

benzer ki 'umri kålildir we aḥŝamè-dek kalmaz pejm'urde olur ; zira

ol makula akćanin nef'i olmaib tuz kibi arübgider. Amma togruluk

wa heirhah-lik ile hizmet idib kanā-' et ile nik-nam sahibim'uhterem we

sådākat kar olorsañ sim we zer saña ek-sik olmaz ; zira ol mekulė

h'usni-s'uluk ile h'urmetli olmak b'ujuk ser-má-è olob sahibin hakir

itmez : buile-bir ser-maeñ wariken sehil tama-' i ham icin sermaë-ni

el-den cikar-ma, zira màdam sermaë el-de-dir kesib we k'ar ümid

olǎnǎr ; àmma sermaè el-den cikdikdan soñrà bir daha peidasi g'ug

Madam-ki padisa hizme-tin-de-sen hejanet-dan_hezer it

has-ki seni deŭletè irisdir-mis ola ; zira hejanet deŭlet-dan dür ul-

maga delildir ; padiša señe-e-ilik isteïb sen aña hajanet idinge hak

te'al'a senden ol deŭleti selb ider we halk beininde r'uswa olur-sen.

olar. -
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Uebersetzung.

Von der Erkenntniss des allerhöchsten Gottes .

Mein Sohn, wisse dass ich einige Worte zur Erkenntniss der Einheit

des allerhöchsten Gottes an den Anfang des Buches gesetzt habe , damit

der Pfad deines Glaubens fest sei ; denn viele , die ihn nicht erkannt ha-

ben, sind irre gegangen , die aber welche eine reine Einsicht haben, sind

nicht mehr irre gegangen, obgleich es möglich wäre dass auch bei ihnen

noch Irrthum vorkäme. Mein Sohn, so wisse nun, dass der allein wahre,

gepriesene und höchste Gott, offenbar und im Verborgenen, auf der Erde

und im Himmel, in dieser und in jener Welt, durch die Vernunft erkannt

wird ; sein heiliges Wesen aber liegt ausserhalb der Vorstellung der

Vernunft. Wenn du jedoch den allerhöchsten Gott erkennen willst, so

erkenne zuerst dich selbst und erkenne deinen eigenen Zustand , weil

jeder der sich selbst erkannt hat , auch den allein wahren, gepriesenen,

allerhöchsten erkannt hat. Mit dem Gesagten ist gemeint, dass du der

Erkannte bist, er der Erkennende ist. Oder du bist ein Bild , er ist der

Bildner ; bemühe dich also ihn zu erkennen von dem Standpunkte deiner

eigenen Bildung , und denke nicht (ihn) zu erkennen von dem Stand-

punkte seiner Bildnerschaft. Wisse dass die Vollkommenheit des Bild-

ners nicht erkannt wird an einem Gegenstande der dazu nicht fähig ist

(wörtl. der nicht der Träger der Fähigkeit dazu ist) . Zum Beispiele

mache das Wachs ; dem Steine ist dasselbe ähnlich weil aber der Stein

nicht Träger der Empfänglichkeit ist , so drückt niemand sein Siegel auf

Stein ab. Was aber das Wachs anbelangt, so ist es fähig. Was auf

dem Siegel gebildet ist, das wird auch auf dem Wachse deutlich gebil-

det. Wenn aber ein König sein Petschaft auf ein Stück Wachs abdrückt,

so wird dieses Wachs noch nicht sein Petschaft genannt, sondern man

nennt es das Siegel des Königs . Wisse nun, mein Sohn, dass der Mensch

sich eben so zum Thiere verhält, wie das Wachs zum Steine. Gott der

gepriesene, hochgelobte , allmächtige hat also das in dem Petschafte der

Macht seiende Vollkommenheitsbild in dem Körper des Menschen abge-

bildet, damit jeder Mensch dieses Bild sehe und den Bildner erkenne und

begreife. Man muss deshalb den Zweifel verlassen, d. h. man muss sa-

gen (d. i . bei sich denken) ,,wie hat er dieses Bild abgedrückt“

99

:

wie ist er sein Bildner" , soll man nicht sagen . Betrachte die Schöp-

fung und erkenne den Schöpfer . Hüte dich , folge nicht der Meinung

der Gottesläugner (wörtl. Volk des Ungehorsams) und gehe nicht ihren
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-

Weg, d. i . die Leute des Irrthums sollen dich nicht zu einem Gottlosen

machen, denn die Gottlosen leiten alles Seiende von der Zeit ab. Er-

kenne du die Meinung der Gottlosen als einen Irrthum, denn die Zeit

ist etwas das da kommt und vergeht. Eine Zeit nun, deren Anfang das

Kommen, deren Ende das Gehen ist, wie können diese die Scharfsinni-

gen für die wirkende Ursache halten ? Wisse ferner, mein Sohn , dass

wenn unser Schöpfer nicht durch die Zunge der Grossen der Religion

seinen Dienern einen Weg zur mühelosen Erkenntniss seiner selbst

zeigte, niemand im Stande sein würde den Weg zu den Eigenschaften

Gottes, des gelobten , gepriesenen zu zeigen . Ferner, ein jeder Mensch

ist unfähig seine (Gottes) heiligen Eigenschaften so wie es sich geziemt

zu erkennen. Sage also nicht,,, ich habe Gott , den gepriesenen , nach

der Grösse seiner Majestät erkannt, " sondern sage,,,ich habe ihn er-

kannt nach dem Maasse meiner Unfähigkeit. " Willst du wissen

worin der wahre Glaube an den Einzigen besteht ? Der wahre Glaube

an den Einzigen ist der, dass alles was dir unmöglich ist , bei ihm mög-

lich ist ; z . B. dir ist die Ewigkeit unmöglich, ihm ist die Ewigkeit ge-

wiss . Nach diesem (Beispiele) beurtheile auch die übrigen Fälle ,

Wisse ferner dass der Zweck, weshalb du in diese Welt gekommen, ihn

als den Einzigen zu erkennen sei . Ohne Zweifel ist Gott, der gepriesen

sei, der allein Einzige ; was ausser ihm ist, das ist Paar , d. h. es ist

zu je Zweien , und diese Zwei sind Eines dem Andern entgegengesetzt .

Z. B. Leib und Seele, Getrennt sein und Vereinigt sein, (äussere) Form

und (innere) Eigenschaft , Vernunft und Leidenschaft , Wurzel und

Zweig, Zeit und Ort, Bogen und Ziel, Zweifel und Gewissheit. Dieses

alles , die Zweiheit ist sein Zeichen . Es ist nicht möglich diese Dinge

an einem Orte zu vereinigen und Eins zu nennen . Zu sagen,,,Er ist

Eins," gebührt allein Gott, der gelobt und gepriesen sei . Die Grund-

lage des Glaubens an den alleinigen Gott ist : Womit du auch immer in

deinem Herzen Gott, den gepriesenen, vergleichen mögest, Gott ist dieser

deiner Vergleichung unzugänglich - im Gegentheil , er ist der Schöpfer

des aus deinem Herzen Kommenden , und er ist frei von der Gleichstel-

lung und Vergleichung.

-

Einige Regeln für solche die im Dienste von Fürsten

stehen.

Mein Sohn, wenn du einmal in den Fall kommst im Dienste eines

Fürsten zu stehen , bis zu welchem Grade der Fürst dich auch seiner

Person nahe stellt, sei nicht stolz darauf, sondern halte dich fern , ohne

dich jedoch dem Dienste zu entziehen , denn die Nähe ist die Ursache

der Entfernung und der Dienst ist die Ursache der Nähe ; es steht also

Kasembeg. türk. tatar. Grammatik. 4
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fest dass man zugleich dienen und nahe sein muss, damit der Erhebung

in die Nähe kein Eintrag geschehe . An dem Tage nun, wo der Fürst

dir seine Huld zuwendet, an dem Tage sei nicht stolz und halte dich nicht

für sicher, denn wer fett macht, der kann auch mager machen. Wenn

du nun in des Fürsten Gegenwart vornehm und geachtet sein wirst , so

sei nicht sorglos und überschreite nicht die Gränze , damit seine wohl-

wollende Aufmerksamkeit gegen dich zunehme. Bemühe dich in dieses

Fürsten Gegenwart über Niemand anders als Gutes zu sprechen und

erzürne den Fürsten nicht, damit sein Zorn nicht eines Tages auf

dich falle .

Mann erzählt dass in Gang'e ein Emir war, Namens Fazlun , in

dessen Dienste ein Vornehmer, Namens Deilam, stand, mit dem er sich

meist bericht und gegen dessen Rath er nichts that. Dieser aber war

nicht von gutem sondern von schlechtem Charakter , so dass , wenn je-

mand ein Verbrechen begangen hatte und der Fürst ihn ins Gefängniss

werfen liess , Deilam kam und folgenden Rath gab : ,,0 Fürst, quäle nicht

für jede Kleinigkeit, wenn du einmal strafen willst, so tödte ." So wur-

den nach diesem Rathe viele Gläubige ungerechter Weise getödtet. Da

geschahe es nach der Bestimmung dass auch Deilam sich ein kleines Ver-

gehen zu Schulden kommen liess , weshalb ihn Fazlun ins Gefängniss

warf. Deilam liess dem Könige sagen : Ich will mein ganzes Vermögen

geben, nur tödte mich nicht . Fazlun antwortete : Ich habe die Gewohn-

heit der Strafe von dir selbst gelernt [als du sagtest] : ,,wegen eines

leichten Vergehens quäle nicht , wenn du strafen willst, so tödte . " Jetzt

werde ich ihn nach seinem Rathe tödten. Nach dieser Antwort tödtete

er ihn . Deilam hat selbst verschuldet, dass er für seinen schlechten Rath

seinen Kopf geben musste.

Hüte dich, mein Sohn, auf deinen Reichthum stolz zu sein . Jede

Zunahme hat ihre Abnahme . Bemühe dich in des Königs Dienste Ach-

tung und Reichthum durch Rechtschaffenheit zu erwerben, denn die Ver-

mehrung des Reichthums ist eine Folge der Achtung ; d . h . wenn dù

durch treuen Dienst Achtung erlangt hast, so wird auch dein Reichthum

sich mehren, aber du musst die Ehre des Dienstes des Königs als besser

erkennen denn als Reichthum. Was du ausserdem im Dienste des Königs

an Geld und Gut erlangen magst, zeige dich immer arm, um vor des

Königs Habgier sicher zu sein. Ein Beweis ist : So lange das Schaf

nicht fett ist, kommt es dem Schlächter nicht in den Sinn und er sieht

es mit keinem Blicke an . Und ferner : Verlasse nicht den Dienst deines

Herrn dem du dienst, um etwas mehr zu erlangen ; d. h . sage nicht :

,,dieser König kennt mein Verdienst nicht , er macht mir kein reiches

Geschenk, wenn ich zu diesem oder jenem Könige gehe , so werde ich,
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komme was komme , Reichthum erwerben ," denn deine Erwartung

könnte vielleicht nicht in Erfüllung gehen . Ueberhaupt , wenn du auch

Reichthum erlangst, so wiegt es doch nicht das auf, dass man unter dem

Namen ,,Verräther an seinem Herrn, " einen schlechten Namen habe . Fer-

ner, das Vermögen welches du im Dienste eines ungerechten Königs er-

wirbst, gleicht einer wohlriechenden Blume, deren Leben kurz ist und

die nicht bis zum Abend bleibt , sondern verwelkt ; denn solches Geld

bringt keinen Nutzen. Wie Salz, welches zergeht, so schwindet es da-

hin. Wenn du aber mit Treue und Ergebenheit im Dienste, mit Genüg-

samkeit , als einer der einen guten Namen hat, geehrt und treugesinnt

bist, dann wird auch Gold und Silber dir nicht fehlen , weil die Achtung

welche aus solcher guten Aufführung entspringt , ein grosses Capital

ist, das seinen Besitzer nicht erniedrigt. Wenn du ein solches Capital

besitzest, so lasse dasselbe nicht aus unbedeutender , thörigter Habgier

aus der Hand, denn so lange ein Capital in der Hand ist , kann man auf

Gewinnst und Verdienst hoffen, hat man aber das Capital aus der Hand

gegeben, so hält es schwer dasselbe wieder zu erwerben. So lange du

im Dienste des Königs bist , hüte dich vor Verrath, besonders wenn er

dich hat zu Ansehen gelangen lassen ; denn Untreue ist der Grund der

Entfernung von der Macht. Bevor du den König der dir Gutes ge-

wünscht hat verrathen kannst , wird Gott , der gepriesen sei , dieses

Glück von dir nehmen und du wirst vor der Welt verachtet sein.

VIERTES CAPITEL.

Vom Nomen.

73. XLV. Im Türkischen giebt es weder einen Artikel , noch

eine Bezeichnung des Genus . Man sagt g'uzel er, der schöne

guzelوالزوك;gurel 'awret , die schöne Frauتروعلزوك;Mann

ew , das schöne Haus. Um das Geschlecht zu unterscheiden , bedient

man sich , wenn von vernünftigen Wesen die Rede ist , der Wörter

Jogul, Sohn, Knabe ; kiz , Mädchen ; wenn von Thieren , der

Wörter erkek, Männchen ; disi, Weibchen.

74. In arabischen Redensarten, womit die Türken , nach Art der

Perser, namentlich gern den höhern rhetorischen Stil schmücken , behält

man die arabische Femininendung bei , die jedoch nach persischer Weise

4*
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44

13

oft in verändert wird ; z . B. de } } irade-i-'alije- , der höchste

Wille ;

40

benswerthen guten Handlungen .

meḥāsini ģemīle-i meḥmude , die lo-

75. XLVI. Die Türken haben nur zwei Numeri, den Singular

und den Plural. Der Dual hat sich selbst in den aus dem Arabischen

aufgenommenen Wörtern, nur in allgemein gebräuchlichen Formeln er-

halten, z. B.haremein serifein , die beiden heiligen

Städte . [Mecka und Medina. ] gel's Gogo oli sefirani muma

ileihima, die beiden vorerwähnten Gesandten.

76. Der Plural wird aus dem Singular gebildet , indem man dem-

selben die Silbeler oder lar anhängt ; z . B. begler , die Für-

sten; kizler , die Mädchen ; kitablar , die Bücher. Diese

Silbe wird nicht allein an türkische , sondern auch an arabische und per-

sische Wörter angesetzt. Die Gelehrten bedienen sich auch oft der ara-

bischen und persischen Pluralformen .

>

77. In den tatarischen Dialecten ist die Pluralendung fast überall

Sanstatt , die in der Vulgärsprache nach oder sagyrnun [Nr. 50. ] ,

in nar , übergeht ; z . B. , beglar, die Fürsten ; kitablar,

die Bücher ; aber , gannar, die Seelen ; heiwannar , die

Thiere. Dieselbe Endung finden wir auch im Plural vieler mongolischen

Wörter, wo geschrieben und nar oder ner ausgesprochen wird .

[S. Kowalewskimongol. Gramm.p. 31. Schmidt mongol. Gramm. p. 25. ]

78. XLVII . Die Türken haben, wie die Perser, keine eigenen Be-

nennungen der Casus , sondern entlehnen dieselben aus dem Arabischen und

bezeichnen damit, obgleich nicht durchaus richtig , die sieben Casus ihrer

Sprache. Diese grammatischen Kunstausdrücke sind folgende :

Nominativ .

Genitiv.

der Gegenstand, die Sache womit man anfängt,

d. h. das Subject. Dasselbe wird auch genannt.

bezeichnet die Zusammenfügung oder Aneignung.

Dativ. Je bezeichnet die Richtung der Handlung auf einen

Gegenstand oder zu einem Gegenstande .

Accusativ. i bezeichnet den Gegenstand welcher der Hand-

lung eines Verbum unterliegt (das Object der Handlung) .

Vocativ. Li bezeichnet die Anrede.

Ablativ. bezeichnet einen Gegenstand der der Handlung

eines Verbum zugleich mit einem andern Gegenstande oder

vermittelst eines andern Gegenstandes unterliegt.

Locativ. bezeichnet den Ort wo eine Handlung geschieht.
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79. Diese Casus werden auf folgende Weise gebildet :

1) Der Genitiv , indem man den Buchstaben [ n ] an den

Nominativ ansetzt.

80. Anm. Im Tatarischen ist dieser Zusatz is nyng [Nr. 48. ] ;

im Mongolischen, in den Wörtern der ersten Declination un g , der

zweiten Decl. in ; im Tschuwaschischen yn, in oder nyn.

81. 2) Der Dativ wird gebildet durch Anhängung des Buchsta-

bens , (sprich e-), an den Nominativ.

82. Anm. 1. In den tatarischen Dialecten wird anstatt , an die

Nomina welche auf einen weichen Consonanten endigen, die Silbe oder

angehängt, an diejenigen aber welche auf einen Vocal oder einen harten

Consonantenendigen.هغباتک , oder ; z . B اکرهش
هغاتا.

Im Mongolischen nimmt der Dativ der Nomina die auf einen Consonan-

ten endigen e oder a an , anstatt des charakteristischendor

oder a tor. Im Tschuwaschisehen wird für diesen Casus , so

wie für den Accusativ, die Endung ne, na, oder einfach a gebraucht .

83. Anm. 2. Man bemerke, dass die charakteristische Endung des

Dativs in den tatarischen Dialecten überall ist , die in den Für-
-

-einenzuلوشoderوب.وش
---
نسلوأoderوأ

wörternنب

sammengesetzten Nasal

sich die Dativendung

oder oder bildet ; hieraus erklärt

[sagyrnun] dieser Fürwörter im Ottomanischen

und Aderbidschanischen . [ S. Nr. 48. ] .

84. 3) Der Accusativ wird gebildet indem man dem Nominativ

ein (sprich ) anhängt.

85. Anm. 1. In den tatarischen Dialecten wird fast überall ni

angehängt , in den Dialecten Kleinasiens hingegen und im Aderbidschani-

schen nur dann, wenn das Wort auf oder einen Vocal endigt . [ S. die

Tabelle der Declination .].

86. Anm. 2. Im ottomanischen Dialecte findet die Veränderung

des in nur nach dem der 3ten Person des Possessivpronomens

statt, welches in der Schrift, wie in der Aussprache, oft ausgelassen wird .

[S. CVI u. CVII . ) .

Im Mongolischen ist die gewöhnliche Accusativendung der Wörter

die auf einen Consonanten endigen i oder gi , diese Endungen sind , wie

im Tatarischen, gewissen Veränderungen unterworfen , wenn in dem zu

declinirenden Worte sich der Begriff einer Persönlichkeit oder eines Be-

sitzes findet. Oft wird im Tatarischen, wie im Türkischen, bei einem
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ausgelassen [s . Nr. L. CVI u. CVII . ] , wenn nämlich der Nominativ

das Affix der 3ten Pers. des Possessivpronomens hat, welches dann nicht

seiناغا;sein Buchینیباتکanstarttباتک,ausgedrückt wird
•

nen Herrn. [Nr. CVI. ] Auf dieselbe Weise wird in gleichem Falle

im Mongolischen die Endungi durch die Partikel

setzt. [Kowalewsky. p . 41. ] .

in er-

87. Anm. 3. In Wörtern die auf endigen lassen die Türken

aus und setzen dafür über das ein [ ] , welches nach Nr. 66 .

ausgesprochen wird und das charakteristische Zeichen des

oft das

mit wie

Accusativs.هینیطنطسقfirیهینیطنطسق. ist ; z . B

88. 4) Der Vocativ wird gebildet indem man dem Nominativ die

Interjectionen ja !, eis, beheit , bre- d. i . o ! vorsetzt.

89. 5) Der Ablativ wird gebildet durch Anhängung der Silbe

an den Nominativ ; z . B. ademijet-den , ïazijet-den,

;

uzakdan, firakden u. s . w.

90. In den tatarischen Dialecten ist die Ablativendung
-

und im Aderbidschanischen , bei den Wörtern die auf endigen,

sammannan beri, von dieser Zeit ; oder Tschagataisch : ¡ ¡Ã£

ن

.ulremandan bera , Aderbوربنادنامزلوا:Tatarish..نانز

نیدنراذعنس

فطلسکعهللابىرونمبيبحقوچ ،شابوقدوخابردومهمنسرروص

all sin ' uzarindin surarsin meh midir jah'ud kujas ; ģuk

habibim nurri bill'ah ' eksi l'utfilla-imis ; Du frägst nach ihrem Gesichte,

ist es der Vollmond, oder die Sonne selbst ? Nein wahrlich mein Freund,

die Strahlen ihrer Wangen sind ein Abglanz der Vollkommenheit Got-

tes . Im aderbidschanischen Volksdialecte spricht man

یدلزنمچواهچهی ♫ saljan-nan bakieće uć menzildi , von Saljan

bis Baku sind drei Stationen .

Häufig bildet man diesen Casus , im Türkischen sowohl als im Ta-

tarischen , indem man die Partikeln x ,, [im Mongolischen

ber , ohne le , im Tschuw. ba] , an den Nominativ

,'ios inse ile isim jokdarردقويمشیاهلیاهسمکچیه.ansetzt; 2. B

imam bindeیدنکهترخاهلربنامیا;ich habe mit Niemand zu thun

کننا
ähirete gitti, mit Glauben ist er in die andere Welt gegangen ;

aning blen g'ur'ustüm , ich habe mich mit ihm gesehen

[d. i . begegnet] u . s . w . Mit demPronomen verbunden regieren diese Par-

tikeln den Genitiv . [S. unten . ]

91. 6) Der Locativ wird gebildet durch den Zusatz , welcher
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nach in den tatarischen Dialecten in verändert wird ; z . B. * fü

selerde, in der Stadt ; anda, dort.

92. XLVIII. Die Endungen der Casus sind im Plural dieselben

wie im Singular.

93. XLIX . Die Grammatiker nehmen im Türkischen zwei Decli-

nationen an, die erste , für die Wörter welche auf einen Consonanten

endigen , die zweite für die welche auf und endigen. Diese

Unterscheidung lässt vermuthen dass die Verschiedenheit dieser beiden

Declinationen mehr nur scheinbar als wesentlich sei und nur aufGesetzen

des Wohllauts beruhe . Man wird sich hiervon leicht überzeugen , wenn

man die unten gegebenen Paradigmen vergleicht, in denen wir Nomina

der ersten und zweiten Declination neben einander gestellt haben.

94. L. Fasst man alle vorstehenden Regeln über die Bildung der

Casus zusammen und vergleicht die Paradigmen der Declination , so

sieht man :

a) dass der Nominativ, Accusativ, Vocativ, Ablativ und Locativ der

Wörter, welche auf einen Consonanten endigen, und derer die auf

undendigen, gleich sind ;

ن

b) dass der Unterschied, den man zwischen der ersten und zweiten

Declination machen kann, nur darin besteht , dass in der zweiten

Declination der Genitiv ein und der Dativ ein vor und

8 , den charakteristischen Endungen dieser Casus annehmen

[Nr. XLIX . ] . Dieses und werden nur des Wohllauts we-

gen eingeschoben . Die Abweichung aber , welche durch diese

Einschiebung entsteht, ist zu unbedeutend um deshalb zwei De-

clinationen annehmen zu müssen ;

ن ی

c) dass die Plurale sämmtlich gleich und regelmässig sind .

ویه

95. Aus Allem was in Nr. 80 und 86 gesagt ist , geht hervor dass

die Abweichungen in der Declination der Nomina vorzugsweise dem neu-

türkischen Dialecte angehören. In allen tatarischen Dialecten findet in

der Declination der Nomina durchaus kein Unterschied statt , gleich viel

ob sie auf einen Consonanten oder und endigen . Der einzige

Unterschied den man finden könnte , ist die Endung für den

Dativ [s. Nr. 82. ] . Die Ottomanen, Aderbidschaner und andere neu-

türkische Stämme sind, nur durch den Wohllaut- verführt , von den all-

gemeinen Regeln der alten Dialecte abgewichen und haben ihre Declina-

tion, wenn auch nur unwesentlich, verändert. Sie sprechen z . B. das

Affix nur als ein dumpfes n aus , und das Affix xè

-

als einاک
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und

Ů

blosses e . Bei den Wörtern auf mussten sie etwas ein-

schieben, weil sonst im Genitiv [z . B. ] das Affix des Genitiv,

sich nicht von den Affix der 2ten Pers . des Pron. poss. unterschieden

hätte. Im Dativ (babaë) würde die Aussprache für ein türkisches Organ

sehr schwer sein . Man schob also die Buchstaben und ein, jenen

als einen dem sagyrnun verwandten Laut, diesen als eine Verlängerung

des á und ú. In vielen Wörtern asiatischer Sprachen [besonders im Per-

sischen, aus dem das Türkische viele Wörter aufgenommen hat , z . B.

as Gott, Lanze , Palast , wohlriechend , Für-

stin] , wird an den Laut á oder ú ein kurzes gehängt ; z . B. hudář

u. s. w. In den Wörtern die auf i endigen , bildet sich beim Zusammen-

fliessen mit e von selbst ein j.

96. LI. Das System der türkischen Declination ist so einfach ,

dass man mit Hülfe der oben gegebenen Regeln , sowohl alle türkischen

als auch die meisten aus dem Arabischen oder Persischen entlehnten

Worte ohne Schwierigkeit decliniren kann . Hieraus folgt dass man alle

Nomina in eine Declination zusammen fassen kann und muss . Dasselbe

gilt in noch höherem Grade von den Nomina aller tatarischen Dialecte.

Zusatz. Man bemerke , dass die Casusendungen des Türkischen

keineswegs mit den Casusendungen anderer Sprachen, z . B. des Lateini-

schen, verglichen werden können . Das Türkische hat eigentlich gar keine

Declination , und die an das Ende der Nomina tretenden Zusätze sind

ursprünglich selbständige Wörter , welche den Wörtern und Sätzen, de-

ren Beziehung zu andern Wörtern und Sätzen sie bezeichnen, nachge-

setzt werden, wie die übrigen Postpositionen [s. Nr. 379 u. f. ] , und ganz

die Stelle der Präpositionen anderer Sprachen vertreten . Die Wörter

aber, hinter denen sie angesetzt werden und deren Beziehung sie aus-

drücken, bleiben selbst ganz unverändert oder in der Form des Nomina-

tivs . Diese Bemerkung wird nicht allein durch die tatarischen Dialecte

bestätigt, in denen sich diese Postpositionen in einer ursprünglicheren

und vollständigeren Form erhalten haben als im Ottomanischen [s. Nr.

95.] , und wo sie in der Regel als selbständige Wörter, von dem vorher-

gehenden Nomen getrennt geschrieben werden ; sondern es geht dieses

auch aus der syntactischen Fügung dieser Wörtchen hervor , die , wo

mehrere Nomina in gleicher Beziehung stehen , nur einmal , hinter dem

letzten, gesetzt werden, z . B. bei Adjectiv und Substantiv , hinter dem

Substantiv. Die Casusendung und das von ihr regierte Nomen können

auch durch mehrere dazwischen tretende Wörter von einander getrennt

werden, wie wir unten in der Syntax sehen werden.

•



Vom Nomen.

Uebersicht der türkisch-tatarischen Declination.

I. Declination der Wörter die auf

einen Consonanten endigen.

Singular.

Türk. u. Aderb.

er,

lerin,

der Mann.

35

II. Declination der Wörter die auf

,, und sendigen.

Tatar. u. Tschag. Türk. u. Aderb. Tatar. u. Tschag.

Singular.

.agaاغا

.ning-کنناغا

.aga,derHerrاغا

.ga-اغاغأ

.erرا

.er-ningکننرا ,aga -ninيناغا

,-aga-jeهياغا

.ni-يناغا.aga-i [Aderbییاغا

یناغا]

,ja agaاغااي

M
E
D
Y

G.

D.

A.

V.

,ereهرا .er-gaهکاکرا

.er-niينرا,eriیرا

,ja erرااي .jaerرااي
.jaagaاغااي

,erdenهلیا-ندرا,erdenندرا. ,aga -denنداغا .dan-نداغا

-din.نید

.da-هداغأ,-agadeهداغا

ile, birle.
هلرب

.erdaهدرا

Plural.

.er-tarرالوا

,erdeهدرا.
L.

,erlerملرا.

,erleriیرلرا.

D. erlerè-,

A.

G. erlerin,

V. ja erlèr,

- ,, er-l'ar-ga.

Plural.

,agalerىلاغا .agalarرالاغا

ning-گننرالاغاagalerinملاغا.er-tan -ningکننرالرا

ga-اغرالاغا,agalereهيلاغا

.er-tar -niىنرالرا ,agaleriیلاغا ni-ىنرالاغا

.jaer -tarرالرااي ja,رالاغااي agalerىلاغااي

er,ندلاغاagalerdenندرالاغا - ar -danندرالاerlerdenندرلرا.
ندرب

- dan.

din.-
نید

din.
نید

da-هدرالاغا-agalerdeهدلاغا.er-tar -daهدرالرا

kapy.

Singular.

kapy, die Thür.

[dschigit]

A.

L. 8 , erlerdè-,

Singular.

,kapynynنویق.ning--کننتکی .ning-کننویق

ga-اکتکی

.ni-يفتكي .ni-ینویق.kapy-i [aderbییویق

.ga-هغ-اغويق,kapy -jeهیوپق

ینویق]

N.

G.

D.

gigitتکی.jigit,derJinglingتکی

,jigidinدكي

,jigideهدکی

,jigidiیدکیA

ja,تکیاپ jigidتکیای.

,jigitten4ندنکی

,ja kapyویقای ويقاي

,haydenندوبgigit -denندنکی .kapydanندویق

.din.
نید

,jigiddeهدتکی .gigit-teاد-هدتکی ,-kapydeهدویق .da-هدویق

Plural.

.ga.
-

Plural.

L.

N. jigidlèr,یدکی kapylarرالوپات-رالوبق,kapylerیلوبقgigit -rarالتکی اق

.ning-کننالتکی,jigidlerinلدکی... ning-گننرالوبقkapylerinلوبق.ning-کننالتکی

,jigidlereهلدکی. اکرالتکی gaاغرالوبقkapylereهلوبق

,jigidleri4یندکی. .ni-ىفرالتكي ni-ینالوبق,kapyleriیلوبق

.لدکیایjajigidler,رالتکیای ja,رالوبقای kapylerلوبقای

.den-ندرالتکیjigidlerden4ندلدکی. dan-ندرالوبقkapylerندرلوبقden-

den,

da-درالوبقkapylerdeهدرلوبق
.

نید

اد

da-درالتکی-,jigidlerdeهدرلدکی...

Kasembeg. türk. tatar. Grammatik . 5
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I. Declination der Wörter die auf

einen Consonanten endigen.

Türk. u . Aderb.

Singular.

II. Declination der Wörter die auf

,,, und sendigen.و

Türk. u . Aderb.Tatar. u . Tschag.

Singular.

Tatar. u. Tschag.

.griceهجیک.gige-,dieNachtهجیک.arslanنالسراarslan ,d . Lowerنالسرا

[im Aderbidsch . wird ausgesprochen aslan]

.gigeningکنندجیک,gigeninنهجیک.ning-کنننالسرا,arslaninنالسرا

.gigegaاکہجیک,gigejeهیهجیک.ga-اغهغنالسرا,arslaneهنالسرا

N.

G.

D.

A.

V

.ni-ینهجیک.gige-i [aderbییهجیک.ni-يفنالسرا,arslaniینالسرا

ینهجیک]

.jagiceهجیکای-jagigeهجیکای,ja arslanنالسراای.

.gigedenندیکgigedenندیکan-ندنالسراarslandenندنالسرا.A

-din.نید

-
نالسراای

.gigedeهددجیک..-gigedeهددجیک.arsladaهدنالسرا,arslandèهدنالسرا.L

Plural.[lar.Plural.

.gige-Tarرالهجیک,gigelerیلهجیک-arslanرالنالسرا,arslanlarیلنالسرا|.N

.ning-گننرالهجیکgigelerinرلهجیک.ning-کننرالنالسرا-arslanlaدنالسرا.

-ga.

-ni.

-den.

- de.

rỳñ,

D.
..هدنالسراarslanlaraارالنالسرا-gaهرلهجیکgigelere,اکرالهجیک

4یلنالسراarslanlary,نرالنالسرا-aiیرلهجیکgigeleri,یرالهجیک

jaرالهجیکای gigelerرالنالسراایرلهجیکایjaarslanlarیلنالسراای.

...ندرلنالسراarslanlarندرالنالسرا-danندرلهجیکgigelenندرالهجیک

den,dan,

...هدرلنالسراarslanlarda,درالنالسرا-daهدرلهجیکgigelerdeدرالهجیک

Singular.Singular.

.muftiیتفمmufti ,derMuftiیتفم.japrakقارپای.japrak,dasBlattقاربب

.ning-کینیتفم,muftininکیتفم.ning-کننغارپایjapraginغاربب

ga-اکیتفم,-muftieهیتفم.ga-هغقارپاي,japragaهغاربي J

ni-یفیتفم.mufti[adیلیتفم-japragینغارپای

[niینیتفم]

-

,japragiیغااربي

ja,یتفمای muftiقارپایاییتفمای,jajaprakقارییای

.den-ندیتفم,muftidenندیتفم.dan-ندنارپای,japrakdanندقاربي

.de-هدیتفم,muftideهدیتفم.da-هدقارپای-japrakdeهدقاربي

Plural.[lar.Plural.

-japrakرالقارپای,japraklerملقاربی ,muftilerہلیتفم .muftilarرالیتفم

.ning-گننرالیتفمmuftilerinیتفم.ning-کننرالقارپای-japrakملقاریب

lerin,

ga-ارالیتفم-muftileneهلیتفم.ga-اغرالقارپای,japrailerقارب

ni-یرالیتفم,muftileriیلیتفم

یلیتفمایjamuftiler,الیتفمای

یلقاریبjaprakleri,رالقارپای

N.

G.

D.

A.

P.

L.

N
.

G.

D.

A.

.ملقارپیایjajaprakler,رالقارپایای

-dan-ندرالیتفم--muftilerندلیتفمdan-ندرالقارپای-japraklerنداقاریب

din.
نید

den.dèn,

A.

da-هدرایتفم,muftilerdeهدرلیتفم.da-درالقارپای,japraklerdeهدلقارب.
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FÜNFTES CAPITEL.

Von den Adjective
n.

Von den Steigerungsformen .

97. , oder , dient im Türkischen und in allen übrigen Dia-

lecten als Zusatz zur Bildung des Comparativs. , tritt an Wörter die

auf einen weichen Laut endigen , wie J; sel, hil, d'ur , bir

u. a. m. und ÿ, rak an solche die auf rauhe oder harte Laute endigen,

wieak, ik u . a.; z . B. eski, alt ; eskirek,

hundurek , länger ;älter;

alcak, niedrig ;

hundur , lang ;

alcakrak, niedriger u . a . m. In den tatari-

schen Dialecten wirft man bei mehrsilbigen Wörtern die auf ak, uk,

uk, ik, ak, uk, uk, ik endigen, den letzten Buchstaben weg ; z. B. goقووص

gross , habenغولوا,nedrigقحلا,kleinکچوکoderکیچک,kalt

,kleinerکاریچکoderکچوک,souraتارووصden Comparativ

niedriger ,

finden wir rach und rech.

ulurak, grösser . Im Tschuwaschischen

98. LII. Um den Comparativ auszudrücken , hat man im Türki-

schen eine dem Lateinischen ähnliche Construction, indem man das No-

men, womit ein anderes verglichen wird, in den Ablativ setzt, und sehr

oft drückt ein Positiv , ohne irgend einen Zusatz , den Comparativ aus.

andanکرکویبندناandan bujuk ist ebe so vield alsکویبندنا...

bujukrek, grösser als er , major illo ; baldan dadli oder

A baldan dadlirek, süsser als Honig, melle dulcius . Die-

selbe Regel und denselben Zusatz finden wir auch im Mongolischen und

Tschuwaschischen . In letzterem haben wir sogar das Affix dan für den

Ablativ .

99. LIII. Um den Comparativ auszudrücken werden oft , ohne

die vorhergehende Regel aufzuheben , besondere Adverbien hinzugesetzt ,

die man im Türkischen, wie in allen andern Sprachen , Comparativ-

adverbien nennen kann , wie daḥi oder daha , noch , noch

mehr; artyk, mehr ; z. B. dahi uzun oder daha

uzun, noch länger; cartyk suga'atli , viel tapferer.

viel, verstärken die Steigerung ;

sehr breit . In der Compa-

Die Adverbien sehr und

z. B. glücṣtüdyỵ sehr tapfer ;

ration aber werden sie übersetzt : viel tapferer , viel breiter.

5 *



36 Erster Theil. Sechstes Capitel .

100. LIV. Der verkleinernde Comparativ wird durch die Par-

tikeln gek oder ġak, ge und će gebildet , die an das

Ende des Wortes angesetzt werden, welches in den oben [Nr. 97. ] an-

gegebenen Fällen , fast immer den letzten Buchstaben verliert ; z . B.

soŭk, kalt ; sougak, ein wenig kalt, oder kälter ; alcak;

dargel;قوص , ein wenig eng , oder engerراط;dar , engراط

hochکسکوی;aloacake , ein wenig niedrigقحلاoderقچهچلا

.juksege, nicht allzuhochهجسكويjuhsegeh undکسکوی

ཏྠཾ

schik [Nr.

und

101. Im Mongolischen finden wir oder

LXIX . ]. Diese Partikeln werden zuweilen, ganz so wie

solchen Wörtern angesetzt , die schon an und für sich den Begriff des

Geringen ausdrücken, wie kucuk, klein ; niedrig ;

♪ dünn. Man muss hier immer genau unterscheiden ob das Adjectiv

im Positiv oder im Comparativ steht, denn wenn es im Positiv steht , so

zeigen diese Zusätze an , dass der durch das Adjectiv ausgedrückte Begriff

nur in einem geringen Grade vorhanden ist , steht es aber im Compara-

tiv , so zeigen sie einen geringen Grad der Verkleinerung an ; z. B.

;ziemlich niedrig , etwas niedrigقجحلاoderقحلاقجهچلا

,dünnهدروخ;هجدروخ;etwas niedriger als erجحلاندنا

etwas;کسکوی;هجسكوي dinner als diesesهجدروخندنا;ziemlich dinn

nicht eben sehr hoch ; etwas höher als er [Nr . LII . ] .

102. LV. Der Superlativ wird im Türkischen oft durch ver-

grössernde Adverbia oder andere steigernde Redeweisen ausgedrückt ;

-ifratile, im Ueهلیطارفا;gajet -ile , ausserstاهلیاتیاغ.B..

berflusse u. a. m.

103. LVI. Der Superlativ wird oft eben so gebildet wie der

Comparativ [Nr. LII . ] , in welchem Falle die superlative Bedeutung nur

aus dem Zusammenhange erkannt werden kann ; z . B. das

beste von allen , von unbestimmten Gegenständen ; w Niwala

gumlesinden bujuk , das grösste von allen , von bekannten Gegen-

ständen.

104. LVII. Der Superlativ wird zuweilen, jedoch selten , so aus-

gedrückt , dass man das zu vergleichende Nomen in den Genitiv setzt .

In diesem Falle wird dem Adjectiv, als dem m'uzaf, das Possessivprono-

menیoderیسangehangt;.یسویاگرمهلمج der dritten Person
·

g'umle-mizin eisi, der beste von uns allen [Nr . CIV. ] .
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SECHSTES CAPITEL.

Bildung der Nomina.

105. LVIII. Die Türken haben zwei Arten von Nomina , ur-

sprüngliche und abgeleitete. Ursprüngliche sind solche, die nicht

von andern Wörtern abstammen ; z . B. s teñri, Gott ; Sel, Hand;

warslan, [aslan ] , Löwe.

106. LIX. Abgeleitete Nomina sind solche die von Verben oder

andern Nomina abgeleitet werden.

107. LX. Die von Verben abgeleiteten Nomina bezeichnen ent-

weder a) die handelnde Person, oder b) die Handlung.

108. LXI. Das Nomen welches die handelnde Person bezeich-

net, kann in verschiedener Beziehung als eine Art Particip des Präsens

betrachtet werden . Es wird gebildet durch Anhängung der Partikel

an die 2te Pers . Sing . des Imperativs [d . i . die

sewigi, der Liebende , der Liebhaber ; von

kortaryģi, der Retter, von , kortar, rette.

oder

Wurzel] ; z. B.

sew, liebe ;

109. Anm. In den tatarischen Dialecten ist gewöhnlicher,

haben wirund dieses scheint das richtigere . Den Uebergang des , in

schon oben, in Nr. 54. gesehen . Auf diese Weise bildet man aus

schreibe, jazyġi, Schreiber , die zuwei-

geschrieben werden . Aus dur, stehe , immerg

liebe, sewigi ; aus ;

durući, Schildwache ; aus , ur, schlage ;

len mit

[d. h. immer mit ] .

110. In den Verben die auf

der letzte Wurzelbuchstabe des Verbum

› der Wurzel unverändert und anstatt

uruģi, Kämpfer

oder endigen, d . h . wenn

oder ist, bleibt das oder"

oder erhalten wir

.Bکمیدsagen;کموروس aus.یجووoderیجیپundيجويdann

-digi, Erیجییدundیجویدiss , müssen wir bildenیی;schleppen

jigiیجیبoderیجویب;Suriyugi , Schlepperیجویروس;zahler

یجی

قمادلا

یجو

Fresser ; aus jumak, waschen; juùgi, Wäscherin . In

den Verben die auf amak oder emek endigen , wird vor oder

des Wohllauts wegen noch eins eingeschoben ; z . B. aus

aldamak, betrügen ; Kojnemek, spielen , scherzen , wird gebildet

aldajugi, Betrüger ; ojnejugi [ espiègle] . Aehnliche Einschiebungen des
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Vocales dieی nur des Wohllauts wegen geschehen , finden wir im

Türkischen oft [Nr. 95. 216. CXLVI. ] .

111. Anm. Wahrscheinlich wurde ursprünglich das Nomen, wel-

ches die handelnde Person bezeichnet , immer aus einem Nomen gebildet

und nicht aus dem Verbum [Nr. LXIII . b . ] . Der Fehler liegt darin ,

dass wir z. B. vonj , 2. Imp. ableiten , da es richtiger von

einem Nomen Substantivum oder abzuleiten wäre, das

nach einer allen türkischen Dialecten gemeinsamen Regel [Nr. 133.

derوتاسvonیچوتاسgebillet ist desgleichenکمزایvon..

.daszu nehmendeولاvonیچولآ;Verkauf

112. Im Mongolischen finden wir

teter Substantiva , oder

1

für die Bildung abgelei-

für das Particip des Präsens . Es ist

merkwürdig dass sich auch im Russischen dieselbe Endung, für denselben

Zweck findet , z . B. in den Worten шипучій , гремучій , пѣвчій,

zischend, klappernd, singend . Wenn man auch annimmt dass diese En-

dung aus шiй , dem charakteristischen Zusatz des Particips , abzuleiten

sei , so bleibt doch für den Sprachforscher unbestritten, dass sie mit dem

tatarischen gleichbedeutend ist .oder

113. Die kasanischen , orenburgischen und sibirischen Tataren,

haben eine Art Particip oder Adjectiv , das durch Anhängung des Affix

an den Infinitiv gebildet wird und eine Verpflichtung zur Handlung,

oder eine unumgängliche Nothwendigkeit ausdrückt. Z. B. I

einer der gezwungen ist zu nehmen ; einer der verpflichtet ist

zu kommen. Zuweilen gebrauchen sie dieses Affix auch zur Bildung

des Optativs. [Nr. 332. 333. ] .

یچقاملا

114. LXII. Das Nomen welches die Handlung bezeichnet ist sehr

oft der declinirte Infinitiv , und wird im Türkischen auf vier ver-

schiedene Arten gebildet.

a) Indem man in einigen Wörtern den letzten Buchstaben des In-

finitivs abwirft ; z . B. icim, Getränk aus icmek, trinken ;

atim, der Wurf, ausatmak, werfen .

Anm. 1. Solche Nomina drücken im Türkischen , wenn sie aus

Verbis neutris oder reciprocis gebildet sind , grösstentheils die

Handlung selbst aus , wenn sie aber aus Verbis activis gebildet

sind, den Gegenstand auf welchen die Handlung übergeht ; z . B.

etwas anziehen , bezeichnen nichtکمیکvonمیکtrinkenکمچیاvon 9

die Handlung des Trinkens oder des Anziehens , das Trinken und das

Ankleiden, sondern das was der Handlung des Trinkens oder Anziehens
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unterworfen ist , d. i . das Getränk und das Kleid ; nicht die

Handlung des Rufens, sondern die Entfernung bis zu welcher der Ruf

oder die Stimme eines Menschen gehört werden kann [eine Werst] .

.derTodملوا

Anm. 2. In einigen tatarischen Dialecten geht die Endung in

über ; z. B. tikin, der Gegenstand der dem Nähen unterworfen

ist; der Gegenstand der dem Melken unterworfen ist. Dieser

Gebrauch ist wahrscheinlich dem Mongolischen nachgeahmt , wo die Infi-

nitive durch Anhängung des Buchstabens n amEnde, zu Substantiven wer-

den . [Kowalewski. S. 29.] .

b) Indem man zuweilen das oder

verwandelt ; z. B. K bilmek, wissen ;

annamak, verstehen ;Kenntniss ;

niss, Einsicht.

Anm.

die

der Infinitivendung in

bilme- , das Wissen ,

añnama , die Kennt-

ist das die Handlung bezeichnende Nomen und bedeutet

das Wissen, d. i . das Nomen der Handlung ; o salme- hingegen,

das was man legt, der Gegenstand der der Handlung des Legens unter-

worfen ist.

c) Indem man die Silbe oder in verändert . Auf diese

Weise bildet man aus g'ulmek , lachen ; g'ulus , das

Lachen ; aus bakmak, sehen ; bakis, Blick, Anblick .

Anm. Letztere Bildungsart ist in allen türkischen Dialecten , na-

mentlich im Aderbidschanischen und Tatarischen sehr häufig , und man

kann auf diese Weise fast aus allen Infinitiven Nomina der Handlung

bilden. Wahrscheinlich sind alle hieher gehörenden Nomina ursprüng-

lich abgekürzte Verbalnomina , die von den Infinitiven aller reciproken

Verba durch Wegwerfung der Infinitivendung oder gebildet

werden ; wie alis, Tausch, von Kalismek, tauschen ;

dug'us, Kampf, von , d'ug'usmek , kämpfen ; sewaś,

Zank, von sewaśmek u. s . w. Nach Analogie dieser bildet

man dann auch solche Nomina aus anderen, von anderen Verben abgeleite-

ten Nomina , indem man nämlich die Endung in verwandelt.

Man muss jedoch bemerken, dass diese Bildungsart sich auch im Persi-

schen findet , wo man die Endung an die 2te Sing. des Imperat.

anhängt, was mit der Bildung dieser türkischen Nomina verglichen wer-

-Friede, Einشزاسdas was gegessen wirdشروخ.denkann ; 2. B

tracht ; Befehl ; u . a. m.

Die nördlichen Tataren gebrauchen in einigen Verben auf ÿl

; z. B.

-

ailanic;جنغاص , Wendungنالیا...anstatt des in aکامن

saġniġ, vorsichtig, so auch چالترك.
جالترا
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d) Indem man an den Infinitiv die Silbe

haben und

lik anhängt, bei Ver-

lyk, bei denen die den In-

finitiv und . Diese Partikeln

ben die den Infinitiv

haben. Im Mongolischen

1

werden in den abgeleiteten Wörtern überall auf gleiche Weise ausge-

sprochen , ausser wenn das charakteristische der letzteren sich in ¿

verwandelt, wie oft geschieht. [Nr. XXX. ] . Z. B. g'urmek,

sehen ; , g'urmeklik, das Sehen [die Handlung des Sehens] ;

urmak, schlagen ; ,, urmaklyk, Schlag, wovon der Ge-

nitiv Klë , urmaķligüñ, nicht Kölës,, urmakliküñ.

روا

115. LXIII. Das von einem Nomen abgeleitete Nomen [Nomen

denominativum] wird gebildet a) von Substantiven, durch Zusatz der

Silbe lu oderli, welche Besitz , Schenkung , Zubehör anzeigt ;

z. B. at, Pferd ; altu , Herr des Pferdes , Reiter ; gan,

Seele ; ganlu, der beseelte , mit einer Seele begabte ; J Lim!

istambul, Constantinopel ; istambullu , Bewohner von Con-

stantinopel ; g'um'us , Silber ; ŵ g'um'ušľu , versilbert,

zuweilen reich.

Anm. Wenn vor die Substantive dieser Classe ein Cardinalzahl-

wort tritt , so entstehen abgeleitete Adjective oder Phrasen ; z . B.

ein Mann der zwei Weiber hat [ein zweibeweibter

derشوقولتناقیکیا;der sechsarmige Gotzeتبوللوقيتلا;[Mann

zweiflügeliche Vogel. Diese zusammengesetzten Phrasen können , wenn

es der Sinn des ganzen Satzes erfordert , als einzelne Wörter gelten .

In diesem Falle behalten die Zahlwörter ihre eigene Betonung , da hin-

gegen sie im ersteren Falle dieselbe verlieren . In den angeführten Bei-

spielen müssen wir die Adjectivnomina lesen: iki-ḥatyn-lì, alty-kullù,

iki-kenedli ; aber wenn wir einfach sagen wollen : zwei Männer mit

Frauen, sechs Götzen mit Armen, zwei Vögel mit Flügeln , so muss man

lesen : iki hatynli er ; altý kullu b'ut ; iki kenedli kuš .

-

WOEin ähnliches Affix findet sich auch im Tschuwaschischen ,

durch den Zusatz lá am Ende der Substantiva, Adjectiven gebildet wer-

den . (S. Граммат . Чувашскаго Языка. S. 15.) .

b) Von Substantiven, durch Anhängung der Silbe , die, wie

wir schon oben bemerkt haben [Nr. LXI. ] , das Nomen der handelnden

Person bezeichnet, daher auch die Benennungen der Künstler, Handwer-

ker u . dergl. So wird von

sende, aus

der Rei-

etmekģi, der Bäcker ,

papusgi, Schuhmacher.

jol, der Weg , jolģi

etmek, Brod ;

papus, Schuh;

aus
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Dieses wird auch zuweilen in verwandelt ; z . B. یچتوا

oder okći oder okģi, der Schütze, von der Pfeil.

116. LXIV . Anstatt dieser beiden Arten von Nomina ziehen die

Türken , namentlich die Dichter , häufig arabische und persische Um-

schreibungen vor. Z. B. anstattles ' akellu , der Verständige , sagt

man nach arabischer Sprachweise zu 'akl oder es ehli

'akl, der mit Verstand begabte, anstatt nach den Regeln der türkischen

Constructionojës 'akl-sahibi; statt sakeniģi, derSul

ma'arifetli , der Gebildete , sagen die Türken,

perhizkar und p'urma'arifet , desgl.

Enthaltsame und

wie die Perser

hunermend anstattدنمرنه;hurmetliوmahterem antattمرتحم

katibیجوزایjarugiوشورفاولح anstaltبتاكhunerdi ; fernerولرنه

halwa f'urus anstatt halwagi. In manchen Fällen sind sogar

arabische Ausdrücke als technische Benennungen angenommen ; z . B.

heijat;فاحص , Schneiderطایخ;teriman , Dolmetscherنامجرت

,८sahhafجارسفارص Buchbinder, Buchhändler ; serrag, Sattler ; ser-

raf, Wechsler u . a . m.

117. LXV. Die Nomina der ersten Art sind eigentlich Adjectiva,

die der zweiten Art hingegen wirkliche Substantiva , wie schon Beau-

zée scharfsinnig unterscheidet [ Gramm. générale, Tom. I. p . 302] ; aus

beiden aber können neue Substantiva gebildet werden ; z . B. auslöt

atli, der Reiter (Nr. LXIII.] , atl'ulik , Reitkunst ; aus

behali, theuer ,

ولتا

behalilik , der hohe Preis , Theurung ; aus

h'unerli, der Geschickte, hunerlilik, Geschicklichkeit.ولنهلولرنه

jolgiکلیجلوي , der Reisende , kann man bildenيجلويEben so aus

jolgilik, die Reise , das Reisen, Wanderschaft ; aus

Bäcker ,

فاحص

etmekģi,

etmekġilik , die Bäckerei [das Handwerk] ; aus

کلفاحم
Buchhändler , sahhaflik, Buchhandel.

118. LXVI. Diese Partikel lik oder lyk hat die Eigen-

schaft, alle Nomina , denen sie angesetzt wird , zu Substantiven zu ma-

chen ; z . B. ausak, weiss , wird gebildet aklik, Weisse ;

I zirek, fein , zireklik , Feinheit , Schärfe des Verstandes ;

,padişahهاشداپ;dostlik , Freundschaftکتسود,dost , Freundتسود

Herrscher , padišahlik, Herrschaft, Monarchie.

119. LXVII. Diese Partikel wird bisweilen gebraucht um die

Bedeutung der Nomina zu bestimmen oder in bestimmte Gränzen einzu-

schränken ; z. B. aus iki, zwei , wird gebildet ikilik, ein

Stück des zwei enthält [Piaster , Sekinen etc. ] ; ausg'un, Tag ;

Ag'unlik, Tagesentfernung , Tagereise oder Tagesdauer ; aus

bir g'urus , ein Piaster ; bir g'uruslik, der Werth

Kasembeg. türk. tatar . Grammatik. 6
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eines Piasters ; aber aus kaftan, Rock, kaftanlyk, die

Quantität des Zeuges , das zu einem Rocke nöthig ist ; aus x mise,

Eiche , miselik, der Ort wo Eichen stehen, Eichenwald.

120. Um das oben über und gesagte deutlicher zu ma-

chen , bemerken wir noch , dass die Partikel oder in den

türkischen Dialecten im Allgemeinen nur zur Bildung der Abstracta

gebraucht wird , oder hingegen zur Bildung von Concreten , denen

die abstracten Begriffe anhaften . An Abstracten und an Worten die

einen Besitz , ein Werkzeug, ein Eigenthum ausdrücken, bezeichnet also

letzteres den Besitz ; an Worten die eine Art , Gegend , Stadt und

Wohnort bezeichnen , die Abstammung , den Wohnort und das

Vaterland. Auf gleiche Weise bezeichnet oder an Adjectiven

gerade die Eigenschaft selbst , z . B. gut , die Güte ,

klug, gebildet, ma'arifetlilik, die Bildung . An Zahl-

wörtern dienen diese Partikeln zur bestimmten Angabe und Begränzung

des Inhaltes ; z . B. die Eins, Einheit ; die Zwei , Zwei-

heit. An Substantiven bezeichnen sie die Eigenschaft der ganzen Art ;

z. B. der Mensch, das Menschliche ; das Haus, Fa-

milie, das Wesen, die Eigenschaft des Hauses [ Häuslichkeit] . Man

sagt : bunuñ ne ewliki war, wörtl. dessen welche Ei-

genschaft des Hauses, d . h. was ist das für ein Haus?

ناسنا
♪

Kigo

Obgleich Musch denرزگبهیهبارخرببویملوایکلهعلقچیهاماهدهسیا

Namen einer Festung trägt , da es keine Eigenschaft einer Festung hat,

gleicht es doch vielmehr einer Ruine.

In dem Falle , dass dem Substantiv ein Cardinalzahlwort voran-

geht, giebt diese Partikel der ganzen Phrase den Sinn eines Adjectivs ;

z. B. J bir g'unlikjol, der eintägige Weg , d . i . eine Tage-

reise.üćjuz sumlyk at, ein Pferd von dreihundert

Rubel an Werth [ dreihundertrubeliges Pferd] .

einen Rock nöthige Zeug.

das für

Wenn der Gegenstand , von dem die Rede ist, als bekannt voraus-

gesetzt wird , so lässt man in solchen Phrasen das Substantiv oft aus

und setzt diese Partikel an das Zahlwort ; z . B. ein Fünfstück

.einZweipiasterstückکیکیاein Fünfrubelstickقلموصشبanstatt

Wenn oder einen Besitz ausdrückt [ in Verbindung mit Ab-

stracten] , so entsprechen die auf diese Art gebildeten Adjective im

Allgemeinen unseren Adjectiven auf ig, lich , haft, die Substantive un-

seren Concreten auf er : z . B. aus das Angenehme , die

Gunst, die Kunst, das Pferd, das Haus, die Waffe:

-künstlich[Künstولتعنص,günstigتفوطع,annehmlichangenehولاف
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ler] , Reiter [eigentl . Pferdebesitzer , Rössler] , Hausherr,

Häusler, der Bewaffnete u . s. w. Wenn sie die Herkunft , den

Wohnort u. s. w. anzeigen, so entsprechen sie unseren Adjectiven auf

,isch.وللبماتساConstantinopolish,ولرهشstadtisch,ولنامثع- a . B

tomanisch u. s . w. Aus dem Gesagten erhellt, dass die Worte

und eben so wohl dem Dorfe angehörig , bedeuten können

als auch Dorfherr , Gutsherr, je nachdem es der Zusammenhang

fordert ; z. B. Türk.

ein dörfischer [ dorfangehöriger] bist du ? d. h . aus welchem Dorfe bist

was fürنسوللوواهن.Tat

-erwar einer von den reichen Dörیدیاندرلکبولیوکوولتلود?du

fer besitzenden Fürsten .

121. Die kasanischen so wie auch die tschagataischen Tataren

gebrauchen in der Umgangssprache sehr oft und gegen die Regel

anstatt , selbst da , wo auch dieses nicht nothwendig ist ; z . B.

gazanlyk , der Kasaner, kasanisch, anstatt¿¿ġazanlu;

ensenlik undamanlik anstatt und gesund .

122. LXVIII. Einige Wörter nehmen die Partikel oder

an, welche die Genossenschaft , den gemeinsamen Ort bezeichnet ;

ajaktas;شادنرق- , Reisegefahrteشاتقاياjoldasشادلوي...

randas [im aderbidschanischen und constantinopolischen in ver-

stümmelt] Leibesgenosse, d . i . Bruder .

123. LXIX. Die Deminutivnomina werden im Türkischen auf

zweierlei Art gebildet . a) Aus Substantiven, durch Anhängung der Par-

tikel gik oder gik , die zuweilen cik oder cik aus-

gesprochen und geschrieben wird [Nr. 100. ] . b ) Aus Adjectiven, durch

Anhängung der Partikel . In beiden Fällen wirft man den letzten

Buchstaben des Wortes ab, wenn dasselbe auf ak, ik, uk, uk, ak, ik,

uk, yk endigt [Nr. 97. ] und aus mehr als einer Silbe besteht ; z. B.

هچ

,kitabباتک;awretgik , Weichen'تروع,awret , Frau'تروع

Buch, kitabeik, Büchlein ; bujuk, gross , w

b'ujugik, nicht eben gross ; ak, weiss , weisslich , im Tür-

kischen und Tatarischen überhaupt Silber , Geld.

jul

124. LXX. An die Deminutive der ersten Art wird nach der

Partikel zuweilen ein ; — az, oder ez, angehängt ; z . B.

elgegez, Händchen und atgegez , Pferdchen, anstatt

ز

gik, atgik, von Jel, Hand, und at, Pferd .

Ul el-

125. Wir lassen hier einige Bemerkungen über die Deminutive

in den tatarischen Dialecten folgen.

a) Die Partikeln und finden sich in den tatarischen Dia-

6 *
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lecten fast gar

gig durch

nicht [ausgenommen in ] , und werden fast durchgän-

ersetzt.

(bز Der Zusatz ;— wird geschrieben und ausgesprochen az .

Die sibirischen Tataren aber schreiben zuweilen

قجباتكزـاغجباتکoderجاغجباتک .

८.
;باتک z . B. Ş

c) Die Nomina welche auf und Sendigen [d . h . uk, ak , etc. ]

nehmen als Deminutivforman ; z . B. 5 oder Schaufel,کرک

;Hofferchenاغودص,Rofferقودنص;Schaufelchenکرکoderجاک T

d. h. anstatt nach der Regel [Nr. 100. und LXIX. ] das des Wohl-

lauts wegen abzuwerfen, verwandeln die Tataren ë in

d) Die Partikel ×¡ gne oder is ġne , [im Mongolischen

chan oder ken . Schmidt, Mong. Gramm. §.62 . ] wird angehängt : 1) an Sub-

stantiva und Zahlwörter, zur Beschränkung des Gegenstandes , und

zugleich um die Verkleinerung und Verachtung auszudrücken ; z . B.

nur;هنکدیما ein Federchenهنغملق;nur ein Bichelchenهنکباتک

nur eine geringe Hoffnung ; & nur Einer, u . a . m . 2) an Adjectiva,

zur Bestimmung der Qualität ; z . B. ein recht sanftmüthi-

ger. Man sagt z . B. , polis , uljuwaśġne adam d'ur, er

ist ein recht sanftmüthiger Mann , d . h. der Hauptzug seines Charakters

ist Sanftmuth u. a. Auf dieselbe Weise bildet man i kucukne

oder kicikne, klein, kleinlich .

هنکچک

e) Um den geringeren Grad einer Qualität zu bezeichnen, hängen

die nördlichen Tataren

Adjectiva ; z . B.

kizġldem , röthlich ;

su , how simal und gldem an die

kizilsi , Sloukisilsimal und plö

sar-ġldem , gelblich. Vor gldem

مدلغ

muss der letzte Buchstabe des Wortes stets abgeworfen werden. [ Gi-

ganow. Tat. Gramm. p. 38. ] .

126. LXXI. Um die Bedeutung der Adjective zu verstärken, ha-

ben die Türken verstärkende Partikeln , welche gewöhnlich den Adjecti-

ven vorgesetzt werden ; z . B.

ap-acik, ganz offen .

jap-añsiz, auf einmal .

bom-bos, ganz leer.

◊ dip-diri, ganz lebendig.

dep-derin, ganz tief.

jp, düm-düz , ganz gerade,

ganz richtig, regelmässig .

sim-sija-, ganz schwarz .

5,bo o sap-sari, ganz gelb.

top-dolu, ganz voll.

›

; doz-doğru, ganz gerade.

kyp-kyrmyzy, ganz roth.

kap-kara, ganz schwarz .

kup-kuru, ganz trocken .

Lomas-mawi, ganz blau .

jap-jaleñiz, ganz allein .

jam-jas, ganz feucht.
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127. In den tatarischen Dialecten giebt es viele solcher ver-

grössernder Zusätze . Für den Gebrauch derselben kann man als allge-

meine Regel aufstellen : wenn dem Adjectivum eine Silbe vorgesetzt

wird , so muss sie mit demselben Buchstaben anfangen mit dem das Ad-

jectiv anfängt und mit und , zuweilen mit roder ὐ endigen , je

nachdem der Wohllaut erfordert . Eben so müssen die Vocale dieser

Vorsatzsilbe mit denen des Adjectivs im Einklange stehen ; z . B.

derin, tief, erhält als Vorsatzsilbe dep ; 5, diri , lebendig, hin-

gegen dip; kuru trocken , muss kup als Vorsatz erhal-

ten, kara schwarz, hingegen kap. Im Mongolischen finden sich

ebenfalls solche verstärkende Zusätze, bei denen dieselbe Regel beobach-

8

tet wird ; z. B. 3 chap vor

tsap vor

1

نیرد

chara, schwarz [im Türk. 8 ]

tsagan , ganz weiss . Herr Academiker Schmidt sagt

über diese Zusätze [Mong. Gramm. § . 63 . ] : ,,Als Verstärkung der Ei-

genschaft eines Adjectivs wird die erste Silbe desselben häufig verdop-

pelt, mit Einschiebung eines b zwischen beide verdoppelte Silben . " Die-

ses stimmt ganz mit unserer oben gegebenen Regel überein, nur mit dem

Unterschiede, dass die Tataren anstatt b, zuweilen p, m, n, gebrauchen .

Dasselbe findet sich auch im Tschuwaschischen , wo zwischen den beiden

wiederholten Silben , oder wie wir sagen , nach der vorgesetzten Silbe,

ein p eingeschoben wird ; z . B. schop-schora, ganz weiss ; tjub tjure,

ganz gerade [Tat.: tup-tugru, anstatt des türkischen doz-

dogru]. Man muss bemerken, dass die Adjectiva , welche den Zustand

oder die Qualität der Seele bezeichnen , nie solche Zusätze annehmen und

dass die Buchstaben und mit welchen dieser Zusatz zuweilen en-

digt, aus und
dass

مل

ند

verdorben sind , wie man daraus ersehen kann ,

man in den tatarischen Dialecten, die in den nördlichen tatarischen Län-

dern gesprochen werden , durchgängig und schreibt und eben so

ausspricht , da hingegen in anderen Dialecten , im Aderbidschanischen ,

Krimmischen und selbst im Dialecte von Constantinopel , diese beiden

Buchstaben , wenn es der Wohllaut erfordert , in und

Z. B. vor demWorte bos, leer, gebrauchen die kasanischen, oren-

burgischen und sibirischen Tataren , die aderbidschanischen und

krimmischen aber oder Vor g'uk, blau , gebrauchen die

kasanischen Tataren , die aderbidschanischen . Das türkische

موب نوب

م übergehen.

geradeورغوط undروطdos -dogru ist zusammengesetzt ausورغوطروط

ebenfalls gerade [gerade - gerade] , indem man als Adverbium nahm,

two mas mawi, ganz blau, aber ist eine Ausnahme von der Regel.
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128. LXXII . Die Türken haben in ihrer Sprache nur wenige zu-

sammengesetzte Nomina , sie entlehnen deren aber viele aus dem Persi-

schen. Man wird deshalb die Regeln über die Zusammensetzung und die

nöthigen Beispiele in einer persischen Grammatik suchen müssen. Da

jedoch der Gebrauch solcher Wörter und Redensarten im Türkischen

durchgängig angenommen ist , denn selbst mit tatarischen Wörtern wer-

den solche Zusammensetzungen gebildet , so lassen wir hier die haupt-

sächlichsten Arten der bei den Persern gewöhnlichen Bildung zusammen-

gesetzter Nomina folgen.

Zusammensetzung der Nomina.

a. Aus zwei arabischen und persischen Substantiven .

b. Aus Substantiv und Adjectiv.

c. Aus Substantiv und Particip .

d. Aus einer Partikel und einem Substantiv .

a) Aus zwei

Substantiven .

Zusammengesetzte Nomina.

9 peri-rui, Engels-Antlitz habend.

g'ul-'üzar, rosen-wangig راذعلك.

❤ ; 'izzet-máb, Zuflucht der Achtung oder Würde .

b) Aus Adjec- hub-rui, schön von Gesicht.

tiv und Sub- hub-awaz , schön von Stimme.

stantiv .

c) Aus einem

Substantiv

und einem

Particip .

d) Aus einer

Partikel und

einem Sub-

stantiv .

ن

K sirin-kar, anmuthsvoll .

Lis¹ g'ul-afsan, Rosen - streuend .

gihan-dar, weltbesitzend .

❤ülfü še'er asup, Stadt - aufwiegelnd .

'-Justinaان umid, hoffnungslos.

Lekem-beha, werthlos.

نامایب
bi-eman, hülflos , schutzlos .

129. Die neueren Türken und Tataren bilden zuweilen solche Zu-

sammensetzungen mit Wurzelwörtern ihrer eigenen Sprache ; z . B.

aus zwei Substantiven: Alb tas mesgid, Steintempel [von Stei-

nen gebaut] ; demir kapu oder temerkapy, Eisenpforte [Der-

bend . ] ; aus einem Adjectiv und einem Substantiv : karakas,

schwarzbrauig ; g'ukg'us , blauäugig ; lawak sakal,

weissbärtig [ein Alter] ; uzun kul , langarmig ; aus einem

I
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Substantiv und einem Particip: jb taś kesen, Steinhauer [auch

der Name eines Berges bei Derbend] ; aus einem Zahlworte und einem

Substantiv juz ajak, Hundertfuss , [der Name eines Käfers,

scolopendrion] ; aus einem Substantiv und einer Partikel : hal-

siz, ausser Stande, schwach ;

§. 50. ] .

gʻuna-siz , schuldlos [ S. Thl . III .

Im Tschuwaschischen findet sich dieselbe Zusammensetzung der

Nomina [s. Tschuw. Gramm. p. 14 u . 15. ] . Auch im Mongolischen

giebt es nicht wenige auf solche Weise aus zwei Substantiven zusam-

mengesetzte Nomina ; z . B. ċilagun - ger , Stein - Haus , d . i . steiner-

nes Haus ; modon - sirege , Holz - Tisch, d . i . hölzerner Tisch ; temur-

ginégi, Eisen-Fessel, d . i . eiserne Fessel u . s . w.

150. Ausser diesen giebt es im Türkischen noch andere abgelei-

tete Nomina , welche theils allen Dialecten gemeinschaftlich , theils ein-

zelnen eigenthümlich sind .

DieseA. Nomina welche von Verben abstammen.

haben in den tatarischen Dialecten verschiedene Formen und verschie-

dene Endungen. Die hauptsächlichsten sind folgende :

ےل

in oder , jenach-

a) Einige Verba neutra in den tatarischen Dialecten , die im

Infinitiv auf oder endigen , verändern

dem ein starker oder ein weicher Laut vorangeht , und bilden Nomina,

grösstentheils Adjectiva , welche den Besitz des Gegenstandes bezeich-

nen, auf welchen sich die Handlung des Verbum bezieht ; z . B. ÿÿÿ

kurkmak , Furcht haben , kurkak, ein furchtsamer Mensch ;

batmak oder batmak , ertrinken , batkak, ein

قامقروق

,jabuskakکاکشوبای,jabusmak ankleben,قامشوباب;sumpfiger Ort

tibismak , ausschlagen ,etwas klebriges ; K tibiskak,

ein Pferd, welches immer ausschlägt , ein schlägiges Pferd.

Anm. Dieses oder geht in vielen Verben , die auf ,

über ; z . B. l , tartynmak , sich
ج

endigeninکامنundیامن

-erکمنکسیس;tartyngal , ein verschamterقاجنترات,schamen

siskengek;منیوا , einer der leicht erschricktکجنکسیس,schrecken

uinemek, spielen , scherzen ; uingak , einer der gern spielt,

scherzt.

Solche Nomina scheinen eine doppelte Ableitung erfahren zu ha-

ben , indem sich zuerst aus dem Infinitiv Nomina verbalia bildeten

[nach Nr. 114. C. ] , denen nachher das allen Dialecten gemeinsame ak,

ak angesetzt wurde , wie wir unten sehen werden [ lit. e]. Auf diese

Weise ist aus tartinmak zuerst gebildet tartinig und nachher tartini-

gak oder tartingak.
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b) Das Particip des Futurum aller türkischen Verba hat die En-

dungکج — Die Participien dieser Endungقج-قاجoderکاج .

[s. unten von dem Futur. Nr. CLXXIX. ] werden als Substantiven ge-

braucht und ohne Ausnahme declinirt ; z. B.

almak , das was dem Nehmen unterworfen ist ;

das was gegeben werden muss.

die man zu fordern , das andere

Man sagt:

al'agak, von

wiregek,

Sonach bedeutet das erste eine Schuld

eine Schuld die man zu bezahlen hat.

aniñ ćuk wiregegi war , er hat vieleراویکجریوقوچ

-benimalagagim hadden sijadeردهدایزنددحمغجالامنب;Schulden

gilegek;قجزاي , das Zukünftigeکلکgideget undکجدکso

dir, die Schulden, die ich einzukassiren habe , sind unermesslich . Eben

jazagak, das was geschrieben werden soll ; apara-

gak we geturegek, Waaren welche ausgeführt und eingeführt werden

sollen u. dgl.

Anm. In den nördlichen tatarischen Dialecten finden sich diese

Endungen nicht. Bei genauerer Betrachtung aber finden wir , dass die

in einigen Verben in oderکاجoderتاجAnhangesilben

urgAw, w übergegangen sind ; z . B. birmek , geben ,

birusak, das was dem Geben unterworfen ist, was man geben muss oder

was man sich vornimmt zu geben . [ S. Nr. 131. d. ] .

c) Abgekürzte Participien einiger Verba in den nördlichen tatari-

schen Dialecten , die auf endigen , z . B. von nehmen , von

an undیسschreiben , nehmen die Endungکمزایvonایgebenکمرب اي

werdenراوىسالا als Nomina substantiva gebraucht ; z. B. alasi war,

er hat an jemand eine Forderung.

Im Mongolischen finden sich zwar , jedoch selten , abgeleitete Sub-

stantiva mit dem gleichbedeutenden Affix si [Kowalewski. § . 35. ] ,

nach unserer Meinung jedoch ist der Zweck dieses Affix in den türkischen

Dialecten durchaus ein anderer ; vielleicht dass die Mongolen, indem sie

diese Partikel entlehnten , dieselbe in ihrer Sprache falsch anwendeten.

Wahrscheinlich waren ursprünglich solche Nomina nur nach dem Pron.

possess . der 3ten Person gebräuchlich , später aber fing man an, die-

selben unrichtig nach allen Personen dieser Pronomina mit der der drit-

ten Person eigenthümlichen Endung zu gebrauchen .

راغناك
oderاغ.

d) Aus diesen Participien bilden die Tataren , indem sie die En-

dungen oder und anhängen , Eigenschafts-

wörter [Nomina qualitatis] ; z . B. kacagan , der Ausreisser,

der immer läuft ;

einer Stelle liegt

ट ج

نااق

jatagan, der Faullenzer , der immer auf

kapagan , der Beissige , der immer beisst ;
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,galakagجاکالوک;japusgan , Leim , das immer klebendeناشوپای

der immer lachende. Man kann indessen die ersteren , d . i . die auf

und , zu den eigentlichen Participien der tatarischen Dialecte

zählen , die andern aber zu der ersten Classe der von Verben abgeleite-

ten Nomina die auf oder endigen , z . B. ,, in denen diese

Buchstaben in८ übergehen [s. litt. a) .

e) Aus vielen türkischen Verben, sowohl Activis als Neutris,

werden eine Menge Nomina gebildet, die im Türkischen eben so häufig

sind als in den tatarischen Dialecten , indem man oder an die

Wurzel ansetzt oder das der Infinitivendung auswirft und dem letz-

ten Wurzelbuchstaben des Verbum einen Vocal giebt ; z. B.

aćmak, öffnen , acik, das Offene, Geöffnete ; a

schneiden, kesik, das Abgeschnittene , Stück ; wissen ,

bilik , das Gewusste , das Wissen ;

kesmek , ab-

artmak, zusetzen ,

tug'urmek , ausspeien ,

2 zu demsel-

artyk, das Zugesetzte , Ueberflüssige ;

I t'ug'ur'uk, das Ausgespieene .

Im Mongolischen finden wir auch oder1

ben Zwecke an die Wurzel des Verbum angesetzt ; z . B. lcg bi-

ćik , die Schrift , von bici;Jag رسدا
itsik, die Hoffnung

von

1

itsa.

In selteneren Verben wird an das der Wurzel zugesetzte oder noch

ein, oder 5, oder angesetzt , wo dann der dem k vorangehende

Buchstabe seinen Vocal verliert ; z . B.

نو

belgi], das Wissen, Kenntniss, aus bilik ;

.kesikکسک

bilgu [im Aderbidsch.

keskin, scharf, von

f) Von vielen Verben [ausgenommen alle von denen nach der in

litt . e auseinandergesetzten Bildung Nomina die auf endigen abge-

leitet werden] bildet man in den türkischen Dialecten Nomina , in-

dem man die Infinitivendung in , oder verändert ; z. B. aus ë ;!

schreiben, wird gebildet , Urkunde , Brief , oder das was geschrieben

ی قمزای

almek,ولوا , sterbenكملوا;vollولود,dulmek , anfallenکملود;ist

guruldmek;یدلروکoderودلروک , larmen , prahlenکمدلروک;nahen

ülü, ein Todter ; tiku, das genähte [Kleid] , von tikmek,

Donner, Lärm. Man sagt z. B.; o nejazy we ne

puzu bilir , er kann weder schreiben noch kritzeln , d. h. er kennt

keine Schrift.

Anm. 1. Aus Verben die auf K , K ,,, endi-

Kasembeg. türk. tatar. Grammatik.
7
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gen, werden ähnliche Nomina gebildet , indem man nur und

abwirft ; z. B. kokumak, riechen ; koku, Geruch.

Anm.. 2. Die Endungen der Nomina , von denen litt. e gehandelt

worden , sind nach der Weiche oder Härte der verschiedenen Dialecte

hinsichtlich der Aussprache und Orthographie einigen unbedeutenden Ver-

änderungen unterworfen ; z . B. mehr , wird von einigen ge-

schrieben und ausgesprochen
-

قيتراundقيدراوقزاق

Pfahlوزاتundیزاقوکسکا , wird geschrieben und ausgesprochen

wird geschrieben und ausgesprochen , u. s. w. Hieher gehören

nach unserer Meinung auch die Affixe ,,,,,, Kw in

und die alleقنايوأ,قنياق,قوزوبکوروچden Worten

nach der in litt . e gegebenen Regel gebildet sind *) .

,

Anm. 3. Die nach litt . e und f gebildeten Nomina sind Adjectiva

und Substantiva. Von den intransitiven Verben , deren Handlung von

dem Wollen und Vorhaben des Handelnden abhängt, z. B.

husten,

اق

laufen, fliegen , ferner von den Transitiven,

welche die Handlung eines Gegenstandes bezeichnen die auf einen an-

dern Gegenstand auf eine nicht materielle Weise übergeht [ z . B. wis-

sen , lieben , lesen] ; desgleichen von Verben die ein Abschaben, Graben,

Messen, Theilen, Nehmen etc. ausdrücken , werden überhaupt Substan-

tive gebildet ; z . B. A das Wissen, Liebe,, was man

mit den Armen umfassen kann , Busen ; Pfahl , Wunde.

Aber vonTransitiven , deren Handlung auf eine materielle Weise aufeinen

andern Gegenstand übergeht [z . B. öffnen, önu! (ëmaş) drücken

u. s . w. ] , desgleichen von Intransitiven, deren Handlung nicht von dem Wol-

len des Subjectes abhängt [z . B. A sterben , K. , fallen, Jain

verlöschen] überhaupt , werden Adjective gebildet ;

oder , todt, betrunken, reif, u . a . m . Hier-

Geschwür , von anschwellen ;

oder

z. B.

von sind ausgenommen

-zerنسoderکمنسpalte ,von,قنس;ein Aufrechtstehenderقورود

brechen und einige andere.

B. Nomina die von Nomina abgeleitet werden. Aus-

ser den oben angeführten :

undیچnach unserer Ansicht aus]لیچoderلچa die Endung

zusammengesetzt , s . Nr. LXIII . ] wird von den Tataren an einige

Nomina angehängt um Adjectiven zu bilden welche die natürliche

Eigenschaft einer Sache bezeichnen ; z. B. gepċil [verdorben

ausgepċilu], der redselige , geschwätzige ; tatớil, ekel

*) Diese Wörter sind besonders gesammelt von Freiherrn v. Hammer-Purgstall, im

Journal Asiatique. Serie 3. Tom. I. Mai. 1836.
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[leicht schmutzend] . Im Türkischen findet sich diese Endung nur in we-

nigen Wörtern.

oderb) Der Zusatz wird auch gebraucht um von

Substantiven Adjectiva zu bilden welche die hauptsächlichste Eigen-

schaft einer Sache bezeichnen ; z . B. agugang, böse , zank-

süchtig ;

verschämt.

,ujalgangکناجلابوا;uikugang , schlafrigکناجوقیوا

Die sibirischen Tataren werfen in vielen ähnlichen Nomina das ८

aus ; z . B. Kil busang , schwach,

☺

ist das

buš , Leere ,

ausgefallen] .

usang , frostig , aus

, ušu , Kälte, Frost. [In letzterem Beispiele

c) Der Zusatz , oder ,,, wird an Sub-

stantiva angesetzt , zur Bildung einiger qualitativer Adjectiva ; z . B.

Kü oder s tentek, dumm, baidak , viel , baštak,

unreinlich, kukdik, aufblühend , buidak oder g

budag, ledig [unverheirathet] . In diesen Wörtern kann man das Wur-

zelnomen nicht mehr erkennen. Derselbe Zusatz wird zuweilen an die

demonstrativen Fürwörter angesetzt [s . unten] .

d) Der Zusatz oder welcher in mehreren Dialecten in

einigen Wörtern auf ÿ ' , xè , lè , in Lübergeht , wird an Substan-

tiva angesetzt , zur Bildung von Adjectiven welche grösstentheils die

natürliche Beschaffenheit einer Sache bezeichnen ; z . B. tatarisch :

, ,salah.انوس aderbidschقالوص.türkishconstantinopیاغالوس

,sulhaاروي linkisch [ der alles mit der linken Hand macht] . Tat. Lil

juraġai , aderb. l , türk. Passgänger [ein Pferd dass den

Hinterfuss zugleich mit dem Vorderfusse derselben Seite vorwärts setzt] .

Im Mongolischen wird die Endung gaj, kej, ebenfalls zur Bildung

von Adjectiven gebraucht, z. B.

findliche , aus 201 ama , Mund ; von

chaldsagaj, kahl , kahlköpfig.
ju

·
e) Das Affix

amagaj, das im Munde be-

Fш chaldsà, Blässe,

[ vielleicht aus verdorben] , oder wird

von den Tataren an die Nomina angehängt, zur Bezeichnung ihrer Ei-

genthümlichkeit ; z . B. Fleisch, fleischig, anstatt ; KJ

senkrecht,کالکید[anstattولكيد]steilوSalaالوطundغالزوط

[die aderbidschanischen Tataren sprechen gewöhnlich ¿ , duzdag] Salz-

morast, Salzboden . Im Mongolischen kann man dieses Affix in

wieder erkennen, z. B. Zugs Qual . [Kowalewski. S. 28.] .

امسرود

7*
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Anm. Die sibirischen Tataren verändern in einigen Wörtern S

oder in
ق で

und ; z. B.

fleischiger Mensch.

behaart , oder einالتيا

kariوراک, oderیراقgariیراغgariیراکf )Das Affix راکوراغ,

ور setzen die Tataren an die Nomina, zur Bezeichnung des Raumes ;

z . B. aus das Innere,, tas oder das Aeussere,

die Schnelle , wird ge-art, das Hintere, jan, die Seite,
ترا

igari,یراغشاتoderیراغشیط , der innere Raumیراکچیاbildet

jangariیراقنای oderیراکنای,der hintere laamیراقتراartgari oder

tysgari, die Ausdehnung welche den äusseren Raum bildet ,,,

der Raum zur Seite , tizgari , der Seitenweg oder Richtweg

Ein grosser Theil
auf dem man schneller zu einem Orte gelangen kann .

dieserWörter verliert im Türkischen und Aderbidschanischen das oder

und wird so durch eine geringe Veränderung in Postpositionen

[Nr. CC.] verwandelt ; z. B.

innerhalb ; ileri [türk. ] ,

४
icre [türk . ] , icri [aderb. ] ,

ileri [aderb. ] , aus ,, vorn;

ausserhalb .

,tisgariیرکشطtisri [aderb . ] , oderیرشیت[.tisre[türkهرشیط

Dasاقوي Wort , oder , jukari , das Obere oder oben , fin-

det sich in allen Dialecten .

oderg) Das Affix gebrauchen die Tataren , obgleich sehr

selten, bei den Nomina um die Gestalt einer Sache zu bezeichnen ; z . B.

.viereckigtكتروتvier,تروت;kugelformigكبوت,Ball , Kugelبوت

131. Ausser den genannten finden sich im Türkischen noch einige

Nomina welche durch Ansetzung folgender Affixen gebildet werden, .

a) ; solcher Wörter giebt es sehr wenige . Aus & z . B. wird

tene-, Schlitten ; aus ÿë sikmak, zusammendrücken, ë… sikine-,

Geizhals .

tarهنترات,tartmak , ziehen , schleppenقتراتirgend einer ausهنسمک

,utmurرومتوا,,jagmur , Regenرم...رومغيoderروص)

scharf. Im Mongolischen finden wir mar oder mer zu Bildung der Ver-

balnomina .

ه)وغوق,یغیفoderیخauchغنوغنخنق

,[.tatar]ىقلي.ndBموغغoderنوقنوكنك,نيقموق

türk . ] oderنغلا;aderb . ] , eine Heerde Pferde]یخلیاoder

[tatarisch] , [aderbidsch . ] ansteckend ; [türk . ] oder

-derVerنوكروسoderنکروس;ermüdetنوغروي;tatar . ]Weintraube]

.derTonder Musik oder die Musikوغلاچ,یلا;bannte

d) Shw , Jam, jw,,, die jedoch im Türkischen we-
لاسلوسرقاس
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nig gebräuchlich sind ; z . B. J ein sandiger Ort , Ilm

قوي und arm , nicht vermögend ;

[aus dem Verbalnomen , s . Nr. 114. a, und

oder gern nehmende ;

cher viel geht ;

Furcht. Das Affix

geleiteten Nomen ; z . B.

راسم

[aus

Eingeweide ; m

der Bestechliche,

130. A. f, und

[aus dem Verbalnomen ] der wel-

[aus dem Verbalnomen

finden wir oft im Mongolischen in dem ab-

amarak, der Freund , Huyu

amaraksak, freundlich, zur Freundschaft geneigt ,
eme , Weib,

Zyju emesek, weiberliebend .

Wir halten nicht für nöthig hier alle Stammendungen der Stamm-

nomina anzuführen, wozu weitläuftige lexicalische Untersuchungen erfor-

derlich sein würden.

Ueber die Bildung der Adjectiva durch Zusatz von und ki,

zu dem Nomen , Pronomen und Adverbium , die wir auch im Mongoli-

schen und Tschuwaschischen finden , bitten wir den Leser die NN.

LXXXVI und LXXXVII dieser Grammatik nachzulesen .

SIEBENTES CAPITEL.

Von den Zahlwörtern.

132. LXXIII. Die Türken schreiben die Zahlen auf zweierlei

Weise ; mit Ziffern , fälschlich arabische Ziffern genannt , und mit den

Buchstaben des Alphabetes . Letzteres ist jedoch weniger gebräuchlich .

133. LXXIV . Die Zahlwörter werden eingetheilt in Grund-

zahlwörter [Numeralia cardinalia] , Ordnungszahlwörter

[Numeralia ordinalia] und Eintheilungszahlwörter [Nu-

meralia distributiva].
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Grundzahlwörter.1.

Buchst.

Türk . Tat. Tschuw . *) Arab. Ziff. des

Alph.

1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

.birرب

ikiیکیا

چوا

.diardترود

besشب

.altiيتلا

jeddiیدی

ber.
per.

ike. ikke.

• üć. uts . wisse**) .

dwáta.

P

-2

)
.
N

۴

bis.
pilik.

8

olta. ។

gitti.
siċċe ***). V

8. jm sekiz. sakkyr ****) .

9.

10.

11.

.doksزوقوط

.onنوا

.on-birربنوا

tuḥus. tuḥur.
१

un . wonna.

woniper.
"

.on-iki12یکیانوا..

.on-aeجوانوا..

.on-dardنوا
14ترود

.on-besشبنوا.

.on-alti16يتلانوا.

won-ikke. ۱۲

won-wisse. I

won-dwatti. ۱۴

won-pilik.
10

won-olta. 19

17. on-jeddi. ungitti. won-sićće.
Iv

20.

30.

40.

50.

60.

.on-sekis18ركسنوا.

.on-dokaz19زوقطنوا.

.otelsزوتوا

.kerkقرق

.eliيللا

won-sakkyr.

-
won-tuḥur.

۱۹

igirmiodergegermi. sirim +) .
P.

N
A

3
2

3
4
3
9

طي

irmi.

wutur. 2 .

kyrk. hirih.
۴۰

altmis .

alla.

otmyl++).

0 .

។ .

5
2
2
3

*) Wir haben hier die Zahlwörter der tschuwaschischen Sprache beigefügt. Die

Leser können hier die Uebereinstimmung derselben mit den türkischen ersehen . Fast

alle darin vorkommenden Abweichungen erklären sich aus den Regeln die wir im zwei-

ten Capitel dieser Grammatik über die Aussprache der Buchstaben gegeben haben.

**) S. Nr. 7 und Nr. 8.

***) Das tatarische g wird in é oder s verändert, Nr. 17 und 60 , aber d oder t

vor dem Vocal, wie in vielen andern Sprachen, in ein scharfes ć, wie das lateinische tio,

das englische notion etc.

****) S. Nr. 27.

+) Das tatarische g ist in s verwandelt. Nr. 17 und 60 .

++) Hier ist das des Wohllauts wegen ausgelassen , weil der Endconsonant s

durch ersetzt wird.
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Buchst.

Türk. Tat. Tschuw. Arab. Ziff. des

100. jjúz.

.jetmisشمتي

.seksen80نسکس.

70.

.doksan90نسقوط.

.iki-jus200زوییکیا.

Alph.

gitmis. sitmil.
V.

sakkyr-wonna*).

tuhur-wonna*) . 9 .

g'uz.
s'ur. 1..

G:8
6
.
m

ikke-s'ur. P..

.e-jus300زویچوا.

.bin1000کیب.

.iki-bin2000کیبیکیا.

.bin-3000كيبجوا.

.d'art-bin4000تیبترود

üć-jùz.
wisse-s'ur. p.. * **).

bing. pin.
!...

ikke-pin.
۲۰۰۰

wisse-pin.
P...

dwatta-pin. f...

5000. bès-biñ.
pilik-pin.

.on-bin10000نيبنوا.

.jinsbin100000كيبزوي.

wonna -pin .
}....

s'ur-pin.
1.....

نو

134. Die Zahlwörter , sowohl die Ordinalia als die Cardinalia,

werden in Verbindung mit andern Nomina nicht declinirt ; z . B.

rs ; on g'unden zijade- , mehr als zehn Tage u. a. m . Wenn

sie aber allein stehen , so werden sie declinirt ; z . B. Kwa

8
schi , üć ile sekiziñ arasinde tafaw'ut war , zwischen

Drei und Acht ist ein Unterschied. Jikiden altijedek,

Ein Heer von mehr alsرکسعزواجتمندکیبزوی.vonZwei bis Sechs

Hunderttausenden.

135. LXXV. Wenn die Cardinalia aus mehreren Zahlen zusam-

mengesetzt sind, so fängt man mit der grössten Zahl an und endigt mit

der kleinsten ; z . B. die Zahl 1847 schreibt man fv oder K

ىديقرقزوي.

وارب

136. Die nördlichen Tataren setzen die Endung , au an die Car-

dinalia , um Zahladjectiva zu bilden ; z . B. einfach , oder einzeln .

[mit abgeworfenen ] zweifach, dreifach u . s . w . Dieser

Zusatz findet sich auch öfters im Plural der Cardinalia , z . B. رلوارب

*) Diese Wörter zeigen deutlich die Etymologie von

d. i. sikiz-on und dokuz-on.

نسکسandنسقوط

**) ~ 400 ; ~ 500 ; ż 600 ; ³ 700 ; 800 ; und 900 ; siehe die Reihen-

folge der Buchstaben als Zahlzeichen oben in Nr. 62.
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bu. s . w. Zuweilen wird noch ein , angehängt , um die Be-

schränkung der Zahl von Personen und Sachen auszudrücken unter die

etwas getheilt wird [s . Nr. LXXVIII und LXXIX . ] ; z . B. &

Jedem:يهكلتاوب von den Fünfen je hundert Rubelموصرزوي

-Ichhabe fir jedes der drei Pferde hunمدربموصرزوییکیاهنسرواچوا

dert Rubel bezahlt.

で137. Das Cardinalzahlwort dreizehn , nach der Meinung

des Volkes eine Unglückszahl , wird von den Aderbidschanern in der Um-

gangssprache durch das Wort ; ersetzt . Dieselben ziehen auch an-

statt achtzig , das persische vor , um ein unschickliches

Wortspiel zu vermeiden, denn mit dem Tone auf der ersten Silbe würde.

séksen bedeuten : ,, du bist ein Hund. "

2.
Ordnungszahlwörter.

138. LXXVI. Die Ordnungszahlwörter werden aus den vorher-

gehenden gebildet , indem man diesen die Endung ingi ansetzt ;

z . B. → bir, eins , biringì, der Erste . Diese Regel ist allgemein

und bezieht sich auf alle Ordnungszahlwörter , gleichviel ob die so ge-

bildeten Zahlen Einer , Zehner oder Hunderte sind ; z. B.

kyrkyngi, der vierzigste , bes juzingì , der fünfhundertste,

der tausendste . Die Ordinalia werden ebenfalls declinirt , wie

die Cardinalia. [Nr. 134.] .

Anm . 1. Die arabischen Ordnungszahlwörter J der erste und

der letzte, die im Persischen und Türkischen häufig gebraucht wer-

den, nehmen ebenfalls die Endung ingi an, wenn sie in türkischer Con-

struction , d . i . vor dem Substantiv stehen [s . die Syntax § . 139. ] ; z . B.

-inder letzهدهروسیجارخا;in dem ersten Capitelهدبابیجنلوا

ten Sure , was nach persischer Construction gesagt werden müsste

هدرخاهروس-هدلواباب .

Anm. 2. Die Endung wird auch an die Worte Anfang,

Mitte, der Letzte, in der Bedeutung Ende, angesetzt ; z . B.

der Mittelیجناروا,der sich am Anfange befindet , der Ersteیجنشاب

.derLetzteیجنگوste

,icingi pajیاپیجنچواpaj , Theil , hinzusetzt BیاپWort

139. LXXVII. Die Bruchzahlen werden gebildet indem man das

das Drittheil, juzingì paj, das Hundertstheil ; die Hälfte

und das Viertheil werden auch ausgedrückt durch die Worte
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,jarimاي wofür die Tataren 3, sagen , éirek, zusammengezogen

der vierte Theil .aus dem persischen

an den140. Um die Bruchzahlen auszudrücken, wird zuweilen

Ablativ der Cardinalia angesetzt ; z. B. Eins von Fünfen,

; mewaši niñ her kyrkdan biri zekat iċin dir, von dem

dیربندقرقرهنکنیشاوم . h . ein Fünfthe in Lehntheil

كتلودگنسرگا

-Eersenin dewleمددرلیقرفسیکیهدلیرهیدیسلواهدنبیربندنوا

Viehe gehört der vierzigste Theil dem Almosen .

tun'un ondan biri bende- olsaïdi her ilde eñi sefer kylardym, wenn

ich das Zehntheil deines Vermögens besässe , so würde ich alle Jahre

eine neue Reise machen. In der gewählteren Schriftsprache werden,

wie andere arabische Wörter, so auch häufig die arabischen Bruchzahlen

gebrauchtرشعundفصنثلثوعبرسمخسدسعبسنمثعست

3.
Eintheilungszahlwörter.

141. LXXVIII. Die Distributiva werden von den Cardinalien ge-

bildet , indem man diesen ein , zusetzt, wenn sie auf einen Consonan-

ten, oder , wenn sie mit endigen.

1.
birèr, je eins , einzeln .

2. ikiser, je zwei.
8.

3. ücèr, je drei, u . s . w.
9.

4. d'urdèr. 10.

5.
.peserرشب

.altiser6رشيتلا.

11.

12.

.jediserرشيدي

.sekizerرزكس

.dokuserزوقوط

.onerرنوا

.onbirerرربنوا

on ikisèr . u . s. w.

142. LXXIX. Diese Wörter zeigen die Vertheilung des Ganzen

in gleiche Theile oder Quantitäten an. Wenn sie sich nur auf die ge-

theilten Gegenstände beziehen, so werden sie wiederholt ; z . B.

šu kitableri birer birer temizlemeli , man kann diese

Bücher einzeln [eins nach dem andern] reinigen. Beziehen sie sich aber

auf einen andern Gegenstand , der mit den getheilten Gegenständen oder

Quantitäten zusammenhängt , so werden sie nicht wiederholt ; z . B.

;-onkalem aldym danesi birer parajeهیاراپرربیسهنادمدلاملقنوا

Ich habe zehn Federn gekauft, das Stück zu einem Para. Zuweilen gebraucht

man sie nur um die Beschränkung einer Zahl oder Quantität anzuzeigen ;

.Nr.بوصبونلواباختنامدآرشبندرکسعمامتتقولوا 136. ]z . B]

ol wayt temam askarden beser adamیدنلوالاسراهنوياهركسعم

,

intiḥab olünüp soubi ma’askeri h'umajune- irsal ulundu, damals wur-

den aus dem ganzen Heere nur fünf auserwählte Leute in das höchste

Kasembeg. türk. tatar. Grammatik . 8
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her tumen onar bin 'askerردرکسعهکیبرنوانموتره;Lager geschiekt

dir, Jeder Tumen enthält 10,000 Mann.

143. Diese charakteristischen Zusätze werden von den Tataren

auch oft bei den Bruchzahlen , jarim und 3 ! jarti angewendet,

wieviel...هچنىنرالهطرومي z.هچنauch bei dem fragenden Adverb

jumurtalarnyندرشهچن nice -sardan aldung oderکندلاندراش

für wieviel [wie theuer] hast du die Eier gekauft?! oder

pussy ,log! jartiser tindan oder jarimar tindan aldym , ich

habe jedes für einen halben Tin gekauft . Man sagt auch al

1 Tin, üé jarimar tin 3 Tin .
نيتراميراي

Anstatt sa-

gen die Tataren oft . Die Tschuwaschen haben überall sar, d . h .

ohne auf die Endung des Zahlwortes Rücksicht zu nehmen.

144. Die Zahlwörter finden in mancher Beziehung Berücksichti-

gung in den Regeln über die Bildung der abgeleiteten Nomina [Nr. 115,

Anm. 119 u. 120. ] . In den tatarischen Dialecten nehmen die Cardinalia

und Distributiva die Endungen des Gerundium lab und

lasib an , wodurch bestimmende Adverbien gebildet werden ; z . B.

Y

je zweien geschickt . Dieses Adverbium wird zuweilen , nach Nr. 142,

anlarni ikiserlab jabardim , ich habe sie zuمیدرابیبالرشیکیایا

-kalamlarnianمدلغاببالرانوابالرانواىنرالملقwiederholt ; z . B

sien sind zu je dreienرالیدراببشالواچواdern zusammen gebunden

immerبشالواشبندهسردمرالدرکاش drei zusammen ] weggereist]

arlab unarlab bağladum, ich habe zehn zu zehn [immer je zehn] Fe-

die Schüler sind zu je fünfen

Schule gegangen. Man sagt auch

zu je vierzig, ; zu je hundert.

[immer fünf zusammen] aus der

un lab , zu je zehn , ❤Y¨¨

145. In der Schrift, selbst in der gebildeten Umgangssprache, be-

dienen sich die Türken , wie die Perser, nach den Zahlwörtern vor Sub-

stantiven noch folgender Wörter :

a) z. B. nefer...یدیارضاحمدآرفنزویهدسلجموا ,vorPersonen zرفن(a

hundertینسهيقبورلیدلیالتقىفرفنشبنوارلریسا Menschen zugegen

o meglisde juz nefer adam hazir idi, in dieser Versammlung waren

esirlerin on bes neferini katil eilediler wa bakijesini

mahbus kildilar , von den Gefangenen hat man fünfzehn getödtet und

die übrigen ins Gefängniss geworfen .

b) i, ra's [zuweilen bas ] Kopf, vor den Namen der Thiere ;

...B.یدلیقاطعرغصشابزويوتاسأرنواهیشکنالفناشیلاعناخ
z.

hani alisanfilan kisie- on ra's at we juz baś syġirʼata kildi, der erha-

beneChan hat geruhet dem N. N. zehn Pferde und hundert Kühe zu geben .
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iptinaدلياادهاهنرلترضحناخىنسأرچوایرلهودمکدتیاعاتبا

ittigim dewe-leriñ üć ra'sini ḥan hazret-lerine ihda eiledim , von den

von mir gekauften Kameelen, habe ich drei seiner chanischen Hoheit ge-

bracht.

c) kat'a und kabze vor Substantiven , welche Hand-

schriften, Schiffe, Waffen, Werkzeuge u . dgl . bezeichnen . Das Wort

wirdmehr.ندیوقنمشد von kalten Waffen gebraucht ; z . Bهضبق

-dusmenkeرلیدتیالاسراهیهنرداینسهعطقچوایرلیوطنانلواذخأ

widen aḥz olunan topleriñ üć kaťʼa sini adreneje-irsal ittilar, von den,

dem starken Feinde abgenommenen Kanonen wurden drei [ Stück] nach

Adrianopelgeschickt.هبقچوارلرجنخنانلوارسیمندنفرطیچبوک

kubeci teیدنلوالاسراهیاشاپیلعهلیقیرطناقمراعيصرتلادعبینس

refinden m'uesser olunan hangerlerin üć kabse-si ba'd ettersi'i arme-

kan terikile- ali pasaë-irsal olundu, von der Zahl der Dolche, welche

aus Kubetsch geschickt worden sind, wurden drei [ Stück] mit Diamanten

verzierte an Ali Pascha als Geschenk geschickt.

-aded,Zahl , vor den Namen einzelner beweglicher Gegen'ددعd

on;عمش 'aded senduk , zehn Hofferقودنصددعنوا.stande, a .B

,emdanlerin on 'adedi , zehn von den Leuchterیددعنوارلناد

[wörtl. von den Leuchtern zehn an Zahl] .

e) , pare- , Stück , vor Nomina welche eine Menge von Men-

schenعالقهراپهچنهرکصنداوعدوب oder Gebäuden bezeichnen ; z . B

-bodewaden sonre- neceیدنلوالاخداهنفرصتتحتننهیلعتلود

pare- kil'a'a deuleti ' alije-nin tehti teserr'ufine- idhal olundu , nach

diesem Kriege sind einige Festungen in die Gewalt der hohen Pforte gekom-

.men.ةعالقنانلواعلقوذخاندنتکلممشابلزقهدرادوریکیدامتممایا

ajjami m'atemadi girیدلوارداصنویاهرماهکمتادرینسهراپهچنرب

u darde- kisilbas memleketinden aḥz we kala olunan kil’a'iñ bir

neće- paresini redd etmeke- amri h'umajun sader oldu, es ist ein ho-

her Befehl ergangen, einige von den Festungen zurückzugeben , welche in

dem langwierigen Kriege mit den Persern weggenommen und zerstört

worden sind.

dane- , Rorn ; vor den Namen kleinerer Gegenstande , wieهناد(f

,ineb , Weinbeere'بنع,toh'um , Samenمخت,mirwarid , Perlدیراورم

راناGranatkorn;..دیراورمهنادشبfunfPerlen.ناودنهوب

-bohindiwanin icindeرولبهللاىنغودلوامختهنادهچینهدنچیا

neće- dane- toh'um olduğunu alla-bilir , Gott weiss wie viele Samen-

körnerin.ردشرتیسهنادهچنتمغلصوب dieser Wassermelone sind

;bo salgimin nece- danesi turs dürکرکهسلواندنفرطنیمروکشایوق

kojas g'urmeën terefinden olsa gerek , einige von den Beeren dieser

8 *
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Traube sind sauer ; es muss von der Seite gewesen sein , die nicht der

Sonne zugewandt gewesen ist .

Anm. Die Wörter , keder undës mikdar , Quantität , in

der Bedeutung von ohngefähr , etwa , werden ebenfalls nach den Car-

dinalien gebraucht, wenn sie sich auf eine Menge beziehen, aber mit dem

Unterschiede , dass sie in der Regel das Affix des Possessivpronomens S

annehmen ; z. B. Jms 5, Kelli bin kederi 'asker, ein Heer

von etwa 50,000 Mann. Ambesjuz batman

mikdari 'asel, ohngefähr 800 Batman Honig. Nach den unbestimmten

undردقnehmen sie das Possessivpronomen nicht an , dennربundهچن

mit &

unten] .

und verbunden , bilden unbestimmte Pronomina . [S.

ACHTES CAPITEL.

Von den Fürwörtern.

146. LXXX. Die Fürwörter sind im Türkischen entweder selbst-

ständig [isolirt] oder angelehnt [Affixe] .

147. LXXXI. Die Declination der selbstständigen Fürwörter ist

nur wenig von der der Nomina verschieden , die Declination der an-

gelehnten ist der der Nomina ganz gleich .

148. LXXXII. Die Fürwörter werden eingetheilt in , persön-

liche , demonstrative , relative , interrogative , unbe-

stimmte , possessive und reciproke , die wir hier der Reihe

nach einzeln betrachten wollen .

1 . Persönliche Fürwörter.

149. LXXXIII . Die persönlichen Fürwörter sind selbstständig,

nämlich ben, ich ; sen, du ; Jol odero, er; biz oder

bizler, wir ; ~ siz oder sizler, ihr ; anler, sie . Sie werden

نسبرلزب

auf folgende Weise declinirt.
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Singular.

Nom. vợ bèn , ich .

Gen. benim, meiner.

Dat. bañà, mir.

Accus. beni, mich.

Erste Person.

Plural.

oder biz oder bizlèr, wir.

Jod.biz'ùm od. bizlerin, unser.

• bizè-, uns.

Sj bizi, uns.

Abl. iş

Loc.

bendèn, von mir .

i bendè-, in mir.

.binden,von unsندزب

bizdè-, in uns.

Zweite Person.

Nom. sèn, du.
زس

jo siz, ihr.

Gen. Kim senin, deiner . siziñ, euer .

Dat. .sana,dirامس
sañà, size-, euch.

Accus. seni, dich.
S

sizi, euch.

Abl. i sendèn, von dir . i sizdèn, von euch .

Loc. 8i sende-, in dir. * sizdè-, in euch .

Dritte Person.

Nom.

Gen. onun, seiner .

Dat. Loñà, ihm.

Accus. ¿ oni, ihn.

Abl.

Loc. 8 onda-, in ihm .

.er,وأol oderلوأ onlàr, anlèr, annàr, sie .

onl'arun, ihrer.

ontarè-, ihnen.

.onlari, sieیرلنا

¿ londàn o. onnàn, vonihm. onl'ardèn, von ihnen .

onl'ardè-, in ihnen .

150. LXXXIV. Die Declination der persönlichen Fürwörter

weicht von der der Nomina ab . Der Unterschied besteht 1) darin , dass

der Genitiv der ersten Person sowohl im Singular als im Plural auf

• endigt anstatt auf , wie in der regelmässigen Declination der Nomina;

2) dass der Dativ des Singulars aller drei Personen aufendigt an-

statt auf [Nr. 81. ] ; 3) dass im Dativ die Form der 3ten Pers . Sing.

sich gänzlich verändert und 4) dass die Plurale dieser Fürwörter un-

regelmässig sind .

151. Die erste Person des persönlichen Fürwortes ist in einigen

tatarischen Dialecten , das von den nördlichen Tataren min , von den

Aderbidschanern men ausgesprochen wird. Es wird auf folgende Weise

declinirt:

Nom. نم

Gen. ii , Aderb. Kis oder is

, Aderb. menéDat.

Acc. ینم

Abl.هليانمـهليامنم-ندنم

.Locهدنم
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Im Plural aber wird es nach der vorhergehenden Regel declinirt . Im

Tschagataischen wird geschrieben und ausgesprochen bin.

ر

152. Die dritte Person ist bei den nördlichen Tataren immer ul

J ; bei den Aderbidschanern und den krimmischen Tataren gewöhnlich

o oder u , wovon der Genitiv des Wohllauts wegen , wie im Türki-

schen, anstatt und der Plur. anstatt oder

Die Aderbidschaner ziehen jedoch die letztere Form immer vor und sa-

gen z. B. unun adami em, ich bin sein Mann [d . i . sein

Verwandter] ; ul'ari g'urd'um, ich habe sie gesehen. Die

nördlichen Tataren , besonders im Kasanischen und Orenburgischen , sa-

gen oft alar.

نب زب

153. Die persönlichen Fürwörter der ersten und zweiten Person

haben im Türkischen überall einen doppelten Plural, ebenso wie im Per-

sischen ; z . B. die erste Person hat im Plural und ; die zweite

Person hat die Pluralformen und . Die beiden letzteren For-

men werden ganz regelmässig declinirt und man sagt im Genitiv nicht

wie Davids fälschlich angiebt . [Davids : gramm. p. 21.] .

نس

154. Diese doppelte Pluralform des türkischen und persischen per-

sönlichen Fürwortes hat ihren Grund wahrscheinlich darin dass die Tür-

ken und Perser den Plural der ersten und zweiten Person dieses Für-

wortes oft anstatt des Singulars gebrauchen ; z . B. 5,5 ¿) ; biz ani

maينأنب ara didim , anstattمیدیدارواامgurduk oder im Persischen

men ura didem ; ich habeمدیداروانمben ani gardium undمدروک

ihn gesehen. Man bildete deshalb eine zweite Pluralform um zwischen

wir , wenn von Einer , und wir wenn von mehrern Personen die Rede

ist einen Unterschied zu machen.

2. Demonstrative Fürwörter.

155. LXXXV. Das demonstrative Fürwort ist selbstständig; a) J,

ol odero , er , der , jener , dessen Declination wir schon oben

gesehen haben ; b) ü ŝu, y bu, jibu und üsbu , dieser.

Sämmtliche demonstrative Fürwörter werden nach folgendem Beispiele

declinirt :

Singular.

bù, dieser, -e , -es .

bunun, dieses .

Nom.

Gen.

Dat. buñà, diesem.

Acc. buni, diesen .

Abl. bundàn, von diesem.

Loc. bundà-, in diesem .

Plural.

bunl'àr oder bunnar, diese .

bunlarùn oder bunnaruñ, dieser.

bunlarè- oder bunnara, diesen .

bunlari oder bunnari, diesc .

bunlardèn, von diesen .

bunlardè-, in diesen.
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wird im Türkischen nur selten gebraucht undلوشund136وش.

nicht declinirt . In den nördlichen tatarischen Dialecten dient es zur Be-

zeichnung entfernterer Gegenstände und wird declinirt. J verliert in

allen Casus, ausser im Nominativ des Singulars den letzten Buchstaben,

also J , wie , Gen.. Dat. . Acc. . Abl.

oder . Loc. oder . Plural. u. s . w.

Die Tataren bilden ziemlich oft aus , und ein besonderes demon-

stratives Fürwort, welches sie Jusal schreiben ; es bedeutet der-

selbe , dieselbe , dasselbe.

wird in allen Dialecten , in denen es sichوباoder187وبشا.

findet , declinirt und bezeichnet nahe Gegenstände . Im Türkischen ist

es selten und dafür mehr oder und gebräuchlich . Die Aderbi-

sondern sagen immerوبشاnochوnocheوdschaner kennen weder

وبoderوا.

158. Das demonstrative Fürwort verändert in allen tatarischen

Dialecten des meistens in , ausser im Nominativ des Singulars . Im

Aderbidschanischen jedoch nur im Singular, niemals im Plural .

اذه. 11

159. Das demonstrative Fürwort finden wir im Tschuwaschi-

schen in dem Worte sjaw oder sjaga ; letzteres ist wahrscheinlich

aus sja und der Interjection ga zusammengesetzt [wie das Arabische

]. ist zusammengesetzt ausus und bu,. Die erste Silbe

dieses Wortes muss nach aller Wahrscheinlichkeit in der alten türki-

schen Sprache als selbstständiges demonstratives Pronomen im Gebrauch

gewesen sein . Als Beweis dafür kann die bis heute von den Türken ge-

brauchte Interjection x iste oder richtiger üste da [ecce] dienen, wel-

che nach unserer Meinung der Locativ des Wortes ist , wie jed

hier , der Locativ von .

160. Fast in allen nördlichen tatarischen Dialecten findet sich ein

eigenthümlicher Gebrauch der demonstrativen Fürwörter J , und

. Dieselben erhalten nämlich im Accus. das verkürzte Pronomen der

oderیسینایسىنوب,یسنوشNr . CIV . ] ; 2. B]3یسten Person

indem manنسینوش
-
und,نسينا-نسىنوب gewissermassen richtiger

und werden declinirt. Wahrscheinlich sagte man ursprünglich ,

¿ ¿ und ¿ als selbstständiges Wort im Accus. nahm , das einen

Begriff ausdrückt der sich auf irgend einen vorhergenannten oder zu er-

gänzenden Gegenstand bezieht und also am Ende annimmt , und die-یس

ses;...وکنودیشیانسینوب alles zusammen als Accusativ auffasste

مودملبنسىنا

buni sin isittingmu , hast du dieses gehört ? [die Nachricht — eine

Nachricht die diese Sache oder diese Person betrifft]. it
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anisin bilmedim, ich habe diess nicht gewusst [ die Sache oder die Nach-

richt welche die bekannte Sache oder Person betrifft] s . Nr. 199. e.

161. Zwischen dem demonstrativen Fürworte und der dritten Per-

son des persönlichen Fürwortes , oder J, ist, wenn es allein steht , gar

kein Unterschied, in Verbindung mit einem Nomen aber ist es immer

dieses,نوتاخلوا Pferdوأ,dieser Mannمداوا.demonstrativ; z . B

diese Frau.

3. Relative Fürwörter.

Fürwort ist sowohl selbstständig

oder . Unter selbstständig ver-

162. LXXXVI. Das relative

als angelehnt . Das selbstständige ist

stehen wir nämlich dasjenige was an und für sich selbst ein selbst-

ständiges Wort bildet . Wir führen hier einige Beispiele an :
هک

مدارب

-biradem ki gunaردیبحاصهانکیسیپههکروناصهلوایبحاصهانگ

نب

sahibi ol'a sanyr ki hepisi g'una- sahibidir , ein Mensch welcher la-

sterhaft ist , meint dass jedermann lasterhaft sei . Kim &

xöö iş ben ki- seniñ agañ-em benden korkmali sen, mich,

der ich dein Herr bin, mich sollst du fürchten .

oder . Unter Affix163. LXXXVII. Das relative Affix ist

verstehen wir dasjenige was alleinstehend kein Wort bildet , sondern in der

Rede als ein Anhängsel erscheint. Alle Wörter welche das Affix

oder annehmen, erhalten die Geltung von Adjectiven ; es wird aber

gewöhnlich an Nomina , Pronomina und Adverbien angesetzt , zur Be-

zeichnung der directen Beziehung eines Nomen zu einem andern. In

diesem Falle ist fast immer das Substantivverbum zu ergänzen ; z . B.

- dilde - ki sirr , ein Geheimniss welches im Herzen [ist] .

Selimde-ki kilig, der Säbel welcher in meiner Hand [ist] .

Sjukarde-ki pengere, das Fenster welches oben [ist].

U bu g'unki g'un, der heutige Tag [ der Tag welcher heute

(ist)] .
ewwelki adem , der erste Mensch u. s . w. Das decli-

nirbare Particip auf oder , mit dem abgekürzten Pronomen

oder [Nr. CIV . ] , bringt den Sinn desselben affixen Pronomens

hervor. [S. Nr. CLXXVII ff. ] .

164. Die Identität dieser beiden Fürwörter erhellt daraus dass

die Türken ursprünglich gar keine selbstständigen relativen Fürwörter

hatten , wie noch heute die Mongolen und andere türkische Stämme deren

keine haben. Sie ersetzten das relative Fürwort durch die Silbe ki, gi

oder gu, welche sie bald an den Locativ der Nomina anhingen [Kowa-

lewski. §. 55. ] bald an das Possessivpronomen [s . Nr. CIX ff. Kowa-
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lewski. §. 83. 84. ] bald an das Interrogativpronomen [s . Nr. 168. 169. ]

bald an Adverbien [Nr. 163. ] . Als aber in der Folge die Türken das

Relativpronomen oft nöthig hatten , entlehnten sie aus dem Persischen

das Relativpronomen , welches dem alten und neuen Suffix oder

dem interrogativen oder sehr ähnlich ist.

Das selbstständige Relativpronomen wird nicht declinirt , aber es

wird demselben, wie im Arabischen und Persischen, das persönliche Für-

wort der dritten Person nachgesetzt und dieses anstatt des relativen

dir ki- d'un ani ordum; Arabisch : Per-

bo herifدرواینانودهکردفیرحوب..Fürwortes declinirt

in heman sehes est kiمدزاروازوریدهکتساصخشنامهنیا:sisch

diruz ura zedim ; da ist der Mann den ich gestern geschlagen habe

wörtlich : da ist der Mann welcher ich habe ihn gestern geschlagen.

¸

4.
Interrogative Fürwörter .

e ;

165. LXXXVIII . Das persönliche Interrogativpronomen wird durch

kim, wer? welcher? ausgedrückt und regelmässig declinirt ; z . B.

نسرریو
A

bu kimin dir, wes ist das ? wem gehört das? kime wirir-

sen, wem giebst du es ? kimden aldun, von wem hast du

es gekauft ? Im Mongolischen ist dieses Pronomen ken, im Tschu-

waschischen kam.

.166هن LXXXIX . Das sächliche Interrogativpronomen i ne-, was?

wird ebenfalls declinirt ; z . B . ,, & ne-war, was giebt es ?

ne- je geldin, wozu bist du gekommen?

هیه

ne- den korkar-

sen, wovor fürchtest du dich ? Der Genitiv und Locativ kommen selten

und nur in der Umgangssprache vor.

دن

167. XC. Dieses Pronomen kann das angelehnte Possessivpro-

nomen erhalten . So- sagt man z . B. ‚ '‚ µ¿¡ ne-m war, im Aderbidscha-

nischen , neïm war, was ist mir? oder was habe ich ? i ne-ñ

war, im Aderb. nein war, was ist dir? ne-si war,

was ist ihm ? oder was hat er ?

نويدن

ne- adem dir , was für

168. XCI. Diese interrogativen Fürwörter werden oft vor dem

Nomen ganz unbestimmt gebraucht und drücken entweder eine Frage

oder eine Verwunderung aus. In beiden Fällen sind sie zu übersetzen :

was für ein ?! welcher ?! z . B.

ein Mann, oder welcher Mann ist das?,

was ist das für ein Mann ? [ ! ] ;, ;

ist das für ein schöner Mann ! [?] ; ,,,

Kasembeg. türk. tatar. Grammatik.

o ne asl adem dir,

ne guzel adem dir, was

ne kadr kitabin

9
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war, was für oder wieviel Bücher hast du ? [ ! ] ; vor Adjectiven aber, oder vor

Substantiven, haben diese interrogativen Fürwörter die Geltung von Adver-

bien ; z . B. x , o ne-g'uzel dir, wie schön ist er !

bu ne- jaman dir , wie schlecht ist dieses !
چیهامامدیداما نبردقهن

wie oft ich es ihm auch sagte, es half nichts .

Anm. 1. Die nördlichen Tataren sprechen & ni , andere , beson-

ders im tschagataischen Dialecte , schreiben . Bei ersteren nimmt ni

öfters nerse x an, und sie sagen ni nerse, was ist das ?

Anm. 2. In der gewöhnlichen Umgangssprache sagt man oft

nemé anstatt des interrogativen ne- , wenn es nämlich ohne Verbindung

mit einem anderen Worte gebraucht wird. Die nördlichen Aderbidschaner

was?میدیدهمن ist dasردهنمنوبoderردهمنوب..;sagen dafür nement

oder was soll ich sagen ?

169. XCII. Die Türken haben ein indeclinabeles Interrogativpro-

nomen , nämlich kangi, welcher ? Dieses steht gewöhnlich vor dem

Substantiv und nimmt, wie das vorhergehende , das angelehnte Possessiv-

pronomen an , mit dem es declinirt wird ; z . B. kangi jer-

von welchem Orte? welcher von uns ?

kangiñizden , welcher von euch? kangisi , welcher

den

von ihnen ?

kangimizni ,

170. Anm. 1. Das Wort ist eins von den Wörtern welche

in den türkischen Dialecten ausserordentlichen Veränderungen unterwor-

fen sind, sowohl hinsichtlich der Orthoëpie als der Orthographie und des

Gebrauches. In den tatarischen Dialecten wird es geschrieben und ausge-

sprochen kaju oder kai, und dieses ist wahrscheinlich die ursprüng-

-worausdas aderbidscha]نویاقهیویاقliche Form . Es wird declinirt

.worausdas aderb]ینویاق,ندویاقwohin bgekirat istهیاقnische

,haideهدیا.worausdas aderb]دویات,woher , abgekirat istندیاق

wo, abgekürzt ist] .

171. Anm. 2. Die aderbidschanischen Tataren gebrauchen weder

" wasیسیاتoderیسیغنق ausیساهsondernیغنقnochییاقnochویات

verkürztیسویاق ausیسیاverdorben ist . Man muss bemerken dass

welches eigentlich das Interrogativpronomen der dritten Person des Sin-

gulars, wie , ausdrückt, in den tatarischen Dialecten die Endungen

der ersten und zweiten Person des Plurals des persönlichen Fürwortes

annimmt ; z . B. anstatt welcher von euch? welcher von

―
unsنکنیسیاق ? sagen die Tataren die Aderbidschaner,زمیسیا

.[.48.hasinixoder kasus [Nr . 43 uكنيساه,hasimiزمیساه

172. Anm. 3. In diesem Pronomen ist die Silbe , welche von

den Tataren ausgesprochen wird , aus oderوي
اق

verkürzt. Die
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Aderbidschaner gebrauchen es nie allein, ohne , ausser etwa im Abla-

tiv oder Locativ in der Form eines Adverbs . Man kann nicht sagen

sondernمدآیساهoderمدآیساق man muss sagen,مدااقoderمدااه

handan oder hannan , vonobgleich man sagtoder

woنادناoderنادیاNr.170.]ادناه ? [bei den Tataren

kanda oderhanda, wo? wohin? [bei den Tataren kaïda,

s . ebendas . ] . Eine Ausnahme bildet das Adverb ha jere [in der
"

haندیاه?hajere , wohinهراق:harie- TatarهيراهVolkssprache

jerdenندراق [in der Volksspr. , haraden] , Tatar.: kajer-

den, von wo?

173. Das Interrogativum wieviel? wird durch das Wort

wieviel Menschen ? Es wird declinirt undneće ausgedrückt :

bildet ein interrogatives Adverbium :
ན

wieviel kostet es?

قدلا
für wieviel hast du es gekauft ?

Unbestimmte Fürwörter.5.

174. XCIII . Die unbestimmten Fürwörter sind am kimse-

[wahrscheinlich aus und & , wer es auch sei , gebildet] und das aus

diesem abgeleitete aim kimesne-, jemand ; ximi nesne-, irgend etwas

und nece, etwas, einiges . Die ersten drei werden declinirt und fin-

den sich fast immer in Verbindung mit dem letzteren oder einem anderen

vorhergehenden Worte [Nr. 176. ] . Das interrogative Fürwort mit

dem abgekürzten Pronomen wird in der Umgangssprache als unbe-

z .

Einer spricht so , ein anderer anders. Dieses mit folgendem Prono-

men wird in der Bedeutung der welcher gebraucht . So in der

stimatesریدزوسهقشابیمیکریدهلیوبیمیک Pronomen gebraucht ; z .B

-derwelcher seiناطلسیدلوانیشابیدروکمکیمیک:Muhammedije

nen Kopf gesehen hat, ist Sultan geworden.

173. Anm. 1. Das Wort ii sprechen und schreiben die Tata-

ren anerse- und & nemerse- [verdorben aus i nenerse-],

die Aderbidschaner aber xïmi neste- . Diese Wörter finden sich in den

türkischen Dialecten auch oft allein , ohne dass ein anderes Wort vor-

hergeht.

176. Das persische her, jeder, und das türkische ♫ bir, einer,

characterisiren im Allgemeinen das unbestimmte Fürwort. Wenn sie vor

einem der oben angeführten Fürwörter stehen , so geben sie demselben , eben

so wie dem Nomen appellativum , ihre unbestimmte Bedeutung und bilden eine

Reihe neuer unbestimmter Fürwörter ; z . B. & bir kimse- , irgend

einer, jemand, ximi irgend etwas, etwas [was es auch sei] ,

9*
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دا
etwas [wie viel es auch sei] , irgend ein Mann , irgend jemand ,

[wörtl. ein Mann , eine Sache] , a jeder,irgend etwas

.wievieles auch seiهچره,jedermannدارمjedesیشرهـهنسنره

177. XCIV . Die Fürwörter & oder & bir kimse-, ximi

oder im bir nesne-, oder bir sei, wer, was, haben bei den

ist bei den Persern ] beiیزیچ,isزیچoderیسکسکTürken wie

negativenVerben keine negative Partikel nöthig. Zur Verstärkung der Nega-

tion setzen die Türken und Perser zuweilen das negative hić ; z . B.

ög amouewde bir kimse joktur, es ist niemand zu Hause. Pers.:رب

hi binردقويهسمکربچیهder hane kesinist , oderتسینیسکهناخرد

kimsejoktur.:تسینیسکچیه...زلبيش , Pers ربچیه

ربچیه

سنرب
هن

.ردقويىس

hić kesi nist.

hić bir sei bilmez, er weiss durchaus nichts ;

hic bir nesne sijoktur, er hat durchaus nichts .

-,

178. XCV. Diese negative Partikel wird oft durch die arabischen

katanزملوأهلهجوربالصا estateاعطقaslan oderالصاAdverbien

asl'anرب bir waghile olmaz, es ist durchaus nicht möglich ;

sehen.

astan we katan bir sei g'ur'unmedi, durchaus nichts war zu

179. XCVI. Das unbestimmte jeder , ein jeder , wird aus-

gedrückt durch her, S♫♫ her biri, her kiši.

180. XCVII. Alles und Alle , sowohl in dem Sinne von Ad-

jectiven als von Adverbien , können durch folgende Wörter ausgedrückt

werden :

Türkisch :
hep,

,hepisiیسیپه

b'ut'un,

,-gumleهلمجArabisch :

Arab. türk. : \ > g'umle-si,

,gemiiعيمج
Arabisch :

Alles, Alle, im Ganzen, gänzlich .

kul.

181. XCVIII. Wer es auch sei , was es auch sei , wer

auch , was auch , werden im Türkischen durch das Adjectiv her,

mit den interrogativen Fürwörtern kim, ne- , kangi [Nr.

165. 166. 169. ] ausgedrückt , oder durch das unbestimmte xii [174. ]

mit dem darauf folgenden Verbum im Subjunctiv ; z . B.

her kim gelirse-, wer auch komme; 8am

wer es auch sei ;

Xw
xرولوا ;

her kangi ise de-,

mglxim her nesne de olsa , was es auch sei ;

her ne-juzden olursa , auf welche Weise es auch

sei . Nicht selten ist , wo nur & gebraucht wird , das Adjectiv zu er-
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neiderseهسردياهنره itsin anstattنوستیاهسردیاهن.ganzen; z . B

-ne-olarsaنوسلواهسرولواهن;was er auch thue , das thue erنوستيا

ره

.werauch kommen möge , der kommeنوسلكهسرولکمیک

olsun anstatt law was es auch sei , das sei . Es ist je-

doch nicht gut zu sagen , kim gelirse gelsin anstatt

182. C. Es scheint nicht überflüssig hier noch einige Ausdrücke

folgen zu lassen die man gewissermassen fürwörtliche Ausdrücke nennen

kann und deren sich die Türken oft bedienen . Es sind folgende :

Türk.:

Arab. :

Arab. pers.

Arab. :

:

bir dahi oder daha, roch eines .

o biri, dieser andere , ein anderer.

o biri dahi oder daha , dieser andere noch .

filan, ein gewisser.

ba'az, ein Theil, einige .

ba'azi, einige .

Türk.:

,agnasسانجا

,elwanناولا

,anwalaعاونا

,gunagunنوکانوک

turluturluولردولرد

verschiedene, mancherlei.

183. Hieher kann man noch zählen : › birde- , noch einer,

oder vor negativen Verben , nichts ;

bu čakly, und aus diesem verdorben

Sol kadar, sul ćakly,ردقلوا یقاچلوش

hic birde-, nichts ;

bu ċikli,

bu kadar , so viel ;

nicakly, wieviel , die in den tatarischen Dialecten häufig ge-

braucht werden.

6. Possessive Fürwörter.

184. CI . Die meisten Grammatiker theilen die possessiven Für-

wörter in angelehnte [Affixa] und selbstständige ; letztere sind aber

in allen türkischen Dialecten, und eben so im Mongolischen, nichts ande-

res als die Genitive der persönlichen Fürwörter, und man kann ihre Con-

struction in allen Casus so auflösen dass der Genitiv wieder zum Vor-

schein kommt. Um diese unnütze Unterscheidung zu vermeiden , werfen

wir alle türkischen Possessivpronomina in eine und dieselbe Classe , die

der angelehnten oder Affixe.

185. CII. Die Form dieser Fürwörter ist äusserst einfach, indem

man dem Nomen einen Buchstaben oder eine Silbe ansetzt die mit demselben

declinirt wird , gleichviel ob dasselbe ein ursprüngliches [primitivum]

oder ein abgeleitetes [derivativum ] ist .
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186. CIII. Folgende sind die Buchstaben und Silben welche die

possessiven Fürwörter aller Personen ausdrücken und den Besitz oder

die Beziehung einer Sache oder Person, an welche sie angesetzt werden,

zu vorausgenannten oder zu ergänzenden Personen und Sachen anzeigen,

welche letztere gewöhnlich im Genitiv stehen.

Für die 1ste Pers. Sing.

-

2te

3te

1ste Pers. Plur.

2te

3te

ی

ausgesprochen m, im, um.

ñ, iñ, uñ, tat.: ing,

aderb. й.ŭ.

i, u, an Nomina die auf ei-

nenConsonanten endigen,

si, su, an Nomina die auf

.odersendigenاوی

س
ی

ی

mis, m'us, imis, ümüs.

ñis, ñ'us , tat.: ngis.

aderb.
زو
ús.

i.

187. Der characteristische Zusatz für die 3te Person des posses-

siven Fürwortes ist für den Singular und den Plural derselbe ; z . B. in

antarin kitab -i , ihrیباتکیردنا,anin kitab -i , sein Buchیباتککنا

Buch, wird an das Nomen im Singular angesetzt und ist die characteri-

stische Bezeichnung der 3ten Pers . des Singulars und des Plurals ; aber

aninیباتکتناantarin kitabler -i , ihre Bicherیرلباتکیرلناin

S

یس

kitabler-i, seine Bücher, sehen wir dasselbe an das Nomen im Plural

angehängt. Man muss jedoch bemerken , dass die Türken oft im Plu-

ral gebrauchen, anstatt oder , wenn der Gegenstand, von dem das

Nomen substantivum mit dem characteristischen oder abhängt,

im Satze nicht genannt wird ; z . B. man spricht und schreibt

ihr [ d . i . nicht genannter Personen] Buch , anstatt [in dem

oben angeführten zweiten Beispiele ] , weil so der Begriff des Plurals gar

nicht ausgedrückt würde , und obgleich bedeuten kann , seine

Bücher und ihr Buch , so ist doch bei Beachtung des ganzen Satzes

kein Missverständniss möglich .

یس
188. Diese Zusätze und werden zuweilen in der Volks-

sprache in einigen Wörtern unrichtig beide zugleich angesetzt ; z . B. man

ی

adami,یسیماشخاهترا , sein Mannیمداadamisi anstattیسیمداsagt

يه

erte aḥšamisi anstatterte aḥšami, der Abend des folgen-

den Tages . Hiervon sind ausgenommen [verkürzt hepsi]

ba'azisi , einige unter ihnen , las

tamamisi, sie alle, in denen und richtig zusammen angesetzt sind.

hepisi , alle , alles ,

ی یس
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189. Anm. Das Wort hep ist aus der türkischen Wurzel

hamu, gamu, hamy, hamu abgeleitet, welche grosse Analogie mit dem

persischen hat . Die ursprüngliche Aussprache dieses Wortes ist

uns unbekannt. Die tschagataischen Tataren haben es kamu

gesprochen , und heute noch kann man dieses Wort in vielen türkischen

Schriften finden ; die nördlichen Tataren sprechen es bald hep, bald

hemme aus , die Mongolen

hamu und

1

aus-

chamuk, die Aderbidschanero

hamy. Hieraus kann man schliessen dass hepisi

ebenfalls aus gamusi oder hamusi [bei den nördlichen Tataren

hemmesi und hamysi , bisweilen auch hepisi ; bei den Aderbidsch. ha-

misi, bei den Tschagataiern kamusi] herzuleiten ist . Was aber

betrifft, so sind diese Wörter aus dem Persischenund

in das Türkische aufgenommen und das Suffixیمامتundیضعب] یس

ist folglich richtig.

Beispiel e.

Singular.

Erste Person.

kalpak, der Hut. kalpagým, mein Hut .

Zweite Person .

gunül, das Herz . ثلثوكgunt'an[tat.کنولکنوک

g'unglùng; aderb. K

geúlù], dein Herz.

Dritte Person.

kan, das Blut. kani, sein Blut .

Nomina die auf einen Vocal [ ] endigen .

anà, Mutter.

,,, ordù, Armee, Lager.

8 dewè-, Kameel.

jali, Ufer.

anasi, seine Mutter .

ordusi, seineArmee , sein

Lager.

og dewesi, sein Kameel.

.jalist, sein Uferیسیلاپ
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Plural.

Erste Person.

beirak, die Fahne . beiragimiz, unsereFahne.

Zweite Person.

A heftè, die Woche. hefteزکنهتفه -nis [tateرکهتفه

heftengiz, Aderb. hef-

teûz ] , euere Woche.

Dritte Person.

hazrèt, Excellenz .

|یرلت

hazretleri , ihre Ex-

cellenz .

190. CIV. Wir geben hier ein Beispiel der Declination dieser

Fürwörter in Verbindung mit einem Nomen.

Declination der possessiven Fürwörter.

Erste Person

in Verbindung mit einem ursprünglichen Nomen.

Singular [+ ].

Tatarisch.

uglum, mein Sohn.

-nyng, meines Sohnes.

-ga, meinem Sohne.

-ni, meinen Sohn.

da, -hakynda, in mei-

Aderbidschan.

uglum,

کنن

اکہغ

,mi-يف

Türkisch.

,glamملغوأ
N.

,glumanملعوا.

,oglumaهملغواD.

Ac.
,oglümüيملعوا..

;oglümdanندملغوا.Ab .vonmeinem Sohneناد-هلياـهلرب,nan-

nem Sohne.

15_8ië

Plural [*].

,glamdaهدملغوا.L

,oglumiزملغواN.

کنن
G. oğlumuzun,

هغ
,oglumuraهزملغوا

D.

jė, uglumuz, unser Sohn .

uglumuznyng, unseres S.

ა .

-ga, unserem S.

-ni, unsern S.

-dan, vonunserem S.

- da, inunserem S.

.Aیزملغواi,,oglümüs-ین

,olmasden , danندزملغوا...

,oglamazdaهدزمغوا.
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Zweite Person ,

mit einem abgeleiteten Nomen .

Singular [3 ] . Tatarisch [ ].

Aderbidschanisch.Türkisch.

(",ciftlig'anکلتفچ.. -'un u. üй,

G. K ciftlig'un'un, -üun,

,ciftlig'uneهکلتفچ.

,'ciftlig unitیکلتفچ.Ac

,ciftlig undenندنکلتفچA

,iftligundeهدشکلتفچ.

-uë,

-ui,

کنیکلتفج

کنین

اک-هغ -

يف-

Tatarisch . [Landgut.

giftliging, dein

-

-'unnen,

-'unde,
هد

oder ‹ ë

-ning, deines

-ga , deinem

-ni, dein

-dan, von deinem

-da, in deinem

hakinda.

Plural . Tatarisch .
[Ldg.

N. ciftlig'uñü`z, -'uuz, jullie giftligingiz, euer

G. ciftligʻuñüzü`n, -'uŭzăn,

D. ciftlig'uñüzè-,
-'uuze,

,ciftlig unüzüیرگکلتفچ...
-'uuzi,

A. ciftlig'uñüzden, -'uüzden,

كنن-

اک

يف-

s.

L. 8 ciftlig'uñüzdè, -'uüzde,
ادهد

-nyng, eueres

-ga, euerem

-ni, euer

-dan, von euerem

-da, in euerem

Dritte Person ,

mit einem Nomen das auf einen Consonanten endigt.

,agag -tیجاغا
N.

,agag -ininنيجاغا..

,-agag-ineهنيجاغا..

,agag -iniينيجاغا.Ac

,agag -indenندنيجاغا.

,-agag-indeهدنيجاغاL.

Singular 5.

Plural S

agać-i, seinBaum.

Kis --ining, seines

- -iġa, seinem

jini, seinen

-

-indan,von seinem

inda, in seinem

,agagleriیراجاغا.

,agaglerininنيلجاغا.

,agaglerineهنيلجاغا..

,agagleriniينيلجاغا.

,agaglerindenندنیرلجاغا.

,agaglerindeهدنیلجاغا.L

.agacilar-i ,seine Bیراجاغا

کنن-

هغ

--ining, seiner

--iga, seinen

seine

--indan,vonseinen

--inda, in seinen

*) Abgeleitet von éift, der bearbeitete Acker, nach Nr. 119 ff.

Kasembeg . türk. tatar. Grammatik . 10
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N.

G.

D.

Mit einem Nomen das auf endigt.

Singularیس

Türk. und Aderbidsch .

wana-si, seine M.یس

,ana -sininنیسانا

,-ana-sineهنیسانا

,ana -sineینیسانا..نیسانا.Ac

Abl.

L.

N.

G.

Ꭰ .

Ac .

Abl.

L.

N
.

G.

D.

Ac .

Abl.

L.

N.

G.

D.

Ac.

o. ana-sin,

iana-sindèn,

,ana -sindeهدنیسانا

Tatarisch .

seine Mutter.

Siim -sining, seiner

siga , seiner-اكيس

.187.Nr.یرالundىرلPlural

-sini, seine

-sindan , von seiner

-sinda, in seiner

,analerیرلانا

,analerininكنيلانا

,-analerineهنيلانا

,analeriniینیلانا

,analerindenندنیلانا

,analerindeهدنیرلانا

کنین

اک

analari, ihre Mutter.

-ning, ihrer

Mit einem Nomen das auf , endigt.

-ga, ihrer

ihre

-dan, von ihrer

-da, in ihrer

Singularیس

,korkusiیسوقروق

,korkusinanکنیسوقروق

kurkusi, seine Furcht.

,-korkusineهنیسوقروق

korkusineنيسوقروق .odینیسوقروق

کنن

اک

seiner

seiner

seine

korkusin,

korkusinden, korkusinnan,

,korkusindeهدنیسوقروق

von seiner

in seiner

Plural , s . Nr. 187.

,korkuleriیلوقروق

کنن
,korkulerinanکنیلوقروق

هغ
,-korkulerineهنيلوقروق

,korkuleriniینیلوتروق

,korkulerindenندنیلوقروقAb1

,korkulerindeهدنیلوقروق
L.

.Karkulari,ihre Fرالوقروق

-nyn
g
, ihrer

-ga, ihrer

ihre

von ihrer

in ihrer



Von den Fürwörtern.
75

Mit einem Nomen das auf endigt.>

یس.
Singular

Türk. und Aderbidsch. Tatarisch.

N.

G.

D.
A dedesinè-,

Ac.

Abl.is dedesinden,

L.
8iwsss dedesinde-,

,dedesiیسهدد

نیسهددdedesinin,کنن

اک

,dedesinنیسهدد.dedesinioینیسهدد

sein Grossvater.

seines

seinem

seinen

von seinem

in seinem

Pluralىل s. Nr. 187 .

N.
os dedeleri,

G.
Kiss dedelerinin,

D.
dedelerinè-,

Ac.
dedelerinì,

Abl.

L.

dedelerinden,

dedelerindè-,

ihr Grossvater.

کنن

اک

ihres

ihrem

ihren

von ihrem

in ihrem

Mit einem Nomen das auf endigt.

Singularیس

seine Frau [eig. seine Alte] .karisiیسیراق

arisining , seinerکننیسیراق,Harisininنیسیراق

-ga, seiner

seine

هغ
,-Harisineهنیسیراق

ینیسیراقkarisini..نيسيراق

N.

G.

D.

Ac.

karisin,

=

- von seiner

- in seiner

,karisindenندنیسیراق.Abl

,-karisindeهدنیسیراق
L.

Pluralىرل

seiner-کنن

-

ihre

vonihrer

in ihrer

seine

von seinen

in seinen

,Karileriیلیراق .seineFrauen oderihre Frauیرالیراق

ihrer

- ihrer,-karilerineهنیایراق seinenهغیرالیراق

,Harilerindenندنیلیراق.

,Karilerininنيليراق

,arileriniینیلیرات

N.

G.

D.

Ac.

,-karilerindeهدنییراق
L.

10 *
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191. In zusammengesetzten Subjecten werden diese Suffixe im-

mer an das letzte Nomen , d . h. das Nomen substantivum ange-

her gunt'u ka'wem , mein täglicher Kaffee ;
setzt ; z . B.

guzelمیواشاطلزوك;tas euwim , mein steinernes Hausمیواشاط

tas ewwim, mein schönes steinernes Haus.

192. CV. Das Suffix der dritten Person [ ] wird in den Casus

obliquis , des Plurals sowohl als des Singulars , oft weggelassen ; z . B.

—

-anasineهنیسانا anstattنيجاغا,هنساناagaginin anstattنجاغا

korkusandینیسوقروق anstattینسوقروق karisin anstattنسیراق

dedesindenندنیسهدد anstattنیسیراق-ندنسهدد كنرلجاغا

agaglerininنيلاغ anstatt

•

هن

193. CVI. Alle einsilbigen Wörter die auf einen Vocal

[ ] ausgehen ; z . B. su , Wasser , & ne- , was [das Prono-

men] , da, [ arab . ] Krankheit , auch Wörter die auf , als

Consonanten endigen [Nr. 56. 58. ] sind von der allgemeinen Regel aus-

genommen und behalten das Suffix 9, ohne LW vor demselben einzu-

schieben, wie in einigen Fällen geschieht ; z . B. [oder ]

anin suŭ , sein Wasser ; as tun suun kecdigde-,

indem er über den Dnieper setzte ; m'uherrem ainin

ewweli, der Anfang, oder der Erste des Monats Muherrem ; il

aniñ wirmeke nei war , was hat er dafür zu geben [zuweilen

کنا

-krimmelekeین]یهاچیلاعناخکنتکلمممیقsagt man unrichtig

tinin;یساودکنیادقشع hani 'alica'i , der hohe Khan der Krimm

ásk da-inin dawasi mulakat imez , das Wiedersehn ist

keine Heilung für die Krankheit der Liebe .

Declination des possessiven Fürwortes an einem

zusammengesetzten Subjecte.

Erste Person.

Singular.

Nom.

Gen.

Dat.

Acc.

altyn zengirim, meine goldene Kette u. s. w.

,altyn senginiminنمريجنزنوتلا

,altyn xengirimeهمريجنزنوتلا

,altyn sengirimiیمریجنزنوتلا

,altyn engirimden461ندمریجنزنوتلا

,altyn engirimdeهدمريجنزنوتلاLo0
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Nom.

Plural.

altyn zengirimiz, unsere goldene Kette u . s . w.

Dat.

Acc.

,altyn renginimizinگرمریجنزنوتلا.Gen

,altyn xengirimiseهزمريجنزنوتلا

,alty sengirimiseیزمریجنزنوتلاAce

,altyn rengirinizdenندزمریجنزنوتلا.Abl

.-altyn sengirimizdeهدزمریجنزنوتلاLoc.

Türk.

Zweite Person.

Singular.

Aderb. Tatar.

-ŭ

[dein beladenes Kameel u . s . w .

jukľutujeng,

-n'un , -un o . w'un, - ngyng,

-ñè, -uwe, - ngé ,

-ñì, -йwi,
- ngni,

-ñdèn, -uden, - ngden,

-ñdè, -ude,
-ngde.

Plural.

jukta dewe -nهودولكوي

..كهودولكوي

N.

G.

هبهودولكوي

..یگهودولکوی

D.

Ac .

.46ندبهودولكوي

...هدکهودولكوي
L
.

,juklu dewe -nisرگہودولكوي

...گرگهودولكوي

هزگهودولکو

N.

G.

D.

Acیرگهودولکوی

46.ندرکهودولکوی

.هدرگودولکوی

[euer beladenes Kameel u . s . w.

-úz,
juklut'ujengiz,

-ñizin, -üz'uñ, -ngizning,

-ñizè-, -üzé o . uze, - ngizjé,

-nizi,

-ñizden, -úzden,

-ñizde, -üzde,

- ngizni,

- ngizden,

-
ngizde.

Dritte Person.

Singular.

-inin,

-ině,

- inì,

-indèn, -innen,

[Haus u. s. w.

iski üj- i, sein altes

-ining,

- igé,

- ini,

- inden,

-indè, - inde.

,2-eski eweیوایکسا

نیوایکسا

هنیوایکسا

ینیوایکسا

N.

G.

D.

Ac.

Ab.ندنیوایکسا

هدنیوایکسا
L.



78 Erster Theil. Achtes Capitel .

Türk.

Plural.

,eshi Coler -iیرلوایکساN.

...نیلوایکسا

هنیرلوایکسا

40ینیرلوایکسا

D.

Ac.

Ab.ندنیرلوایکسا

.Lهدنیرلوایکسا

Aderb. Tatar.

iski uilar- i,

-inin, ining,

-iné,
- igé,

-ini, - ini,

-indèn, -innan,

- indè,

- indin,

- inde,

194. CVII. Aus dieser Uebersicht und den vorhergehenden Re-

geln sieht man :

a) dass die Nomina, welche das Affix des possessiven Fürwortes

haben, als eine Art zusammengesetzter Nomina gebraucht und regelmässig

declinirt werden ;

b) dass die Anomalien des Possessivpronomens der 3ten Person [s]

eine natürliche Folge der oben aufgestellten Grundsätze sind [in Nr. 85 .

86. 94.] ;

c) dass das des Wohllauts wegen eingeschobene in allen Casus

[ausser im Nominativ ] der possessiven Fürwörter der 3ten Person sehr

häufig hinreicht das Suffix dieser Person auszudrücken [192] .

7. Reciproke Fürwörter.

ن

195. CVIII . Das bestimmende, oder reciproke Fürwort selbst ,

wird im Türkischen durch gendi und in den meisten türkischen

Dialecten durch üz ausgedrückt ; beide werden regelmässig declinirt

und können, wie alle übrigen Nomina, die Affixe des Possessivpronomen

annehmen :

Türkisch.

Singular.

Die Dialecte insgesammt.

üz'um.

;́ ,, uz'uñ, oder tat.

1ste Person gendim, ich selbst.

2te

3te -

igendin, du selbst . ;, وا

uz'ung. aderb. uz'uu.

gendisiودنک oderیسودنک .asiیزوا

gendi, er selbst .

Plural.

1ste
jgendimiz, wir selbst .

2te
gendiniz, ihr selbst.

üz'um'uz.

üz'uñüz . aderb . üz'uüz.

3te

.singinزيكنوزوا.tat

.isleriیودنکیرلزواgendileriodیلودنک

gendiler, sie selbst .
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[مدقتویسد mit den Affixen

eine Art reciprokes oder per-

belem , ich selbst , be-

belemiz , wir

196. Die Partikel & [ursprünglich

wird in Kleinasien und in Aderbidschan als

sönliches Fürwort gebraucht. Man sagt på

len, du selbst, belesi, er selbst ; im Plural

selbst , beleñiz , ihr selbst , beleleri, sie selbst ; z. B.رگهلب,

Zeid hat Amr genommen und mit sichیدنکبولاهجنسهلبیورمعديز

mein Bruder ist mit mirیدلکهجمهلبمشادنرق;selbst ] weggeführt]

[selbst ] gekommen;

wo gesehen.

a ihn [selbst] habe ich irgend-

197. CIX. Das reciproke Possessivpronomen der , die , das

Meinige , das Deinige , das Seinige wird im Türkischen durch

den Genitiv eines persönlichen , demonstrativen oder reci -

proken Fürwortes mit der Partikel ausgedrückt :

Singular.

Türkisch.

is benimki, der, die, das Meinige.

i seninki , der, die, das Deinige.

یکننیم

یکننیس

Tatarisch.

mininki.

sininki.

.anjnkiیکناoderیقنونا.anyaki, der , die , das Seinigeیکگنا

A bununki, sunünki, das

dem, oder der gehörige.

Plural.

.bunungiىقنونوب

.sunangiیکننوشیقنونوش

bisimke,der.یکنینزب , die , das Unsrigeیکمرب

یکتزس sizinki, der, die, das Eurige .

anlerinki, die Ihrige .

bunlariñkì, | das diesen

sunlariñkì, ) gehörige .

نینزس
یک

یقگنینرالنا

یکننرالنوب

يفكننرالنوش

198. Diese Partikel ist nichts anderes als das abgekürzte Prono-

men [s. Nr. 163. ] , wie man aus der Analyse aller Pronomina der

dasیکمزب was meinیکمنب....vorstehenden Tabelle sehen kann

das was unser, u . s . w. wobei immer das Verbum ist [ , ] zu ergänzen ist .

Eine ähnliche Analogie zwischen dem Genitiv des persönlichen Fürwor-

tes und dem selbstständigen Possessivpronomen findet sich auch im Mon-

golischen [Kowalewski. gr. § . 83. ] . Man sagt auch wessen? [s.

Nr. 164. ] . Diese Partikel ist im Mongolischen k und entspricht voll-

kommen dem türkischen , hier und in Nr. 163 .

199. Anm. 1. Ausser diesen Fürwörtern sind in den tatarischen
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Dialecten noch folgende gebräuchlich :

ŭngă , mancher , ein anderer ;

;, üzgă , ein anderer ; هکنوا

her-kaisi oder her-

haisi, ein jeder von, jeder der.

men in den nördlichen Dialecten folgende Zusätze an :

-nehلوأundوبووبشاAnm . 2. Die demonstrativen Fürwarter

nachکتن unserer Meinung verdorben aus]قادنoderغادن(a

غا

der Genitivendung und dem Adverbium`ähnlich] ; z . B. bun-

dak [d. i . XX ] oder mundag [d. i . K ] so einer ;

¿ sundag, ein diesem ähnlicher ; ¿ andag , diesem ähnlich ,

so viel als .

-anیادنا.ausdem vorhergehenden verdorben ] ; z . B]یادن(b

dai , so einer , ein solcher , diesem ähnlich ;

ähnlich; nidai [aus ] wie? wem ähnlich ?

mundai , diesem

-so, oder wie dieses ; die Daیالوبیالوشیالا.B.یال(

gestaner;..رولوبیالوشاسزاملوبیالا gebrauchen dieses am häufigsten
•

alai bulmaz sa sulai bulur, wenn es nicht so geschieht , so wird es

so geschehen .

d) oder oder buluk , oder dieser,

.der, soقولوا;dieses

dieses ; letzteres ist nur in der Umgangsspracheیسوبیسوش.B.

e) , das Affix der dritten Person des possessiven Fürwortes ;

gebräuchlich .

200. Von den türkischen Fürwörtern finden wir ohne wesent-

liche Veränderung in das Tschuwaschische aufgenommen :

1) Alle Casus des Singulars der persönlichen Fürwörter , ausser

den Nominativ der ersten und zweiten Person , welche aus dem Mongo-

lischen verdorben sind ; z . B. der Genitiv des persönlichen Fürwortes

der ersten Person manyn , Dativ mana ; u . s . w. der zweiten Person ,

Genit. sanyn, Dativ sana ; u. s . w . Die dritte Person wul, Genit. onyn,

Dat. ona ; u. s . w.

2) Alle Casus des Plurals der persönlichen Fürwörter [ausgenom-

men der dritten Person] ; nur wird der Laut , der den Plural dieser

Personen characterisirt, von den Tschuwaschen in r [Nr. 27] und bin p

[Nr. 9] verändert ; z . B. pirin anstatt bizin, sire statt size . Die Ge-

nitive der persönlichen Fürwörter bilden , wie in den tatarischen Dialec-

ten, die possessiven Fürwörter.
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Vom Verbum im Allgemeinen.

201. CX. Im ersten Theile dieses Werkes hat man die Regel-

mässigkeit und Einfachheit der Bildung , Ableitung und Flexion der tür-

kischen Nomina beobachten können ; nicht weniger einfach , gleichförmig

und regelmässig ist das System der Bildung und Conjugation der türki-

schen Verba.

202. CXI. Frühere Grammatiker haben die Bemerkung gemacht,

dass es im Türkischen zwei verschiedene Endungen des Infinitivs gebe ,

und [mak und mek] , und dass aus dieser Verschiedenheit einige

Abweichungen mancher Modi und Tempora folgen ; sie waren deshalb

der Meinung dass die türkischen Verba in zwei Classen getheilt werden

müssten und nahmen zwei Conjugationen an.

203. CXII. Andere neuere Grammatiker erkannten dass diese

Classification nicht für alle möglichen Fälle hinreiche , und nahmen zehn,

sogar zwölf türkische Conjugationen an *) ; mit demselben Rechte aber hät-

ten sie deren noch mehr annehmen können .

*) Dem wissbegierigen Orthoëpisten und Etymologen rathen wir seine Aufmerk-

samkeit auf das weitläuftige Werk Viguiers zu richten [Eléments de la langue Tur-

que. Const. 1790. 4. ] . Dieser Grammatiker findet in der türkischen Sprache zwölf

Declinationen und zehn Conjugationen , indem er sich auf die unbedeutenden Verän-

derungen der Endlaute stützt, die in lebenden Sprachen so häufig, und fast immer eine

Folge der nothwendigen Harmonie der Laute sind . Herr Viguier konnte eine solche

Anzahl von Unterabtheilungen nicht umgehen , weil er eine Grammatik der Töne des

Türkischen schrieb und dieselben durch Buchstaben einer fremden Sprache darstellte.

Kasembeg. türk . tatar. Grammatik. 11
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204. CXIII. a) Um die Erlernung der türkischen Verba zu er-

leichtern , müssen wir alle unnützen Unterscheidungen vermeiden und das

System der Conjugation auf eine kleine Anzahl allgemeiner Regeln

zurückführen ; wir behalten uns jedoch vor die Ausnahmen und deren

wahrscheinlichen Gründe anzugeben .

b) Die Ableitung der Verba ist nach gleichmässigen , deutlichen

und festen Gesetzen vor sich gegangen.

c) Der Unterschied, den die Grammatiker zwischen der ersten und

zweiten Conjugation machen, ist eben so unwesentlich wie der welchen

sie zwischen der ersten und zweiten Declination der Nomina, annehmen .

d) Die verschiedenen Classificationen der neueren Grammatiker sind

für die Erlernung der Umgangssprache unzureichend , weil die Ausspra-

che der Worte , welche zur Bildung der Tempora des Verbum dienen,

nach den Personen und der Stellung wechselt ; und sie sind unnütz für

die Erlernung der Schriftsprache , weil die Endungen dieser Tempora

sich nach Regeln richten , die für alle Conjugationen , alte sowohl als

neue , vollkommen gleich bleiben , wovon man sich durch eine genaue

Prüfung der Beispiele leicht überzeugen kann.

205. CXIV. Hinsichtlich der Bildung der Modi und Tempora

folgen wir der gewöhnlichen Ansicht und betrachten den Infinitiv als den

Modus aus dem alle übrigen Modi abgeleitet werden können . Um jedoch

unsere Erklärungen deutlicher zu machen, werden wir hin und wieder

auch andere Modi und Tempora zu Hülfe nehmen , namentlich die zweite

Person des Imperativs, welche , weil sie nur aus den Stammbuchstaben des

Verbum besteht , dieselben beständig behält , und nicht , wie der Infinitiv,

mit dem Nomen verwechselt werden kann , eine einfachere Form darbie-

tet, von der sich alle Modi und Tempora leicht ableiten lassen .

206. CXV. In dem türkischen Verbum muss man Art, Modus,

Tempus und Conjugation unterscheiden .

207. Ausserdem bemerke man, dass alle Verba des Türkischen

und der tatarischen Dialecte entweder Stammverba erster Bil-

dung, oder Stammverba zweiter Bildung , Abgeleitete oder

Zusammengesetzte sind .

208. Stammverba erster Bildung sind diejenigen , bei de-

nen die Infinitivendung [ , oder , ] und die Personalen-

dungen unmittelbar an den Stamm treten ; z . B. ; ! jaz-mak, schrei-

ar;قاموقوا -mak , schlagenقاروا;gel -mek , kommenکملک;ben

uku-mak, lesen ; ; jaz-arim, ich schreibe ;

gekommen u. s . w.

gel-din , du bist
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209. Stammverba zweiter Bildung sind die, welche durch

Zusatz eines oder mehrerer Buchstaben zum Stamme , aus den Stamm-

verben erster Bildung gebildet werden . Hieher gehören alle Passiva ,

Negativa , Reflexiva , Unmöglichkeitsverba , Reciproca ,

Reflexiva und Transitiva und die tatarischen Iterativa.

210. Abgeleitete Verba sind die , welche durch Zusatz der

charakteristischen Verbalendung aus einem Nomen gebildet werden ;

z. B. i ew-lenmek , sich ein Haus einrichten , d . h. heirathen ;

h'us-lemek, gut finden u. a . [ S. CXXIX. ] .

211. Zusammengesetzte Verba sind die , welche vermittelst

eines Hülfszeitwortes oder eines andern Verbum , aus einem Nomen ge-

bildet werden ; z . B. gun g'urmek, den Tag sehen , d . i .

glücklich sein ; iş bina itmek , anfangen, begründen , einen An-

fang machen u. a. m . [Nr. CXXX . ] . Solche Verba sind nicht nur im

Türkischen und den tatarischen Dialecten sehr häufig , sondern auch im

Persischen. Sie haben ihren Grund hauptsächlich in der Armuth dieser

Sprachen die, um Begriffe auszudrücken, welche noch nicht in die natür-

liche Form der Verba eingekleidet sind , durch Verbindung ihrer Hülfs-

zeitwörter mit fremden Nomina, zusammengesetzte Verba bilden .

ZWEITES CAPITEL.

Von den Arten der Verba.

212. CXVI. Die Türken bilden ihre verschiedenen Arten der

Verba aus dem Stammverbum [Activum] , indem sie [sowohl in der

Schrift als in der Aussprache] einen oder zwei Buchstaben einschieben .

Diese Einschiebung geht durch die ganze Conjugation .

A. Stammverba zweiter Bildung.

م

215. CXVII. Das negative Verbum wird aus dem Activum

oder positiven Verbum gebildet , durch Einschiebung des Buchstabens

vor der Infinitivendung , d . h . unmittelbar hinter der Wurzel ; z . B.

sew-mek, lieben , sew-me-mek, nicht lieben ; äö bak-

mak, hinsehen, ööḥ bak-ma-mak , nicht hinsehen . Dieses nimmt

denselben Vocal an den das der Infinitivendung des Stammver-

bums hat.

م

م

11 *
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ای

214. Dieses wird in der Conjugation der negativen Verba, überall

wo im positiven Verbum ein , steht , in verwandelt ; z . B. ¿,j↳ ich

schreibe oder werde schreiben , ich werde nicht schreiben ; er

sieht hin ; er sieht nicht hin . [ S. die Conjug . der negat . Verba] .

In den aderbidschanischen Dialecten finden wir im Indicativ des Futurum

men, anstatt ¿ª mez.

245. CXVIII. Das Unmöglichkeitsverbum wird gebildet

durch Einschiebung des Buchstabens vor dem negativen › , nach Conso-

nanten , in Verben welche die Infinitivendung haben ; durch Ein-

schiebung des Buchstabens nach Consonanten , in Verben die auf

endigen ; oder der Silbe und [ jedoch selten] ! nach den Vocalen

und und dem Consonanten ; z . B. a sew-mek , lieben,

Kaos sew-e-me-mek, nicht im Stande sein zu lieben ; bak-mak,

hinsehen, bak-e-me-mek oder bak-a-ma-mak , nicht im

Stande sein hinzusehen ;

قمقاب

oku-mak, lesen , oku-je-

ma-mak, nicht im Stande sein zu lesen ; uina-mak , spielen ,

iuina-ja-ma-mak, nicht im Stande sein zu spielen .

216. Die negative Classe nimmt in einigen Tempora [namentlich

im Präsens] vor dem negativen die Laute e und a an , die in einigen

Fällen in je und ja verändert werden, wodurch die Bedeutung der Verba

bestimmt und verstärkt wird , weshalb die türkischen Grammatiker diese

Art von Verben Unmöglichkeitsverba genannt haben . Betrachtet man

manche Formen der türkischen Conjugation genauer , so findet man den-

selben Zusatz e und a auch im positiven Verbum, wo er des Wohllauts

wegen zuweilen in ju und i verändert wird [siehe die Tabelle der Conju-

gation 276 278. ] und die Bedeutung der Verba bestimmt und verstärkt ;

Z. B.
se-we-jurim,

se-we-jur-sen u . S.

bak-la-jur-em u . s . w. Hieraus

x schliessen , wie

W.

sewe-

~ se-we-jur-dum ;

könnte man auf einen Infinitiv

memek , der sich zwar nirgends findet , dennoch aber von den Gram-

matikern angeführt wird. Da diese Bestimmung und Verstärkung der

Bedeutung in den negativen Verben stärker und fühlbarer ist, so geben

wir, in Uebereinstimmung mit anderen , die Existenz der Unmöglichkeits-

verba zu, zugleich aber bitten wir den Leser, die von uns gemachte Be-

merkung, deren Richtigkeit ihm die Ansicht der Tabelle der Conjugatio-

nen bestätigen wird, wohl zu beachten . Aus demselben Grunde nennen

wir das zweite Präsens und zweite Imperfectum , determinative

Tempora.

217. Im Tschuwaschischen sind die charakteristischen Endungen

der negativen Verba an, mar , mas und ma oder my. Wenu man alle
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Conjugationen der Verba analysirt , so zeigt sich, dass diese Endungen

sehr oft den türkischen Endungen ↳ maz, jo mez , mas und me

oder ma entsprechen . [ S. die Conjug . der neg. Verba u . die Beisp . in d .

Tschuw. Gramm . S. 36-38 und 46 ff. Vergl. Nr. 27. dieser Gramm. ]

218. CXIX. Das transitive Verbum wird gebildet , durch

Einschiebung der Silbe , dir , dyr oder d'ur, dur, die in den tatari-

schen Dialecten tyr, tur, dra und tra ausgesprochen wird ; z . B. K

ülmek, sterben , K ,№ üld'urmek , sterben machen , d . i . tödten ;

ر

atmak, werfen,, atdermak [ nach Regel XVI. zu spre-

chen attermak] werfen lassen . Zuweilen hat ein oder dieselbe

Kraft ; z. B.ë , okutmak [aber nicht , okudurmak]

lesen lassen ; tugmak, gebären, tugurmak , gebären

lassen [s. Nr. CXC . ff. ] .

219. Im Tschuwaschischen bildet man das transitive Verbum durch

Einschiebung der Silben tora oder tera , wie im Tatarischen durch Ein-

schiebung der Silbe dra oder tra [s . d . tschuw. Gramm . S. 29] .

ند

220. CXX. Das Passivum wird aus dem Activum gebildet,

durch Einschiebung des Buchstabens Joder , vor der Endung des In-

finitivs ; z. B. sewmek, lieben, sew-il-mek, geliebt wer-

den; okumak, lesen, okunmak, gelesen werden.

221. Im Tschuwaschischen ist das charakteristische Zeichen des

Passivs und Reflexivs immer [s . d. tschuw. Gramm. S. 29] . Die

Verwandtschaft der beiden Buchstaben und erlaubt jedoch einen für

den andern zu setzen ; eben so in den meisten tatarischen Dialecten [s .

Nr. CXXVI. und 350] .

Ů

222. CXXI. Das Reflexivverbum wird gebildet durch Ein-

schiebung des Buchstabens nach der Wurzel ; z . B.

sehen,

ن

g'urinmek, sich sehen ; lieben ,

sich freuen, sich gefallen ; s; bezemek, schmücken,

sich schmücken.

g'urmek,

sewinmek,

bezenmek,

223. CXXII. Die reciproken Verba werden gebildet durch

Einschiebung des Buchstabens ; z. B. K+ , d'ugmek , schlagen,

Ja , d'ug'usmek , sich einander schlagen ;

bulusmak, sich zusammenfinden .

„ş bulmak , finden,

224. Fast in allen türkischen Dialecten werden diese Verba ge-

bildet : 1) aus Activen, zur Bezeichnung der Reciprocität einer tran-

sitiven Handlung, oder des Wetteifers zwischen den Handelnden ; z . B.

K ; mit Jemand zusammen schreiben um seine kalligraphische Fertig-



86 Zweiter Theil. Zweites Capitel.

keit zu zeigen ; K und Ka handeln [beim Kauf ] . 2) Aus

Verbis neutris , zur Bezeichnung der Reciprocität zwischen den

Handelnden ; zuweilen um die Verstärkung und Vermehrung [Intensivi-

tät ] einer nicht transitiven Handlung auszudrücken ; z . B. cal-

mak, schwingen [z . B. den Arm] , ëü ćaliśmak , sich mit allen

Leibeskräften bemühen, sich anstrengen. Die von Verbis neutris gebildeten

Reciproca werden oft in einem figürlichen Sinne gebraucht ; z . B.

barismak, zusammengehen , d . i . sich vertragen ;

قمشراب

agilismek, mit

Jemand zusammenkommen , d . i . in etwas übereinstimmen oder zusam-

mentreffen .

225. Die sibirischen , orenburgischen und kasanischen Tataren bil-

den ihre Reciproca , obwohl unrichtig , aus dem Passivum und Reflexi-

vum ; z. B. kušulusmak anstatt kusulmak , sich

♫ g'ur'un'ušmek,

g'ur'usmek , sich mit Jemand sehen , sich gegenseitig

mit Jemand vereinigen , zusammentreffen ;

anstatt

sehen .

atysmak; bakmak , sehen, کمکیت

226. Wenn der Consonant, welcher unmittelbar vor dem charakte-

ristischen Zusatze steht, keinen Vocal hat, so nimmt er in diesen Verben,

ceben so wie in den Passiven und Reflexiven, den Vocal i oder y an, je nach-

dem die Vocale a, e, i, ' a vorangehen , nach den Regeln in Nr. 54 und 59 ;

z. B. z jazmak, schreiben, z jazyśmak; atmak, werfen,

bakyśmak ; KÁï tik-

tikismek. Geht der Vocal 'u oder u voran, so nimmt

dieser Consonant ebenfalls den Vocal ' u oder u an ; z . B.

d'ug'usmek und . In dem letzteren Falle wird der Laut u

auch oft in der Schrift durch den Vocal , ausgedrückt. Wenn aber der Con-

sonant, der dem charakteristischen Zusatze vorausgeht, einen Vocal hat, so

behält er denselben ; z . B.

mek, nähen,

aglamak
- .aglasmaleقلغا

S

227. CXXIII. Die auf diese Art gebildeten türkischen Verba

unterwerfen sich allen in der Rede nöthigen Veränderungen, und oft fin-

det man Verba zweiter Stammbildung aus Verben ebenfalls zweiter

Stammbildung abgeleitet . Folgende Tabelle giebt eine Uebersicht des

Mechanismus dieser Bildung.
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228. Nach diesen Tabellen wird man ohne Schwierigkeit alle Ab-

leitungen der türkischen Verba bilden können ; wir fügen jedoch hier

noch eine Uebersicht bei und bemerken zugleich die Formen , welche

entweder gar nicht , oder nur in einigen Dialecten , selten und unrich-

tig gebraucht werden.

a. Negativ.

-
imposs .

Nach der ersten Tabelle.

Erste Stammbildung.

aw sewmek, lieben .

Zweite Stammbildung.

sewmemek, nicht lieben.A

dossa sewememek, nicht im Stande sein

zu lieben.

b . Transitiv.

neg.

c. Passiv .

-
imposs.

-
neg.

- imposs .

transit.

neg.

imposs.

sewdirmek, zum Lieben nöthigen.

sewdirmemek, nicht zum Lieben nö-

thigen.

dav , sewdirememek, nicht im Stande sein

كممهلو

zum Lieben zu nöthigen.

sewilmek, geliebt werden.

sewilmemek, nicht geliebt werden.

sewilememek , nicht geliebt werden

können .

Ny sewildirmek , genöthigt sein geliebt

zuwerden [ist wenig gebräuchlich].

Aw, sewildirmemek, nicht genöthigt sein

geliebt zu werden.

-كممهردلوس

d. Reflexiv .

-
neg.

imposs.

transit.

werden können geliebt zu werden .

a sewildirememek, nicht gezwungen

A sewinmek, sich freuen.

A sewinmemek, sich nicht freuen .

,sewinememekكممهنوس

können.

sich nicht freuen

sewindirmek, sich zu freuen nöthigen.

neg. sewindirmemek ,sich zu freuen nichtكممردنوس

nöthigen .

- imp. v , sewindirememek, sich zu freuen nicht

-
pass.

· -
neg.

nöthigen können.

Aali sewinilmek, erfreut werden .

Ali

Kasembeg. türk. tatar. Grammatik .

sewinilmemek, nicht erfreut werden .

12
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Refl. pass . neg. imp . dalin sewinilememek , nicht erfreut wer-

- trans .

e. Reciprocum .

-

-

negat.

imposs.

trans.

neg.

-

den können .

o,Mim sewinildirmek [ist nicht gebräuchl. ] .

da sewismek, sich gegenseitig lieben .

dan sewismemek, sich gegenseitig nicht

lieben.

dava sewisememek, sich gegenseitig nicht

lieben können.

do sewisdirmek , sich gegenseitig zu

lieben nöthigen .

das, sewisdirmemek, sich gegenseitig zu

lieben nicht nöthigen .

imp. das sewisdirememek, sich gegenseitig zu

lieben nicht nöthigen können .

pass .

-
neg.

- reflex .

- imp .

neg.

sewišilmekكملشوس

sewrsilmemekكمملشوس

serwisilememekكممهلشوس

sewišinmekكمنشوس

.sewišinmemeketcكممنشوس

sind unge-

bräuchlich.

a. Negativum .

imposs.

b. Reciprocum.

-
neg.

Nach der zweiten Tabelle.

Erste Stammbildung.

o sewmek, lieben .

Zweite Stammbildung.

,sewomenmekكمموس

,sewememekكممهوس

,sewismekكمشوس

,sewismemekكمشوس

,serwisememekكممهشوس

,sewinmekكمنوس

,sewinmemekكممنوس

,sewinememekكممهنوس

s. auf d . 1sten Ta-

belle e.

- - imposs.

c. Reflexivum.

·

neg.

-
- imp.

recipr.

-
neg.

- imp.

s. d. 1ste Tabelle d.

dan sewinniśmek, sich gegenseitig einer

über den andern freuen .

Ja sewinismemek, sich nicht etc.

x sewinisememek , nicht im Stande

sein sich gegenseitig einer über den

andern zu freuen.
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d. Passivum.

neg .

- imp .

recipr .

-
neg.

-

-

reflex .

-

- imp.

neg.

imp.

recipr.

neg.

e. Transitivum.

-

neg.

imposs.

reciproc.

neg.

-

reflex .

-
neg.

,sewilmekكملوس

,sewilmemeli.كمملوس

,sewilememekكممهلوس

da

كممشلوس

s. d. 1ste Tabelle c.

sewiliśmek, gegenseitig ge-

liebt werden,

sewilismemek , gegenseitig

nicht geliebt werden,

da sewiliśememek, gegenseitig

nicht geliebt werden kön-

nen,

da sewilinmek, erfreut wer-

den,

sewilinmemek, nicht er-

freut werden,

freut werden können,

-sewlinememek,nichterكممهنلوس

,sewilinismekكمشنلوس

,sewilinismemekكممشنلوس

,sewilinisememekكممهشنلوس.imp-

,sewdirmekكمردوس

,sewdirnemekكممردوس

,sewdirememekكممهردوس

s
e
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n
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sind nicht ge-

bräuchlich .

s. d . 1ste Tab. b.

sewdirismek, einer den andern ge-

genseitig zu lieben nöthigen .

Ja , sewdirišmemek , einer den andern

sich gegenseitig zu lieben nicht nö-

thigen [oder nicht zu lieben] .

sewdirisememek ,einer den andernكممهشردوس.imposs

- imp .

sich gegenseitig zu lieben nicht nö-

thigen können.

I sewdrinmek , sich zu freuen nö-

thigen.

كممنردوس sewdrinmemek , sich zu freuen

nicht nöthigen.

dx, sewdrinememek, nicht im Stande

sein sich zu freuen zu nöthigen.

*) Aus dem Verbalnomen [Nr. 130. A. f. ] wird in den türkischen Dia-

lecten noch ein Verbum denominativum gebildet [s. CXXIX. ] : did,you

sewulenmek oder einfach sewlenmek , sich freuen.

12 *
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Trans. refl. recipr.

-
neg.

pass.

neg .

,sewdrinismekكمشنردوس

,sewdrinismemekكممشنردوس

,sewdrinisememekكممدشنردوس.imp-

sind unge-

bräuchlich .

sewdrilmek, geliebt zu werden nö-

thigen.

sewdrilmemek , nicht geliebt zu

werden nöthigen.

imposs . , sewdrilememek , nicht im Stande

sein nicht geliebt zu werden zu

nöthigen.

recipr.

neg.

,sewdrilismekكمشلردوس

,sewdrilismemekكممشلردوس

,sewdrilisememekكممهشلردوس.imp

,sewdrilinmekكمنلردوس

,sewodrilinmemekكممنلردوس

,sewdrilinememekكممهنلردوس

,seodrilinismekكمشنلردوس

,sewdrilinismemekكممشنلردوس

,sewdrinilisememekكممهشنلردوس

sind unge-

bräuchlich
.

werden v. den

Tataren anst.

d.Trans.pass.

gebraucht .

sind unge-

bräuchlich.

229. CXXIV. Man wird sich leicht überzeugen können , dass ,

sobald der Infinitiv eines Verbums gegeben ist, man alle abgeleiteten For-

men ohne Hülfe des Wörterbuches bilden kann , und umgekehrt , wenn

man ein Verbum findet , welches ausser seinen Stammbuchstaben irgend

einen von den Buchstaben oder Silben enthält , welche die Ableitung

charakterisiren, man auf den Sinn desselben schliessen kann.

230. CXXV. Diese Regel erleidet einige unbedeutende Ausnah-

men, deren Grund man jedoch leicht wird entdecken können. Wir füh-

ren zwei Beispiele an: sollte bedeuten , sich lieben , es be-

deutet aber sich freuen , sich gefallen . Anstatt aus sagen,

sagt man, wahrscheinlich des Wohllauts wegen, immer als dinilmek,

gesagt werden . [ S. die allgemeinen Bemerkungen über die Conjug . der

Verba zweiter Stammbildung, 2. ] .

231. CXXVI. Die Bildung der Reflexiva und der Passiva, durch

Einschiebung des Buchstabens , mag auffallend erscheinen [s . Nr. CXX.

u. CXXI. ] . Der eigentliche charakteristische Buchstabe des Passivum

ist in allen türkischen Dialecten J , der des Reflexivum ; da indess

Passivum und Reflexivum in manchen Fällen fast ganz gleichbedeu-

tend und überdiess die Buchstaben und verwandt sind und leicht
ن

نز
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einer in den andern übergehen können , so ist die Verwechselung des

einen mit dem andern leicht, obgleich nicht zu billigen . Man sagt z . B.

unrichtig bakinmak anstatt bakilmak; sür'ulmek

anstatt , sür'unmek u . so umgekehrt. Wir rathen jedoch dem

Anfänger, sich immer an die allgemeine Regel zu halten , d. h . niemals

die Passiva mit zu bilden, ausser in den Fällen die wir unten , in den

allgemeinen Bemerkungen über die Conjugation der Verba zweiter Bil-

dung 2, angeben werden.

"

232. Ausser den genannten giebt es in den tatarischen Dialecten

noch eine Art Frequentativa oder Iterativa , die aus allen übri-

gen Arten der Verba, sowohl erster als zweiter Stammbildung, gebildet

werden , indem man vor den Personalendungen oder ein-

jazglaimen , ich schreibeschiebt ; z . B. ich schreibe ,

ichمیالغشوتوص sehlage mich , ich kämpfeنماوو;viel oder oft

sukušġlaïmen , ich kämpfe oft etc. Vielleicht kann man und

von der Wurzel machen , ableiten , so dass diese Verba

ursprünglich eine Art zusammengesetzter Verba wären [s . Nr. 242.

243.]. Im Mongolischen hingegen bildet das Affix kila eine Art

verkleinernder Verba, welche ausdrücken dass eine Handlung sel-

ten geschieht .

233. CXXVII . Mit Ausnahme der Negativa werden alle Verba

zweiter Stammbildung regelmässig conjugirt.

B. Abgeleitete Verba.

234. CXXVIII. Ausser den oben aufgezählten Verben finden.

sich im Türkischen , wie fast in allen Sprachen, Verba die von Nomina

abgeleitet werden . Der einzige Buchstabe J charakterisirt im Türkischen

alle diese Verba, und durch eine geringe Veränderung in der Aussprache

und Einschiebung gewisser Buchstaben , werden Activa , Neutra ,

Reflexiva , Reciproca und Transitiva gebildet.

235. CXXIX. Sonach sind die vom Nomen abgeleiteten Verba:

1. Activa und Neutra , welche aus einem Nomen gebildet wer-

den indem man demselben das charakteristische J und die Infinitivendung

ansetzt ; z . B. aus eher oder e'er, Sattel, wird ge-

oder e'er-le-mek , satteln ; aus , aršin , Elle ,

ali arsinlemek , mit der Elle messen ; aus & gice , Nacht,

Magice-le-mek , übernachten ; aus , au, Jagd, aŭ-la-mak,

jagen, aus g'uft, Paar, guftlemek, paarweise theilen .

oder

bildet

كملنشرا



94 Zweiter Theil. Zweites Capitel.

نز ههبش

2. Reflexiva , indem man an das Nomen die Silbesetzt,

d . h. J und das die Reflexivverba charakterisirende ; z . B. aus xq

subhe-, Zweifel, dai' xeu s'ubhe-len-mek, zweifeln ; ' adet, Ge-

s'adetlenmek , sich gewöhnen , gewohnt sein ; aus

id ewlenmek , sich mit einem Hause einrichten , d . i .

wohnheit,

ew, Haus,

sich verheirathen .

3. Reciproca , indem man an das Nomen die Silbeansetzt,

d . h . mit dem charakteristischen Zusatze des Reciprocum ; z . B.

ww d'ust, Freund, i d'ustlesmek, sich befreunden , Freund-

schaft schliessen ; s'us, Wort, ; s'uzlesmek, sich sprechen .

4. Transitiva , durch Einschiebung der charakteristischen Silbe

der Transitiva, zwischen dem Nomen und der Infinitivendung aller dieser

Denominativverba [ s . 218] ; z . B. aus wird nach der allgemei-

nen Regel gebildet , subhelen-dir-mek, zweifeln machen ; aus

ilatlanmak, zu Pferde steigen , sich auf den Weg machen ,

latlandyrmak, zu Pferde steigen lassen.

236. In den tatarischen Dialecten überhaupt , besonders aber im

Aderbidschanischen , finden wir eine besondere Art Verba denomina-

tiva , die ihrer Bedeutung nach eine Art Neutra oder Reflexiva

bilden. Sie werden gebildet durch Einschiebung desselben Buchstabens S

ohne Vocal , zwischen dem Nomen und der Infinitivendung , welcher

mit vorhergehendem Vocale e oder a , der zu dem vorangehenden Buch-

staben gehört, oder des Wohllauts wegen eingeschoben wird , el oder al

auszusprechen ist ; z . B. kuģe, ein Alter , Greis , kugel-

mek, altern ; aus gig, spät, gigelmek , sich verspäten ,

spät bleiben [auch schwindeln , vom persischen , Schwindel] ; aus

jok, nichts, jogalmak, sich vernichten . Aus diesen werden

wiederum Transitiva gebildet [s . d . allgem . Bemerk. über die Conjug.

der Verba zweiter Stammbildung , 3. ] ; z . B. drülökugeltmek,

veralten lassen ; it joġaltmak, vernichten.

237. Anm. Diese Art Verba der tatarischen Dialecte gehören

nach unserer Meinung zu den zusammengesetzten Verben und sind ur-

sprünglich aus einem Nomen und dem Hülfsverbum ulmak [s.

Nr. CXXXI. ] zusammengesetzt, welches im Laufe der Zeit, aus irgend

einem Grunde, in der Zusammensetzung mit einem Nomen , almak oder

elmek ausgesprochen wurde ; z . B. jok ulmak, giġ ulmak, ćuk ulmak,

ging allmählich in jogalmak, giģelmek und ćugalmak , sich ver-

mehren , über .

238. Den Zusatz len oder lan , finden wir in den tschuwaschi-
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schen Verben für denselben Zweck gebraucht wie in den türkischen Dia-

lecten [s . d . tschuw. Gramm. S. 29. ] *) .

C. Zusammengesetzte Verba.

239. CXXX. Viele türkischen Verba sind aus einem Nomen mit

einem Verbum zusammengesetzt [Nr. CXXXI] . Zu diesen zusammen-

gesetzten Verben gehören viele Verba neutra , die ein Leiden, einen

Wunsch und überhaupt einen Zustand der Seele ausdrücken ; z . B.

ġemjimek, Kummer essen, trauern ; ; zehmet ćek-

mek, Mühe tragen , sich bemühen ;

ser sein, dürsten ;

susuz olmak, ohne Was-

ag olmak, hungrig sein .

240. CXXXI. Folgende sind die gewöhnlichsten Verba welche

mit arabischen, persischen und zuweilen eigentlich türkischen Wörtern,

zur Bildung zusammengesetzter Verba gebraucht werden , an denen die

türkische Sprache sehr reich ist .

a) Das Hülfszeitwort olmak, sein ; z . B. sadir

olmak, entspringen, abstammen .

itmek;..كمتيارضاح , machenكمتياelemek oder(6)كمليا

hazir itmek, bereit machen , bereiten ;

Achtung machen, achten.

c)

machen, beten .

قملقزامن

iltifat eilemek,

kilmak, machen ; z . B. ; namaz kilmak, Gebet

d) bujurmak, befehlen , im unterthänigen Sinne in der Be-

deutung machen ; z. B.

zeigen;, sie machten eine

e) bulmak, finden ; z . B.

Existenz finden , werden, sein .

f) gelmek, kommen ; z . B.

zur Existenz kommen, geboren werden.

teŝrif bujurmak , Ehre er-

Wendung, kehrten um.

w'ugud bulmak,

w'ugude gelmek,

reajetكمرتسوكتياعر...gustermek, zeigen ; zكمرتسوك(

g'ustermek, Ehrerbietung zeigen , ehren .

*) Obgleich in der tschuwaschischen Grammatik kein Wort von den Zusätzen le

und la gesagt wird , welche die Activa und Neutra unserer Verba zweiter Stammbildung

charakterisiren [ s . Nr. CXXIX . ] , so lassen sich doch in einigen Verben dieser Sprache

diese Zusätze erkennen, die hier zu demselben Zwecke dienen wie in den türkischen

Dialecten ; z . B. is, Geschäft ; islas, arbeiten, machen ; [ im Tatarischenis oder

is und islamak , arbeiten] jora, Lied ; jorlas , ein Lied singen [tat.ir,

irlamak] .
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h) jimek, essen, fressen ; z . B. g'usse-jimek, Kum-

mer essen,

i)

k)

bekümmert sein .

ćikmek, ziehen, tragen ; z . B.

g'urmek, sehen ; z . B.

zarar cikmek.

deilik g'urmek,

eine Wohlthat sehen , d. i . eine Wohlthat empfangen.

1) da bilmek, wissen , in der Bedeutung von können ; z . B.

ola bilir, es kann sein.

m) , sürmek, treiben ; z . B. 'ümr sürmek , das

Leben treiben, leben.

241. Im Türkischen giebt es eine Form für zusammengesetzte

Verba, nach welcher jedoch nur wenige gebildet werden. Diese besteht

in der Zusammenziehung zweier eigentlich türkischer Verba in eins , in-

dem die Infinitivendung des ersten in verändert wird , wenn derselben

die Vocale u oder ' u vorangehen , und in oder × , wenn die Vocale i

oder a vorangehen ; z. B. alikumak, aus almak, nehmen

kumak, loslassen , bedeutet zurückhalten ; kuju-und

wirmek aus

•

kujmak, legen und geben , bedeutet ablassen .

Vielleicht sind diese Verba aus denen umgebildet die wir im folgenden

Paragraphen erklären werden , indem manche derselben bei häufigerem

Gebrauche die Endung des Gerundiums verloren und als eine be-

sondere grammatische Form dastehen , der jedoch nur eine geringe An-

zahl türkischer Verba angehören . In alikumak können wir leicht alip-

kumak wieder erkennen, eben so in kojuwirmek, kojup-wirmek.

242. Zu den zusammengesetzten Verben kann man ferner zählen :

a) Alle Verba die aus Gerundien mit andern Verben zusammenge-

setzt sind ; z. B. Kalip-wirmek, handeln [sowohl Handel trei-

ben als thätig sein] ; gidip-gelmek, besuchen , oft kom-

men; oturup-durmak, mit Jemand bekannt sein , Um-

gang haben. Diese Art Verba finden wir auch im Mongolischen ; z . B.

chudaldutschuabchu , handelnd nehmen , d. i . kaufen ; abtschi-irekú,

genommen kommen, d. h. bringen.

b) Die negativen Verba der nördlichen Tataren , aus Gerun-

dien auf und oder und , und dem Verbum [nach un-

serer Meinung , welches nach der allgemeinen Regel das , in der

Aussprache in verändert und endlich ganz verloren hat, s . Nr. 237. ] ;

nicht im Stande sein zuقملوازاjaralmamah [ausقماملازاي.B..

schreiben ; isdib-almamak , nicht im Stande sein zu

hören. Diese tatarischen Negativa entsprechen den türkischen Unmög-

lichkeitsverben .
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DRITTES CAPITEL.

Von den Hülfszeitwörtern.

245. CXXXII. Die Hülfszeitwörter der türkischen Sprache zer-

fallen in zwei Classen , regelmässige und unregelmässige , und

in dem Worte ) erkennen wir den einzigen sichtbaren Anfang

aller Formen, jener sowohl als dieser. Die erste Classe zeigt uns die

Hauptelemente der Conjugation , die zweite die Hülfszeitwörter , welche

zur Vervollständigung der Tempora und Modi dienen .

244. CXXXIII. Wir geben zuerst die Uebersicht der Haupt-

elemente der Conjugation , welche in allen drei Idiomen die Conjugation

aller übrigen Verba bilden .

Haupt - Grundlage der Conjugation des unregel-

mässigen Hülfs zeitwortes.

Infinitiv, eigentlich , ist ungebräuchlich und wird durch

sein , ersetzt .

Sing. ميا

Indicativ.

Türk. Aderbidsch . **)

Praesens.

im, ***) em, ich bin. am.

sen,

,dir ,diarرد di.

Das verstärkende , d'ur'ur, wird mehr von Dichtern gebraucht .

*) In den nördlichen tatarischen Dialecten , desgleichen bei den Gebirgsvölkern,

wird statt oft gebraucht, welches in der eigentlichen türkischen Spra-

che eine ganz andere Bedeutung hat , nämlich finden .

** ) Die Beispiele , welche nicht mit orientalischen Buchstaben ausgedrückt sind ,

werden eben so wie im Türkischen geschrieben. Ein Strich bedeutet dass sie von

den Aderbidschanern eben so ausgesprochen werden . Die dialectische Verschieden-

heit der Aussprache wird mit deutschen Buchstaben angegeben.

statt

***) In einigen im Dialecte von Kleinasien geschriebenen Werken findet sich an-

der Laut
wenنن oderنونو

Kasembeg. türk. tatar . Grammatik.

nen.

13
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Türk.

Plur.iz,

ju siz,

Aderbidsch.

.ileکیا

,dinlerرلرد

Verkürzt, als Personalendungen des Praesens .

- diler.

Sing. em,
dam.

,senنس

, ar, er, ŭr,
di.

Plur. زهعوهللالو I ik, ÿyk, dik oder dyk.

juu siz,

ler,
diler.

Praeteritum.

Sing. i-dim, ich war.

Bi-din, id'un, idu.

,i -diیدیا

,i -dikکدیا.Plur

,i -dinerرگدیا

,i -dilerیکیدیا

Verkürzt, als Personalendungen des Perfectum .

Sing. • dim, düm,

Plur.

Sing.

Plur.

,din , dunد

,diید

s dik, duk, dyk,

Ï's diñiz, dünüz,

idůŭz.

dů.

düüs.

dil'àr, dul'àr,

Perfectum .

i-mis-èm, ich bin [bereits] gewesen. —

imasen.

imisdi.

,i -mis -senنسشمیا

imis oderشمیا

,imis -dirردشمیا

.imisikکشمیا
ji-mis-iz,

jmi-mis-siz,

i -mis -lendir oderردرلشمیا

,i -mis -dirlèrرلردشملا
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Verkürzt, als Personalendungen des Perfectum .

Türk. Aderbidsch.

Sing. ,misemمشم

mü◊ missèn,

,misderردشم

Plur. jüs mišiz,

jmis missiz,

,mislendirردراشم

oder misdirlèr,

Sing.

misen, misen.

misdi.

Küs misik, misyk.

misiz.

Plusquamperfectum.

.imis-idimodمدياشمیا

,imisdimمدشمیا

ichich war bis...

} imesidů.

imis -idin oderیدیاشمیا

,imisdinدشملا

,imisdiیدشمیاoderیدیاشمیا

,imisdikکشمیاoderکدیاشمیا.Plur

imis -idinis oderازگدیاشمیا

imisdiñiz,

imis -idiler oderرلیدیاشمیا

,imisdilerیلیدشمیا

imisdüŭs.

Verkürzt, als Personalendungen des dritten Plusquamperfectum.

misdomمدشمmisidim oderمدیاشم

misdinیدشمmisidin oderیدیاشم

.misdeetcیدشمmiside oderیدیاشم

Imperativ fehlt.

Subjunctiv.

Praesens.

Sing. isèm, ich sei .

Kms isèn,

Plur.

,iseهسیا

,isakکسیا

,isemixرتسیا

,iselerرلهسیا

isen oder iseŭ.

iseñ'uz oder j´isew'uz.

Verkürzt, als Personalendungen des Praeteritum und Futurum des Sub-

13 *
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junctivs anderer Verba : Sing. sem,

se; Plur. sek;

señ [ad. san , seŭ] ; xw

señiz [ad . seйz] ; Ja seler, sal'ar.

Imperfectum.

Türk.

Sing.

Plur.

piseidim, ich wäre .

,iseudiaدیسیا

,isediیدیسیا

,isedikکدیسیا

,iseudinisدیسیا

,isedilerلیدیسیا

Aderbidsch.

iseidů.

iseidüüz.

Verkürzt, als Personalendungen des Imperfectum des Subjunctivs ande-

rer Verba : seidim ; Š№ seidiñ [aderb. seidü] ; n seidi;

.sedilerیلیدیس

Sing.

Perfectum.

mimis-isèm, wenn ich gewesen wäre . —

,imis -isenتسياشيا imis-iseй.

,amis -iseهسياشيا

Plur. Am imis-isèk,

,img -isenisتسیاشمیا

,nis -iselerرلهسیاشمیا

iseŭüz.

w
i
r
d

s
e
l
t
e
n

g
e
-

b
r
a
u
c
h
t

.

Verkürzt : mišsem, Amüo miśseñ, u . s . w.

war, seiend *) .

Participien.

Praesens.

Praeteritum.

imis [verkürzt miś] wird allein nicht gebraucht .

*) , und das ihm entgegengesetzte dienen in den türkischen Dia-

lecten zur Bildung einer Art unpersönlicher Zeitwörter [ s . Cap . 6. ] oder Zeitwör-

ter der dritten Person . Betrachtet man jedoch alle Fälle in denen sie vorkommen , so

scheint es richtiger sie als Participien des Praesens zu nehmen, das erstere posi-

tiv , in der Bedeutung von seiend , das andere negativ , in der Bedeutung von

nichtseiend. Ich habe deshalb diese Worte hier als Participien aufgenom-

obwohl ich glaube dass dieses vielen Orientalisten auffallend erschei-
men ,

nen mag.
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Unbestimmtes Verbalnomen [s. Nr. 375] .

Sid'ùk oder idik [verkürzt II].

Gerundien.

ihenنک [verkürztنکیآ

sidigde, während oder in war oder ist.|

idigge, der Zeit als

Tatarische Conjugation desselben Zeitwortes.

Sing.

Plur.

Sing.

Plur.

Praesens.

.menنمmine oderنيم

نيس
sin oder sen, san.

d'ur, tir oder ir'ur [ s . Nr . 245] .

jmiz oder

.singisزكنس

.d'urlarرالرد

زب
biz.

Praeteritum.

idum oder idum, oder irdim, ich war .

.irdingکندریاidung oderندیا,idungکنودیا

,idiیدیا .indiیدریا

,idalکودیا .irdikكدريا

.indingisرکندریاidingis oderرکندیاidungus oderركنوديا

.indilarرالیدریاoderرالیدیا

Sing.

Verkürzt.

Sing. dům oder d'um,

,Fungکندdung oderکنود

ss di.

Plur. S duk, es dik,

,dingisکندdungusرکنود

Perfectum.

.dilarراليد

,mismenنمشمياة

minimissen,

.imisdarردشيا
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Plur.

Sing.

Plur.

imisbiz, oder imismiz,

,imissingisركنسشمیا

.inidurlarرالردشمیا

,mismenنمشم

,missenنسشم

Verkürzt.

.misdirردشمoderردشیم

,mismiرمشمmisbis oderزبشم

,missingisرکنسشم

.misdirlarرالردشم

Plusquamperfectum.

,imisdumمودشملا

,inisdingکندشياimisdung oderکنودشيا

.imisdiیدشمیا

,imisdukکودشملا

,ini dungusرکنودشيا

.imisdilarرالیدشیا

Sing.

Plur.

Verkürzt, als drittes Plusquamperfectum anderer Verba .

,misidumمودیاشم.Sing

,misidingکنیدیاشم

...misidi, uیدیاشم

Sing.

Plur.

w
i
r
d

s
e
l
t
e
n

g
e
-

b
r
a
u
c
h
t

.

Subjunctiv.

Praesens.

Pisam [in einigen veralteten Dialectenirsem] ich sei .

,insangکناسریا]isangکناسیا

inseهسريا]isaاسیا

,[irsakکاسریا]isiahکاسیا

,[insanginنکناسریا]isangisنکناسیا

.[irselerیلهسیا]isalarرالاسیا

Verkürzt , als Endung des Praeteritum und Futurum des Subjunctivs

anderer Verba.

Sing. sam, Kilw sang, u. s . w.

Plur. A s'ak, sangiz, u . s . w.
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Imperfectum.

.insaidi.. .w . ich wareمدياسریاisaidim oderمیدیاسیا.Sing

,isaidingکنیدیاسیاisaidung odکنودیاسیا

.isadiیدیاسیا

,isardakکودیاسیا.Plur

,isaidungusیکنودیاسیا

.isadilarرالیدیاسیا

Verkürzt, als Endung des Imperfectums des Subjunctivs anderer Verba.

Sing.

...saudi, u,یدیاس,saidung,نودیاس,saidumمودیاس

Perfectum.

pluimisisam , ich sei [ bereits ] gewesen.

Plur.

,inisisangکناسیاشمیا

.imisiseهسیاشمیا

,imisis'akکاسیاشمیا

,imisisangirرکناسیاشمیا

.imisisalarرالاسیاشمیا

Participium.

Praesens.

barرابoderراو

Praeteritum.

.[misشمamis [verkürztشمیا

Unbestimmtes Verbalnomen [s . Nr. 375] .

Jiduk oderidik [verkürzt ,, ].

Gerundien.

ikanناكoderنا [verkürtناکیا

idukda, in der Fortdauer des Seins.

idugge bis zu dem Sein, oder mittlerweile des Seins .

245. Anm. 1. Wenn wir alle diese Formen betrachten , so

drängt sich uns die Bemerkung auf, dass in der ältesten türkischen Spra-

che, ausser , ulmak, sich noch das unbestimmte imek oder

irmek gefunden habe [entsprechend dem Persischen , vielleicht

schon sehr alten hesten] , welches aber ausser Gebrauch gekom-

men ist. Dieses hat wahrscheinlich Herrn Davids bewogen, dieses Ver-
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bum [ ] zu trennen und defectiv zu nennen [ The defective verb . s.

Gramm. ofthe Turk. lang. London. 1832. p . 35] . Da wir aber die-

ses Wort in den türkischen Dialecten nirgends finden , so nehmen

wir nur einen Infinitivan , an welchen sich alle oben angeführ-

ten unregelmässigen Formen anschliessen.

246. Anm. 2. In der Tabelle der Haupt-Grund-Conjugation des

unregelmässigen Verbums wird der Leser keine Form für das Futurum

finden. Die Türken und Tataren nehmen in diesem Falle ihre Zuflucht

zu dem regelmässigen olmak sein , werden. Dieser Mangel

hat einen ganz natürlichen Grund, denn da das Hülfszeitwort in allen oben

angeführten Formen nur die Existenz oder das Sein eines Gegenstandes ,

in einem schon bestimmten Zustande oder mit bestimmter Eigenschaft

andeutet [wie z. B. j! jazmišim, ich habe bereits geschrieben , oder

ich war schreibend ; at bir akyl haiwan dir , das

Pferd ist ein kluges Thier] , so kann dasselbe keine Form haben , wel-

che auf eine unbestimmte Zukunft oder einen unbestimmten Zustand hin-

deutet, ausser vermittelst eines andern Verbums , das eine Veränderung

des Zustandes oder der Umstände bezeichnet , wie z. B. werden .

Hieraus folgt dass, da das unregelmässige Hülfszeitwort den natürlichen

und anfänglichen Zustand eines Gegenstandes bezeichnet, welcher keiner

Veränderung unterworfen ist, die Türken sich zur Bildung des Futurums

nur gezwungen des regelmässigen Verbums , olmak bedienen kön-

nen. Es ist daher schwerfällig zu sagen Gott wird gross sein , in

allah 'asimردغجالوامیظعوردمیظعویدیامیظعهللاder Redensart

idi, we ' azim dir, wa'azim olagagdyr ; man sagt kürzer und mit mehr

Nachdruck , waazim kalagaġdyr, und bleibt gross .

Tabelle der Conjugation der einfachen Tempora des regel-

mässigen Hülfszeitwortes sein , werden.

Türk.

Indicativ.

Praesens.

Aderbidsch.

Sing. ulùrům, ich werde .. ich bin etc. uluram oder uladam,

,olarsinنسرولوا

,olarرولوا

Plur. olùrůz,

---
,alasanنسالوا

ulur oder uladi.

,olursuzزسرولوا

,olurlerرلرولوا

ulürük oder uladik,

ulursiz oder ulasiz,

ulurlar , ulullar oder

uladilar.
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Praeteritum.

Türk.

Sing. oldum, ich war, ich bin gewesen etc.مدلوا

,oldurدلوا

,oldaیدلوا

Plur. olduk,

,oldanرگدلوا

,oldilerرليدلوا

Tatarisch.

Aderbidsch.

uldun oder ulduŭ,

uldi.

ulduŭz.

,ladarردالواlasanنسالوا,alamanنمالوا

,alabirزبالوا julasiz, ulalar oder

.aladirlarرالردالوا

Futurum I.

247. Im Türkischen wird für dieses Tempus dieselbe Form ge-

braucht wie für das Praesens , in den übrigen Dialecten aber hat es eine

besondere Form :

Tatarisch.

Sing.ulurman od. ulurim,

ich werde, oder werde sein .

Aderbidsch.

,alaramمرولوا

,alursenنسرولوأ,ulursan oder ulursinنسرولوا

,aburرولوا

Plur. ulurmiz oder ulurbiz,

,ulursisزسرولوا

,ulurlarرالرولوا

Türk.

Futurum II.

Sing.olagagim, ich werde sein.

,lagaksenنسقجالوا

,olagagdirردغجالوا

,lagagesزغجالوا.Plur

,olagaksisرشقجالوا

,olagadirl'arمكردقجالوا

.lurرولوا

,uluralقرولوا

ulursuz,

ulullar.

Aderbidsch.

,alagagamمكجالوا

,lagagsanنسکجالوا

.lagagdiیدلجالوا

,lagagikککجالوا

,alagaksirرسكجالوا

.ulagagdirtarرلردکحالوا

248. In den Dialecten der nördlichen Tataren findet sich diese

Form nicht , sondern an deren Stelle zuweilen bulgaimen,

bulgarmiزمیاغلوب,bulgardirردیاغلوبbulgaisenنسیاغلوب

u. s. w. [ S. die Tabelle der Conjugation der tatarischen Verba] .

Kasembeg. türk . tatar. Grammatik. 14
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249. Das Futurum III. [s . d . Tabelle der Conjugation der tür-

kischen Verba] haben alle drei Idiome gemeinschaftlich , nämlich :

Türk.

olmali-im u. s . w.

Tatarisch.

Aderb.

.olmaluemu . S. Wميولملوأ

.almalumen,u . s . wنمولاملوأ

Imperativ.

Türk.

Sing. ¿ ulùm, ich soll sein .

Jòl, sei .

Plur.

Sing.

Plur.

.olsun,er soll seinنوسلوا

olalim, wir sollen sein.

ulunuz, seid .

i olsunlar, sie sollen sein .

Tatarisch.

Aderb.

ulum,

ul,

ulsun.

ulak,

uluuz ,

ulsunnar.

,alaiیالواbulamیالوبulaim oderميالوأ

Sul oder

.alsunنوسلوأ

,alaikفيالوا

bul,

,lungirزكنلواoderزكنولوا

.alsunlarراكنوسلوا

ulgil oder bulgil,

Optativ.

Praesens und Futurum.

ula.

ulak,

ulasiz,

ulatar.

Türk.

Sing. kaški olàm, dass ich wäre ! etc.

olasàn,

-
olà,

Aderbidsch.

ulam,

ulasan,
نسالوا

الوا

olauz,

-

Plur.زوالوا

olasiz,

- olalàr,

رتسالوا

یلالوا

Tatarisch.

,bulamميالوبulaim oderميالواSing.

,alasanنسالوا

.alaالوا

Plur. alaikقيالوب oderقيالوا

,alasirرسالوا

.alalarالالوا
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Subjunctiv.

Praesens und Futurum.

Türk. Aderb.

Sing. olsam, dass ich sei oder werde etc. ulsam,

,olsanتكسلوا

,olsaهسلوا

,olsakکسلوا.Plur

,olsanisرتسلوا

,alsalerرلهسلوا

ulsaŭ,

ulsa.

ulsak,

ulsaŭz,

ulsalar.

Sing.

Plur.

Tatarisch.

,balsamماسلوبalsam , oderماسلوأ

,alsangكناسلوا

Praes.

Praes. u. Fut.

Praeter.

Futur.

.alsaاسلوأ

,alsakكاسنوا

,alsangirكناسلوا

.alsalarرالاسلوا

Türk.

,olanنالوا

olur,

,olmsشملوا

Participium.

Aderb.

ulan.

ulur.

ulmus.

,olmaluولهملوا.olagah,was sein wirdقجالوا

was nothwendig sein muss.

Unbestimmtes Verbalnomen .

olduk, sein , das was ist. ulduk.

Tatarisch.

.laturganناغروطالواbulan,نالوبulan oderنالوا
Praes.

Praeter. ulmys oder bulmys.

.bumalyلاملوب,bunahiیچالوبbulgaiیاغلوب
Futur.

Türk.

Gerundium.

şu olùnga, vor dem Sein.

8 , oldùkda, während des Seins.

olup und

Aderb.

ulunga.

uldukda.

oluben, im Sein. ulub, uluban *) .

*) Die übrigen Formen des Gerundiums s. in der Tabelle der Conjug . der regelm.

türk. Verba.

14 *
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Tatarisch.

.bulgungeهجنوغلوب

,, uldukda oder , buldukda.

.alabanنابولواbulubولوبulup oderپولوا

250. Wir geben hier eine Uebersicht der Conjugation des regel-

mässigen Hülfszeitwortes in Zusammensetzung mit dem unregelmässigen ,

welche so miteinander verbunden eine besondere Art Hülfszeitwort zur Bil-

dung einiger Tempora in der Conjugation anderer Verba bilden .

Tabelle der zusammengesetzten Tempora des regelmäs-

sigen Hülfszeitwortes olmak.

Indicativ.

Das bedingend vorausgesetzte Imperfectum dient zur Bildung

des zweiten Praeteritum des bedingenden Modus [Conditionalis]

anderer Verba.

Tatar.

ulurdum,

Aderb.

,lurdungکندرولوا,olurdu

Türk.

Sing.مدیارولواverkürztمدرولوا

olurdum,

,olurdanدرولوا

,olurduیدرولوا

.Plur.دیارولواverk.درولوا

ulurdi,

-ulurdyk,

ulurduus,

ulurdiler,

Optativ.

olurduk,

,olurdunisیدرولوا

,olurdulerرکیدرولوا

İmperfectum,

zur Bildung des Plusquamperfectum des Optativs anderer Verba.

Türk.

laidim )dass ichمیدیاالوا.Sing.

oder

)olaidinمديالوا

,oladinدیالوا

,oladiیدیالوا

,olardikقديالوا.Plur.

,olardizinرگدیالوا

,olaidilèrرليديالوا

Aderb.

sei, oder

wäre.

-dů,

-di,

Tatar.

-dim,

dung ,

ulaidik [k],

-di.

-duk,

-důůz,

- diler,
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Subjunctiv.

Imperfectum,

zur Bildung des Plusquamperfectum desselben Modus anderer Verba.

Türk.

Sing. plum [olsa- idìm]

ausgespr. olsaidim,

,olsaidinدیسلوا

,olsaidiیدیسلوا

olsardykقديسلوا.Plur.

,olsardinerیگدیسلوا

Sing.

Plur.

,olsaidilerرلدیسلوا

Aderb. Tatar.

ulsaidim, dim - dum,

-dyn u. du, dingi,

– di,

-dyk [k], duk,

-ũŭz, dingiz,

-diler,

Futurum,

zur Bildung des Praeteritum und Futurum desselben Modus .

Türk. Aderb. Tatar.

,ulursamماسرولوا
ulursam,,olur -samمسرولوا

sang,

1 - sa.

sayکناس

اس
sa,

- sàn,
-

sà,

--

sak,

sangiz,

salar.

- sak, J - -

- señiz,

salèr, -

saus,رکناس

salarرالاس

-

- -

sèk,
-

-

تسرولوا

هسرولوا

کسرولوا

رتسرولوا

رلهسرولوا

Gerundium,

in den drei Idiomen gleich .

olurken oderنکرولوا

olur-ikèn, im Sein .

251. Wir halten nicht für nothwendig hier eine vollständige Ta-

belle der Conjugation des regelmässigen Hülfszeitwortes zu geben,

da der Leser nach der Tabelle der Conjugation der Verba und

, die wir unten geben werden , alle übrigen Tempora und Modi

ohne Mühe selbst bilden kann .
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VIERTES CAPITEL.

Bildung der Modi und Tempora der Grundconjugation des

unregelmässigen Hülfszeitwortesë .

252. CXXXIV. Der Indicativ des Praesens des Verbum substantivum

wird unregelmässig gebildet und es ist daher nicht möglich dieses Tempus

von der zweiten Person des Imperativs abzuleiten , eben so wenig von

einem anderen Tempus. Es ist einfach und ein Hauptbestandtheil bei

der Bildung verschiedener Modi [s . Nr. 245] .

253. CXXXV. Das Imperfectum wird aus dem Praesens gebildet ,

indem man die Personalendungen men, sen u. s. w. in die allen Praete-

riten eigenen charakteristischen Endungen dim, din, di, dik, diñis, diler,

verändert.

254. CXXXVI. Das Perfectum wird ebenfalls aus dem Praesens

gebildet, durch Zusatz des verkürzten Particips mis , vor den Per-

sonalendungen, oder wie in dem regelmässigen Verbum, aus dem Participium

des Praeteritum [Nr. 260] und den Personalendungen des Indicativs des

Praesens.

255. CXXXVII. Das Plusquamperfectum wird aus dem Perfectum

gebildet , durch Veränderung der Personalendungen in die charakteristi-

schen Endungen des Praeteritum , u. s . w. , oder aus dem Partici-

pium des Praeteritum und dem Praeteritum u . s. w. [Nr. 283] .

د

256. CXXXVIII. Das Praesens des Subjunctivs wird aus dem

Praesens des Indicativs gebildet , durch Zusatz der Silbe se vor den

Personalendungen ; in den tatarischen Dialecten sa. Dieselbe Partikel er-

kennen wir in su , dem besonderen Zeichen des entsprechenden Modus

im mongolischen Verbum. [S. Schmidt, mongol. Gramm. § . 105. ] .

257. Das Imperfectum des Subjunctivs wird aus der dritten Person

des Praesens des Subjunctivs gebildet, durch Zusatz des Praeteritum Indicat .

am Ende ; in der Schrift zusammengezogen anstatt

مدیاهسیا

258. Das Perfectum des Subjunctivs wird aus dem Particip des

Praeteritum und dem Praesens des Subjunctivs gebildet .
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259. Das Gerundium wird aus der ersten Person des Prae-

sens des Indicativs gebildet , durch Veränderung der Personalendung in

ken..

260. Das Participium des Praeteritum wird ebenso gebildet ,

nur mit dem Unterschiede, dass man die Personalendung in verändert .

261. Die Form des verbundenen unbestimmten Verbalnomens

ist dieselbe wie die der 1sten Person Plural . des Imperfectum I. des

Indicativs , und in dem regelmässigen Verbum die 1ste Plur. des Praeter .

Indic . Ueber die ursprüngliche Form desselben siehe Nr. 323. Aus

dieser Form werden durch Zusatz der Partikeln und Gerundien

gebildet.

262. Für den Lernenden wird folgende Bemerkung nicht über-

flüssig sein, die ihn von der Wirklichkeit des unregelmässigen Hülfszeit-

wortes überzeugen und bei der Bildung der Tempora anderer Verba von

Nutzen sein wird.

Das türkische unregelmässige Hülfszeitwort wird verkürzt , und

wenn wir die ursprüngliche Bildung desselben betrachten, so finden wir,

dass es, ausser der 1. plur. Praeterit . , aus den persönlichen Fürwörtern oder

deren charakteristischen Partikeln gebildet ist; z . B. aus , der charakteri-

stischen Bezeichnung der ersten Person Singul . des Personalpronomens,

wird im Hülfszeitwort oder gebildet , ebenfalls die charakteristi-

sche Bezeichnung der ersten Person aller Verba. Aus , der charakte-

ristischen Bezeichnung der 2ten Pers . Sing . , wie aus , wird die

2te Singul. des Praes . des Hülfszeitwortes, so wie aller Tempora ande-

rer Verba gebildet ;, die charakteristische Bezeichnung des Prono-

mens der 3ten Person des Singul. dient ebenfalls als charakteristische

Partikel der 3ten Person des Singul. des Praeteritum aller Verba ; ja

oder [in vielen tatarischen Dialecten oder ] , die erste Person des

Praesens des Hülfszeitwortes und die Endung aller Verba im Praesens

und Futurum,, die 2te Person des Praes. des Hülfszeitwortes und

, die Endung der zweiten Person des Praeteritum, sind nichts anderes

die erste Person [oder das dieselbe charakterisirende miz] , und

, die zweite Person des Personalpronomens, oder , das charakteristi-

sche Affix desselben Pronomens. Das einzige bildet dem Scheine nach

eine Ausnahme ; wenn man jedoch alle Umstände genau erwägt , so ge-

langt man zu einem ziemlich richtigen Resultate, worauf uns die Ansicht

des gelehrten Orientalisten Schott geführt hat *) . Die Tataren und

Türken, besonders die letzteren , vermeiden jeden Zusatz nach der drit-

als
زيو

*) Jahrbücher für wissenschaftliche Kritik . Juni 1841. Nr. 114-129 . Col. 974.
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ten Person des Indicativs und dieselbe ist nichts anderes als ein Gerun-

dium auf oder oder das Participium auf ,. Hieraus kann man schlies-

sen, dass in früherer Zeit , als noch nicht die charakteristische Endung

der dritten Person bildete, die Türken keine ähnliche Personalendung für

diese Person gebrauchten. Da sie aber immer das Hülfszeitwort ,

in der dritten Person oder turur , mit andern Verben verbanden,

um die Dauer einer Handlung im Praesens auszudrücken , so haben sie

unvermerkt die Personalendung der dritten Person aller Verba in ihre

Sprache gebracht , die mit der Zeit in die Bildung des Hülfszeitwor-

tes eingedrungen ist und sich zu d'ur , dir , d'urur verkürzt hat.

Die Mongolen hatten es ebenfalls im Praes . des Indicativs angenommen

und drückten damit die 3te Pers. Sing. des Personalpronomens [tora

oder dera] aus . So ist jaza tura oder jazaturur , er schreibt,

zujaza-d'ur oder jaza-dirir verkürzt.

FÜNFTES CAPITEL.

Tabelle der Conjugation des negativen Hülfs-

zeitwortes.

263. CXXXIX. Das Negativum des regelmässigen Verbums

wird, wie alle Negativa , durch Zusatz des zu der 2ten Imperat.

[Nr. CXVII. ] gebildet. Wenn dieses Verbum in der Bedeutung des Sub-

stantivverbums genommen wird, d . h. als unregelmässiges Hülfszeitwort

[Nr. 245.] , so wird es conjugirt wie das positive unregelmässige Hülfs-

zeitwort, mit vorangehender Negativpartikel K degil oder de'il.

Conjugation der unregelmässigen Tempora des negati-

ven Verbums olmamak, nicht sein.

Türk.

Indicativ .

Praesens.

Aderb.

.dealin odملدoderميالكد.Sing

degil im, ich bin nicht.

Tatar.

dagulmen oderنملوكاد

tugʻulmen*) .

نسلوكادoderنسلكوت

ردلوکادoderردلکوت

,deal -senنسلكد

,delil -dirردلكد

*) In einigen Dialecten behalten die Tataren das türkische , in andern

schreibenلكوت,لوكود,ليلدundلیکاد. sie , ausser dem angeführten
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Plur.

Türk.

js deil-iz,

Aderb. Tatar.

,deil -siزسلكد

,deil -ler -dirردرللكد

.deil-idim ,ich war nichtمديالكد.Sing

,deil -idinدیالکد

,deil -idiیدیالکد

,deil -idikكديالكد.Plur.

,deil -idinisزديالكد

Imperfectum oder Praeteritum .

degilidü,

degilidüüs,

,deil -idilèrرليديالكد

رلردلکدراکردلوکادoderرالردلکوت

ت
و
ك
ل

o
d
e
r

د

ا

ک

و

ل

مديا

کنودیا

یدیا

کودیا

رکنودیا

تکلکدزبلوکادoderزبلكوت

رسلوکادoderزسلکوت

رالیدیا

Perfectum.

[gewesen.

ت

و

ك

ل

o
d
e
r

د
ا
ک
و
ل

ت
و
ك
ل

.
.

د
ا
ک
و
ل

ا

ی

م

ش

ت
و
ك
ل

.
o
d

د
ا
ک
و
ل

ا

ی

م

ش

نم

نس

رال

کند

کد

نکند

رالید

اسیا

کناسیا

هسیا

کاسیا

نکناسیا

رلهسیا

15

deil -imism ,ich bin nichtشمیالکد.Sing

degilmisik,

degilimisdirler,

,deil -imissenنسشمیالکد

,deil -imisdirردشمیالکد

Plur. deil-imisiz,

,deil -imissiزسشميالكد

,deil -imislendirردرلشمیالکد

Plusquamperfectum.

[nicht bis zu der Zeit als.

del -imisidim ,ichwarمدشملالكد.Sing

,deil -imisidinدشمیالکد

,del -inisidiیدشمیالکد

,deil -imisidikکدشمیالكدPI

,deil -imisidinisیگدشمیالکد

,deil -imisidilerرکیدشمیالکد

degilimisdü,

degilimisdüüs,

Subjunctiv.

Praesens.

.deil-isem ,ich sei nichtمسیالکدSing

,deil -isènتسیالکد

,deil -iseهسیالکد

,deil -is'akکسیالكد.Plur.

,deil -isirinرتسيالكد

,deil -iselerرلهسیالکد

degiliseŭ,

degiliseiiz,

Kasembeg. türk. tatar. Grammatik.
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Türk.

Imperfectum .

[wäre nicht.

Aderb. Tatar.

degiliseda,ندیاسیا

مدیاسیا

یدیاسیا

کیدیاسیا

deil -iserdim ,ichمدیسیالکد.Sing

,deil -iserdinیدیسیالکد

,deil -iseidiیدیسیالکد

,deil -isedikكديسيالك.Pl

,deil -iseidilerیکیدیسیالکد

deil,رکندیاسیا -iserdinis , degiliserdiiusرگدیسیالکد

رالیدیاسیا

Perfectum.

ه

د

ا

ک

و

ل

ت

و

ك

ل

ت

و

ك

ل

o
d
e
r

د

ا

ک

و

ل

[sei [bereits] gewesen.

amma deilmiš-isèm, ich degilmiŝisem,

Kms*deilmis-iseñ, etc. degilmišiseŭ,

Praes.

Participium .

jok, nicht seiend .

Praeter. imemis [wird nicht allein gebraucht] .

*

Unbestimmtes Verbalnomen.

medik, nicht sein u . s . w.

Gerundium.

K deil-ikèn , nicht zu sein .

هدکدم

medikģe, so lange nicht

8 medikde, war oder ist.

اسيا

کناسیا)

werden nicht allein gebraucht.

findet sich ein anderes negatives264. Bei den nördlichen Tataren

Substantivverbum , welches durch den Zusatz von vor den Per-

sonalendungen gebildet wird :

زميا

Sing. oder

Plur. oder

imez-im oder imez-men, ich bin nicht.

,imes -senنسرمیا

.imesزمیا

imez-iz oder imez-biz,

jujo imez-siz,

.imes-tarرالزیا

*) Alle diesc Formen werden verkürzt, nach den Beispielen die in der Tabelle

der Grundconjugation des unregelmässigen Hülfszeitwortes gegeben sind.
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نمشمیازمیا

265. Anm. 1. Aus diesem bilden die Tataren auch die übrigen

Tempora und Modi, nach den Beispielen der vorhergehenden Tabelle ;

Imperf. I. imez-idim , u . s . w. Imperf. II.

imez-imismen, u. s . w. Plusquamperfect.

u. s. w. Subjunctiv Praes.

imez-imisdim,

imez-isem oder jo imez-sem,

u. s. w. Dieses Verbum ist jedoch mehr nur im Praesens gebräuchlich .

266. Anm. 2. Die Partikel s wird von den Tataren als Con-

junction gebraucht, in der Bedeutung von nicht nur , und nimmt die

Personalendungen des Substantivverbums nicht an ; z . B.

yujal &

نم

men degül belki sen dahi buni bilmez-sen , nicht

nur ich, sondern auch du weisst dieses nicht.

SECHSTES CAPITEL.

Tabelle der Conjugation der Verba

seinقملواقوي andقملواراو nicht sein.

267. CXL. Aus dem Participien , war, in den tatarischen Dia-

lecten zuweilen !, und , in den tatarischen Dialecten zuweilen ,

bilden die Türken , indem sie damit die Tempora und Modi des regel-

mässigen und unregelmässigen Substantivverbums verbinden , eine beson-

dere Art von Verbum. Wir wollen hier nur die unregelmässigen For-

men geben, da man die übrigen leicht aus dem regelmässigen

leiten kann .

Unregelmässige Formen der Verba

ab-

Sing. مراو

نسراو

oderردراو

رردراو

قملواراوundقملواقوي.

Indicativ .

Praesens.

Besonders im Aderbidschani-

schen gebräuchlich, im Tata-

rischen aber ungebräuchlich .

Allen drei Dialecten eigen .

{

مقوي

نسقوي

.odردقوي

رردقوي

15 *
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رقوي

زسقوي

ركردقوي

مديغوي

ةديغوي

قراورا

زراوod.قراو

زسراو

یگردراو

Im Tatarischen unge-

bräuchlich.
{

Beziehendes Praeteritum.

Im Tatarischen unge-

bräuchlich. {

Allen drei Dialecten eigen. یدیغوی

.odقديغوي

كديغوي

رگدیغوی

In den tatarischen Dialecten

ungebräuchlich.

Allendrei.ايديغوي Dialecten eigen

Plusquamperfectum.

Plur.

Sing.مدیاراو

یدیاراو

یدیاراو

oderقدياراد.Plur

کدیاراو

رگدیاراو

رکیدیاراو

Singمشیاراو

نسشماراو

شمیار

Plur.زشماراو

مشميغوي

رسشميغوي

Dieشميغوي Tataren sagen

ناکیاanstattشمیازشميغوي

سشميغوي

رلشميغوي

رسشماراو

رلشمياراو

.مسيغوي
يسيغوي

سيغوي
ه

سیغوی
ک

تسيغوي

رلهسيغوي

Subjunctiv.

Praesens.

.مسيار

تسیاراو

هسیاراو

Sing.

Plur.كسياراو

رتسیاراو

رلهسیاراو

Die dritten Personen beider Numeri haben alle drei Dialecte ge-

meinschaftlich .

Die übrigen Tempora und Modi werden mit dem regelmässigen

Hülfszeitwort gebildet ; z . B. p , ich war bereits,

wenn ich gewesen wäre, dass ich wäre, J, sei u. s. w.

Gerundium.

.wariken, im Seinنكياراو .jogiken,im Nichtseinنكيغوي
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268. CXLI. Eigentlich werden diese Verba im Türkischen vorzugs-

weise nur in der dritten Person gebraucht, weshalb die meisten Grammatiker

dieselben Verba der dritten Person nennen. Im Aderbidschani-

* schen jedoch und in Kleinasien sind auch die übrigen Personen gebräuch-

lich , wie wir in der vorstehenden Tabelle ziemlich vollständig gezeigt

haben.

269. Wir fügen noch zwei Bemerkungen über diese beiden Verba

bei, welche für den Gebrauch derselben in den türkischen Dialecten wich-

tig sind.

a) entspricht dem Gebrauche nach dem deutschen es giebt ,

dem deutschen es giebt nicht , hingegen die Partikel s

[Cap. V. ] dem deutschen nicht , woraus man den Unterschied des Ge-

.ersehenkannردقويundردلكدbrauches von

b) Beide, vorzugsweise ,,, werden im Praes. des Indic. oft ohne ge-

braucht, namentlich in Verbindung mit einem antwortenden Verbum ;

seristesi] war-mi , hat er in dieser Wissenschaft den Anfang des Fa-

anyn bufennide serristesi [oderومراویسهتشررسهدنفوبنا.B..

eoetرادیمامتتراهممناطلستواdens ? [d . h . einige Renntnisse

sultanym, mehareti temámi war , ja mein Herr , er hat vorzügliche

Kenntnisse.

270. Die Wörter , und erhalten als Participien bisweilen

die charakteristischen Affixe des Possessivpronomens [ ,, ]. Die-

ses geschieht dann, wenn in der Frage ist? ist nicht ? oder in der Ant-

wort es ist , es ist nicht , sich auf die Existenz oder Nichtexistenz

irgend eines schon genannten Gegenstandes beziehen , den man

nicht gern wiederholen will ; z. B. hast du Kinder ?

ich habe [Kinder] , oder ich habe keine [ Kinder] . In der

Umgangssprache jedoch sagt man zuweilen unrichtig ich habe

kein Vermögen;

یسراویدالوا

six , für dich existirt nicht diese Welt,

nicht die künftige [d . h . du bist unglücklich in dieser Welt und in jener]

anstattراوتابقعهنیایندهن.
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SIEBENTES CAPITEL.

Conjugation der regelmässigen Verba.

271. CXLII. Das Substantivverbum ist fast das einzige un-

regelmässige Verbum der türkischen Sprache , dennoch haben wir die

Conjugation desselben zuerst gegeben , weil es ein Hauptbestandtheil zur

Bildung der Tempora aller übrigen Verba ist . Diese zeigen in allen

Modis die vollkommenste Regelmässigkeit.

272. CXLIII. Die Unterscheidung einer ersten und einer zweiten

Conjugation würde richtig sein , wenn im Türkischen in den Endungen

der Haupttempora und Modi ein wesentlicher Unterschied statt fände .

Wir finden aber , wenn wir das Paradigma der türkischen Verba be-

trachten , dass die Endungen der Infinitive überall analog sind und dass

alle übrigen Tempora und Modi demselben Systeme folgen , denselben

Regeln unterworfen sind und dieselben Endungen annehmen.

273. CXLIV. Wir sagen dass alle Infinitive auf eine analoge

Weise endigen , und in der That , welche Buchstaben zeigen in ihrer

Aussprache eine grössere Analogie als das charakteristische

der Infinitivendung der ersten, und das charakteristische

Infinitivs der zweiten Conjugation ?

[in mėk]

[in mak] des

274. CXLV. Wir nehmen daher an, dass die Verschiedenheit der

türkischen Conjugationen lediglich auf Gesetzen des Wohllauts beruhe ,

wie die Ansicht der hier folgenden Paradigmen zeigen wird , in denen

wir zwei Verba , eines der ersten und eines der zweiten Conjugation

nebeneinander stellen .

Tabelle der Conjugation der türkischen Verba.

I.

Infinitioکم.

II.

Infinitiv ës.

Indicativ.

Praesens I.

Sg. sewèr-im, ich liebe, pflege

- sen, zu lieben etc.
نسروس

,sewerروس

bahar -ym , ichمرقابoderمرقب

yüş bakàr-sen, sehe hin, pflege

,bakarرقب hinzusehen.
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Pl.; sewèr-iz,زروس ,bahar -yزرقب

رتسروس
- siz,

.sewer-lerرلروس

زسرقب
-

syz,

.bahar-larرارقب

Praesens II.

[Determinativum .]

sewe,مرویهقاب -jur -imمرویهوسه.مرويوس.Sg ,baka -jur -'umمرويقب...

Pl.

ich liebejetzt, befinde michim

Zustande des Liebens .

,sewe -jur -senنسرویهوس

,'sewe -jurرويوس

0. bakejur'um, ich sehejetzt

eben hin, befinde mich in dem

Zustande des Hinsehens.

,baka [bakè ]jur -senنسرويقب

bakà [bakè] jur,

زرویهوس

زسرویهوس

رلرویهوس

-ةنو

- - si ,

- - ler.

زرويقب

زسرويقب

يلرويقب

Imperfectum I.

- 'uz,

- - siz,

- ler .

o
[baar [bakerمدیارقبمدرقاب...sewer -idimمدياروسه.مدروس.Sg ..

-idim, o. balkar-dim, ich sahe

hin, pflegte hinzusehen.

0 .

sewèr-dim, ich liebte, pflegte

zu lieben etc.

Pl.

Sg.

,sewer -dinدروس

di,

dik,

diniz,

یدروس

کد
دروس

روس

کیدروس

,bahar -dinدرقب

یدرقب

قدرقاب

زگدرقاب

di,

dik,

diniz,

dileroیدیارلروسرکیدرقاب dilero.یدیارلرقاب

sewerlèr-idi.

Imperfectum II.

[Determinativum.]

bakarlèr-idi.

,babie -jur -dimدروب..مدرویقابsewe -jur -dime , ich liebteروپوس
مدر

یدرویوس

یدرویوس

Pl.کدرویوس

رگدرویوس

رلیدرویوس

din, habegeliebt, 3

di,یدرویقب , war liebend

dilيدرويقب ,damals als

diniz,

diler.

زکدرويقب

رلیدرویقب

0.

bakè-jur-d'uñ,

di,

dyle,

dyñiz,

diler.
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Praeteritum I.

Sg. sew-d'ùm, ichhabe ange- od.

fangen zu lieben, habe

bak-tým, ich habe

angefangen hinzusehen

etc.

,bah -tynدقاب

-

-

-

ty,

tyk,

- tyñiz,

tylèr.
-

یدقاب

قدقاب

رگدقاب

ليدقاب

liebgewonnen etc.

,sew -darدوس

,sew -diiیدوس

,sew -d'akیدوس.Pl

,sew -d'un'sدوس

.sew-diülerليدوس

Praeteritum II.

[Perfectum.]

Sg. sewmišim, ich habe schon pë0. püöļ bakmišim, ich habe

liebgewonnen etc. schon angefangen hinzuse-

hen etc.

نسشمقاب

ردشمقاب

زشمقاب

زسشمقاب

رلشمقاب

Plusquamperfectum I.

[Wird selten gebraucht . ]

,sewmissènنسشموس

,sewmisdirردشموس

,sewmisisشموس.Pl

sewmissiزسشموس

.seumislerرلشموس

bahemis -oldam , ichمدلواشقابseomis -old , ichمدلواشموس.Sg

habe schonlängst hinge-

sehen, als etc.

habe schon längst ge-

liebt als - . [bevor-] .

,seumis -oldünیدلواشموس .balmys-oldan , etcیدلواشمقاب

,seumis -oldiیدلواشموس یدلواشمقاب

seomis,يدلواشمقاب -oldukيدلواشموس.Pl

seomisرگدلواشمقاب -olduriرگدلواشموس

لیدلواشموسseomis-oldular.رايدلواشمقاب

ةقو

Plusquamperfectum II.

Sg. sewd'ùm-idü'm, ich habe

schon angefangen zu lieben ,

liebgewonnen [bevor] etc.

baktim-idim, ich habe

schon angefangen hinzu-

sehen [bevor] etc.

.baktin-idin , etcدیاکدقاب

یدیایدقاب

,sewd'an -idinدیادوس

,sewdi -idiیدیایدوس
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sewd'ak,کدیایدقاب -idiikکدیاکدوسPl

,sewd'un'as -id'unisرگدیارگدوس رگدیارگدقاب

.sewdiler-idilerرکیدیاکیدوس رکیدیارگیدقاب

Plusquamperfectum III.

bakmis -idimمدیشمقب.مدیشمتابseums -idim etc. ichمدیشموس.Sg
0.

etc. ich habe schon angefangen

hinzusehen, damals als etc.

شمقاب
یدی

habe schon liebgewonnen,

damals als ...

شموس
یدی

یدیشمقاب

یدیشمقاب

زگدیشمقاب

oderیدیارلشمقاب

رلیدیاشمقاب

Praeteritum in der Zukunft.

دیشموس
ی

Pl.کدیشموس

گدیشموس
ز

oderیدیارلشموس

رلیدیاشموس

.admis-oluram etcمرولواشاب.seomis-olurum etcمرولواشموس.Sg

ich werde hingesehen

haben.

نسرولواشمقاب

رولواشمقاب

زرولواشمقاب

زسرولواشمقاب

ich werde liebgewon-

nen haben.

نسرولواشموس

رولواشموس

PIزرولواشموس

زسرولواشموس

رلرولواشموسرکرولواشمقاب

Futurum I.

wie das Praesens.

sewèr-im, ich werde lieben, od. bakar-ym, ich werde

wie das Praes.

Futurum II.

hinsehen etc.

baagag -im etc. ich|مياقجقبsewegeg -am ,ich werde|مکجوسSg

[sewegelin ] [gewiss]{میاکجوس -werde[gewiss ]anfan)ميقجقاب

gen hinzusehen etc.

16

نسقجقاب

ردقجقاب

زغجقاب

زسقجقاب

رلقجقاب

liebgewinnen .

,sewegek -senنسکجوس

,sewegek -dirردکجوس

,sewgegisکجوس

,sewegek -sixرسکجوس

K sewegek-lèr.

Kasembeg. türk. tatar. Grammatik.

Pl.



122 Zweiter Theil. Siebentes Capitel.

Futurum III.

bakmali -imمیاولمقب..مياولمقابsewmeline ,ich mussمياولموس.

etc. ich muss hinsehen .lieben.

.sewmeli-sen etcنسولموس نسولمقاب

ردولموس

Plزیاولموس

زسولموس

Sg.

Pl.

رگردولموس

ردولمقاب

زیاولمقاب

زسولمقاب

رکردولمقاب

Imperativ.

sèw, liebe.
o. ! bàk, siehe hin وس.

.sewsi
n

, er liebeنوسوس

sewe-lim, lieben wir.مله

baksun, er soll , mag,

hinsehen .

baka-lim, sehen wir hin.

sewenisروس oderنوس bakinیقابbakenix oderرکفاب

sèwin, liebet. sehet hin.

Lisewsünler, lieben sie.mö bak-sunlèr, sie sollen hin-

sehen.

Conditionalis oder Suppositivus.

Praesens fehlt [s . d . Futurum] .

Praeteritum, wie das abgekürzte Imperfectum des Indicativs.

p³, sewèr-dim, ich hätte geliebt . bahar -dimمدرقابoderمدرقب

Plusquamperfectum.

sewmis -olurdam ,ichمدرولواشموس .balmis-olurdamمدرولواشمقب

würde geliebt haben.

Futurum.

sewèr-im, ich würde lieben, wenn ... bakar-ym.

pieمشمروس

Explicativus..

Praesens in der Vergangenheit.

sewer-misèm, ich liebte ja [nämlich]
.bahar-misemمشمرقب
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Praeteritum.

.bakar-mis -idimدیشمرقابsewer -mis -idi , ich habe jaهروس مدیاشمروس

[nämlich] schon geliebt.

Perfectum.

.bakmis-misemمشمیاشمابseumis -misem ,ich habeمشمیاشموس

nämlich schon geliebt.

Plusquamperfectum.

.bakmis-imisdomمدشمیاشمقابseomis -imisdem ,ichمدشمیاشموس

habe, hatte damals schon

geliebt, als ....

Optativ.

--bakàm,

-bakà-san,

baka etc.

ک

ش

ک

ه

o
d
e
r

ب
و
ل
ا

ی
ک
ه

Praesens und Futurum.

keski o. bulaiki sewèm,
مقب..مقاب

نسهقاب

هقاب

زيدقاب

زسدقاب

رلدقاب

o dass [wenn] ich lieben

möchte ! könnte!

sewè-sen,

sewè,

sewe-iz,

sewe-siz,

sewe-lèr.

Praeteritum.

ک

ش

ک

ه

o
d
e
r

ب
و
ل
ا

ی
ک
ه

موس

نسلوس

هوس

Sg.

Pl.زيهوس

زسهوس

رلهوس

.bakaidim-مدیقب...مدیقابsewe dim , o dass-مديوس.

-bakmis-

ک

ش

ک

ه

o
d
e
r

ب
و
ل
ا

ی
ک
ه

دیقاب

یدیقاب

قدیقاب

زگدیقاب

رلیدیقاب

[wenn] ich geliebt

hätte !

Perfectum .

- sewmis-olàm,

schongeliebt hätte!

مالواشمقاب

.olamنسالواشمقابo wenn [dass ]ich

الواشمقاب

زوالواشمقاب

رسالواشمقاب

یلالواشمقاب

ی

ک

ش

ک

ه

o
d
e
r

ب
و
ل
ا
ی
ک
ه

16 *

ک

ش

ک

ه

o
d
e
r

ب
و
ل
ا
ی
ک

ک

ش

ک

ه

o
d
e
r

ب
و
ل
ا

ی
ک
ه

دیوس

دیوس
ی

و

Pl.کدیوس

زکدیوس

رليديوس

Sgمالواشموس

نسالواشموس

الواشموس

PIزوالواشموس

رسالواشموس

رلالواشموس
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Plusquamperfectum.

-bakmis-مدیالواشامقاب,seomis -olaidim--مديالواشموس.

.olaädimکدیالواشمقابo wenn ich geliebt دي

ک

ش

ک

ه

o
d
e
r

ب
و
ل
ا

ـب

یدیالواشمقاب

يديالواشمقاب

رگدیالواشمقاب

رلیدیالواشمقاب

hätte !

ک

ش

ک

ه

o
d
e
r

ب
و
ل
ا
ی
ک
ه

ديالواشموس

یدیالواشموس

PI.یدیالواشموس

رگديالواشموس

رلیدیالواشموس

Subjunctiv.

Praesens und Futurum.

e'ero-مسیارقاب .egersewer-مسروس٥٠.Sg

مسياروس

كس
هروس

هسروس

Pl.کسروس

رتسروس

ةسرلروس

سروس
ه

یل

مسرقابا

wennich.كسرقاب liebe , od

هسرقاب

sem o. sewèr-isèm,

lieben werde.

قسرقاب

زگسرقاب

رتهسرقاب
sewerlèr-se.

ـسرلرقاب

Imperfectum.

-e'èr oder egèr

bakar-sam.

bakarlar-sa.

.bakar-isedim-دیسیارقاب
e'èr

,eler sewer -isedimمدیسیاروس..Sg

wennichیدیسیارقاب geliebt hatte
روس

ديسيار

یدیسیارقاب

یدیسیارقاب

دیسیارقاب

یکیدیسیارقاب

یسیاروس
ید

PIکدیسیاروس

زکدیسیا روس

رکیدیسیار روس

Sg.

Pl.

Praeteritum .

.erbaksadimمدیقابeen seosdidim ,wennمدیسوس

دیسقاب

یدیسقاب

قدیسقاب

e'èr

ich geliebt hätte .
یسوس

د

یدیسوس

کدیسوس

یگدیسقاب

کیدیسقاب

oder

یدیارلهسقاب

گدیسوس

مليديسوس

oder

یدیالیسوس
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Perfectum.

.elenbakmis isemمسياشمقاب,eler seomis -isemمسیاشموسSg

wennکسیاشمقاب ich schon

هسیاشمقاب

کسیاشمقاب

رتسیاشمقاب

رلهسیاشمقاب

oder

هسیارلشمقاب

geliebt hätte.

کسیاشموس

هسیاشموس

Plکسیاشموس

ركسياشموس

یلهسیاشموس

oder

هسیارلشموس

Plusquamperfectum.

bak-
Meer balمدیسلواشمقاب-e'erseomis olsatمدیسلواشموس.Sg

-misolsarدیسلواشمقابdim , wenn ich

.dimیدیسلواشمقابlangst schon ge

liebtیدیسلواشمقاب [liege

wonnenرگدیسلواشمقاب ]hatte

یدیارلهسلواشمقاب

oder

رلیدیاهسلواشمقاب

یدیسلواشموس

یدیسلواشموس

PIیدیسلواشموس

رگدیسلواشموس

یدیارلهسلواشموس

oder

رلیدیاهسلواشموس

Sg.

ةكس سوس

سوس
هس

Pl.کسوس

زکسوس

ةس
سوس

Futurum.

e'èr sewsèm, wenn ich

liebte [liebgewönne] .

.eler-baksamمسقب
."مسقب

سقاب

هسقاب

قسقاب

رتسقاب

رلهسقاب

Praeteritum in der Zukunft.

e'ersewmis-مسرولواشمقاب olurمسرولواشموس

کسرولواشموس sameسرولواشمقاب , wenn ich

u. S. W.
werde geliebt ha-

ben.

Infinitiv.

[wird declinirt] .

.sewmel, liebenکموس

u. S. W.

e'èr bakmis

olarsam.

.bakmakمقاب
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Gerundium.

liebend seiend. Lieben,

.bahar-kenنرقب

bakàr-iken نکیارقب.

نک

,sewer -ikenرکیاروس

sewèr-ken, im Lieben, die Zeit o.

Dauer der Handlung

des Liebens.

sewiben oder sewip , geliebtنبوسپوس battubeneنبوقاب.پقاب

habend. oder bakup.

sewè, liebend .

8

Is

.bakaهقاب

sewerèk, liebend, fortfahrend zulieben.↳ bakarak.

seweģèk, geliebt habend [unmittelbar ↳ bakiġàk.

.bakin-ceهجنقاب

.bahdyle-ceهجقدقاب

.bakdak-teهدقدقاب

.balmak-teهدقمتاب

,sewmeginنيغمقاب wegen des Liebens, weil bakmagin.

vor ..] .

sewin-ge, vor dem Lieben [bis zur

Vollendung des Liebens] .

* sewdigće, fortfahrend zu lieben .

,sendak -teهدکدوس

,sewmek -teهدکموس

نيكمو

sich befindend in der

Handlung des Liebens,

während des Liebens.

روس

liebte.

Participium .

Praesens.

[indeclinabel ] .

sewèr, liebend.

Praesens.

[declinabel] .

sewen, liebend.

Praeteritum.

[indeclinabel] .

sewmis, geliebt habend.

.baharرقابoderرقب

.bakanنقاب

batmysشمقابoderشمقب

Unbestimmtes Verbalnomen.

[declinabel] .

sewd'uk, geliebt, Lieben u. s . w.
.baktyleقدقاب
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Futurum I.

-sewege,lieben werکجهوسه.کج baagaقجهقاب..قجقب

.bakmalyولهمقاب

dend.

Futurum II.

.seomel, lieben müssendولهموس

Tabelle der Conjugation des negativen Zeitwortes

aufقم.

Indicativ.

Praesens I.

aufکم

.etmem, ich mache nichtممتيا.Sing .almam, ich nehme nichtمهملا

,almassanنسرملا

,almasinزيارملا

,almazزاملاoderزملا

,almassinزسرملا

.almaslerرلزملا

,etmessenنرمتيا

,etmeرمتيا

,etmesinزيامتيا.

,etmessiزسزمتيا

.etmeslerرلزمتيا

Praesens II.

[Determinativum] .

,almajur -ümمرويملاetmejur -em ,ichmachejetztمرویمتیا.
Sg.

,almajur -senنسرويملا

,almajurرويملا

,almajur -izزرويملا

,almajur -sizسرويملا

.almajur-lerيلرويملا

nicht, -bin jetzt nicht im

Stande zu machen etc.

,etmejur -senنسرویمتیا

,etmejarرویمتیا

,etmejur -iizزرويمتيا

,etmejur -süzسرویمتیا

.etmejur-lerرومتیا

Pl.

Imperfectum I.

etmèz-idim, ich machte

.oderetmedimodمدیازمتيا. -almasمدزملاoderمديازملا

idim oder almaz-

dim etc.

يدرتملا

ىدزملا

nicht etc.

یدزمتیا

ىزمتیا
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كدزملا

زگدزملا

رليدزملاoderىدرلزملا

Pl.كدزمتیا

یگدزمتیا

کیدزمتیاoderیدرلزمتيا

Imperfectum II.

[Determinativum] .

etmejur -düm , ich machteمدرویمتیا... .almajur-diim etcمدرويملا

درويملا

یدرویملا

کدرویملا

رگدرويملا

رليدرويملا

nicht, damals als ... etc.

Praeteritum.

درویمتیا

یدرویمتیا

دروبمتیا
Pl.کد

رکدرویمتیا

رليدويمتيا

etmedim , ich habe nichtمدمتیاSg .almadymetcمدملا

gemacht etc.

كدملا

ىدملا

قدملا

زكدملا

رليدملا

Praeteritum II.

oder

Perfectum .

ثدمتیا

یدمتیا

کدمتیا

یگدمتیا

رليدمتیا

Pl.

etmemisem ,ichhabe schonمشممتيا.. .almamisemetcمشمملا

نسشمملا

ردشمملا

شمملاا

رشمملا

رسشمملا

رلشمملا

nicht gemacht etc.

Plusquamperfectum I.

[Wird selten gebraucht. ]

نسشممتیا

ردشممتیا

شممتيا

Pl.شممتیا

زسشممتیا

رلشممتيا

.etinemi
soldam , ich hate almamis oldamمدلواشممتيا

nicht gemacht [wörtl. war nicht

gemacht habend] .
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Plusquamperfectum II.

almaمدشمملاoderمداشمملاetmeمدشverkürztمدياشممتيا

mis-idim oder almamis-

dim etc.

mis idim , oder etmemisdim,

ich habe schon nicht gemacht

bis .... etc.

Praeteritum in der Zukunft.

.almamis-olurim etcرولواشملاetmemis -olurim ,ichمرولواشممتيا

werde nicht gemacht haben etc.

Futurum I.

wie das Praesens.

.etmem, ich werde machen etcممتيا .almametcمملا

Futurum II.

-etmegegegimoder etmeمکجهیمتیاSg .almajagagymمغجهيملا

jegelimنسجهيملا , ich werde goنسکجهیمتیا

.wissnicht machen)ردکجهیمتیا ردقجهيملا

هقجہیملا

زغجهيملا

زسقجهيملا

ردرلقجہیملا(

یلقجہیملا

Futurum III.

کجهیمتیاا

PIزکجهیمتیا

رسکجهیمتیا

ردرلکجهیمتیا

یلکجهیمتیا

,etmemeli -im , ich mussمياولممتيا.. .almamaly-imمياولمملا

.darfnicht machenنسولممتيا نسولمملا

ردولمملا

ولمملا

زياولمملا

زسولممل

رلردولمملا

ولمملا

Imperativ.

ردولممتیا

ولممتيا

زيولممتيا

نسولممتیا

رلردولممتیا

ولممتيا

Pl.

,almaهملا,etme ,mache nichtهمتياSg.

,etmesin , er mache nichtنوسمتیا ,almasynنوسملا

.almajaljmملهيملاetmegelim , machenwirnichtملهيمتيا

17Kasembeg. türk. tatar . Grammatik.
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Pl. ,almanisرتملا

,almanتكملا

,etmentsرگمتيا

Kret
men

, machet nicht,
متيا

.almasynlerنوسملاetmesinder , machen sie nichtمانوسهمتيا

Conditionalis oder Suppositivus.

Praesens fehlt.

Praeteritum, wie das verkürzte Imperfectum I. des Indicativs .

petmezdim, ich hätte nicht

gemacht etc.

Plusquamperfectum

ist ungebräuchlich.

.almasdymetcمدزملا

.almamès-olurdamدرولواشمملاetmemes -olurham ,ichمدرولواشممتيا

hätte nicht gemacht .

Futurum.

etmèzim, wenn ichnicht

machte, machen würde.

.almasjmمزملا

Explicativus.

Praesens in der Vergangenheit.

.etmes-misimمشمزمتيا

Praeteritum.

.almas-mismمشمزملا

.etmex-mis -idimمدیشمزمتیا .almas-mys -idimمديشمزملا

Perfectum.

.etmemis-imismمشمیاشممتیا .almamys-imisimمشمياشماملا

Plusquamperfectum .

.almamys -imisdemمدششماملا.etmemis-imisdimمدشمیاشممتيا
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Optativ.

Praesens und Futurum.

keski almajỳm.ميملا

نسهيملا

هيملا
هکشکoderهکیالوب

زيهيملا

-هکسکoderهکیالوب

.keskietmelèm etc|میدتیا.

نسهيمتيا

هيهتيا

رسديملا

رلهيملا

Pl.زيهيمتيا

رسهیمتیا

رلهیمتیا

Praeteritum.

.heshialmaja -idimمديبملا.keshkietmeje -idimمدییمتیا.Sg.

یدییمتیاةديبملا

ىديبملا
هکشکoderهکیالوبهکشکoderهکیالوب

یدییمتیا

كديبملا

يگدييملا

Pl.کدییمتیا

یگدییمتیا

رلیدییمتیارليدييملا

Perfectum .

الواشممتیاهکشکoderیکیالوبمالواشمملاهکشکoderیکیالوب

keski etmemis olàm.

Plusquamperfectum.

keski almamy's olàm.

مديالواشممتیاهکشکoderهکیالوبمديالواشمملاهکشکoderیکیالوب

k. etmemis olardim.

Subjunctiv.

Praesens.

.elenetmes -isemمسيامياركا

Imperfectum.

keske almamys olardim .

.e'eralmaz -isemمسيازملاركا

.elenalmas -seidimمديسرملاركأ.eeretmes -seidimمدیسرمتیارگا

Praeteritum.

.elenetmeseidimمديسمتیارگا

Perfectum.

.e'eralmaseidimمديسملاركا

.ceralmamys -isemمسياشمملاربكا.e'eretmemis -isemمسیاشممتياركا

17*
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Plusquamperfectum.

e'er -leramanjs -olديسلواشمملاربكأelen etmemesمدیسلواشممتياركا e'er

saïdim.alsaïdim .

.almasymمسملا

Futurum.

.etmesimمسمتيا

Praeteritum in der Zukunft.

-elenamam -olurمسرولواشملاركا-elen etmemisمسرولواشممتياركا e'er

sam.

e'er

olursam.

.almamakقيملا

Infinitiv.

Gerundium.

.etmemekکمتیا

.almas-ikenنكيازملا.etmez-ikenنکیازمتیا

,alma -iben|نبويملاetmeiben oder|نبویمتیا

.almajupبويملا.etmelib(بويمتيا

.almarakقرديملا.etmeerekکردیمیا

.almainceهجنيملا

.almadykceةجقدملا

.etmengeهجنیمتیا

.etmedigeeهجكدمتیا

.almadykteهدقدملا.etmedükte|هدکدمتیا

.almamakteهدقتملا.etmemekteهدكممتيا

.almanaginنيعماملا.etmeneginنيكممتيا

Participium.

Praesens.

[indeclinabel] .

.almasزملاoderزاملا

.almajanنيملا

.almansشمملا

Praesens.

[declinabel] .

Praeteritum.

[indeclinabel] .

.etmeزمتيا

.etme'enنيمتيا

.etmemisشممتيا



Conjugation der regelmässigen Verba.
135

Unbestimmtes Verbalnomen.

[declinabel] .

.etmed'aukکدمتیا

.etmejegekکجهیمتیا

.etmemeliولممتيا

Futurum I.

Futurum II.

.almadykقدملا

.almajagakقجهيملا

.almamalyولمملا

Anmerkungen über die Bildung der Tempora und Modi.

Indicativ.

275. CXLVI. Das Praesens des Indicativs wird aus dem un-

declinirbaren Particip des Praesens [, sewer , liebend] gebildet , in-

dem man demselben das Praesens des unregelmässigen Hülfszeitwortes

sen, du bist u. s . w. anhängt . Die Türken setzen

[ausgespr. ju oder i ] und sagen

im, ich bin,

vor dem noch ein sewè-i-rim,

ich liebe jetzt , oder ich befinde mich in dem Zustande des Liebens, [s .

Nr. 216. ] . Diese Form , welche wir in der Tabelle das zweite oder

bestimmte Praesens [Determinativum] nennen , wird mehr in Kon-

stantinopel und von den gebildeten Türken Kleinasiens gebraucht. Bei

den nördlichen Tataren ist sie fast ganz unbekannt .

276. Anm. 1. Im aderbidschanischen Dialecte jedoch hat sich

diese Form erhalten , in den Verben nämlich welche vor der Infinitiv-

endung ein , oder oder die Laute e oder é haben. Diese Form

existirt bis jetzt ; man bemerke jedoch, dass in dem Futur. I. , welches

im Türkischen dem Praesens I. vollkommen gleich ist [vergl. Nr. 277.

u. die Tabelle der Conjugation] , im Aderb. der Laut ju oder i, welcher

im Praesens zur Bestimmung der Zeit der Handlung zugesetzt ist , gänz-

lich verschwindet ; z.. von eilemek, machen, als beslemek,

ernähren , Kuinemek, spielen , ukumak, lesen,

t'ulemek , Schaden leiden , ist das Praesens eileïrem, ş

okujurem, tulejurem ; das Futur. I.besleïrem,

مر مرويلسب

eilerem, beslerem, uinerem, ukuram undمالیاهلسبمروتوأ

.tuleremمرهلوت
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277. Anm. 2. Die Aussprache des indeclinabeln Particips , aus

dem die Türken sowohl das Praesens als das Futurum des Indicativs

bilden [s. Nr. 286. ] , wird von den Aderbidschanern in diesen beiden Fäl-

len unterschieden. Wenn dieselben die gegenwärtige Zeit einer Handlung

ausdrücken wollen , so geben sie demBuchstaben welcher dem , vorangeht

den Vocal i oder y, ausser in den Verben welche ein 9 oder oder den

Laut e oder é vor der Infinitivendung oder haben ; z . B. öl

atmak , werfen. Praes. atirem ; bakmak, Praes.

bakyrem; wenn sie aber die Zukunft der Handlung ausdrücken wollen,

so verändern sie i oder y in a oder e ; z . B. sewerem, bakaram.

Hieraus kann man mit Sicherheit schliessen , dass im aderbidschanischen

Dialecte das Praesens nichts anderes ist als das verkürzte Praes. II.

oder bestimmte Praes. [Determinativum] der türkischen Verba [vgl.

die Tabelle der Conjugation] .

Aus dieser verkürzten Form sind nach unserer Meinung alle Im-

perfecte des Indicativs der Verba des aderbidschanischen Idioms gebil-

det [ s . die Tabelle unten] , und so verhalten sich

bakyrdim eben so zu

[Nr. 281. ] wie

.bahajurumمرويقب

sewejurdüm,

sewirem, ş bakyrem, zu

میدروس sewirdim,

bakejurdüm

sewejur'um,

Aus diesen beiden Bemerkungen kann man schliessen , dass das

Praesens der aderbidschanischen Verba überall nichts anderes ist als das

zweite oder bestimmte Praes . des Türkischen , und immer von dem er-

sten Futurum verschieden ist, obgleich man an den Gränzen von Klein-

asien allmählig die Aussprache der Türken angenommen hat.

278. Die dritte Person beider Praesens aller regelmässigen Verba

erhält im Türkischen eigentlich keine charakteristische Bezeichnung der

dritten Person ; sie ist das indeclinable Particip und kann als Wurzel

zur Bildung dienen . In einigen Formen des Präsens aber , in einzelnen

Dialecten der nördlichen Tataren und Aderbidschans, nimmt die 3. Pers.

des Praes. die Personalendung , dir an , welche in`s di, oder auch

bisweilen in ♬ i verkürzt wird ; z . B.; jazadir oder jazadi , er

schreibt, auch ! jaziri [vgl . die Tabelle der Conjug . der tatarischen

Verba] .

279. CXLVII. Das Imperfectum I. wird aus dem Partic. Praes.

[ sewer] und dem Praeteritum des Substantivverbums [ idim

oder verkürzt dim, ich war] gebildet .

280. CXLVIII . Die Bemerkung welche wir zu dem Praesens II.

gemacht haben [Nr. 275. ] , findet auch bei dem Imperfectum 11. An-
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sewejurd'um, ich war in der Handlung
wendung. So sagt man

[dem Zustande] des Liebens, ich liebte u. s . w.

281. CXLIX. Das Praeteritum I. wird aus der 2. Sing. Im-

perat. und den Partikeln dim , o diñ , 5 di u. s . w. des Sub-

stantivverbums gebildet .

282. CL. Das Praeteritum II, und das Plusquamperfectum I.

[prét. antérieur] werden aus dem Particip des Perfects [ sew-

mis] gebildet ; ersteres durch Zusatz der Endungen des Praesens Indi-

cat. des Substantivverbums [ ,, ], letzteres durch Zusatz des

regelmässigen Perfects des Substantivverbums [ u. s . w.] .

283. Das Plusquamperfectum II. wird aus dem Praeteritum

des zu conjugirenden Verbums und dem Praeteritum des Substantivver-

bums [ ] gebildet ; das Plusquamperfectum III. aus dem Partici-

pium des Praeteritum und demselben Tempus des Substantivverbums .

284. Aus demselben Participium auf , verbunden mit dem

Futurum des Verbums , wird das Praeteritum in der Zukunft

[Futurum exactum] gebildet, welches eine zukünftige Handlung , die ei-

ner andern zukünftigen Handlung untergeordnet ist, als vergangen setzt ;

sen gelinge ben jazmiś olurum ; wenn

du kommen wirst , werde ich geschrieben haben [mein Schreiben be-

endigen] .

..B.مرولواشمزاینبهجنلک

285. CLI, Das Futurum I. wird wie das Praesens gebildet,

und bezeichnet das Geschehen einer Handlung in der nächsten Zukunft.

286. CLII. Das Futurum II. , welches die Wahrscheinlich-

keit einer Handlung in einer entfernteren Zeit setzt, wird aus dem Par-

ticipium des Futurum [ sewegek] gebildet , durch Zusatz der En-

dungen des Praesens Indicat . des Substantivverbums .

In den Verben welche die Infinitivendung haben wird , wenn

die Personalendung in der Schrift mit diesem Participium verbunden ist ,

in der 1. Pers. , sowohl des Singulars, als des Plurals , die Endung

dieses Particips in έ verändert.غ

287. Die Form des Futurum , mit dem regelmässigen , wie mit

dem unregelmässigen Hülfsverbum verbunden , bildet eine besondere Art

zusammengesetzter Verba, und wird nach allen Tempora und Modi des

Hülfszeitwortes conjugirt; z . B.

gelegeg-idim , ich wollte kommen ,

musste [ja] kommen,

würde zu kommen ;

gelegeg-im u. s . w. plṢb

gelegeg-imišim, ich

gelegek-isem , wenn ich gezwungen

gelegek iseidim, wenn ich gezwun-
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gen wäre zu kommen;

nothwendig wäre zu kommen u. s . w.

gelegek olursam, wenn es mir

288. CLIII. Das Futurum III. , welches die Nothwendigkeit ei-

ner Handlung bezeichnet, wird mit denselben Personalendungen aus dem

Particip auf melu oder meli, gebildet.

Imperativ.

289. CLIV. Der Imperativ wird oft als Optativ gebraucht. Die

2. Sing. dieses Modus dient als Wurzel zur Bildung aller Tempora des

Verbums.

Conditionalis oder Suppositiv.

290. CLV. Das Praeteritum dieses Modus wird wie das ver-

kürzte Imperfectum I. des Indicativs gebildet ; das Plusquamperfectum

ist aus dem Participium auf und dem Imperfectum I. des regel-

mässigen Hülfszeitwortes zusammengesetzt .

291. Das Futurum dieses Modus ist dasselbe wie das Futurum I.

des Indicativs .

Explicativ.

ode
r

292. In allen türkischen Dialecten giebt es eine besondere Art

Verba welche durch Verbindung des Perfects und Plusquamperfects

des unregelmässigen Hülfszeitwortes mit dem Particip. Praes. auf

dem Partic. praeter. auf gebildet werden. Aus der Tabelle der

Conjugation der türkischen Verba wird der Leser die Zusammensetzung

der Tempora dieses Modus auf den ersten Blick erkennen .

Das Praesens dieses Modus bezeichnet im Allgemeinen eine Hand-

lung welche zu einer Zeit vollendet wird , oder vollendet worden sein

muss, wo ihre Vollendung noch unbekannt oder ungewiss war.

Ersteres kann der Fall sein in einem erzählenden Satze , wo die Hand-

lung des Verbums dieses Modus durchaus keine Beziehung auf andere

Verba hat oder , besser gesagt , von keinem derselben abhängt ; z . B.

,als ihr in London waretمشمردیاملعتهدزیراپنبهدتقونالواهدردنلےس

war ich in Paris mit lehren beschäftigt . [Damals wusstet aber we-

der ihr dass ich in Paris lehrte , noch ich dass ihr euch in London auf-

.hieltet]جحهدایپهرکربهدلبیکیارهکدهنتفالخرخاديشرلانوراه

Harun arraschid machte bis an das Ende seinesیدیاشمردیا

Chalifats alle zwei Jahre einmal eine Wallfahrt zu Fuss nach Mecka.

[Man wusste dieses aber damals noch nicht , sondern erst später ist es
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im]یدردیاجحundمدردیاملعتbekannt geworden ]. Wollte man hier

Indicativ] sagen, so würde es einfache Erzählung sein.

دیسر رویبرکا

Das andere, nämlich die Bezeichnung einer Handlung , welche zu

einer Zeit vollendet worden sein muss , wo ihre Vollendung ungewiss

und zweifelhaft war, findet dann statt , wenn in dem Satze , in welchem

ein Verbum dieses Modus gebraucht wird , die Handlung desselben in

Abhängigkeit von einem andern Verbum steht ; z. B. S
3

wenn du es befohlen hättest , so würde er gekommen sein , d . h .

sein Kommen war für uns ungewiss , es wäre aber bestimmt gesche-

hen, wenn du es befohlen hättest, aber wir wussten dieses damals nicht ;

wollte man aber [im Conditionalis oder Suppositiv] setzen,

so würde diese Ungewissheit für den Sprechenden nicht stattgefunden

haben.

293. Die Tempora dieses Modus sind : 1) das beziehende Prae-

sens oder Praesens in der Vergangenheit ; 2) Praeteritum ; 3) Per-

fectum und 4) Plusquamperfectum [prétérit antérieur] . Die Eigen-

thümlichkeit dieses Modus lässt keine andern Tempora zu, weil er immer

die Handlung erklärt, welche in der vergangenen Zeit geschehen ist oder

geschehen musste .

Die beiden ersten Tempora sind den beiden Fällen eigen die in

Nr. 292. erklärt worden sind, die beiden andern aber können nur auf

eine Handlung hindeuten welche wirklich geschehen ist.

294. Wenn in einem Satze das Perfectum

quamperfectum

oder das Plus-

zur Verbindung dienen , so gelten sie

als Praeterita des Suppositivs des Substantivverbums ; z. B. j

Zeid war in der That ein grausamer Mann [obgleichشميامداوستورمرب

er].اماهدهسلواشمتیاملظهملسموباروصنم übrigens verstandig war

Mansur , obgleich er grausam gegen Abu musیدشمیاهفیلخولتلادع

lem handelte, war doch [im Ganzen] ein gerechter Chalif.

Optativ.

295. CLVI. Alle Tempora des Optativs müssen mit irgend ei-

nem der folgenden Wörter oder Redensarten von vorn verbunden sein :

n'olahi , damitهکالونoderهکالواهنolaki , damitهکالوا,ki ,dassهک

allahهکنسريوهللا,bularkiکیالوب;keski oder kaskiهکشکwenn

wirsin ki, o dass doch ! Gott gebe ! oder

wenn doch! allàh wireidi, gebe Gott!

n'olaidi,

296. CLVII. Die 3. Praes. Opt. dient zur Bildung der ver-

schiedenen Personen dieses Tempus , welche durch Zusatz der Partikeln

م
oder pi, yw , j , jw und gebildet werden.

Kasembeg. türk. tatar. Grammatik. 18
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297. Die dritte Person , verbunden mit dem Praeteritum des

Substantivverbums, bildet das Praeteritum dieses Modus.

298. CLVIII . Das Perfectum und Plusquamperfectum werden

aus dem Particip auf gebildet, das erstere mit dem Praesens [oder

Futurum], das andere mit dem Praeteritum des Optativs des regelmässi-

genقملوا. Hilfszeitwortes

Subjunctiv.

299. CLIX. Alle Tempora dieses Modus haben die conditionale

Partikel e'er, wenn , vor sich . Das Praesens wird mit dem ver-

kürzten Praes. des Subjunctivs des Substantivverbums gebildet , welches

an das undeclinirbare Particip [ sewer] angesetzt wird .

300. CLX. Das Imperfectum wird aus dem undeclinirbaren

Particip [ ] und dem Imperfectum des Subjunctivs des Substantiv-

verbums gebildet ; das Praeteritum aus der zweiten Person des Impe-

rativs und dem verkürzten Imperfectum des Subjunctivs des Substantiv-

verbums.

301. CLXI. Das Perfectum und das Plusquamperfectum wer-

den aus dem Particip auf gebildet, ersteres mit dem Praes. Sub-

junct. des Substantivverbums , letzteres mit dem Imperfect. Subj. des

Hülfszeitwortesقملوا

302. CLXII. Das Futurum wird aus der 2. Imperat. gebildet ,

mit dem verkürzten Praes. Subj. des Substantivverbums.

303. CLXIII. Das Praeteritum in der Zukunft [prétérit posté-

rieur] ist aus dem Particip auf und dem Futur. Subj. des regel-

mässigen Hülfszeitwortes zusammengesetzt.

Infinitiv.

304. CLXIV. Der Infinitiv ist im Türkischen und in allen tür-

kischen Dialecten das eigentliche Nomen der Handlung und wird als Sin-

gular declinirt; z. B. Nom. , g'urmek, die Handlung des Sehens,

das Sehen , Gen.X , g'urmegin , Dat. g'urmege, Acc.

-grهدکمروک.garmekden, Locندکمروکgarmegiیکمروک

mekde.

305. CLXV. Der Infinitiv kann die charakteristischen Partikeln

aller Pronomina affixa annehmen ; z . B. gelmegim , meine An-

kunft ;

nen hat sein Lachen.

her aglamagin g'ulmegi war , Jedes Wei-

306. CLXVI. Im Mongolischen sind die charakteristischen Zu-
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und

sätze des Infinitivs chu und k'u, die nach denselben Gesetzen des Wohl-

lautes gebraucht werden wie [S. Schmidt , mongol.

Gramm. §. 115. u . § . 8. ] .

307. CLXVII . Das Tschuwaschische hat diese Zusätze [mak und chu

oder mek und k'u] nicht, sondern die entsprechenden Endungen sind dort

mas und ma *) . In den tatarischen Dialecten finden wir das mongolische

chu und k'u in den Partikeln gu oder g'u wieder , welche die

nördlichen Tataren , ebenso wie die Tschagataier , in einigen Formen

des Wohllauts wegen gebrauchen , und die in vielen Fällen die Bedeutung

des Infinitivs haben ; z . B. bulġu bedeutet das Zukünftige und das

& چاغ.

Sein in der zukünftigen Zeit. Wir finden es in den zusammengesetzten

Formen ; z . B. bulgudaimen , mir ist es möglich zu

sein. [S. unten die Tabelle der Conjug . der tatar. Verba, Futur. V.] .

In den tschuwaschischen Endungen as und ma kann man in ersterem

das tatarische oder erkennen, welches im Norden gas ausgesprochen

wird [s. Nr. 17. ] . Der Laut ga ist nur ein willkührlicher Zusatz , der zur

Bildung des Gerundiums gebraucht wird [s . unten Nr. 340] ; in dem anderen

erkennen wir das Affix des Verbalnomens welches man den verkürzten

Infinitiv nennen kann [s . Nr. 114. b . ] ; z . B. islama [tschuw. ] und

ali isleme [türk . und tatar . ] haben dieselbe Bedeutung, arbeiten.

308. CLXVIII. Die Geleuten und überhaupt die sibirischen

Tataren haben anstatt des allen türkischen Dialecten gemeinsamen Infi-

nitivs oder eine besondere Form auf erga oder arga , welche

eigentlich der Dativ des Particips auf er oder ar ist ; z . B. anstatt

schreiben, jazar-ga [s . unten die allgem. Bemerkungen über die

Participien. Nr. 372. ] .

309. CLXIX. Einige Grammatiker nehmen ein Praeteritum,

Plusquamperfectum , Praeteritum in der Zukunft [ prétérit posté-

rieur] und Futurum des Infinitivs an. Nach unserer Meinung hat der

Infinitiv diese Tempora nicht ; er ist, wie wir bereits bemerkten, nur das No-

men der Handlung und wird, eben so wie das Particip oder Verbalnomen auf

*) Anm . Ausser diesen Affixen finden wir im Tschuwaschischen malla und maskin

für das Praesens des Infinitivs , assy für den Infinitiv des Futurum [vgl. Haчepmанie

чув. языка. Kasan 1836. p . 43. ] . Ich zweifle jedoch nicht, dass das erste, malla,

nichts anderes sei als das türkische , das Affix. des Particip. des Futurum. [s .

Nr. CLXXIX. ] , welches wir auch im Tschuwaschischen maly wiedererkennen [ s . am

angef. Orte p. 44. ] , dass maskin aus dem türkischen ü

verdorben sei , so wie assy aus dem tatarischen asi, um so weniger da , wie oben gesagt,

der Infinitiv bei den türkischen Stämmen das Nomen der Handlung ist (s . Nr. 130. A, c. ] .

oder

18 *
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und , regelmässig declinirt . Folglich sind

vor diesem und

und

[eher als Lieben und vor dem Lieben] ganze Sätze,

die man eben so gut einer grammatischen Analyse unterwerfen kann

wie die Sätze vor mir , u . a . , und

sie sind eben so wenig Praeteritum wie im Deutschen ihre wörtliche

Uebersetzung. Dasselbe gilt von dem Praeteritum in der Zukunft [pré-

térit postérieur] nach dem Lieben u . s . w . Das Praete-

seumis,ملواکجوس olmak ,und das Futurumقملواشموس,ritum aber

sewegek olmak, gehören nach unserer Meinung zu den zusammen-

gesetzten Verben [siehe Nr. 240-242. ] und dürfen gar nicht als

Tempora des Infinitivs gezählt werden , ausser etwa um den Indicativ

oder einen anderen Modus nachzuahmen , wo eine ähnliche Zusammen-

setzung der Worte zur Bildung der Tempora unumgänglich nothwendig

ist. Die Uebersetzung dieser Sätze , geliebt haben und lieben

werden , könnte man dann eben so gut Praeteritum und Futurum

des Infinitivs lieben nennen.

Gerundium.

310. CLXX. Die Gerundien haben , wie die lateinischen Gerun-

dien auf do und dum, vieles mit dem Infinitiv gemein und werden oft mit

diesem verwechselt, weshalb hier einige Bemerkungen nöthig sind.

311. CLXXI. Das Gerundium , seweriken ist aus dem

undeclinirbaren Participium des Praesens und dem Gerundium des un-

regelmässigen Substantivverbums zusammengesetzt , und bedeutet buch-

stäblich, liebend seiend.

312. CLXXII. Das Gerundium sewup wird aus der 2. Im-

perat. gebildet, durch Anhängung der Silbe , up, up, ip, die , wenn

die 2. Imperat. aufs endigt [wie in den negativen Verben] , in jup

verändert wird . Dieses Gerundium kann zuweilen durch das Praesens

übersetzt werden, gewöhnlich aber drückt es eine vergangene Handlung

kamillik bu_durنسہیہنیدیکیابویلیوسربهکدوبکلماک.aus; z . B

·
ki bir s'uileip iki-dineje-sen , die Vollkommenheit besteht darin , dass

du einmal sprichst und zweimal hörst [eins gesagt , zwei hörst] .

313. Dieses Gerundium bezeichnet die Handlung eines Subjectes

welche unmittelbar vor dem Beginn einer andern Handlung desselben

Subjectesپودیادوروهبهنرداروکذمخیشهدتقووا stattfinder ; . .B

als der bewusste Scheich nachلیدرویبتماقتساهدنایرادقملییکیا

Adrianopel kam [ sich niederliess ] , hielt er sich dort beinahe zwei Jahre

langهناشیلاعناخعصرمریشمشهعطقیکیاورومسهورفربانپملاعهاشداپ auf.
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تاماعنادادعتسالاىلعادرفادرفیداژنزکنجنیطالسپودیاادها

der Kaiser , der Schutz der Welt , hat denرلیدرویبزارفارسهلیانویاه

Chan [der Krimm] mit einem Zobelpelze und zwei mit Edelsteinen ver-

zierten Säbeln beschenkt , hierauf die übrigen Sultane aus Dschengis

Stamme [welche das Gefolge des Chans bildeten] nach ihren Verdiensten

einzeln mit hohen Geschenken begnadigt.

314. Die Türken sind nicht sehr genau in Beobachtung der Or-

thographie dieser Form. Bisweilen folgen sie nur der Aussprache und

schreiben, wie sie sprechen , ip anstatt , up. So findet man z. B.

agleip, geweint habend ;

anstatt jigilip , sich versammelt habend. Die Tataren

schreiben immer wie sie sprechen .

oft in Handschriften anstatt

315. In Verben deren Wurzel aus mehr als einer Silbe besteht

oder[فلا] a[نوتسا]und deren letzter Buchstabe das Vocalzeichen e

hat, sprechen und schreiben die Tataren

z. B. giglab, geweint habend,

ab anstatt , oder ,

baklab , gebunden habend,

undقمالغي,قمالقابhinab , zu kochen angefangen habend , vonبانی

.Iynemekکمنیق

316. Aus diesem Gerundium, dessen Bedeutung wir oben [313]

auseinandergesetzt haben, wird das Plusquamperfectum IV. der tatari-

schen Verba gebildet [s . unten die Tabelle in den Anmerkungen von den

Abweichungen in den tatarischen Dialecten ] , welches sich nur dadurch

von jenem unterscheidet , dass es die Handlung eines von der Handlung

des nachfolgenden Verbums verschiedenen Subjectes bezeichnet ; z . B.

.kaumwollte ich schreiben als du kamestنسهکمدیابوزابنب
کندلک

perfectumمدیاشمزای II

Das gemeine Volk bedient sich dieses Tempus oft anstatt des Plusquam-

དུ

317. Die Gerundien auf , und nehmen im Tatarischen oft

die Endung und an, und bezeichnen die gänzliche Vollendung einer

vergangenen Handlung. Am gewöhnlichsten ist diese Art der Gerundien

z . B.
anstaltنابیلیقنابالیانابوروک..im tschagataischen Dialects

بوليق,بويلياوروك...

318. CLXXIII. Das Gerundium sewe- wird aus der 2. Im-

perat. durch Zusatz der Endung gebildet [s . unten das Gerundium der

tatar. Dial . in den Anmerkungen über die Abweichungen in den tatar.

Dial. ] , und aus diesem, durch Hinzufügung der Comparativpartikel [s.

Nr. 97. ] , das Gerundium auf , oder . Dieses Gerundium bezeichnet

im Türkischen die Dauer einer Handlung ; z . B. s'urerek

etistim, fortfahrend im Treiben [d . i . nach langem Treiben] kam ich an ;

8
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oder, wenn es wiederholt wird, die stufenweise , allmählige Verlängerung

allmählig kommt manقارارونلوبقرهراوقرهراو...;einer Handlung

weit [wörtl. gehend gehend wird gefunden Entfernung] .

der Partikeln igak oder

319. CLXXIV. Vier Arten des Gerundiums werden durch Zusatz

sigek [nur von positiven Verben] ,

digće-, dykda oder 8ș inge, Şös dykće oder dik-

de- gebildet und dienen zur Bezeichnung der verschiedenen Stufen einer

Handlung.

1) Das Gerundium auf oder drückt die Handlung eines

Gegenstandes aus welche der Handlung eines andern Gegenstandes un-

mittelbar vorausgeht ; z . B. , o geliġek ben gidtim,

; alserدمحمشوکرابداولزعرادرکہقعاصبوطیادصو kam , ging ich

یدتیانازوسنماراوهناختورابدسحودقحشتآقجيلوالصاوهيارك

kaum hatte die Stimme der lärmenden Kanone der Absetzung und Un-

gnade das Ohr der Mohammed Gerai erreicht, als das Feuer der Bosheit

und des Neides das Pulvermagazin seiner Geduld und Ruhe entzündete.

[Seid Riza. S. II ] .

2) Das Gerundium auf a bezeichnet eine Handlung die noch nicht

vor sich gegangen oder noch nicht vollendet ist, und die durch den An-

fang oder die Vollendung einer andern Handlung unterbrochen wird ;

oder eine Handlung bis zu deren Vollendung eine andere Handlung vor

sich geht ; z . B. sen d'un'unge sebr ederim, bis

zu;میردیکنبهجنلک deiner Zurückkunft werde ich mich gedulden نس

sen gelinge ben giderem, bevor du kommst, werde ich abreisen .

3) Das Gerundium auf

Verlängerung der Handlung aus ,

oder a

z . B.

drückt eine stufenweise

رويبهجکتیک si kitikće-b'ujur,

nach dem Masse wie er vorrückt , vergrössert er sich .

4) Das Gerundium auf oder & bedeutet während der

Handlung , oder während ihrer Vollendung ; z . B. ibibmö

-alser näher nach Constantinoیدنلوامادقاهنلابقتساهدقدلوابيرق

pel kam [wörtl. während seiner Annäherung und seiner Ankunft in Con-

stantinopel] , kam man ihm entgegen . Dieses Gerundium ist nichts ande-

res als der Locativ des unbestimmten Verbalnomens .

320. Dem Türkischen eigenthümlich ist ein Gerundium welches

den Grund oder die Ursache einer andern Handlung in sich enthält

und aus den Infinitiv durch Zusatz der Silbe gebildet wird ; z . B.

geschrieben [weilerنيغمزاب:[olmagin seiend [weiler warنيغملوا

geschrieben hat] . Diese Form ist , wie es scheint , ein verkürzter Ablativ

des Infinitivs, mit dem Pronom. possess. der 3. Pers. , welcher im
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Türkischen, wie in vielen andern Sprachen, die Ursache oder den Grund

einer..عنامراکزورتدشهنیرلرابرپیتشکهدرفسوا Sache ausdricket

auf dieserرلیدلواتاجننامیلزادنارگنلیرادقمنوکنوانيغملوا

Reise , weil die Heftigkeit des Windes ihr schwer beladenes Schiff hin-

derte, standen sie fast zehn Tage , indem sie Anker geworfen hat-

ten , in dem Hafen der Rettung. Man könnte auch sagen

oderنيدنيغملواعنام.

321. In türkischen Werken , welche vor der Entwickelung des

ottomanischen Dialectes geschrieben sind, findet sich die Form eines Ge-

rundiums auf gigis, z. B. in der Mohammedije [ed. Kasembeg.

pag. If lin. 29.] .

رکجیلواسپلوبقمهساملواهستوطجروا

باذعدشا
نوسروکیدیدلوانوسنابهدوا

Er [der Engel Gabriel] sagte [zu Mohammed] : wenn jemand fastet und

sein Fasten Gott nicht angenehm ist , so soll er nach dem Tode den

Flammen übergeben werden und eine strenge Strafe erleiden .

nomen auf

Diese Form scheint aus dem Gerandium auf oder demVerbal-

(s . Nr. 130, b . ] und dem Worte Zeit , zusammenge-

setzt zu sein ; mit der Zeit ist das eine verschwunden und anstatt

.aligegesزكجيلواubigeg -ges ist gebliebenرکجیلوا

322. CLXXV. Die Form sewmegde- ist der Locativ

des Infinitivs ; sie wird im Türkischen sehr häufig gebraucht und ent-

spricht dem lateinischen Gerundium auf do .

Obgleich eine solche Mannichfaltigkeit der Formen auf den ersten

Anblick unbequem erscheinen mag , so bietet sie doch in der That wirk-

liche Vortheile und ein sicheres und leichtes Mittel zum Verständniss

des Sinnes ; denn da die Türken keinen Begriff von unserem Systeme

der Interpunction haben und ihre Perioden in der Regel sehr lang sind,

so dienen die Gerundien zur Begrenzung des Sinnes.

Participien.

323. CLXXVI. Die Participien haben eine zweifache Bedeutung,

indem sie entweder eine Handlung oder einen Zustand bezeichnen. Im

ersten Falle können sie nicht declinirt werden und dienen als nothwen-

dige Bestandtheile in der Conjugation verschiedener Tempora des Ver-

bums. Das Particip des Praesens , sewer, in Verbindung mit ver-

schiedenen Modi und Tempora des Substantivverbums, dient zur Bildung

aller Praesens, Imperfecte und des Futurum I. des Indicativs , Suppo-
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sitivs und Subjunctivs , und das Participium des Perfects , sew-

mis , in gleicher Verbindung mit andern Modi und Tempora desselben

Substantivverbums, zur Bildung aller Praeterita *) .

324. CLXXVII. Die declinirbaren Participien hingegen werden als

Adjectiva gebraucht und können folglich die Casusendungen des Singulars

und des Plurals annehmen, so wie auch die Pronomina affixa und die Parti-

keln , welche gewöhnlich dem Nomen folgen; z. B. sew seni se-

weni , liebe den welcher dich liebt ; a sewdug'um geldi,

der welchen ich liebe [mein Geliebter] ist gekommen. Der Grund

dieser Regel ist sehr einfach . Im Türkischen nämlich giebt es , wie in

vielen andern Sprachen, wirklich Nomina , welche sowohl an der Natur

des Verbums als an der des Nomens Theil haben , und die nach der Ver-

schiedenheit ihrer Endungen entweder die verschiedenen Abänderungen

der Tempora und Numeri des Verbums , oder die Casus und Numeri des

Nomens ausdrücken und folglich eben sowohl die Eigenschaft der Worte

haben welche eine Handlung bezeichnen , als derer die eine Eigenschaft

oder einen Zustand ausdrücken . Im ersteren Falle können sie nicht de-

clinirt werden und dienen , mit dem Substantivverbum verbunden , zur

Bildung der Tempora und Modi , im zweiten Falle werden sie declinirt

und können als Nomina gelten , als welche man sie auch in den meisten

Wörterbüchern angeführt findet.

325. CLXXVIII. Das declinirbare Particip oder unbestimmte Ver-

balnomen auf oder scheint ursprünglich von der dritten Person

des Perfects mit darauf folgender Relativ-Partikel oder welcher,

welche, welches , gebildet zu sein. [ S. Nr. 163.] .

326. CLXXIX. Die Participien des Futurum endigen auf

geg oder gak und auf meli, und können beide declinirt werden,

namentlich das erste auf oder , welches häufig die charakteristi-

schen Partikeln der Pronomina affixa annimmt [s . oben Nr. 130. A, b.

und unten die allgem. Bemerkungen über die Participien ] ; z . B. il

Koall 5 anyñ gelegegi belli de'il , seine Ankunft ist nicht be-

kannt. So sagt mangelegegi allàh bilir, Gott weiss die

tahdirdenردلکدنکممکمتیالیدبتینولهملواندریدقت;Zukunft

*) S. Nr. CXLVI . CXLVII. CL . CLI . CLV. und CLX. und die Tabelle der Conjug.

Wenn man die Tabelle der Conjugation der tatarischen Verba vergleicht , so wird man

bemerken, dass in einigen Tempora das undeclinirbare Particip auf durch das Gerun-

dium auf ersetzt wird . S. unten die Anmerkungen über die Abweichungen in den

tatarischen Dialecten.

ر
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olma-lini tabdil itmek m'umkin de'ildir , es ist unmöglich das zu än-

dern was vom Schicksal bestimmt ist.

327. CLXXX . Das Particip auf wird aus einem Verbal-

nomen gebildet [vgl. Nr. 114. b . ] und drückt immer die Nothwendigkeit

z. B.
hic kimse -ieولدمملاومولعمهیهسمکچیه...einer Handlung aus

ma'alum olmamali, das was Niemanden bekannt sein muss oder darf.

328. CLXXXI. Die Türken haben noch ein Particip welches aus

dem Gerundium auf oder und der Partikel gebildet ist und das den

Besitz und Zubehör anzeigt [Nr. LXIII . ] . Es drückt , wie das unbe-

stimmteVerbalnomen ,dieHandlung selbst aus und wird folglich alsNomenSub-

stantivum gebraucht ; z . B. Jaz üé il war biz gele-li, drei

Jahre ist [dass] wir Ankunft habend , d. h. seit drei Jahren sind wir

angekommen. Da aber dieses Particip sich durchaus nicht vom Adjectiv

unterscheidet , so haben wir nicht für nöthig gehalten es in der Tabelle

anzuführen, welche nur die hauptsächlichsten Abänderungen des Verbums

durch die Conjugation zeigen soll *) .

Anmerkungen über die Abweichungen in den

tatarischen Dialecten.

329. Die Abweichungen in den tatarischen Dialecten sind in der

Conjugation der Verba eben so mannichfach wie die Dialecte selbst. Da

wir dieselben hier nicht alle anführen können , so verweisen wir , in Er-

mangelung anderer Grammatiken , auf die von Giganow und Tro-

janski. Wir geben hier die Tabelle der Conjugation des Indicativs

im tatarischen und aderbidschanischen Dialecte . Der Leser wird bei der

Vergleichung mit der türkischen Conjugation die hauptsächlichsten Ab-

weichungen bemerken können **).

*) Im ottomanischen Dialecte findet sich diese Form sehr selten , in den tatari-

schen Dialecten hingegen bildet sie die 1. Sing. des Imperativs. S. unten Nr. 334.

**) In der Tabelle der Conjugation der Verba des aderbidschanischen Dialectes

sind die nur in einigen Provinzen gebräuchlichen Formen mit * bezeichnet.

Kasembeg. türk . tatar. Grammatik . 19
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Tabelle der Conjugation der tatarischen Verba

welche auf endigen.

Praesens I.

.ujaman, ich liebe'نمایsewemen oderنمهوس..

,s'aujasanیسایس

.sajadirردایس

Pl. j sewemiz oder s'ujabiz,

,s'ajasisیسایس

.s'ajalarرالایس

Praesens II. fehlt.

Imperfectum.

Sg. s'ujaidim od. s'ujaridum,

pl.

,shujaridungکنودیارایس

.s'ajaridiیدیارایس

,s'ajaridukکودیارایس

,sujaridungirزكنوديارايس

.s'ajaridil'arرالیدیارایس

Im südlichen Aderbidschan.

,sewiremمروس.Sg

Pl.

Praesens I.

*** sewirsen, sewiren *,

sewir, sewiri *.

,sewirikروس

sewinsiزسروس

,sewirlerیروس
------

Im nördlichen Aderbidschan.

sewedem,

sewesen,

sewedi.

sewedik,

sewesiz,

sewediler.

,seoirdimمدروس.g

,Sewirdünیدروس

.sewirdiیدروس

,semirdikکدروس.Pl

,sewardünزودروس

.sewirdilerرلیدروس

Praesens II. fehlt.

Imperfectum .

seweidim,

seweĭdü,

seweidi.

seweidik,

seweĭdüüz,

seweidiler.
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Sg.

Pl.

Praeteritum definitum.

w oder s'uidüm, ich liebte , habe geliebt .

,saidungکنودیس

.saidiیدیس

,surdukکودیس

,saidungirرکنودیس

.s'auditerیدیس

Perfectum I.

.s'amismen, ich habe [bereits ]geliebtنمشمیسoderنمشموسSg

,Sumissenنسشمیس

s'uimisd'ur.

,s'imisbiaزبشمیس
Pl.

,s urmissisرسشمیس

.Sumisl'arملشمیس

Praeteritum definitum.

,sewdiumمدوس

Im südlichen Aderbidschan .

Sg.

,sewdinدوس

.sewdiیدوس

,sewdiükکدوس.Pl

,sewdiisزودوس

.sewdilerرایدوس

Perfectum I.

sewmissen, misen *,

,sewmisemمشموسSg

.sewmisdirردشموس

,sewmisikکشموس.Pl

,sewmissisرسشموس

.sewmislerرلشموس

Sg.

Pl.

Im nördlichen Aderbidschan.

sewdü.

sew du'üz,

mişdi.

Perfectum II.

suigan-men, ich habe schon geliebt .

,s'algan -senنسناکویس

s'uigan- d'ur.

s'uigan-miz,

s'uigan-siz,

.Surgan-tarرالناکویس

19 *
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Praeteritum in der Vergangenheit I. *).

pp s'uid'um-idum, ich habe damals schon geliebt.

.said'ung-idungکنودیاکندویس

.s'ardi-idiیدیایدویس

u. s . W.

330. In einigen tatarischen Dialecten wird das Substantivverbum

nach allen Personen beider Numeri nur in der 3ten Person des Singulars

-saidingیدیاکنودویس,urdim -idiیدیامدویس.gebraucht; z . B

.surdiingirs-idi ,u . s .wیدیارکندويسs'urdile -idiیدیاکیدویسidi

Perfectum II.

findet sich weder im Aderbidschanischen noch im Türkischen.

Praeteritum in der Vergangenheit I.

findet sich im Aderbidschanischen nicht .

Praeteritum in der Vergangenheit II.

Tatarisch.

Sg. q'uimis-idum, ich war liebend.

,s'admis -idungکنودیاشموس

.s'admis-idiیدیاشموس

,s'auumis -idikکیدیاشموسP.

,sumis -idungüsکنودیاشموس

.s'atimis-idilerرلیدیاشموس

Sg.

Pl.

Praeteritum in der Vergangenheit III.

s'uigan-idum, liebend war ich .

Ken s'uigan-idung,

.surgan-idiیدیاناکوس

,surgan -idukکودیاناکوس

s'uigan-idungüz,

.surgan-idilerرليدياناكوس

*) In der Tabelle der Conjugation des türk . Verbums haben wir dieses Tempus

Plusquamperfectum II. genannt.
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Praeteritum in der Vergangenheit II.

Im südlichen Aderbidschan. Im nördlichen Aderbidschan.

,sewmis -idimمیدیاشموس.

,seomis -idünکدیاشموس

.sewmis-idiیدیاشموس

,sewmis -idikکیدیاشموسPI

,'seumis -iduرکدیاشموس

.sewmis-idilerرلدیاشموس

Sg.

-idü.

- idüüz.

Praeteritum in der Vergangenheit III.

findet sich im Aderbidschanischen nicht.

Praeteritum in der Vergangenheit IV.

Tatarisch.

sewib-idim, liebend war ich schon.

,sewib -idingکنیدیابیوس

.sewib-idiیدیابیوس

,sewib -idikکیدیابیوس.Pl

,sewib -idingirرکنیدیابیوس

.sewib-idilerرلیدیابیوس

Sg. po

Plusquamperfectum 1.

s'uimis -uldum, liebend war ich .

,sewmis -uldungکنودلواشموس

.surmis-uldiیدلواشموس

,sumis -uldukkقودلواشموسPI

,sewmis -uldungisرکنودلواشموس

No s'uimis-uldilar.

Plusquamperfectum II.

مودلواناكوس s'uigan-uldum [eben so] .

XigNgFuBgm s'uigan-uldung, u . s . w.

Diese Formen werden in den tatarischen Dialecten überhaupt wenig

gebraucht.

Praeteritum in der Vergangenheit IV.

wird im Aderbidschanischen sehr selten gebraucht.
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Plusquamperfectum I.

Im südlichen Aderbidschan.

,sewmis -oldümمدلواشموسSg

,seumis -oldünیدلواشموس

.seomis-oldiیدلواشموس

,sewmis -oldukیدلواشموسPI

,seomis -oldasزودلواشموس

.semis-oldilerرلیدلواشموس

Im nördlichen Aderbidschan .

- oldu.

oldůůz.

Plusquamperfectum II.

findet sich im Aderbidschanischen nicht.

Das Praeteritum in der Zukunft [prétérit postérieur] wird in allen

nördlichen Dialecten genau ebenso gebildet wie im Türkischen , nur mit

VeränderungوBنمرولوبناكويس des Particips und des Verbums

Im Aderbidschanischen wird es eben so conjugirt wie im Türkischen .

Sg.

Futurum I.

s'ujar-men, ich werde lieben.

,sajar -senنسرایس

.shujarرایس

,sujar -siaزسرايس

Pl. s'ujar-miz oder biz,

s'ujar-l'ar.

Futurum II.

findet sich in den tatarischen Dialecten nicht.

Futurum III.

Sg. lo s'uĭmelu-men, ich muss lieben.

lo s'uimel'u-sen,

s'uimel'u-d'ur.

Pl. jo s'uimelu-miz,

~ s'uimel'u-siz,

Sg.

on s'uimel'u-d'urler.

Futurum IV.

ʊ s'užgaj-men, es scheint als ob mir bevorstände

,surgaj -senنسیاکوس

s'uigaj-dir.

zu lieben.
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Pl.
,s'argaj -bizزبیاکوس

,surgaj -sinرسیاکوس

suigaj-l'ar.

Futurum V.

Sg. glow seügüdaj-men, mir ist es möglich zu lieben [ in der

,seiigrüdaj -senنسیادوکوس

.seiigüdaj-dirردیادوکوس

,segudaj -misنمیادوکوسPl

,seügüdaj -sinرسیادوکوس

.seügüdaj-l'arرالیادوکوس

Zukunft] .

Futurum I.

[im Türkischen wie das Praesens] .

Im südlichen Aderbidschan.

Sg. ,sewer -emمروس

Pl.

wwwsewer-sen,

sewer.
روس

,sewerikیروس

,sewer -siaسروس

.sewe
r

-lerمروس

Im nördlichen Aderbidschan.

sewersu❜z.

Futurum II.

Im Aderbidschanischen eben so wie im Türkischen , nur mit dem

Unterschiede dass die 1. Plur. anstatt hat ; z. B.

sewegekik.

Im südlichen Aderbidschan.

Futurum III.

Im nördlichen Aderbidschan.

,sewmeli -emمیولموسSg

,seomeli -senنسولموس

,sewmeli -durردولموس

,sewmeli -ikقيولموسPl

,sewmeli -sinزسولموس

.sewmeli-dirlerرلردولموس

sewmelidi.

sewmelidiler.

Futurum IV . und Futurum V.

finden sich weder im Aderbidschanischen noch im Türkischen.
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331. In den übrigen Modi sind die Abweichungen nicht so bedeu-

tend und beschränken sich auf die verschiedene Aussprache gleichlauten-

der Buchstaben. Wir geben hier noch einige Bemerkungen über die

Bildung einzelner Formen , in denen die Abweichungen etwas bedeuten-

der sind.

332. Der Optativ wird bei den Tataren oft mit dem Suppositiv

und dem Subjunctiv verwechselt. Ausser den in der Tabelle angeführten

Perfecten wird in den nördlichen Dialecten noch das folgende gebraucht,

welches aus dem Futurum des Subjunctivs gebildet wird , indem man am

Ende, d. h. hinter den Personalendungen, die Partikel ansetzt .

www s'ujsamći, es wäre besser wenn ich geliebt hätte.Sing.

یچ

,sujsangiiیچکناسوس

.s'aujsaciیچاسوس

,s'ajsakiیجکاسوسsajsabirci oderیچزباسوسplur.

,sujsangiriiیچزگناسوس

.sajsalerciیچلاسوس

333. Dieses Tempus findet sich weder im Türkischen , noch im

Aderbidschanischen oder andern Dialecten , wie im Krimmischen und

überhaupt im Nogaischen . Die Partikel welche dasselbe charakteri-

sirt, ist den nördlichen Dialecten und dem Tschuwaschischen eigen . In

letzterem bildet dieselbe das einzige Praeteritum des Subjunctivs . [Vgl.

Начерт . правилъ Чув . языка. S. 35.] .

334. Die 1. Sing. des Imperativs findet sich im Türkischen

nicht, im Tatarischen aber wird sie durch die Zusätze , oder

zu der 3. Sing. Praes. Optat. gebildet ; z . B. dass ich sehe ,

dass ich liebe, dass ich schreibe u . a . m.

335. Die 1. Plur. Imperat. ist im Türkischen , pöḥ ملهقاب,

im Aderbidschanischen;لاوسلاقابin den tatarischen Dialecten

wird von den Tataren ebenfalls zuیلDie Form aufکیهوسقيدقاب

weilen zur Bildung des Plurals gebraucht.

336. ist die eigentliche tatarische Endung der 2. Sing. des

Imperativs. Im Aderbidschanischen findet sich dieses Wort nicht , und

wird dort in der Umgangssprache durch den Zusatzgenin ersetzt ;

z. B. jaz-genin, anstatt jaz-ġil.

×
هزاب

337. Das Gerundium in haben alle türkischen Dialecte . Im

Tatarischen geht oft in über ; z . B. aus wird . Aus dieser

Form werden die Tempora des Indicativs der tatarischen Verba gebildet,

und sie entspricht in dieser Hinsicht dem türkischen undeclinirbaren Par-

ticip auf ,.
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338. Das Gerundium auf oder [z. B. s . Nr.

311. ] wird von den nördlichen Tataren nicht in derselben Bedeutung

gebraucht wie von den Türken , Aderbidschanern und den Tataren der

Krimm. Sie verbinden oder mit andern Verben , oder den

Participien anderer Verba, ohne denselben die Personalendungen ✪ , ¿~,

anzuhängen , und gebrauchen es in der Bedeutung , es ist , man

sieht dass ist , als wenn , es scheint als ob ; z . B.

jazgan iken, er ist schon geschrieben habend , d. h. er hat schon ge-

schrieben ; gel'ur iken , es scheint dass er kommt , oder man

'une
alysdanguruنکیاولتاناغروتهنروکندصلا;sieht dass er kommt

turgan atly iken, von Weitem gesehen, scheint es ein Reiter zu sein.

339. Ausser den in der Tabelle angeführten Gerundien finden

sich in den nördlichen tatarischen Dialecten noch Gerundien mit der En-

dung oder welche bedeuten vor der Handlung oder gleich

nach der Handlung, ferner mit der Endung oder , wel-

:

che die Möglichkeit einer zukünftigen Handlung ausdrückt, und mit

der Endung gunće ; z. B. vor der Handlung des Liebens ,

oder gleich nach der Handlung des Liebens,

Stande seiend [die Möglichkeit habend ] zu schreiben,

ge, vor dem Schreiben.

jazġudaj , im

jazġun-

undیادوغزابin dem GerundiumوغزايAm . Das Wort.340

, ist nach unserer Meinung nichts anderes als eine Form des

Verbalnomens [s . Nr. 131. c. ] und würde sonach die Schrift oder das

Schreiben bedeuten [den Zusatz daj , s. oben Nr. 199. b . ] .

passend , beدوخزاmüsste folglich urspringlich heissenیادوغزاب

quem zum Schreiben . In dem zusammengesetzten tatarischen Verbum

[s. oben in der Tabelle. Futur. V. ] bedeutet es , sich in der Möglich-

keit befinden etwas in zukünftiger Zeit zu thun.

-
-نازاب

341. Die Participien sind dieselben wie im Türkischen, jedoch,

wie sich von selbst versteht , mit einigen Abweichungen in der Ortho-

graphie ; z . B. sehend , fortfahrend im Sehen , anstatt

schreibend , anstatt . Der Locativ dieses Participiums bildet im

Aderbidschanischen , wie überhaupt in den tatarischen Dialecten [auch

das Participium auf und ] , das Gerundium ; z. B.

oder jazanda, während der Zeit des Schreibens . Ausser diesen

Participien giebt es noch andere welche sich endigen :

هدنازاب

ناغزاي

a) auf oder [dieselbe Endung findet sich im Tschuwa-

schischen] für das Praeteritum ; z . B. geliebt habend ,

geschrieben habend. Diese Endung wird in den tatarischen Dialecten oft

bei dem Verbum K , sagen , als charakteristische Endung des Passi-

Kasembeg. türk . tatar. Grammatik, 20
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vums gebraucht ; z . B. was gesagt ist , was genannt ist , anstatt

desنلنید türkischen

-dieseentsprechen wahr;يلاكوسundيلاغ..يلاغزابauf

;[.328.sben r]ولهزابundولهوسscheinlich dem türkischen

öz!

c) auf , welches an den Infinitiv angesetzt wird [ s . oben

Nr. 113.] ; z. B. jazmakći , der welcher schreiben muss ;

GN birmekći buldy , er ist nothwendig der Geber gewor-

den, d. h . er hat sich verpflichtet zu geben.

Was die Tempora der tatarischen Participien anbelangt, so ist -

das charakteristische Particip für das Praesens ; z . B. ¿ ¹ schreibend.

Ziemlich häufig wird dieses Particip gebildet indem man ,

s. Nr. 350. ] an das Gerundium auf

hängt , zur Bezeichnung der Fortdauer einer Handlung ; z . B.

fortfahrend im Schreiben ;

Partic. praet. von

undرا رو

das

an-

;

oder für die Vergangenheit und
-

fürناغزاي die Zukunft ; z . B. geschrieben habend ,

schreibend in der zukünftigen Zeit , der welcher schreiben wird ;

seiend in der Zukunft. Im Tschagataischen hat sich die ursprüngliche

Bedeutung dieser letzteren Partikel eben so wie im Türkischen erhalten,

d. h. sie bezeichnet den Zustand der Handlung eines Gegenstandes.

342. Wenn man die Conjugation des tatarischen Zeitwortes mit

der des türkischen vergleicht , so wird man nur wenige Formen bemer-

ken die dem einen oder dem anderen Idiome allein und eigenthümlich an-

gehören . Die eigentlich türkischen Formen sind oben in den Anmerkun-

gen über die Bildung der Tempora erklärt worden . In den folgenden

Nummern wollen wir die Zusammensetzung und Bildung der dem Tata-

rischen eigenthümlichen Formen betrachten die in der vorstehenden Ta-

belle aufgeführt sind.

343. Das Praesens des Indicativs wird , gegen die Regel in

Nr. CXLVI. aus dem Gerundium auf mit den Personalendungen

Ử , ¿™ , ‚ ³ u. s . w . gebildet.

344. Das Perfectum II. wird aus dem Particip des Praeter.

aufgan oder gan und den Personalendungen des Substantiv-

verbums gebildet. Diese Form bezeichnet eine nähere Vergangenheit der

Handlung als das Perfectum I. auf mismen.

345. Das Praeteritum in der Vergangenheit III. wird aus dem

Particip auf oder und dem Praeteritum des Substantivverbums

gebildet.

346. Das Praeter. in der Vergangenheit IV. wird aus dem Ge-
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rundium auf , oder und dem Praeteritum des Substantivverbums ge-

bildet . Diese Form bezeichnet die Vergangenheit einer Handlung wel-

che bereits vor Beginn einer anderen Handlung gänzlich vollendet ist ;

sin gilganda binjazyb -idim , als duمديابيزاينبادناكليكنس.B...
z.

kamst, hatte ich bereits geschrieben .

347. Das Plusquampf. II. wird aus dem Particip auf

und dem Praeteritum des regelmässigen Hülfszeitwortes

oder

ge-

bildet. Der Unterschied zwischen Plusquampf. I. und Plusqpf. II. ist

derselbe wie zwischen Perf. I. und Perf. II.

348. Das Futurum IV. wird aus der 2. Sing. Imperat. gebil-

det , der man die Partikeln oder mit den Personalendungen

☺ ☺ , jo u. s. w. ansetzt. Es bezeichnet , wie es scheint , die

Wahrscheinlichkeit einer zukünftigen Handlung . In den einfachen Con-

jugationen der Verba wird diese Form selten gebraucht ; am häufigsten

findet man sie in dem Hülfsverbum , und nicht selten ohne Per-

sonalendungen...یاغلوبنمیاغلوبنسیاغلوبلوأ... , z

349. Das Futurum V. wird aus der 2. Sing. Imperat. mit dem

Zusatze oder [s. Nr. 339.] und den Personalendungen

des Hülfszeitwortes gebildet. Diese Form drückt die Möglichkeit und

Wahrscheinlichkeit einer zukünftigen Handlung aus.

350. Zum Schlusse bemerken wir noch , dass die nördlichen Ta-

taren eine besondere und gemeinsame Form für die Bildung der Iterativ-

verba haben, welche aus dem Gerundium auf , 8 , zuweilen auch auf

stehen , dauern, fortfahren u . s . w. zusammengesetzt ist ; z . B.

oderتامروطdes conjugirten Zeitwortes und dem Verbumبيoderبو.

fortfahren zu schreibenاروتازابfortfahren zugehenقامروطاراب 9

u. a. m. Diese Form gehört zu den zusammengesetzten Verben und

wird diesen ähnlich conjugirt ; z . B. Infinitiv , Indicativ

ich fuhr fort zu gehen,ich fahre fort zu gehen,

-obendie Bemer....نمشمروتارابونمروروتارابauchمدروتاراب

kung über die dritte Person in Nr. 262. am Ende] .

Allgemeine Bemerkungen über die Conjugation der Verba zweiter

1 .

Stammbildung.

Negativum.

351. CLXXXII . Wir haben oben bemerkt [Nr. CXXVII. ],

dass mit Ausnahme der negativen Verba alle Verba zweiter Stammbil-

20 *
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dung auf eine und dieselbe Weise regelmässig , conjugirt werden. Wir

müssen nun noch untersuchen , worin diese Ausnahme besteht und wie

weit die oben gegebenen Regeln auf die negativen und auf die Unmög-

lichkeitsverba anwendbar sind..

9

352. CLXXXIII. Das charakteristische Zeichen des negativen

Zeitwortes ist ein unmittelbar nach der Wurzel eingeschobenes wel-

ches durch alle Modi und Tempora bleibt . Wenn das undeclinirbare Par-

ticip des Praesens regelmässig vermittelst dieser Einschiebung gebildet

wäre, so würden wahrscheinlich alle Tempora in denen dieses Particip

des Praesens entweder wirklich ausgedrückt ist , oder ergänzt werden

muss , ebenfalls der gemeinschaftlichen Regel folgen. Das undeclinirbare

Particip endigt aber im Negativum nicht , wie im positiven Verbum , auf

,, sondern auf dem das charakteristische Zeichen des Negativs

vorausgeht , welches in einigen Verben , die im Infinitiv die En-

dung mak haben, ma ausgesprochen wird . Aus dieser Abweichung

entspringen alle übrigen Unregelmässigkeiten .

م

ز

353. CLXXXIV. Bei dem ersten Blicke auf das oben gegebene

Paradigma des negativen Zeitwortes kann man bemerken, dass die Tem-

pora welche eine vergangene Handlung bezeichnen, vollkommen regel-

mässig conjugirt werden ; z . B. itmedim , ich habe nicht ge-

macht, unterscheidet sich von ittim, ich habe gemacht, nur durch

die zur Bezeichnung der Negation eingeschobene Silbe me. Dasselbe

gilt vom Futurum und Imperfectum des Subjunctivs mitmesem,

-itmeکمتیا,itmemisممتياitmesedim , den Participienمديسمتيا

dik, u. s. w.

354. CLXXXV . Alle übrigen Tempora der negativen Verba hin-

gegen , welche aus dem undeclinirbaren Particip des Praesens gebildet

sind, werden unregelmässig conjugirt ; z. B. itmezim oder ver-

kürzt pitmem, müsste eigentlich heissen , wie man wirklich

in einigen Gegenden an den südlichen Gränzen von Aderbidschan spricht.

Man kann auch sagen itmez isem, wenn ich nicht mache ;

itmez iken, nicht machend u. s. w. In den nördlichen Pro-

vinzen Aderbidschans wird dieses ; im Futurum des Indicativs durch

ersetzt [s. Nr. 214.]. So sagt man im südlichen Aderbidschan
ن

,benjazmanamنمزاينبben jasmaram , im nördlichenممزاينب

werde nicht schreiben .

ز

ich

355. CLXXXVI. Es könnte scheinen als ob diese Regel im

Optativ eine Ausnahme erleide, weil das Praesens anstatt hat , wie

z. B. itmeïm ; wir haben jedoch die ursprüngliche Bildung dieses

Modus bereits erklärt und gesehen [in Nr. CLVII. ] dass die 3. Sing.
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des Praesens Optat. den übrigen Personen dieses Tempus zum Grunde

liege. Wir bemerkten jedoch nicht , dass dieselbe 3. Pers. Sing. des

Optativs durch Zusatz des Buchstabens oder oder der Silbe [wenn

der Imperativ auf einen Vocal endigt] aus der zweiten Person des Im-

itme -je[هيهمتیا]هيتياitmeim ausميمتيperativs gebildet ist So ist

und dieses regelmässig aus itme- gebildet.

356. CLXXXVII. Vorstehende Bemerkungen finden buchstäblich

Anwendung in der Conjugation der Unmöglichkeitsverba.

357. Nach der Tabelle der Conjugation des türkischen negativen

Zeitwortes und mit Hülfe der Anmerkungen über die Abweichungen in

den tatarischen Dialecten , kann man die tatarischen Verba durch alle

Modi und Tempora bilden , da durchaus keine Abweichungen von den

Regeln stattfinden die in Nr. CLXXXII - CLXXXVII . und den An-

merkungen gegeben sind.

358. Man muss jedoch hier noch bemerken , dass alle Tempora

und Modi zu deren Zusammensetzung das Particip auf mez, umo

mes, ↳ maz und mas [oder auf , im positiven Verbum ] in den

tatarischen Dialecten nicht gebraucht wird , regelmässig gebildet werden .

Sonach ist das Praesens des Indicativs [s . Nr. 343.] z . B. aus

-jasmajaنمایامزايoder richtigerنميامزاي,jasa -men , ich schreibe

man, ich schreibe nicht.

359. Das Futurum V. der tatarischen Verba hat das charakteri-

stische Zeichen des Negativs nicht, sondern statt dessen oder to

sنملکدیادوکوس;نسلکدیادوکوس... . Nr . CXXXIX B]

2. Passivum.

360. CLXXXVIII. Die passiven Verba werden eben so conju-

girt wie die activen, wir bemerken aber, dass das charakteristische J des

Passivums durch die ganze Conjugation in verändert wird : a) wenn

der letzte Stammbuchstabe des Verbums einer von den Vocalens

ist ; z. B. aramak , suchen, aranmak , gesucht werden ;

ن

okunmak;کمید , gelesen werdenنوقوا,olumal , lesenقموقوا

کمنلب

dimek, sagen , Kriss dinmek , gesagt werden ; b) wenn der letzte

Stammbuchstabe ein J oder , ist ; z . B. bilmek , wissen , Ki

bilinmek, gewusst werden ; g'urmek, sehen, Xi g'ur'unmek,

gesehen werden , und c) wenn der letzte Stammbuchstabe vor dem Vo-

cale ě oder é steht, welcher zuweilen durch ausgedrückt wird [in der

eilemek, machen ; eilenmek , wer-2. Imperat.] ; z. B.
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den;

werden ;

beslemek, ernähren, erziehen ; il beslenmek, erzogen

beñsenmek, ähnlich sein u. s . w.

361. Die Verba deren Stamm nur aus einer Silbe besteht welche

aufendigt , besonders wenn der erste Buchstabe einer von denen ist

welche mit Hülfe der Zungenspitze ausgesprochen werden , können im

Passivum und zusammen annehmen ; z . B. dimek, sagen ;
ن

-nilکملنیپر;jinek , essenکمیب;dinilmek , gesagt werdenکملنيد

flan seiیدلنیقندنبءيشنالفkinilmek . Man sagtملیف;geben

mek [oder ülmek] gegessen werden ; kimek , bedauern etwas zu

benden kinildi, eine Sache ist von mir bedauert worden zu geben [d . i .

ich habe bedauert sie gegeben zu haben] .

3. Transitivum.

362. CLXXXIX. Eine analoge Bemerkung findet bei der Con-

jugation der transitiven Verba Anwendung. Die Silbe welche diese

Verba charakterisirt, geht in Verben , deren Wurzel aus mehr als einer

Silbe besteht, in allen Fällen die wir in Nr. CLXXXVIII. gesehen ha-

über ; z . B. aratmak , nicht aradurmak,

semirtmek, fett machen, mästen ; otl'at-

bijutmek , gross werden lassen ; g)

benzetmek , ähnlich machen lassen.

ben in

suchen lassen ;

mak, weiden lassen ;

udetmek , bezahlen lassen ;

Die Partikel findet sich jedoch in dem indeclinabeln Particip des Prae-

sens und in allen mit diesem Particip zusammengesetzten Tempora [s.

Nr. CLXXVI. ] nach denselben Wohllautsgesetzen [s . Nr. X. ] welche

in den Verben gelten die mit endigen , wie itmek , machen ;

gitmek, gehen.

363. CXC. Die vorstehende Regel bezieht sich nur auf Verba

deren Stamm aus mehr als einer Silbe besteht , im entgegengesetzten

Falle findet diese Regel keine Anwendung, besonders bei Verben deren

Stamm auf oder endigt ; z. B. man muss sagen , aldyrmak,

nehmen lassen ; bildirmek, wissen lassen . Im Tatarischen

K№geldirmek oder geltürmek , kommen lassen [woraus

das türkische und aderbidschanische , geturmek, bringen, gebildet

ist] ; didirmek, sagen lassen ; jidirmek, essen lassen;

juatmak;قمردروا ] , waschen lassenتوويjudurmal auchقمردوي

wurdurmak [auch wurutmak] , schlagen lassen u . s . w.

364. CXCI. In den Verben ülü šaśmak, fehlen , sich irren,

kećmek oder gećmek, vorbeigehen;

bitmek, endigen,

verlieren;

ren gehen;

itmek, verlo-

icmek, trinken ; a pismek,
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kochen ; cikmak, hinausgehen , und einigen anderen, deren Stamm

undرد endigt , wird,c ? 9

aus einer Silbe besteht die auf

in , verwandelt , um das Zusammentreffen von zwei zu harten Buch-

staben zu vermeiden ; z . B. L✰ šaširmak , aufwiegeln , empören ;

ş gecirmek , übergeben , übergehen lassen ;

kochen lassen ; bitirmek, endigen lassen u . s . w.

bisirmek,

Diese Fälle

sind jedoch selten und die regelmässige Bildung ist, besonders in den ta-

tarischen Dialecten, die gewöhnlichere ; z . B. aćtyrmak , öff-

nen lassen, Kaş kećtirmek, u . s . w.

قمرد

365. Im Türkischen giebt es noch einige Verba die im Transiti-

vum anstatt ‚³,,,, die Silbeġiz oder guz, j♫ kiz oder küz

und ; annehmen. Es sind folgende : ,, durmak , stehen ,

g'urmek, sehen, dammak, graben, imek , saugen , und

tugmak, gebären , welche im Transitivum ;‚É‚‚³ dur-

gursismek ausکمزیسروکgurkermek [zuweilenکمکروک,gusmak

imismehکمزمیاdamismakکمردزوک]قمرماdem ursprünglichen

und [oder ] tuguzmak haben. In den tatarischen

Dialecten findet man diese Form noch in vielen andern Verben, im Tür-

kischen aber ist es rathsam sich , ausser in den hier angeführten Fällen ,

an die allgemeine Regel zu halten .

366. Der Grund dieser Veränderung des in
ز
ist aus Anm.

Nr. 27. deutlich . Für die Einschiebung des Lautes gu, ku, gi, ki vor

dem lässt sich kein anderer Grund anführen als der, dass sie des Wohl-j

lauts wegen und immer in solchen Verben geschieht, die auf ur oder ür

endigen . Aus demselben Grunde nehmen auch im tschagataischen Dia-

lecte fast alle doppelt transitiven Verba [s. d. folg. Nummer] am Ende

joder an ; z . B.
anstattu. a. Im Mon-

golischen ist der charakteristische Zusatz dieser Verba chul oder

kül , der eine deutliche Verwandtschaft mit dem ursprünglichen

türkischen gur oder kur zeigt .

367. Die Tataren haben ausserdem noch doppelt transitive Verba,

welche aus dem einfachen Transitivum durch Zusatz eines , und

→, nach der allgemeinen Regel gebildet werden ; z . B. aus

schreiben lassen , jazdyrtmak [tschagat.: jazdurguzmak] ,

befehlen dass man schreiben lasse ; ş bitirmek, endigen, → bi-

aldiartmek , todtenمتردلوا,üldürmek , todtenکمردلوا;tirtmek

lassen ; baklatmak, binden lassen,

befehlen dass man binden lasse u. s. w.

baklatdyrmak,
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4. Ueber einige Verba welche unseren unpersönli-

chen Zeitwörtern entsprechen.

368. CXCII. Im Türkischen giebt es keine unpersönlichen Zeit-

wörter, wohl aber zusammengesetzte , wie gerekdir,, ; l'a-

zemdir, es ist nöthig ; wagib dir , es ist nothwendig , welche

dem französischen il faut entsprechen. Man sagt jedoch auch

regim,

lazimsen,

l'azim-im, ich muss, gereksen, du musst,

ge-

;

waġibsen , du musst u . s. w. So sagt man auch,

jedochمیاکرکیدیاکرک selten , in den zusammengesetzten Verben

w . In der..مدلواكركدلواکرک....نوسلوأكرك...

Umgangssprache wird oft der Personalzusatz der dritten Person wegge-

lassen und das so verkürzte Zeitwort steht dann als Adverbium in der

Bedeutung nothwendig , nöthig.

369. CXCIII. Ausser diesen giebt es noch andere Verba die

nur in der dritten Person gebräuchlich sind , und die man deshalb besser

einpersönliche als unpersönliche nennt. Es sind folgende :

jagmak, fallen [vom Regen, Schnee, Hagel] ; g'urlemek

guruldeكمدلروكgugurlemek undكملروكوكin einigen Dialecten]

mek], donnern ; daw ismek , wehen [vom Winde] ; akmak,

fliessen ; ï bitmek, wachsen [von Pflanzen] ; dammak, graben

jagmyrjager, es regnet ; kar jager,

g'ukg'urlejur, der Himmel donnert, d. i . es

u . a . m . Man sagt

es schneiet;

donnert.

370. CXCIV. Das unbestimmte man wird im Türkischen durch

die dritte Person des Plurals ausgedrückt , seltener durch das Passivum

dinilirرلرتاص , man sagtرولنیدderer oderرد....imSingular ; z

satarler oder satilir, man verkauft.

Allgemeine Bemerkungen über die Participien.

371. Die Participien auf , werden nie allein gebraucht , son-

dern immer in Verbindung mit andern Worten oder Zusätzen zur Bil-

dung eines vom Verbum abgeleiteten Wortes. Es ist daher nicht richtig

wenn man sagt ein liebender Mensch , obgleich das Particip

sich zuweilen in der Umgangssprache und in einigen alten Schriften so

gebraucht findet. -

ne alur maly bar, ne bir'ur akca si, er hat kein Geld zu er-

Die:روریبهنرابىلامرولاهن Gebirgstataren sagen

her adamiهناصرلقصرسیمدآره;halten und kein Geld um zu geben
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sir saklar sanma, glaube nicht jeden Menschen einen Geheimnissbewah-

renden, d. h. dass er im Stande sei ein Geheimniss zu bewahren.

372. Die nördlichen Tataren

Regel , als Verbalnomen und sagen

gebrauchen diese Form, gegen die

jazarġa im Dativ , eben so

jararga baraman , ich geheنمارابهغرازاب...;jasmagaهغامزابwie

[um zu] schreiben ; alurġa sai kildi , er gab sich

Mühe zu nehmen , wörtl . zum Nehmen machte er Mühe. Ein solcher Da-

tiv des Particips wird von einigen nördlichen tatarischen Stämmen als

Infinitiv gebraucht [s . oben Nr. 308. ] . Im Tschagataischen finden wir die-

ses Particip oft, eben so wie andere Participien auf , und Is, mit

den Zusätzen des Possessivpronomens verbunden und mit diesen zusammen

declinirt, in der Bedeutung des Verbalnomens ; z. B. ich

wusste dein Schreiben , oder dass du schreiben wirst ;

er wusste mein Wissen, oder dass ich weiss.

Ů

مدلبینکنرازای

l

373. Das Particip auf ist selbstständig , kann allein gebraucht

werden und wird durch alle Casus declinirt. Man bemerke, dass dieses

Particip sich logisch auf das handelnde Subject beziehen muss , wie

sewen kisi , der liebende Mensch ; im Aderbidschanischen

und in andern türkischen Dialecten bezieht es sich in den wirklichen

Verben bald auf das handelnde Subject, bald auf das der Handlung unter-

worfene Object ; z . B. ukujen kitabim , mein zu lesendes

Buch [d. B. welches meinemLesen unterworfen ist, d. h. welches ich lese] ;

i bu
anin babes ilde hic birرودقوییشیانلیقربچیههدلیاشوبنا

kilen isijokdur, er hat während dieser fünf Jahre keine gethane Sache

[keine Sache die seiner Handlung unterworfen ist , d. h . er hat nichts ge-

than] . In der gebildeten Umgangssprache jedoch , und in rhetorischen

Schriften, wird dieser Gebrauch vermieden .

374. Das tatarische Particip auf oder wird von activen

und passiven Verben gebraucht : 1) zur Bezeichnung der handelnden

Person, z. B. der schreibende Mann ; 2) zur Bezeichnung

der Existenz einer Handlung , ähnlich dem Particip auf und [s.

mein Lesen dieses Buch istقويمناغوقوأىنباتكلوأ..d. f .Nr . ] ; z-

nicht, d. h . ich habe es nicht gelesen. Von activen Verben drückt es

das der Handlung unterworfene Object aus ; z . B.

mir geschriebene Buch.

375. Das Particip auf und

das von

kann man ein verbundenes

unbestimmtes Verbalnomen nennen , weil es in keinem Falle durch sich

selbst eine Zeit bestimmt und nie ohne Zusatz gebraucht wird. Dieses

Particip hat mehr als alle übrigen die Eigenschaft, dass es bald die Ex-

Kasembeg. türk. tatar . Grammatik.
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istenz der Handlung [von activen und intransitiven Verben] , bald das der

Handlung unterworfene Object bezeichnen kann [von activen Verben] ,

ein:وربندمقدزای von mir geschreibener Briefباتكمغدزای.B..

seit meinem Schreiben , d. i . seitdem ich schrieb ; ich habe

sein Kommen nicht gewusst, d . i . ich habe nicht gewusst dass er kam.

376. Anm. In einigen alten Schriften finden wir die Endung

dieses Particips unmittelbar an ein Nomen angesetzt ; z . B.

seine Schönheit, eigentl. seine Hausheit , d. i . sein Sein in der

Eigenschaft eines Hauses u. a. In der Mohammedije [pag. 10. ed. Ka-

-inZeugniss seinerVorلیلدهنیغدلضفاندباحصاهلمج[.semb

züglichkeit vor allen seinen Genossen ist u. s . w. Nach unserer Mei-

nung ist in solchen Fällen der Zusatzaus oder , dem

Particip des Substantivverbums , verkürzt , d . h . anstatt ,

mussیدیایکیدیاundهنيغديا man lesenهنیغدund

377. Die Participien auf oder , sind hauptsächlich dem

Türkischen und Aderbidschanischen eigen , im Tatarischen finden sie sich

selten. Diese , so wie das Particip auf , sind selbstständig und wer-

den durch alle Casus declinirt. Ersteres, das Partic . auf oder ,

drückt bald eine Handlung aus , bald das Object einer Handlung ; z . B.

meine zu thuende Handlung [welche meinem Handeln unter-

worfen ist, d . i . die ich verrichten muss] ; mein zu Bezahlendes

in der Zukunft, oder mein Bezahlen-werden, d . i . die Schuld welche ich

zu bezahlen habe ; ich wusste dein Kommen-werden oder

dein Kommen in der zukünftigen Zeit, d . h . ich wusste dass du kommen

würdest.

مدلیبیثکجلک

378. Zum Schlusse dieser Bemerkungen richten wir die Aufmerk-

samkeit des Lesers auf die Eigenthümlichkeit der declinirbaren türki-

schen und tatarischen Participien, die bald die Handlung der handelnden

Person ausdrücken , bald den Zustand oder die Eigenschaft derselben,

bald den der Handlung unterworfenen Gegenstand [das Object der Hand-

lung] . Eine ähnliche Bemerkung lässt sich bei dem handelnden Particip

[Particip . praes . ] des Englischen machen ; z . B. J saw Peter ri-

ding on a horse, ich sehe Peter reiten ; Peters riding hor-

se , Peters Reitpferd ; A horse for riding , ein Pferd zum Rei-

ten. Das Particip des Verbums to ride drückt in dem ersten Beispiele

die Eigenschaft oder den Zustand der handelnden Person aus , im zwei-

ten den der Handlung unterworfenen Gegenstand [das Object der Hand-

lung] , im dritten die Handlung selbst , wo es als Nomen Substantivum,

das Reiten, zu fassen ist.
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ACHTES CAPITEL.

Von den Postpositionen.

379. CXCV. Im Türkischen giebt es durchaus keine Präpositio-

nen. Die Worte welche die gegenseitige Beziehung der Gegenstände

bezeichnen, werden von den Türken hinter die Worte gesetzt auf welche

sie sich beziehen. Wir nennen sie deshalb Postpositionen .

380. CXCVI. Die Buchstaben und Silben welche in der Decli-

nation der Nomina und Pronomina die Casus charakterisiren , z . B.

,, u. s. w. sind Postpositionen der Casus.

381. CXCVII. Die übrigen Postpositionen sind entweder undecli-

nirbare Wörter, oder Nomina welche die charakteristischen Zusätze der

Casus und der Possessivpronomina annehmen können.

382. CXCVIII . Die hauptsächlichsten Postpositionen sind :

Türk. Aderb.

asre-, jenseits , hinter.

ütr'u, wegen.
utri

üte- oder ŏtă, hinter.

.sre,aufهرزوا

,ewwelلّوا

,ahdamمدقا

,ileriورلیا

vor.

şićun, für , wegen.

ge-, vor.

iére-, drinnen, zwischen.

.bile-, mitهلب,-ileهليا

beri, von da an, seit [von der

Zeit und dem Orte].

,tekكت

Ss dek,

,deginنیکد

j siz, ohne.

bis.

ireli

jakin, nahe. jahin

Tatar.

-wirdin der Bedeاشا-ىرا

tung entgegen gebraucht.

یراکلیاكليانوروب

لبهلبهلبundنالب

یلکیت

ورکیت

نقای

21 *
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Türk. Aderb.

kerib, nahe.

sonra, nach, nachdem. saŭra

gairi, ausser .

Tatar.

ungebräuchlich .

هرکنوص

slo maʼada, ausser [wird selten gebraucht] .

gibi*), wie.

g'ure-, nach, jenach .

dogru, zu, auf.

hali, ohne [selten gebr. ]

xëļ baška, ausser.

mi nisbet, in Beziehung. ·

Lo masiwa oder

kimiیمک

sary.

نیادكيت

siwa, ausser [wird selten gebraucht] .

383. Von diesen sind eigentliche Postpositionen die nicht declinirt

werdenنوچياهجهلیاهلبكتكدنيكدیلکیت können die folgenden

-ndDie brigen sind entورکیتیکیادنیادكيت,هروك زس

weder Nomina oder Adverbia und können nur dann nicht declinirt wer-

den wenn sie als Postpositionen gebraucht sind . Solcher Worte giebt es

im Türkischen sehr viele , weil die Türken ausser ihren eigenen noch

viele aus dem Arabischen und Persischen aufgenommen haben, von denen

wir hier nur die gebräuchlichsten angeführt haben.

384. CXCIX. Es giebt noch eine Postposition die unmittelbar

nach allen Arten der Nomina, Pronomina und Verba gesetzt wird , näm-

lich die Partikel mi, welche immer eine Frage anzeigt ; z . B.

eowin?یمویازفیک mijandi , ist dein Haus algebranntیدناییمتوا

keifeñis eï-mi, befindet Ihr euch wohl?
sen mi sen , bist du

es? Julsa'idleri warmi, hat er Zeugen?

385. CC. Die Postpositionen welche die charakteristischen Zu-

sätze der Casus und die abgekürzten Possessivpronomina annehmen kön-

nen sind eigentliche declinirbare Nomina.

Postposition en.

ara, zwischen .

ard, hinter.

LaLasaga, unter, herunter.

Beispiele.

8 aramizde-, zwischen uns.

hinter dem Feinde.

,-Fusmeninardendeهدندرانمشد

-aguginasagaهدنساغاشاجاغا

sinde-, unter dem Baume.

*) In älteren Schriften findet man oft statt ..
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alt,unter.تسا]. [tatarتلا ajal:altynde ,unter denهدنتلاقايا

Füssen.

-caiortasinde , mitندنسهتروایاچ

ten aus dem Flusse.

bas ist'une- , auf demهنتسواشاب

orta-, mitten.

.ist,aufتسوا.

sandyh icine- , inدنچیاقودنص

Kopfe [in der Umgangssprache s .

v. a. gern, sehr gern, zu Befehl] .

regnimde , auf mir , an mir,

[von Kleidungsstücken] .

dem Koffer.

sinden, vor der Karawane.

sine girmek, in das Innere des

Hauses hineingehen .

egn, auf, an .

ić, in, drinnen.

-karwaninileriیراکلیاندنسورلیایناورکileri ,vor [tatarورلیا

eowin iceriمریکهنیسرچیاروا

ilgari, aderb. ireli] .

Siceri, drinnen [tatar .

.[icgariیراکچیا

,selerin gerisindeهدنسوریککرهش

hinter der Stadt.

senun günde- , vorهدنکواكنس

dir.

geri, hinter.

Süg, vor.

نيب
bein

,ma -benنيبام.. iki dewlet maهدننیبامتلودیکیا

dagin dibinde- , amهدنبیدغاط

beininde-, zwischen zwei Herr-

schaften .

Fusse des Berges .

ser der Gränze [über alle Massen] .

rer Seite .

zwischen.

dip, unten , am Fusse

.[tabبوت.tat]

-haddendisre , ausیراقشطهرشحنددحdisre ,ausser [tatهرشط

-tarafenisden, von eueندزگفرط

tiskari, darüber hinaus] .

taraf, zur Seite.

-karsije -gicmek , entشاق]كمچکهیشراق.karsi,entgegen [tatیشراق

gegen gehen.

] .

,-Kibarinjanindeقاقهدننایکرابک.jan ,neben ,bein tatنای

-joharidendusكمشودندورقوي

[oder bei den Grossen.

mek, von oben herab fallen .

sinde-, rund um die Festung

herum .

-hisarincaureهدنسهروچیراصح

jokari, oben .

caure-, herum.
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NEUNTES CAPITEL.

Von den Adverbien.

386. CCI. Die Türken bilden ihre Adverbia a) aus Adjectiven ;

b) aus Substantiven , arabischen sowohl als türkischen , die entweder al-

lein stehen oder mit einer Postposition verbunden sind ; c) aus arabi-

schen und persischen Nomina die als undeclinirbare Adverbien angenom-

men werden ; d) aus gewissen Nomina durch Zusatz der Partikel

ge-, × će-, inge- oder ünge-.

387. CCII. Undeclinirbare Adverbien sind ewwet, oder

beli, ja , wirklich ; jok, nein ; pek [tatar. ] sehr ;

[wahrscheinlich ein Casus obliquus des Persischen > Athem] demin,

augenblicklich , sogleich ; henuz , schon , sogleich ; bile [tatar .

oder zugleich ; daha [tatar. ] noch.

388. CCIII. Ausser den ursprünglich türkischen Adjectiven ge-

brauchen die Türken ohne Unterschied eine Menge arabischer und per-

sischer Adjectiva als Adverbien, deren Zahl daher sehr gross ist . Diese

Adjectiva werden Adverbia, sobald hinter ihnen ein Verbum wirklich ge-

braucht wird oder zu ergänzen ist. Solche als Adverbia gebrauchte Ad-

jectiva sind folgende.

Türk.

jaz, wenig.

Der Qualität.

Aderb. Tatar.

cok, viel.

artyk, mehr.

eksik, weniger.

-پوک

-قوترا

iksik.

.syle, oftفص

.nadir, seltenردان

وياقو

,hosشوخ

,guzelلزوک

syh,

seirek, selten.
sirak.

ungebr.

gut, schön.
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Türk.

,bedدب

,
fenaانف

Aderb.

schlecht, schlimm . ungebr .

Tatar.

Der Zeit.

tiz, tez, bald, schnell.

capuk, rasch, bald .

jawas, langsam.

erken, früh. ungebr.

كپاچ

هترا

geć, spät . geg.

Des Ortes.

.jaken, naheنقی

egri , querیرکا

jahyn, jagyn,

usak, weit. قاريا irak,

dogru, gerade . dugru, tugru,

Der Bejahung.

gercek, wirklich, wahr. kerćek.

.jalan,falschنالای

Der Verneinung.

تسارتسرد

ناغلاي

389. CCIV. Nomina Substantiva die entweder allein , oder mit

Postpositionen verbunden als Adverbia gebraucht werden , sind folgende :

Der Zeit.

∞✈bugün, heute .

dün, gestern. t'un,

jarin, morgen. ungebr.

simdi, heute.

هتريا

.imdiیدمهیدمیا

sabà, des Morgens.

ćiñ sabà, frühmorgens .

ungebr.

ungebr.

plaḥsam, des Abends.

uil'an, des Mittags . هتروانوکهليوأ

gice-, bei Nacht.

seharرحس

,-erteهترا }

am frühesten Morgen.
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Türk.

jxṣwgiġe-gunduz, Nacht u .

Tag [einen ganzen Tag lang] .

Aderb.

Sommer.

jasin , imنیزایjasyne- oderهنيزاي

,hisinنیشیقisine- oderهنیشیق

im Winter.

jatsin , zwei Stunden nach

Sonnenuntergang
.

kušlykyn, drei Stunden nach

Sonnenaufgang .

نیدنکیا

bildir, voriges Jahr.

ikindin, gegen Abend.

४
si gecenlerde-, einst, sonst.

lië jakenlerde- , unlängst,

ردلیب

یدنکیا

dieser Tage.

Des Ortes.

,buradaهداروب

,bundaهدنوب

,sundaهدنوش

hier.

si anda-, dort.

Tatar.

1
1
1

هدریوب

هدنوم

ungebr.

8 beride-, von dieser Seite.

Sute-de-, vonjener Seite . ungebr .

herjerde-, überall.

* ♬ hić birjerde-, nirgends .

lo sagdă-, rechts .

.solda, linksهدلوص

8icrede-, drinnen.

diserde-, draussen .

ne-, was?

nicin, warum?

?nice , wieهجین

Ki ne sikl, wie?

Der Frage.

nereهرینwohin?هیراه -je [ausهیهرن

neredeهداراه , wo ? [an welchemهدهرن

Orte?].

هدکنوا

هدچیا

هدشط

يف

كچين

هدناق

هدرباق
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چق

Türk.

kanie-, wo ?

kać, wieviel ?

Aderb.

ungebr.

ungebr.

?kacan ,wannناچق ناچاهیاچاه

.belki,vielleichtیکلبـهکلب -

Des Zweifels.

Tatar.

هیناق

ناچاق

Der Bejahung,

ag oile, a boile, a bele-, suile , so [in allen drei Dial.] .

Aus dem Arabischen aufgenommene Adverbia sind *) :

Der Quantität.

b ifrat, über alle Maassen.

gaiet, ausserordentlich .

wafiren, reichlich .

Set a'la, sehr gut.

Der Qualität.

Wikramen, ehrerbietig.

Lile, re'aieten, unterthänig.

merhemeten , mitleidig.

Ja ma'akul'an, schicklich, anständig.

Jewwel an, ewwel a,

,iptidaادتبا

,müldamenامدقم

Der Ordnung.

zuerst.

Lk akibeten, endlich , zuletzt.

n'ubeten, wechselsweise.

hal'a [tat.

Ls daimen, immer.

abeden, immer,

Der Zeit.

hali, aderb . heli, hele] , jetzt .

aslan, durchaus niemals .

bles ittifakan, zufällig .

*) Viele derselben sind auch im Aderbidschanischen und Tatarischen gebräuchlich.

Kasembeg. türk . tatar . Grammatik. 22
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Der Bejahung.

zahiren, augenscheinlich, wahrscheinlich .

Le tahkikan, sicher, wahrlich .

sahihen, richtig, sicher.

m'ukarreren, ganz sicher, durchaus .

Der Verneinung und des Zweifels.

heir, nein [buchstäbl . besser] *) .

Lhasa, Gott bewahre.

.fakat, nurطقف

suretan, wahrscheinlich, augenscheinlich.

390. CCV. Die Partikel ge-, ∞ će- oder și nge bildet,

in Verbindung mit verschiedenen Nomina , Adverbien welche die Bezie-

hung einer Eigenschaft bezeichnen. Sie wird angesetzt : a) an Namen

der Bewohner der Orte, Gegenden, Länder u . s . w. ; z. B. xjmil

fransezge, auf französisch, “Şu nemćeġe, aufdeutsch, turkće

auf türkisch ; b) an gewisse arabische, persische und türkische Adjectiva;

z. B. is mugebinge- , gemäss ; ogrunge- , leise , ver-

borgen; hosge, gut , angenehm ; c) an gewisse zusammenge-

setzte Nomina, wie farsi dilinge-, nach der persischen

s osmanli a'detinge, nachSprache [d . i . auf persisch] ,

osmanischer Sitte.

391. CCVI. Ausserdem giebt es im Türkischen Adverbia welche

durch Anhängung der Ablativ-Postpositionen , gebildet werden ;

z. B. zur See, zu Lande,

der Reihe nach, k, aufmerksam,

.aufeinmalندرب

von früh an , a☺

gütig, wohlwollend,

392. Die gebräuchlichsten Adverbia der tatarischen Idiome sind :

1) der Zeit : tangla , morgen ; hazir , gleich , jetzt ;

birsi;نوکیغانروب -gun , übermorgenنوکیسرب;gica , spatوراجک

burnagi g'un [aus , vorgestern ;

ren;

inis-il, vor drei Jah-

quher kacan [aderb. ] , zu jeder Zeit ;

kupten, seit langer Zeit ;hić kaćan, niemals ;

,kandaادناقkaida undادياق;munda , hierادنوم:des Ortes

*) Die nördlichen Tataren , eben so die Bucharen und die Tataren des unabhän-

gigen Asiens, gebrauchen in der affirmativen Bedeutung ja.
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hić kaidan, von keiner Seite, nirgends her ;

mundan:نادیاقچیه [aderb . munnan ], von hierنادنوم;wohin , wo

nerdin?ومیالا warumنوچپینnitak wie,3:کانder Frage

alaimu,

ež, ja ;

sulaĭmu, ist es so?

4) der Qualität :

aik, hell, klar ;

5) der Bejahung :

ciber , schön ; heibet , vorzüglich ;

jaman, übel ;

Y alai, Y sulai, 5, bulai, so ;

6) der Verneinung : Kalai tugul, þ ŝulai tugul,

nicht so; Kalaigine tugul, nicht nur so.

ZEHNTES CAPITEL.

Von den Conjunctionen.

393. CCVII. Die Conjunctionen dienen zur Verbindung der ver-

schiedenen Theile der Rede, oder besser gesagt, zur Verbindung der ver-

schiedenen von einander abhängigen Sätze. Diese Eigenschaft haben im

Türkischen einige Partikeln und selbst zusammengesetzte Sätze.

394. CCVIII. Hieraus folgt , dass es im Türkischen sowohl ein-

fache als zusammengesetzte Conjunctionen giebt. Erstere kann man ver-

bindende Wörter nennen, letztere verbindende Sätze.

395. CCIX. Unter den einfachen sind die wichtigsten :

Türk.

artyk, noch.

رکا

اما

eger, e'er oder ejer, wenn.

amma, jedoch.

.angal, nurقجنا

imdi, und so , jetzt.

Aderb.

indi.

pes, folglich , ferner.

x bile-, so, selbst, urspr. aus –

ta, damit, um.

hatta, auch.

daha, und, noch, aber, ferner .

Tatar.

هنغـهنک

یقاتهد -

22*
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Türk.

zira, weil.

g'ah, so.

gerek, obgleich , oder.

.ister,oderرتسا

هنک gene-, noch.

guja, als wenn.

رکم

ki, dass, damit.

meger oder mejer, als wenn.

Aderb. Tatar.

ziré.

girek.

ungebr.

هني

ungebr.

ungebr.

i ne-, nicht.

we, und.

ja, oder.

یف

396. CCX. Die Zahl der zusammengesetzten Conjunctionen , oder

der verbindenden Sätze, ist zu gross als dass wir dieselben hier alle an-

führen könnten , wir geben deshalb nur die gewöhnlichsten .

e'erce-, obgleich .

Ï¡ill'a, ausser, wenn nicht.

sule , soهلیوشboyle undاليوب

.cunki, wieهکنوچ

Kilo sanki, als wenn.

is ferezaki oder ferzaki, angenommen dass.

gujaki, als wenn .

madam-ki, so lange als .

juhsa, anders .

jah'ud, oder .

tut-ki, angenommen dass .

taki, um dass, damit.

Anmerkungen über die einfachen Conjunctionen.

397. CCXI. Das adverbiale Adjectiv artyk, mehr, wird

oft als Conjunction gebraucht , in der Bedeutung jedoch , noch , mit

artyk sen benden eiنسرولبوياندنبنساقتراeinem Worte ; B

bilirsen, jedoch du weisst es besser als ich.

398. CCXII . Die Conjunction eger [e'er] ist conditionell

und hat immer ein Verbum im Subjunctiv nach sich ; z. B. 51

elen her istediugunuرلریدینکدمتساورتواندنسکسریدیدتسا

diersen senden üt'ur'u istemed'ug¹uñü derler, wenn du alles sagst [von
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andern] was du [sagen] wolltest , so würde man von dir sagen was du

nicht wolltest [dass man von dir sage] .

399. CCXIII. Die Conjunctionen amma, sangak und

lakin...رولبامازمليوس sind adversativ und bedeuten aberrنكل

s'ujlemez amma bilir, er sagt es nicht, aber er weiss es ; abst

angak su ŝartile-ki, aber mit der Bedingung dass .

400. CCXIV. Die Conjunction simdi kann man conclusiv

nennen und übersetzen doch , SO doch; sie wird ohne Unter--

schied dem Verbum bald vor- bald nachgesetzt ; z . B. Kimdi

gel, so komme doch, oder bakalim imdi, wir wollen doch

sehen.

401. CCXV. Die persische Conjunction pes , folglich ,

also , nun , wird sélten gebraucht und oft in Verbindung mit der vor-

hergehendenيدميا;..زیاولمزايهليهجوهنيدمياسپ Conjunction
•

pes imdi ne- weg'ile- jazmali iz, wie also sollen wir schreiben .

402. CCXVI. Das Adverbium bile- wird im eigentlich

Türkischen zuweilen als Conjunction gebraucht und giebt der Rede mehr

-tegribeetmediهمروطهلبهلیمدادمتیاهبرجتNachdruck ; z . B

gun adamile bile durma , bleibe ja nicht mit einem Menschen den du

nicht kennst [nicht erprobt hast] .

403. CCXVII. ta ist eine persische Conjunction die mehr in

der Schrift- als in der Umgangssprache gebraucht wird ; sie bedeutet

bis dass , damit , um, zu ; z . B. ³ëpi اتلیقمارتحاهکنیدلاو,

walideinune ihtiram layl ta amrun tawil olaريثككتمرحوالواليوط

wa h'urmet'uñ kesir, deinen Eltern bezeuge Ehrerbietung , damit dein

Leben lang sei und deine Achtung gross.

404. CCXVIII. hatta ist eine arabische Präposition und

wird als Conjunction gebraucht , in der Bedeutung von und selbst ,

so dass , auf dass , dass ; z . B. hatta bir

adamda kalmady, so dass auch nicht Einer übrig blieb ; g)paleoco

hatta málum ola , auf dass dieses bekannt sei . In letzterer Bedeutung

wird diese Conjunction selten gebraucht und gewöhnlich durch ersetzt .

403. CCXIX. Die Conjunctionen

sprochen] , de- [gleich dem persischen

steigernd und bedeuten und , noch , auch ,

dahi [auch daḥa ausge-

hem] sind copulativ und

selbst u. s . w. ; z. B.

ju ubio sãoga bú daḥa m'unasib dir , auch das ist anständig *) ;

ist

*) Man kann diese Redensart auch übersetzen ,, das ist noch anständiger. “ Dann

das undeclinirbare Adverbium der Comparation [ s . Nr. 99 und 297] noch ,
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bilmed'ugural sureهمليوسهدريرهيخدیشکدلبنسرلیوسینکیدلب

lersen bild'ug'uñu daḥa her jerde- s'uĭleme- , du sagst was du nicht

weisst ; sage nicht auch überall das was du weisst ;
نس

iş sen kalem tuttun bén de- rakam ittim, du hast die Fe-

der;مملیاهدهسرویبلوا genommen , ich habe die Rechnung gemacht

ol bujursă- dă- eilemem , auch wenn er es befiehlt werde ich es

nicht thun.

406. CCXX. zira ist eine persische Conjunction welche

auch im Türkischen oft gebraucht wird und weil bedeutet.

407. CCXXI. Die Conjunctionen & g'a- und gerek sind al-

ternativ ; die erstere ist persisch , die andere türkisch und beide be-

deuten : bald -

;bald.ضعبنالواهدنفرطکوکرکهاکویناورهاگ 2. B

* g'a- rewāni we g'a kerkuk tarafinde- olan baʼaz

mahalleri gāret eilardi, er machte bald in Eriwan , bald in den Ort-

schaften;کرکهدرگروضحگرسکرک in der Nahe von Kerkuk Einfalle

Kel gerek siziñ h'uzur'uñ'üzde- gerek´allahiñ h'uzurin-

de-, sei es in euerer Gegenwart, sei es in der Gegenwart Gottes.

408. CCXXII. Die Conjunction ister ist alternativ und

aus dem Verbum istemek, wollen , abgeleitet und bedeutet : es

sei ―

;oder.ردقويمجايتحااناليكورتسانوسلواریزورتسا z . B

ister wezir olsun ister wekil, aña iḥtijaģimjokdür , sei er Vezir oder

Wekil, ich brauche ihn nicht .

409. CCXXIII. Die steigernde Conjunction & [in den Dia-

lecten der sibirischen Tataren ine-] bedeutet : noch , und noch;

..B.یدلواناریابوصهناوریچلیاربهنکندهیلعتلودهدتقووا
z.

o wakătdă- dewleti ' alije-den gene bir ilċi rewanëi seŭbi irān oldů,

zu dieser Zeit wurde noch ein Gesandter von der hohen Pforte nach

Persien geschickt.

410. CCXXIV. Die Partikel ki, tatar.oder , wird

als verbindendes [relatives] Adjectiv und als bestimmende oder indicative

Conjunction gebraucht. Wir haben oben , in Nr. 162 und 163, die Fälle

angegeben in denen sich dieses Wort in der ersten Bedeutung findet, in

noch mehr. Um das Eine von dem Andern zu unterscheiden , verändern die Türken

den Accent auf folgende Weise. Wenn das Adverbium der Comparation ist, so

betonen sie die letzte Silbe, daḥà ; z . B. bu daḥà m'unasib, dieses ist noch anständi-

ger ; wenn es die Conjunction ist , so betonen sie das vorhergehende Wort ; z . B. bú

daha m'unasib, auch das ist anständig.
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aen folgenden Beispielen ist es als Conjunction gebraucht : AIX☺A

aliret tedarikini dünjadaنسهیمکچتمحزهدترخآهکهلیارضاحهدایند

hazir eile- ki ahiretde- zehmet ćekmeje- sen, mache in dieser Welt die

Vorbereitungen zum künftigen Leben , damit du in der andern Welt

miz budur ki, unser freundschaftliches Vorhaben besteht darin dass .... ;

-numudeimühibbaneهکردوبزمهنابحمهدومن;keine Qualen erdaldest

andan songra gurdam kim , nach diesemمکمودروكاركنوصنادنا

gebrailden surdumهکمودروصندلیاربج;....habe ich gesehen dass

ki, ich fragte Gabriel ob u . s. w. Wenn dieser Conjunction Adverbien

oder Nomina in der Bedeutung von Adverbien vorangehen , so dient sie

zur Bildung zusammengesetzter Redensarten, wie z. B. , waktiki,

so wakatda ki, damals, als . [S. Nr. 396. ] .

411. CCXXV. Die Conjunction

:

alycs; toja
هلیاتمحز

mejer ist conditionell und

bedeutet nicht anders als , ausser wenn ; z. B. skal

eski adet kesilmez mejer zehmet ile- , die alte

Sitte [Gewohnheit] verschwindet nicht anders als mit Mühe. Als Ad-

verbium bedeutet auch zufällig , einmal.

412. CCXXVI. Die Conjunction ne ist negativ und disjunctiv ,

sie wird immer in der Rede wiederholt und bedeutet : nicht nicht,
-

wederتیاکحندنکلنیکنزهنهلیاتیاکشندشرقفهن —noch ; . .B

ne fakründen sekajet eile ne- zenginligunden hekajet , klage nicht

über deine Armuth und erzähle nicht von deinem Reichthume. Man

hüte sich diese Conjunction mit dem verbindenden Adjectiv zu ver-

wechseln, dessen Gebrauch wir in Nr. 166 und 168 erklärt haben.

413. CCXXVII. Die verbindende Conjunction we wird von

den Türken und Tataren in der Volkssprache wenig gebraucht und

durch Wiederholung der Gerundien ersetzt , welche eine Abhängigkeit

der Sätze von einander, oder einen Zusammenhang derselben bezeichnen ;

z. B. gidip gelmek, gehend und kommend [ich, du , er , ging

und kam, 8№ḥaćip baktykda-, aufdeckend und sehend, [ich ,

bunlarرالیدلیقمالسپوروکینبرالنوب;du , er , deckte auf und sahel

beni g'ur'up selam kildilar, diese sahen mich und begrüssten mich.

414. CCXXVIII. Die disjunctive Conjunction ! ja und das zu-

sammengesetzte jahud bedeuten : oder , entweder oder ;

ja episini birden wiممريوهچقاربدوخابمرریوندربینسیهای...

ririm, jah'ud bir akća- wirmem, ich gebe entweder alles auf einmal,

oder ich gebe nicht einen Pfennig. Diese disjunctiven Worte werden

vor den Zahlwörtern weggelassen , wenn es ohne dass der Sinn verän-
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dert wird geschehen kann ; z. B. vgl bes, on, i'irmi

kisi, fünf, zehn, oder zwanzig Menschen.

Anmerkungen über die zusammengesetzten Conjunctionen.

415, CCXXIX. Die Conjunction e'erce ist aus der con-

ditionalen Conjunction wenn und der Partikel was zusammen-

gesetzt , die beide aus dem Persischen aufgenommen sind. Zusammen-

gesetzt bedeuten sie : obgleich , ungeachtet dass , wenn

elerie Zeid 'akyllyهسردیانظمیاوللقعدیزهچرگا.selbst; z . B

im zann iderse-, obgleich Zeid sich für klug hält .

416. CCXXX. Die exceptionelle Conjunction

arabisches Wort und aus der Conjunction

ال

41

illa ist ein

und dem negativen Adverb

zusammengesetzt ; sie wird übersetzt : ausgenommen , ausser ,

wenn nicht, es sei denn.

417. CCXXXI. a

monstrativpronomen bu und

buile und al suile sind aus dem De-

su und der Postposition ile- zu-

sammengesetzt und bedeuten buchstäblich : mit diesem , mit dem ,

auf solche Art.

418. CCXXXII. Ersteres wird in a verkürzt welches , in al

oder & verderbt, von den Aderbidschanern häufig gebraucht wird .

419. CCXXXIII. Die causative Conjunction

tet : weil , dass , wie , sintemalen ; z . B.

ćunki bedeu-

s,lillas alias

lbi ćunki memleketleriniň nizamiperiŝan idi, weil die

Verwaltung seiner Länder in schlechtem Zustande war.

420. CCXXXIV. Die zusammengezogenen Sätze Kilo sanki,

Kb tutki, lo farezaki, gujaki, von den türkischen Ver-

ben sanmak , denken , tutmak, halten , dem arabischen Adverb

farzan , vermuthlich , und dem persischen Verbum g'uften,

sprechen, mit folgender erklärender Conjunction & ki, kann man über-

setzen denke dass , nimm dass , nehmen wir an dass ,

als wenn u. s . w. Im gewöhnlichen Gebrauche bedeuten sie : wie ,

vermuthlich , als .

421. CCXXXV. Der zusammengezogene Satz s mādam-

ki besteht aus zwei arabischen Worten , ↳ und der erläuternden

Conjunctionki, Man übersetzt es : so , so viel , während der
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Zeitals.ندهبرجتوندالبزیاهدایندوبهکمادام , wahren B

jobs
÷ mādām ki bu dünjade- iz bel'aden we tecribe-

den hali olmak m'umken de'il dir , so lange wir in dieser Welt sind,

ist es nicht möglich sich von Unglück und Versuchung frei zu machen.

johsa- ist eine disjunctive Conjunction422. CCXXXVI.

und bedeutet : wenn nicht , anders ; z . B. ;

' g'uz'um'uzü aćalim joḥsa aćarler , öffnen wir unsere Augen ;

wo nicht, so wird man sie uns öffnen .

EILFTES CAPITEL.

Von den Interjectionen.

425. CCXXXVII. Im Türkischen giebt es nur sehr wenige Inter-

jectionen , da man solche Wörter wie aferin, bravo ! Lhasa,

Gott bewahre!!jazik, schade ! u . a . m . welche mehr eine Bewe-

gung des Verstandes und des Gefühls zugleich , als des Gefühls allein

ausdrücken, nicht wohl so nennen kann .

424. Aehnliche Wörter und Ausdrücke giebt es im Türkischen

sehr viele , welche zum grössten Theile aus dem Arabischen und Persi-

schen aufgenommen sind . Die gebräuchlichsten sind driga , ach !

heif, schade ! A behi, g³ zehi, o was!; zinhar , hüte

dich ! ora, schlage [ s . d . folgg. Numm. ] ! Letzteres wird im Aderbi-

dschanischen sehr oft gebraucht, auch in einem andern Sinne, wie unser

hurrah ! anasini babasini [verbrenne] seinen Vater und

seine Mutter !

rettet ! agaïb , o Wunder ! üf, ach ! als Ausdruck des

Schmerzes und der Betrübniss .

haraj, zu Hülfe ! meded, Hülfe ! aman,

425. CCXXXVIII . Die Interjection ↑ ist fast gewöhnlich ergän-

zend und wird immer am Ende des Wortes gesetzt ; z . B. Lim ÿ!

anyň kulaï war-a , ha ! dafürbak sen-a , sieh' doch !

giebt es ein Mittel.

426. Dieses i wird nach der 2. Imperat. oft durch ersetzt ;

z. B. x oder i sieh doch ! & komm doch ! u . s . w.

Kasembeg. türk. tatar. Grammatik. 23
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427. Die Interjection ha hat eine Bedeutung welche dem

deutschen nun , wohlan , u. a. entspricht ; z. B. kitabi

jaz;ردیاعمجركسعيبزویهدکدیداه -ha , nun , schreibe das Buch

ha didigde juz bin ' esker gema ider , er wird nur sagen : nun ! und

wird ein Heer von hunderttausend versammeln.

428. CCXXXIX. Die Interjectionen

wai,

४
ah , sa-,, wa-,

hai drücken eine Trauer aus ; man kann sie durch ach !

o! o weh ! wiedergeben .

.429هرب CCXXXX. Die Interjectionen bre-, xëş băķă , ↳ ja

unde dienen als Ruf ; letzteres hat zuweilen die Bedeutung einer

Affirmation , z. B. x , sei walla-, ja, ich schwöre bei Gott. Dieser

Ausdruck muss ursprünglich aus ex, gut, und U , bei Gott ! zusam-

mengesetzt sein und wird von den aderbidschanischen Türken oft in die-

ser affirmativen Bedeutung gebraucht. Es ist, so zu sagen , als Terminus

desGestandnisses.بلاغهمدرکاشمنملكدنموأركا angenommen ; z . B

Asuallyglam, ejer u, men degil, menim ŝagirdime ġalib ulsa

ei walla diegegem , wenn er nicht nur mich , sondern auch mei-

nen Schüler überwinden wird, so werde ich sagen : ei walla , d . h . ich

werde seinen Vorzug über mich anerkennen. Dieser Ausdruck wird,

eben so wie das persische ja, von den Derwischen zuweilen als Fra-

gewort gebraucht, wie? was? was beliebt ?

430. CCXXXXI. pe drückt eine Verwunderung aus.

431. CCXXXXII. sus bedeutet : still ! ruhig ! st !www

432. CCXXXXIII. haide-, wird gebraucht um den Gang

der Thiere und Menschen anzutreiben , bisweilen drückt es auch eine

Verwunderung aus.
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Die Syntax einer jeden Sprache ist eigentlich eine Verbindung der

Logik mit der Formenlehre und enthält sonach die Regeln für eine deut-

liche Darstellung der Gedanken durch die Sprache , oder der grammati-

schen und logischen Verbindung der Wörter und Sätze untereinander.

Hieraus folgt, dass die Syntax ebensowohl in grammatischer als in logi-

scher Beziehung zu betrachten ist. In letzterer Beziehung ist sie in allen

Sprachen denselben Grundregeln unterworfen , in jener hingegen hat die

Syntax jeder Sprache besondere Eigenthümlichkeiten , je nach der stufen-

weisen Verschiedenheit welche zwischen dieser und den übrigen Sprachen

stattfindet.

Dieser Bemerkung zufolge handeln wir in der türkischen Syntax

a) von der Zusammenstimmung der Wörter hinsichtlich der Form [Con-

gruenz] ; b) von der Verbindung der Wörter und c) von der Verbin-

dung und dem Baue der Sätze, oder dem allgemeinen Systeme der Con-

struction .

ERSTES CAPITEL.

Von der Zusammenstimmung der Wörter.

[Congruenz].

1Bevor wir an die Sache selbst gehen , müssen wir einige Kunst-

ausdrücke erklären , deren Kenntniss für das Studium dieses Theiles der

Grammatik orientalischer Sprachen unumgänglich nothwendig ist.

§. 1. Das einzelne Wort , oder das was einen einzigen Begriff

23 *
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ausdrückt , wird von den orientalischen Grammatikern genannt ;

.Armلوق,Hopfشاب,Zeid, Eigenname eines Mannesديز...

§. 2. Eine Verbindung mehrerer Wörter , welche eine Aussage

enthält, nennt man a , d. i. Phrase.

§ . 3. Die Phrase [ ] ist entweder vollständig oder unvollstän-

dig. Die vollständige Phrase besteht aus zwei oder mehr Wörtern die

einen Gedanken ausdrücken und wird auch , d. i . Satz , genannt ;

,Zeid ist im Sprüchworte , oder in Beispielenردروهشمهدلثمدیز.B...z.

berühmt .

§. 4. Die unvollständige Aussage, ist eine Verbindung

von Wörtern die noch keinen vollständigen Sinn giebt ; z . B.

.ZeidsBeschaftigungىلاغتشا

§. 5. Das Subject , d . i . der Gegenstand von dem in einem

Satze etwas ausgesagt wird, heisst oder das was den An-

fang der Rede bildet , oder der Grund , die Stütze der Rede , auch im!!

d i der Hauptgegenstand im Satze , auf welchenهيلادنسمoderهيلا "

wir eine positive oder negative Aussage beziehen .

§. 6. Wenn dieser Gegenstand sich als handelnd darstellt, so wird

er ale oder der Handelnde [agens] genannt , d. i . Subject

des Verbums .

§. 7. Das Praedicat , oder derjenige Theil des Satzes durch

welchen wir dem Subjecte eine Qualität oder einen Zustand zuschreiben ,

-dasGeدنسمoderدنسملاNachricht , auchربخoderربخلاnennt man

stütze, Bezogene, das was einem anderen zugeschrieben wird.

§. 8. Die Copula oder das was diese heiden Theile des Satzes ver-

bindet, nennt man slim oder slim die Stützung, Beziehung.

§. 9. Anm. Diese Verbindung wird entweder durch das Substan-

tivverbum ausgedrückt , oder ist in dem conjugirten Verbum enthalten

welches das Praedicat des Satzes bildet ; z . B. in dem Satze

[Pradicat]ربخSatzsubject das]أدتبمdasهللاGott ist Eins , ist

undروليبهللا drückt den i oder die Copula aus . In dem Satze

sowohl [ Satzsubject] als [ Verbalsubject]Gott weiss, ist

und ist das Verbum welches, weil es den ↑ in sich schliesst ,

den [das Prädicat ] bildet.

§. 10. Wenn das Subject, oder das Prädicat , aus mehr als einem

Worte besteht , so wird es genannt , und zwar das Subject

dasهيربخهلمج Pridicatهيادتبا
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§. 11. Ein ausgelassener Theil eines Satzes wird , aus-

gelassen, genannt, ein nicht ausgedrückter aber gedachter , verbor-

gen, ein vorausgesetzter , und jeder Theil des Satzes, der in der

Schrift oder der Sprache ausgedrückt wird, heisst d. i . sichtbar .

§. 12. Ein ganzer Satz , oder der Theil eines Satzes , der eine

Bejahung , eine positive Aussage ausdrückt , wird genannt ;

ein Satz oder Satztheil der eine Verneinung ausdrückt heisst ho.

Wenn in einem Satze etwas erzählt wird , so nennt man ihn oder

-wenner eine Bedinهيماهفتساwenner eine Frage enthalt,هيثيدح

gungهيطرش enthalt

Von der Zusammenstimmung des Verbums mit sei-

nem Subjecte.

13. Hinsichtlich der Person stimmt das Verbum im Türki-

schen mit seinem Jb [Subjecte] überall zusammen , gleichviel ob dieses

ein Nomen , Pronomen , oder ein Infinitiv ist [s . Nr. 304. ] ; in der er-

sten und zweiten Person stimmt das Verbum auch im Numerus mit

seinem Subjecte zusammen ; z. B. der Vezir hat befohlen ;

;ich habe geschriebenمدزابنب du;دراورب bist gekommenدلكنس

sieوقموقوانوچ haben gesagtیدیدرل;wir sind weggegangen

.vielLesen klärt den Geist des Menschen aufرجانهذکمدا

Erklärungen und Anmerkungen.

§. 14. In der dritten Person ist im Plural die Zusammenstimmung

des Verbums mit seinem Substantiv und dem Pronomen der dritten Per-

son, welches sich auf dieses Substantiv bezieht , nicht überall unumgäng-

lich nöthig. Wir geben hier in den Anmerkungen die Fälle an in denen

diese Zusammenstimmung im Türkischen nicht nothwendig stattfindet

oder gänzlich vermieden wird.

§. 15. Wenn in einem Satze mehrere J zusammentreffen , so lei-

det die Regel von der Congruenz des Verbums mit seinem Substantiv

imشیامامتیرهشهدناهگانیابووا Plural eine Ausnahme ; B

-wahrenddieser plötzlichen Pest kamen alle geschaftsیدلرقهدیدنلیب

meine geیدلکمرلشادنرقولکوسمنب;kundigen Leute dieser Stadt um

einigeرولکهلیالاميرلهودولكويهچن;liebten Brider sind gekommen

seiner beladenen Kameele sind mit Fracht gekommen . In diesen Bei-

,im Singular gesetztرولکundىدلوقىدلکspielen sind die Wörter

um die unangenehme Wiederholung des zu vermeiden.
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§. 16. Wenn sich das Verbum auf unbelebte Gegenstände im

Plural bezieht , so steht es gewöhnlich im Singular ; z . B. ;;

durch dieses grosse Erdbebenیدلوانوگنرسیلترامعہجویارهشند

sind;روبعهددعتمنیافس viele Gebaude der Stadt zerstört worden

viele;لامعناونیدیبعنقم Schiffe sind vorübergefahrenیدتیا

بارخرلرهشهچنندمالسادالبویدلوکودرلناقندنروجوملظنکنینییادب

durch die Gottlosigkeit Mukanna's, und die Ungerechtigkeit und

Gewaltthätigkeit seiner schlechten Verwalter, ist Blut vergossen und viele

Städte islamitischen Landes zerstört worden.

§. 17. Die Possessivpronomina der dritten Person , welche sich

auf solche leblose Gegenstände beziehen , stehen ebenfalls vorzugsweise

imناورقالوبکیانواندهیقلواهلیایمکحهللا Singular ; z . B

auf den Beel Gottes strömtenلیدچیاندنوصیکناطابسایدلوا

aus diesem Felsen zwölf Quellen hervor, von deren Wasser die Stämme

[Israels] tranken [aus einem türk . Comment. zu Sur, 2. v . 60. ] . Hier

imرانا. Singular anstatt des Pluralsتناsteht

§. 18. Die Verba , und [s. Nr. 267 und 268. ] stehen

immer im Singular (s . 269.] , auch dann wenn sie sich auf mehrere Sub-

z. B. jecte...مرادنرقهدناهفصا oder auf ein Subject im Plural beziehen

in;یوانا Ispahan habe ich meine Brider und Verwandteراومبارقاو

-erhat ein Haus und Vermögen und gutes Herkomراویغاجواوىلامو

-erist ein Waise und hat weder Vaردقوییساناوىساتاردمیتی;men

ter noch Mutter.

§. 19. Die dritte Person des Imperativs , Optativs und Subjunctivs

steht immer im Singular , gleichviel ob sie sich auf mehrere Substantive

bezieht die im Satze ausgedrückt sind , oder auf ein Substantiv im Plu-

dass Zeid , Amr und Bekr kommen sollen [wörtl. Z. u . A. u. B. er

es ist betolen wordenیدنلوارماويدنوسلكركبوورمعودیز.ral; 2. B

نس

رب

komme];هدهسلکینایعامامتیرهشلکد , gesagt , ist befohlen worden

Stadt;یساتهکفلخان kämen , so würde ich doch nicht einwilligen

einردکجهیمروکریخزکرههلواشملیاتنعلانایسابرقاعیمجویساناو

py , wenn nicht allein du , sondern auch alle Vornehmen der

unwürdiger Sohn , dem Vater und Mutter und alle Verwandte fluchen ,

wird niemals glücklich werden.

§. 20. Wenn im Satze ein Substantiv nicht ausgedrückt ist , son-

dern hinzugedacht werden muss, so congruirt in allen Fällen das Verbum

mit diesem im Numerus , d . h. das Verbum in der dritten Person des

Singulars kann sich unter keiner Bedingung auf ein hinzuzudenkendes

Substantiv im Plural beziehen . Von dieser Regel sind die Verba
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und in der Bedeutung ja , nein ausgenommen ; z . B. auf die

hater ein Reich und Geld und ein gutesیمراویغاجواويلامويكلمFrage

nein [imردقويjaderردراو:Herkommen ? muss man antworten

undSingular] . Wenn hingegen die Verba etwas zufälliges

ausdrücken, oder die Abwesenheit eines Gegenstandes von irgend einem

bekannten Orte, so bleibt die Regel in ihrer Kraft ; z . B. auf die Frage:

sind die Schüler und die Lehrer inومرلردهدبتکمرلهفیلخویلدرکاش

der Schule ? kann man nicht antworten , sondern man muss ant-

worten sie sind nicht da ; oder einfach mit dem negativen Ad-

verbium nein. Wir werden unten weitläuftiger über den Gebrauchقوي

.handelnردقويundردراوvon

§. 21. Wenn der 3ten Person des Imperativs, Optativs oder Sub-

junctivs ein Gerundium auf , vorangeht , welches sich auf dasselbe

Substantiv bezieht wie das Verbum, so muss dieses [die 3te Person] mit

jenem im Numerus congruiren, als ob es sich auf ein hinzuzudenkendes

z.
Substantivبولکیصاخشاونایعامامتیرهشلكدنس bezöge ; B

-wennnicht allein du , sondern auch alleVorمزملوایضارهدرلهستياتنم

nehmen der Stadt kämen und Vorstellungen machten , so würde ich doch

nicht einwilligen [vgl . §. 19 u. § . 20. ] .

§. 22. Das persönliche und possessive Pronomen wird zur Be-

zeichnung der Würde und des Ranges [in der ersten Person] oder aus

Höflichkeit [in der zweiten und dritten Person] , wenn es sich auf be-

seelte Gegenstände im Singular bezieht , im Plural gesetzt ; z. B.

sie sind gekommen [wörtl . sie haben die Erhabenheit gebracht] ;

ihr;فیرشترلنا habt befohlen , anstatt du hast befohlenرگدرویبزس

wir sind in dieser Sache nicht parthesischرلکدریکفرطهدرماوبزب

-nachdemseine Herrlichkeit angeهرکصندنرلکدروتکفیرشتبانجوا

kommen waren u. s. w.

§ . 23. In der Umgangssprache wird oft , wie im Deutschen , die

dritte Person des persönlichen oder des possessiven Pronomens anstatt

der zweiten Person gesetzt ; z. B. was befehlen Sie? was

sagen Sie? Uebrigens ist hier immer ein Wort oder ein Ausdruck wie

-dgl. hinzuzuترضحبانجمودخمالاومودخمناشیاترضحetwa

denken, wie etwa im Französischen monsieur oder monseigneur , wel-

che Worte und Ausdrücke an und für sich das Verbum in der dritten

Person fordern.
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I.

Von der Zusammenstimmung des Prädikates mit

seinem Subjecte.

§. 24. Das Prädikat congruirt mit seinem Subjecte im Numerus

• die Gelehrten sindردیرلاوشیپقلخاملعund in der Person B

-dieVorردیرلبرقمهاشداپینایعاکنتکلمم;die Führer des Volkes

nehmen des Reiches sind die Nächsten des Herrschers .

Erklärungen und Anmerkungen.

§. 25. Wenn das Subject ein Collectivum ist , so steht das Prädi-

im z. B.
katder.مارحلامرحمرسمهترصنرکسع Regel nach in Singular ; 2. B

das Heer , welیدلیاجورخهدهنردارصعزامنزادعبهدننوکیچنمکی

ches der Sieg begleitet , brach am zwanzigsten des Monats Muharrem

nach dem Nachmittagsgebete von Adrianopel auf. Wird aber dem Col-

lectivum noch ein anderes Wort , welches eine Vielheit ausdrückt , hin-

zugefügt, so setzt man das Prädikat gewöhnlich lieber im Plural ; z. B.

رلیدلوابلاطىنلتقكناخميركبولواعمجهروكذمعضومهوبناهورک

nachdem sich der grosse Haufe an dem genannten Orte versammelt , for-

derten sie [anstatt forderte er] den Tod des Kerim-khan . In den tatari-

schen Dialecten wird diese Regel nicht streng beobachtet.

§. 26. Das Gerundium auf 8 , von Verben die sich auf Collectiv-

nomina beziehen , steht in allen Dialecten gewöhnlich im Plural ;

ser Haufe sich versammelt hatte und Rache an Fath Geraï forderten ;

als dieهدنراکدلیااعداینماقتناکیارکحتفبولواعمجهوركوأ.B.2

هدنرلکدشتيهروک
ذم

عضوم als das siegreiche Heer an denربهررفظركسع

erwähnten Ort kamen.

II.

§. 27. Wenn ein Satz mehrere Subjecte enthält , so steht das Prä-

dikat und die Verba welche sich auf dieselben beziehen im Plural ; z. B.

Imam Azim, der Imam Malik, der Imam Hanbal und der Imam Moham-

derردیرلدهتجمتنسلهادمحممامأولبنحمامأوكلاممامأومظعأمامأ

med;سيانتوليتاوهنوط [esch -Schafei ]sind die Rechtslehrer der Sunniten

;die Donau , die Wolga und der Don sind berühmte Flüsseردرلرهنروهشم

فیناصتهچینهچینهدتعیرشملعرفزماماودمحمماماوفسويوبأمامأ

der Imam Abu Jusuf , der Imam Mohammed und der Imam Zaرلشمزاب

far haben viele Bücher über die Rechtswissenschaften geschrieben .
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Erklärungen und Anmerkungen.

§. 28. Wenn sich das Verbum auf mehrere Subjecte [ ] be-

zieht , oder auf Subjecte welche unbelebte Gegenstände und Abstracta

ausdrücken , so steht es, auf Grund der Anm. §. 16. , vorzugsweise im

Lernen und Studium giebtرريولقیصهلقعلیصحتوملع..;Singular

-Glückund Reichردیارورغمیناسناتمعنوتلود;dem Verstande Glitter

thum;هیسورلتیاوسیانتوىوصیزوا macht den Menschen stolz

der Dnieper , der Don und die Wolga fliesstرقاهدنبونجکنتکلمم

durch die südliche Hälfte Russlands.

§. 29. Wenn zwei oder mehrere Subjecte abstracte Begriffe aus-

drücken , so steht das Prädikat im Singular ; z . B. ☺gg glim

;Freigebigkeit und Güte ist ein Zeichen des Adelsردیرثاتباجن

Schmahsucht und Falschheit ist verboten [durch dasردمارحایروتبیغ

-Paulheitund Verschwendung ist schadردرضمفارساوكللهاک:[Gesetz

lichرضملمع . In den beiden letzten Beispielen ist nach und noch→

That, Handlung, oder ximi Etwas, Ding, in dem Sinne von Eigenschaft,

hinzuzudenken.

§. 30. Wenn das Prädikat die ganze Art eines im Plural oder

mehrerer im Singular gesetzter Subjecte bezeichnet , so steht es im

Singular ; desgleichen wenn die Subjecte Theile eines Ganzen sind oder

zusammengenommen dieses Ganze ausdrücken , und wenn dieses Ganze

in dem Prädikate enthalten ist , so steht letzteres im Singular ; z . B.

dilmilyof du Zeid und Amr sind Menschen [wörtl . ist Mensch] ;

;wir sind Menschenنیامداربdiese sind Menschenردناسناانوب

der Löwe und der Tiger sind Raubthiereردسرتفمناویحکنلپونالسرا

Gottesfarehtردیلویتاجنقلراکزیهرپوتدابع[wörtl . ist Raubthier]

und Enthaltsamkeit sind [ist] der Weg des Heiles .

§. 31. Wenn das Prädikat an und für sich eine ganze Art von

zwei oder mehreren Subjecten ausdrückt, im Satze aber in dem Sinne

eines Theiles oder eines Individuums genommen wird , so steht es im

;Zeid undAmr sind schöne Leuteردرامدالزوكورمعوديز.Plural; 2. B

der Löwe undیدیارلناویحولتباهمکیکنلپونالسرازمکدروکردلیی

der Tiger welche wir voriges Jahr gesehen haben sind sehr schreckliche

Thiere. In diesen Beispielen sind und im Sinne eines In-

dividuums aus der ganzen Art Mensch und Thier genommen .

III.

§. 32. Wenn zwei oder mehrere Subjecte durch disjunctive Con-

junctionen getrennt sind, so steht das Prädikat immer im Singular , das

Kasembeg. türk. tatar. Grammatik . 24
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Verbum aber und die Copula nur dann , wenn diese Conjunctionen keine

Zeid oder Amrردمتیاینوبورمعایدیزای..Verneinung enthalten

der Mufti oderشمرویبینوبرکسعیضاقایویتفمای;hat dieses gethan

der;ممکاحمنبرکسعیضاقهنویتفمهن Kazi -asker hat dieses befohlen

ter sein.

weder der Mufti noch der Kazi-asker können mein Rich-

IV.

§. 33. Wenn zwei oder mehrere Personalpronomina als Subjecte

stehen, so congruirt im Singular das Verbum in der Person mit dem ihm

zunächst stehenden, im Plural aber wird die erste Person der zweiten,

duoderردولمراوواايونسای..;die zweite der dritten vorgezogen

-daoder ich muss beکرکمسنلواهیبنتنبايونساي;er muss gehen

ich oder du musst diessنسولمتیایشیاوبنسایونباي;lehrt werden

-sowohlich als du [wir ] haben ihn geکدروکینآنسمهونبمه;thun

ich;نس under [wir ] müssen kommenزیاولهملكوأونب;sehen

du und er misst kommenسولملكوأو

Erklärungen und Anmerkungen.

§ . 34. In negativen Sätzen steht sowohl das Verbum als die Co-

weder der König noch der Vezir geben dieser That ihre Zustimmung ;

pulaرلزمريواضرهلمعوبریزوهنوهاشداپهن gewöhnlich im Plural . B

-wederder Mufti noch der Kaziرلزمريوىوتفاتوہرکسعیضاقایویتفم

asker geben hierüber ein Gutachten .

§. 35. Obige Regel wird jedoch in der gewöhnlichen Umgangs-

sprache, namentlich im Aderbidschanischen, nicht streng beobachtet und

Ferhad noch Rustem konnte an Geschicklichkeit mit ihm wetteifern ;

wederیدیزملبهروآمدهدرنههلگنامتسرهنوداهرفهن.mansagt z . B

.wederZeid noch Amr ist mir schuldigلكدولجروبانبورمعهنوديزهن

§. 36. Wenn die Negation nicht in dem Verbum selbst enthalten

ist, d . b . wenn man das Verbum nicht in der negativen Form gebraucht,

sondern durch die negative Partikel & oder eine Wiederholung derselben

ausdrückt , so steht das Verbum im Singular ; z. B. 5 , olŵoly xiیریزو
ايو

هاشداپهن

weder der Padischahریدیزوسوببیقنهنویتفمهنورولوایضارانوب

noch sein Vezir wird in dieses einwilligen

noch der Nakib wird dieses sagen.

und weder der Mufti

§. 37. Wenn das Prädikat ein Nomen Substantivum , Adjectivum

oder Participium ist, so steht es immer im Singular ; man kann z. B.

weder Moawia nochليديالکدرلهفیلخیدالواهنوهیواعمهنnicht sagen
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seineملسادنرقمنبورمعهنوديزهن Nachkommen waren [nicht ] Khalifen ;

weder;راکبرهشوبمکرلیدیدانب Zeid noch Amr ist mein Bruderلکد

man hat mir gesagt dass entwederردیرلشادنرقکنایمکاحايويسيكب

sondernهفیلخمشادنرقundیشادنرق. man muss sagen

der Gouverneur oder der Hauptverwalter dieser Stadt sein Bruder ist,

Zusammenstimmung des Substantivs mit seinem Adjectiv.

§. 38. Das Adjectiv und alles was im Sinne eines Adjectivs steht

stimmt im Türkischen, wie im Persischen, nicht mit seinem Substantiv

zusammen , sondern steht immer im Singular ; z . B. der gute

den lesenهرلیشکنیوقوا;di schönen Jinglingeرگناوجلزوك;Mann

den Leuten .

Erklärungen und Anmerkungen .

ورغوظ

§. 39. Die Adjectiva können, nach ihrem Gebrauche in den türki-

schen Dialecten , als beschreibende und schildernde unterschieden

werden. Erstere sind solche welche in der Rede , besonders im An-

fange des Satzes, nicht ohne Substantiv gebraucht werden können . Hie-

her gehören alle Adjectiva die in der Form von Adverbien gebraucht

werden [s . Nr. 388. ] wie z. B . : , gut, J; schön ,

gerade, sanft, leicht, angenehm,,, schlecht,

schief u. s . w. Solche werden nie ohne Substantivum gebraucht

und müssen im Satze entweder als Adjectiva oder als Adverbia aufgefasst

werden. Zur zweiten Classe [den schildernden] gehören alle übrigen

Adjectiva, insbesondere aber die arabischen Participien und die persi-

schen und türkischen zusammengesetzten Adjectiva [ s . Nr. 108. 115.

137. ] . Diese werden meist als Substantiva gebraucht und in andern

Sprachen als Substantiva übersetzt ; z. B. Reiter, Schnei-

der, Weiser, Gouverneur u . s . w. Man kann daher nicht

ser, oder ein Rechtschaffener [Mann] hat gesagt, wie man hingegen sagt

-inder Bedeutung , ein Grosیدیدتساربoderیدرویبکویبربsagen

ein Gelehrter oder ein Weiser hatیدیدمیکحربundرب
یدرویبلضاف

gesagt.

§. 40. Wenn jedoch die beschreibenden Adjectiva im Plural ge-

braucht werden, oder wenn sie das Affix des persönlichen Fürwortes an-

nehmen, oder wenn der Sinn des Satzes überhaupt deutlich und kein

Missverständniss möglich ist , so werden die beschreibenden Ad-

jectiva in schildern de verwandelt ; z . B. mein Vor-

24 *
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grosse;لزوکرب Leute haben gesagtرلشميدرلكويبgesetzter hat befohlen

.eineSchöne hat mich bezaubertيدليانوتفمينب

§. 41. Im Sinne von Adjectiven gebraucht man im Türkischen

a) alle arabischen und persischen Adjectiva ; b) die türkischen , persischen

und arabischen Participien , wie ein Weggehender , Abreisender,

ein Kommender ; ein Wissender , Gelehrter , ein Aufge-

klärter, ein Lachender , sich Freuender , ein Wissender,

Gebildeter u . s . w. ; c) alle von Verben abgeleiteten Nomina , s . Nr.

108-116. 119-122. 130. A.; d. f. Ann. 2. und B. 131 ; a u. e. ;

d) alle zusammengesetzten Nomina, s . Nr. 128.; e) alle Wörter welche

das relative Fürwort oder haben, s . Nr. 163. ; ƒ) alle Adjectiv-

pronomina die mit ihrem Substantiv zusammengebraucht sind, ausgenom-

meni, u. s. w. s. Nr. 197.; g) alle Nomina Substantiva die

in Verbindung mit andern Wörtern die Bedeutung von Adjectiven au-

nehmen, s . Nr . 129. z. B. die goldene Kette [Gold-Kette] ;

öö die silberne Schale [ Silber-Schale] ; kurz alle Wörter wel-

che die Eigenschaft eines Nomen Substantivum bezeichnen.

§ . 42. Wir werden unten sehen [in dem Cap . über die Constru-

ction der Sätze], dass die Türken zuweilen Adjectiva mit ihren Substan-

tiven aus dem Arabischen und Persischen entlehnen, welche sie nach den

Regeln der Grammatik dieser Sprachen im Satze ordnen , d . h. indem

sie das Adjectiv nach seinem Substantiv setzen . In solchen Fällen muss

man folgende Regeln der persischen Grammatik beobachten : 1) wenn

das Substantiv ein persisches [oder türkisches ] Wort ist , das Adjectiv

aber ein arabisches , oder wenn sowohl Substantiv als Adjectiv persisch

sind, so findet hinsichtlich des Numerus keine Congruenz statt , sondern

dasراکهانگریقف,راکانکهدنب, Adjectiv steht immer im Singular ; z . .B

-eingeخیراوتهکرعمکالاچناراوسهش;ein sindiger Knechtمتاهدنب

erheiزیگناحرفتاملاكمwandter Reiter auf dem Felde der Geschichte

ternde Unterhaltung [angenehme Worte] u. s . w. 2) Wenn aber so-

wohl Substantiv als Adjectiv arabisch sind , so congruiren sie nach den

Regeln der arabischen Grammatik im Genus und zuweilen auch im

mohammedanische Gesetz ; die Traditionen des Propheten

[die prophetischen Traditionen] ; die deutlichen Wunder ;

dasهیدمحمتعیرش;as heilige Gesetzفيرشعرش..Numerus; z

تانيبتايآ

.dievielfachen Begrüssungenتارفاوتمتاوعد

§. 43. Man bemerke : 1 ) dass im Arabischen die Adjectiva mit

ihren Substantiven in Genus, Numerus und Casus congruiren, oder , je
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nach ihrer Stellung , nur in Genus und Casus ; in den Wörtern aber,

welche aus dem Arabischen in das Persische und aus diesem in das Tür-

kische übergegangen sind , findet keine Congruenz statt und das Femininum

, noch öfter aber die Abkürzung desselben , wird in gut stilisirten Wer-

ken und in der Schriftsprache überhaupt beibehalten ; z . B. in dem Ara-

undہیوبنثیداحاbleibtةريثكتامالعoderةيوبنثيداحأbischen

endi-

d . 2) In allen angeführten Fällen wird dem Substantiv

nach den Regeln der persischen Grammatik das Zeichen der of an-

gehängt, d. i. [=] an Wörtern die mit einem Consonanten

gen, ♬ an Wörtern die auf oder im Arabischen auf T, und [8]

an Wörtern die mitendigen ;

der erhabene Khan ;

gehen ;

J

४

russischen Gelehrten .

×

C

هزمه

,hani alisanناشیلاعناخ.

hetaja-i kesiré , die vielfachen Ver-

ulema-i mehere-i rusije-, die ausgezeichneten

ZWEITES CAPITEL.

Von der Verbindung der Wörter.

Einleitung.

Bevor wir zu diesem Capitel übergehen scheint es nöthig einige

Bemerkungen über die hauptsächlichsten Theile des Satzes und ihre

gegenseitige Beziehung oder die Beziehungen zwischen ihnen und andern

Theilen des Satzes vorauszuschicken.

A. Subject.

§. 44. Das Subject steht immer im Nominativ und kann sowohl

einfach als zusammengesetzt sein [ § . 10. ] . Einfache Subjecte

sind : 1 ) alle türkischen , arabischen und persischen Nomina Substantiva ;

die;هرسكللزوك Grammatik ist eine Wissenschaftردملعربوحن.B...

die Schönheit ist Euch eigen . 2) Die Infinitive aller türkischen

Verben ; z. B.
das Lesen entwickelt den Verstand .

3) Die schildernden Adjective [§ . 39. ] ; z . B. der Un-

gerechte trägt seinen Lohn davon . 4) Die Participien welche im Sinne

von Substantiven oder Adjectiven gebraucht sind [s . Nr. 371—378] ;
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hieher gehören auch die arabischen und persischen Participien ; z . B.

swörtl.: auf mein Haupt ist das Kommende gekommen,

d . h . das mir vom Schicksal bestimmte ist geschehen. 5) Die Zahlwör-

dieردسحنچوانواdie Zahl Neun ist glacklishردکرابمزوقteri . B

Dreizehn ist unglücklich . 6) Die Fürwörter überhaupt , mit Ausnahme

der Possessiva und Relativa ; z . B. ich schrieb ; diess

er;رد sellst ist gekommenیدلکیسودنک;ist der Horan يكمنب

das Meinige ist schön . 7) Die türkischen qualificativen Adverbien unter

denen abstracte Substantive verstanden werden ; z . B. mir

ist warm ; dir ist kalt *) u. s . w. 8) Jedes Wort und

jeder Ausdruck unter dem wir nicht den selbstständigen Begriff verste-

hen der lexicalisch, grammatisch oder technisch darin liegt , sondern das

Wort oder den Ausdruck selbst als Nomen Substantivum ; z. B. برض

-istein Pro[و]ErردبیاغریمضوهZerebe ist ein Verbumردلعف

nomen;یبکنالواکرکردیترابعبرعهقحوهامك der dritten Person

xinlies kema hua hakkú, ist ein arabischer Ausdruck dessen Sinn ist :

wie es nothwendig ist.

§. 45. Das zusammengesetzte Subject [ ] besteht aus

mehr als einem Worte und zuweilen aus einer ganzen Phrase , welche

das Hauptsubject und die Worte welche dasselbe bestimmen und ergän-

;Weltایندوب;das was sein mussهنسنولملوأ.zenenthalt ; z . B

meineمغاجالا;viel lesen , oder das viele Lesenقموقواقوچ

hundert;ىهلاةينسةيطعوبينعيلقع Leuteیشکزوی;Schuldforderung

I w

der Verstand, d . i . diese hohe göttliche Gabe.

§ . 46. Das zusammengesetzte Subject ist zuweilen ein ganzer

Satz der wiederum einen ganzen Satz mit seinen Ergänzungen und Zu-

satzenumfasst.هکقطننالوایلضفاندیهلایهانتمانتایطع ; z B

*) In solchen Fällen steht das Subject nach dem Prädikate , obgleich es auf den

ersten Anblick umgekehrt scheint, d. h . mir , dir als Subject, und warm , kalt als

Prädikat , wie ich in der ersten Ausgabe dieser Grammatik angenommen hatte. Eine

logische Betrachtung ähnlicher Ausdrücke aber führt uns zu dieser Ansicht , besonders

wenn wir dieselbe wörtlich ins Persische übersetzen ; z . B.

wo die Abstracteتسادرسارت

oderمركارم

Wärme und Kälte deutlich hervortreten .

Zu demselben Resultate kann uns eine analoge Zerlegung fast gleichbedeutender persischer

und türkischer Ausdrücke führen, in denen das Subject , obgleich nicht Adverbium, doch

durchein.تساعفانارتirkردعفاناتس Adverbium übersetzt wird ; 2. B. pers

dir ist es nützlich ; pers. , türk.

diesen Ausdrücken ist das Subject ohne Zweifel

,

mir ist es schädlich . In

Schaden und ¿ li Nutzen.
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رد Lies Kilu , gh , die Gabe der Sprache , d. i . das vorzüglich-

ste von allen den unbegrenzten Gnadengeschenken Gottes , welches den

Schlüssel des Verstandes und Begriffes darbietet. Dieser zusammenge-

setzte Satz ist eine , das Hauptsubject ist

zu diesem gehörige Prädikat ist

hinzutretendem Satze ,

thümlich .

und das

in einem andern als Prädikat

xili ist dem Menschen eigen-

B
. Prädika t.

§. 47. Das Prädikat kann , ausser wenn es Verbum oder Adver-

bium ist, in allen Casus stehen. Wie das Subject kann es einfach und

zusammengesetzt sein . Einfache Prädikate können sein : 1) alle Nomina

Substantiva , sowohl einfache als zusammengesetzte ; z. B.

das von ferne geseheneرداننروکهدقاریاder Hommende ist eid

Verschwendung;تکلمم ist Sündeردهانکفارصا;ist ein Berg

die Starke des Reichs ist das Heer , aberردرنهیقنوروردرکسعیلو

sein;ردیچیزایهدناویدکبلیفارسا Glanz ist die Aufklärung

-Wessafردرادرتفدیدنفافاصو;Israfilbeg ist Schreiber im Divan

efendi ist Defterdar. 2) Alle Adjectiva und im Sinne von Adjectiven

·
Got;تبرشماجوب ist grossردمیظعهللا..;gebrauchte Wörter

;dieser Becher ist mit süssem Weine angefalltردبلابلهلیاراوگشوخ

die;ردمنبباتکوب Zahl dieser ist Tausendردکیبیددعیرلنو

dieses Buch ist mein . 3) Persönliche und demonstrative Fürwörter ;

;der den du gestern gesehen hast warichمدیانبلدروکنود.B..

.dasBuchi welches ich gelesen habe ist diesesردوبباتکمغودو

Dieلوقوکمرویبیشیاکنیدتفا Infinitive aller Verben ; z . B(4

Ja üst die Sache des Herrn ist befehlen , die Sache des

Dieners ist gehorchen . 5 ) Die persischen und arabischen Participien

welche im Sinne von Adjectiven und appellativen Substantiven gebraucht

jede Art onردلوبقمهدنتاقیلاعتهللاناسحاهروجره.werden; 2. B

sein Urtheil istردناوریمکحنا;Wohlthat ist Gott angenehm

gangbar , d . h. wird überall anerkannt. Der ganze Satz bedeutet :

Er ist sehr mächtig.

§. 48. Das zusammengesetzte Prädikat [ ] ist zweierlei

Art : 1 ) jedes verbundene Verbum , gleichviel ob erster oder zweiter

Stammbildung , abgeleitet oder zusammengesetzt ; z . B. ich

Zeidیدلجوتدیز;du hast gebrachtیدروکنس;habe geschrieben

ist alt geworden ; der Kaiser hat befohlen. 2) Alle

Prädikate die aus mehr als einem Worte bestehen ; hieher gehören : a)
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alle Verba mit ihren Adverbien , b) alle Nomina Substantiva mit den

sie bestimmenden Worten, c) die Adjectiva mit ihren Adverbien, d) die

unbestimmten Participien mit ihren Personalzusätzen , e) die Adjectiva

welche durch Anhängung der Partikel des reciproken verbindenden Pro-

oder...شوخیدعس gebildet sind [Nr . 163. ] ; zیکnomen

derden duردمداراومهانوبهکدروکSadi hat schön gesagtمليوس

gesehen hast war dieserTaugenichts [nichtsnützige Mensch] ;

dieses istرددزایوبشاdieses Gebaude ist sehr hochردهجویکی

diesesردیکمنبواشاطوب;deine Schrift [das was du geschrieben hast

mein Hausردیکهدهلحمهغاشاموامنب;steinerne Haus ist das Meinige

ist dasjenige welches in dem niedern Stadtviertel ist .

§. 49. Zu diesem zweiten Capitel gehören noch: 1 ) dieVerbindung

der Wörter ohne grammatische Rection und 2) die Verbindung der Wörter

mit grammatischer Rection.

I. Verbindung der Wörter ohne Rection.

§. 50. Alles was das Substantiv bestimmt und schildert

hat keinen syntactischen Einfluss auf dasselbe ; dieses sind :

a) die Adjectiva, welche in dieser Beziehung fast in allen Sprachen

derselben Regel folgen.

§. 51. Anm. Nur im Persischen giebt es in der Verbindung des

Adjectivs mit dem Substantiv eine Art Rection , synomim derjenigen

welche zwischen zwei Substantiven statt findet , und namentlich eine Art

Izafe , welche die Türken sehr häufig von den Persern entleh-

nen ; z . B. adem- i hub, der gute Mensch ; kitab-i

merġub, das ausgezeichnete Buch ; bl ÷ hudá-i azim ‘uś-

san, der grosse allmächtige Gott u. s . w. In diesen Beispielen ist das

angehängte kesre oder am Ende des ersten von zwei Worten das

charakteristische Zeichen der Izafe. Der Grund dieser ausnahmsweise

stattfindenden Rection in der Verbindung des Substantivs mit dem Ad-

jectiv im Persischen ist nach unserer Meinung kein anderer als eine Un-

deutlichkeit zu vermeiden welche, wenn das Substantiv mit dem Adjectiv

nicht verbunden wäre , bleiben würde [s . § . 38. ] und die im Persi-

schen überall stattfinden müsste, namentlich aber in vollständigen Sätzen ,

wo man diesen Zusatz am Substantiv weglassen würde , weil man dann

weder das Subject von dem Prädikate, noch das Prädikat von seinen Zu-

sätzen unterscheiden könnte. Wollte man z. B. in dem letzten Bei-

weglassenتساhinzusetzen[ميظعادخ und das Verbumیspiele das

] so könnte man, wenn die Izafe zur Verbindung des Sub-



Von der Verbindung der Wörter ohne Rection .
195

stantivs mit dem Adjectiv wegbleibt , den Satz verstehen : Gott ist all-

mächtig , d. h . man könnte als Subject annehmen und die Worte

als Prädikat , oder man könnte glauben dass der Sinn

sei der allmächtige Gott , indem man nämlich

ناشلامیظع

:

kat für ein hinzuzudenkendes Subject annimmt und

als Prädi-

als Er-

gänzung des Prädikats . Die Undeutlichkeit tritt in folgenden Sätzen noch

ist ein gutes Buch ; dieses Kleid ist neu , oder das ist

dieses Buchist gut , oder : dasتسابوخباتکنیا:schärfer hervor

[dieses Schemacha [eine Stadtتساهنهکیخامشنیا;ein neues Kleid

diese Roseتساخرسلکنیاistalt , oder das ist das alte Schemacha
;

ist roth, oder das ist eine rothe Rose.

zehnمدانوا;fünf Bücherباتکشب....;b Die Zahlwörter

dieهحفصیجندينوا;zuje fin Groschenندشورغرشب;Menschen

siebenzehnte Seite.

§. 52. Anm. 1. Die Cardinalia üben weder grammatisch noch lo-

gisch einen Einfluss auf ihre Substantiva aus , d. h. sie fordern keinen

bestimmten Casus des Substantivs und behalten dasselbe immer im Sin-

gular nach sich ; z . B. zwei Leute ;

—

fünf Brü-

der. Die Ordinalia werden zu den Adjectiven gerechnet . Nach den

Eintheilungszahlwörtern folgt das Substantiv oft im Dativ oder im Abla-

tiv, in Folge der Einwirkung des Verbums welches in der Phrase aus-

gedrücktist.مدلاندهراپشب oder hinzugedacht werden muss . B

ich habe es für fünf Para gekauft . S. oben Nr. 142 und unten §. 79.

§. 53. Anm. 2. Bei Zusammensetzung der Cardinalia fängt man

mit der grössten Zahl an und endigt mit der kleinsten ; z . B. jXw Ku

يتلاقرقزوي1846.

§. 54. Anm. 3. Wenn die Tataren oder Türken die Cardinalia

unbestimmt gebrauchen wollen , so folgen sie dem Beispiele der Perser,

d. h . sie setzen zu einer gegebenen Zahl die der Reihe nach folgende ;

z. B. wenn sie sagen wollen fünf oder sechs Menschen , so sagen sie

,finیمرکیانواشبeben so;درفيتلاشبfinf , sechs Menschen

zehn , zwanzig, d . h. von fünf bis zwanzig, zwischen fünf und zwanzig.

Um aber die Unbestimmtheit zu verstärken , setzen sie vor die Zahl noch

das unbestimmte [ Nr . 176] ; z . B. pletwa fünf Men-

etwaرب finf oder sechs Menschenمدارفنيتلاشبرب;schen ;نواشب

etwa fünf oder zehn Menschen.

c) Substantiva die im Sinne von Adjectiven gebraucht werden [Nr .

129] ; z . B. ein steinernes Haus ; die gol-

dene Kette [vgl. §. 67].

Kasembeg. türk. tatar. Grammatik. 25
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d) Die türkischen und einige arabische und persische Participien die in

der Umgangssprache , nach der allgemeinen Regel , dem Substantiv

vorangehen ; z . B. ein kommender Mann ; J , die flies-

sende Sprache ; der geschickte Arzt u . s. w.میکحقذاح

e) Alles was in der Rede im Sinne von Adjectiven gebraucht wird

und dem Substantiv vorangeht [s . § . 38. ] .

Anm. Es kann auffallend erscheinen dass wir die Congruenz

der Worte und die Verbindung der Worte ohne Rection tren-

nen, und scheinen als ob wir hier das in § . 38-43 gesagte wieder-

holten. Unter Congruenz der Worte verstehen wir die Verbindung

der Haupttheile des Satzes oder der einzelnen Worte untereinander,

ohne irgend einen syntactischen Einfluss des einen Thei-

les auf den andern , welche sich durch eine etymologische Form

der Sprache, innerlich unabhängig oder abhängig, kund giebt, d . h . durch

eine bezügliche Verbindung welche dieselben in Harmonie bringt. Unter

Verbindung verstehen wir die Zusammenfügung der Worte mit

syntactischem Einflusse welcher sich in Folge der verschiede-

nen Beziehungen kund giebt die zwischen den Worten stattfinden ; z . B.

in dem Satze : Wir bewundern die Schönheiten der Natur

unseres gesegneten Vaterlandes , congruiren das Subject wir

und das Prädikat bewundern ohne dass ein syntactischer Einfluss

des Einen auf das andere stattfindet . Der Accusativ des Wortes die

Schönheiten zeigt einen syntactischen Einfluss des mit ihm verbun-

denen Prädikates bewundern . Die Worte der Natur , des Va-

terlandes , das erste mit die Schönheiten , das andere mit dem

Worte Natur, zeigen eine andere zwischen ihnen stattfindende Bezie-

hung. Die Adjective unseres gesegneten , verbunden mit dem

Worte Vaterlandes , congruiren mit letzterem . Die Congruenz des

Subjectes wir mit dem Prädikate bewundern drückt eine innerliche,

unabhängige Verbindung der beiden Worte aus ; die Congruenz der

Worte unseres gesegneten mit dem Worte Vaterlandes drückt

eine abhängige und bezügliche Verbindung aus. Man sieht hieraus , dass

die Verbindung der Worte bei der Congruenz von einem anderen Stand-

punkte angesehen werden muss als die Verbindung der Worte bei dem

syntactischen Einflusse des Einen auf das andere . Da der Einfluss in

vielen Fällen in allen Sprachen auf eine und dieselbe Weise , in andern

Fällen in einigen Sprachen wegen Armuth der grammatischen Form oder

aus andern Gründen gar nicht dargestellt wird [wie z . B. der äusserliche

Einfluss des Adjectivs auf das Substantiv im Persischen durch die

Izafe , s . § . 51 ] , so theilen wir die Verbindung der Worte in Verbin-
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dung ohne Rection , d. h. ohne äusserlichen Einfluss , und Ver-

bindung mit Rection , d. h . mit äusserlichem Einfluss.

§ . 55. Die Nomina Substantiva welche ein Maass, Gewicht, Quan-

tität oder einen Theil [gleichviel ob gross oder klein] einer Sache -be-

zeichnen, verbunden mit den Nomen anderer Gegenstände, welche ihnen

nachgesetzt werden , regieren keinen Casus ; z . B. in fünf

zehn**هيرارابنا Kapan Waizenادغبناپقنوا,Halwar Nafta

inبارشرادقمرب Tasse Theeیاچناجنفرب,drei Magazine Gerste

finfزبنیشراشب,in Tropfen Wasserرطقرب,ein Maass Wein

.sechsPfund Mandelnمادابهکنورکيتلا,Ellen Leinewand

§. 56. Anm. 1. Wenn diese Nomina der Quantität ohne Angabe

des Werthes oder Preises gebraucht werden , so stehen sie nach dem

Substantiv mit dem sie verbunden sind und erhalten das Affix der

3. Pers. des Possessivpronomens oder , die Substantive aber

ein Pfundیسهکنوکماداب..;werden dann in Genitiv regiert

eine Tasseیناجنفكنهوهقein Halwar Naftanیراولخةطقن,Mandeln

Kaffee.

§. 57. Anm. 2. Zu dem Nomen der Quantität gehören solche

,Zahlددع,StickهراپHornهناد,QuantitatردقرادقمWorte wie

zweiقودنصددعکیا;jede Federیسنادکملقfinf Stuck Federn

Anzahl u . a . die wir oben angeführt haben [Nr. 145. ] ; z . B.

Koffer; jeder Koffer u. s . w.

II. Verbindung der Wörter mit Rection.

A. Rection des Substantivs.

a. Genitiv .

§. 58. Die Beziehung zwischen zwei Substantiven , oder zwischen

einem Substantiv und einem Adjectiv in der Bedeutung eines Substan-

tivs, drückt eine Abhängigkeit oder Eigenthum einer Person oder Sache

von einer anderen Person oder Sache aus und wird Izafe is ge-

nannt. Diese Beziehung regiert die Person oder Sache, von der eine an-

dere abhängt, oder aus der eine andere hervorgeht , im Genitiv. Dieser

*) Halwar ist verdorben aus dem Persischen her war , d . h . eine Quantität oder

Gewicht das ein Esel tragen kann . Ein Halwar flüssiger Gegenstände hat 7 Centner

20 Pfund bis 8 Centner, ein Halwar trockener Gegenstände 8 10 Centner.――

**) Ein Kapan hat ungefähr 160 Pfund . Dieses Maass ist hauptsächlich in Ader-

bidschan gebräuchlich .

25 *
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Casus geht in allen türkischen Dialecten dem abhängigen oder hervor-

gehenden Gegenstande voraus, welcher immer das Affix der 3. Pers. des

Possessivpronomens , oder , annimmt ; z. B. & Zeidsی یباتکدیز

Bekers Freundes Sohnىلغواتنیتسودرکب:[Buch [Zeids sein Buch

[Bekers seines Freundes sein Sohn] .

Erklärungen und Anmerkungen.

§ . 59. Die Türken wenden die Izafe [Genitivverbindung] häufiger

an als andre Völker des Orients , und nicht selten findet man in einem

Satze eine ganze Kette von Genitiven zusammengedrängt. In solchen

Fällen ist es am zweckmässigsten bei der Uebersetzung am Ende des

die Summe der Zahl der Linien der Seiten dieses Buches ; L

B Satzesanzufangen.یفاصددعكنرطسگنرهحفصباتكوب

یهاشداپ

-dieNothwendigkeit der Ausübung des Beیمتحتدننیسارجانامرف

fehles des Kaisers .

Anm. Neben der Genitivverbindung ihrer eigenen Sprache wen-

den die Türken auch die der Perser an , wodurch die Construction des

Türkischen für Europäer besonders schwierig wird , und obgleich das

Zusammentreffen so vieler Genitive die Sprache einförmig und unange-

nehm machen könnte , so ist doch der Gebrauch der persischen Izafe

und die Verflechtung der Adjectiva und adjectivischen Ausdrücke nach

den Regeln beider Sprachen für das Gehör angenehm und abwechselnd.

Die einfachen Beispiele welche wir oben gegeben haben würden ohne den

Schmuck dieser Abwechselung einem gebildeten Türken nicht gefallen .

Nehmen wir das letzte Beispiel und geben es ohne sein Wesen zu än-

dern,نامرفنیرترضحهانپملاعهاشداپ in einer bessern Einkleidung

so wird esیمتحتثکنیسافیاتاضویفیارجاگنیرلنورقمتنمیمنویامه

durch die eingeflochtenen Adjectiva und adjectivischen Ausdrücke um

Vieles erträglicher . Noch schöner wird dieser Satz durch Anwendung

der persischen Izafe, wodurch die häufige Wiederholung der türkischen

Genitivpartikel:ترضحنورقمتنمیمنویامهنامرف vermieden wird

die Uebersetzung beiderیسافیاتاضویفیارجامتحتکهانپملاعهاشداپ

:
ist gleich die Nothwendigkeit der Ausübung [des Heil-spendenden] des

Befehles [des allerhöchsten , von dem Glück seiner Hoheit unzertrennli-

chen] des Kaisers [ des Beschützers der Welt] .... S. unten Cap. III .

über die Wortfolge im Satze.

§ . 60. Die Genitivpartikel oder wird ausgelassen , d . h .

anstatt des Genitivs wird der Nominativ gesetzt , in folgenden Fällen :

a) wenn zwei Substantiva , oder eines von zwei Substantiven , durch
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nichts bestimmt [indeterminirt] sind ; z . B. Reichsver-

fassung;یسهدنبهللاGottesdiener,یسهدنبهللارب , Landesgesetz

derیسومیسهدنبهللاein Gottesdiener , Moses ; hingegenیسوم

Diener Gottes , Moses [der Prophet] . b) Wenn zwei Substantive einen

und denselben Gegenstand bezeichnen , doch so dass das zweite zur

Erklärung der Existenz oder der Art des ersten dient ; z . B.

das Reich Iran [Persien ] ; inیتیالوناریا;die Stadt Ispahanیرهش

:

diesen Beispielen können wir die Genitivpartikel nur in dem Falle an

das erste der beiden Substantive setzen , wenn wir damit einen abgeson-

derten Begriff ausdrücken wollen ; z. B. 5,fü Kilçi würde bedeu-

ten die Stadt Ispahans , d . i . der Haupttheil des Ganzen ohne Inbegriff

seiner Umgebung; die Verwaltung von Iran . c) Wenn

zwei Substantiva zusammen einen Eigennamen oder eine Benennung bil-

den ; z. B. die Khanstrasse [eine Strasse in Derbend die

zu dem ehemaligen Schlosse des Khan führt];; Bazarkopf [Name

einer Gasse in Derbend die am obern Theile des Bazars anfängt] ;

یرازابنوبعصSeifenmarkt,یساغآکیشHofministerیساغایرچیکی

Janitscharen-Hauptmann u . s . w.

§. 61. Ueber die Beibehaltung oder Abwerfung der Genitivpartikel

kann man noch folgende Regel aufstellen welche zum Verständnisse des

unter §. 65 a. und c. gesagten beitragen kann. Wenn das Nomen wel-

ches im Genitiv steht, d . i . der Gegenstand von dem der andere abhängt,

abstammt, oder zu dem der andere gehört, im Deutschen durch ein Ad-

jectiv auf isch , lich , ig, er u. s . w. oder wenn die Beziehung beider

Worte durch ein zusammengesetztes Substantiv ausgedrückt werden kann,

so fällt im Türkischen die Genitivpartikel weg und der abhängige Gegen-

stand erhält das Affix der 3ten Person des Possessivpronomens oder

derیلارقسیلگناder kasanische Gouvernerیمکاحنازاغ.B.یس

derیسیچلیاناریاdie Reichsgesetzeینیناوقتکلمم,englische König

persische Gesandte . Wenn hingegen im Deutschen diese Beziehung

durch den Genitiv oder Ablativ des ersten Wortes ausgedrückt werden

muss, so bleibt auch im Türkischen die Genitivpartikel ; z . B. L

die Gesetze desینیناوقکنتکلمم,der Gouverneur von Rasanیمکاح

Landes u. s. w.

§. 62. Die Pronomina welche bestimmte Gegenstände bezeichnen

[wie die persönlichen , reciproken und demonstrativen und im Tatarischen

das selbstständige Relativpronomen *)] oder die den Wunsch ausdrücken

*) Wir sagen im Tatarischen , weil im Türkischen , wie im Persischen und Ara-

bischen , das selbstständige Relativpronomen nicht declinirt wird , die Tataren aber
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dieselben abzusondern [wie die Interrogativpronomina] müssen , wenn

sie in der § . 60. angegebenen Verbindung stehen, die Genitivpartikel

überall behalten .

§ . 63. Die Nomina welche das Affix des Possessivpronomens an-

nehmen [Nr. 186. ] unterliegen hinsichtlich der Beibehaltung oder Ab-

werfung der Genitivpartikel den in § . 60 und 61. gegebenen Regeln ; z . B.

das Vermögen des [eines bestimmten] Hofministers Kl

desیلغوایساتا Waters Sohnیلغوانیساتاder Sohn seines Vaters

ches]یکالمایساغاکیشا von der Krone dem Hofminister bestimmt ist

; das Vermögen des Hofministers überhaupt [das Vermögen wel-

§. 64. Die unbestimmten Fürwörter bilden eine Ausnahme von

der gegebenen Regel und behalten immer die Genitivpartikel , eben so

auch die mit ihnen verbundenen Substantiva [s . Nr. 174-180. ] ; z . B.

hire;یزوسنهسمکره nicht auf Jedenهمصاقالوقهنیزوسیکیشکره

dasselbe sagen] .

eines jeden Wort wird dir so sein [ ein jeder wird dir

b. Ablativ .

§ . 65. Die Beziehung zwischen zwei Substantiven welche den Ur-

sprung eines Gegenstandes von einem andern als Theil vom Ganzen oder

als Einheit von einer Mehrheit ausdrückt, oder welche die Zusammen-

setzung oder Bildung eines Gegenstandes von einer andern Art anzeigt,

fordert das Wort welches die Mehrheit , das Ganze oder die Art aus-

drückt im Ablativ und das Nomen, welches den Theil oder die Einheit

ausdrückt, erhält das Affix des Possessivpronomens oder nur in

dem Falle dass bei einem Zahlworte oder einem schildernden Adjectiv,

dem ein Zahlwort vorangeht , ein Substantiv zu ergänzen ist ; z . B.

S یس

Einerیربندرلنا,Einer aus dieser Versammlungرفنربندتعامجوا

von diesen . Das Nomen welches die Art eines Gegenstandes ausdrückt

aus dem ein anderer gebildet wird erhält das Affix des Possessivpro-

ein,ريجنزندنوتلا Licht aus Wachsعمشندموم....nomensnicht ; z

eine Kette von Gold.

ahmen hierin den Russen nach und decliniren ihr Relativpronomen . So sagen

anstaltرددمحمیداکننیسیاقمدروکیشکربنودsi . B. anrichtig

ich habe gestern jemand gesehen dessen Name Mohammedرددمحمیداناہک

ist [s . Nr. 164.].
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Erklärungen und Anmerkungen.

oder§ . 66. Das Affix des Possessivpronomens [Nr. 186. ]

zeigt eine directe Abhängigkeit oder einen directen Ursprung eines Ge-

genstandes [dem es angesetzt wird] von einem andern an. In den Fällen

die wir §. 58 und 64. gesehen haben wird dieses Affix jedesmal an den

abhängenden Gegenstand gesetzt , gleichviel ob die Genitivpartikel an

dem ersten Substantiv beibehalten wird oder nicht [§ . 60. ] . In den Fäl-

len aber auf die sich § . 65. bezieht wird das Affix

das Wort gesetzt welches einen Theil oder eine Einheit bezeichnet die

aus einer Mehrheit entsteht, und zwar nur in dem Falle dass das zweite

Substantiv durch ein Zahlwort oder ein unbestimmtes Pronomen și ,

oderی nur anیس

von zehnیربندمدآنوا..;w . ersetzt wird..هچنربربره

drei:یربرهندرانوب von den Gelehrtenیچوانداملع;Menschen Einer

.einigevon den Gelehrten u ... wیسهچنهچننداملع;Jeder von diesen

Dasselbe gilt von den einfachen schildernden Adjectiven [§. 29. ] denen

finf gute vonیسویاشبندرالنا.Zahlwörtervorgesetzt sind ; z . B

.finfangesehene unter den Gelehrtenیربتعمشبنداملع;ihnen

§. 67. Hinsichtlich der Beziehung zwischen zwei Substantiven,

welche die Zusammensetzung oder Bildung des Einen aus der Art des

anderen ausdrückt [s . § . 50. c. § . 65. und Nr. 129.] , kann man , was

die Beibehaltung oder Abwerfung der Casuspartikel anbelangt , eine dem

in § . 61. bemerkten analoge Regel aufstellen . Wenn nämlich das No-

men der Art im Deutschen durch ein Adjectiv, oder die ganze Beziehung

durch ein zusammengesetztes Substantiv ausgedrückt werden kann , so

wird im Türkischen die §. 50. gegebene Regel befolgt , nämlich : beide

Substantiva stimmen mit einander überein , ohne syntactischen Einfluss

des Einen auf das andere ; z . B. ein stählernes Schwert,

Wachslicht. Wenn aber im Deutschen diese Beziehung durch

den Ablativ des Nomens der Art ausgedrückt werden muss , oder durch

die Präposition aus , so erhält im Türkischen das Nomen der Art die

Casuspartikel des Ablativs ; z . ein Schwert von

Stahl oder aus Stahl,

B.

ein Licht aus Wachs.

B. Einfluss der Adjectiva.

§. 68. Die Adjectiva überhaupt, vorzugsweise die arabischen und

persischen und die arabischen Participien die im Sinne von Adjectiven

gebraucht sind, welche ein Zie men , eine Möglichkeit , Ursache ,

Uebereinstimmung , Nothwendigkeit , Bezüglichkeit ,

Wunsch, Würde u . dergl . ausdrücken , fordern das Nomen oder
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Pronomen , auf welches sie sich indirect beziehen , im Dativ ; z . B.

-odertataقیالاکسoderراوازساکسder Strafe werthقحتسمهتبوقع

-demVerstande angemesقفاومهلقع;deiner würdigیلشويتاكنسrisch

was ihnقلعتمانا;in Geschaft welches mir nothing istلمعمزالاب

sen; die Ursache dieses [wörtl . zu diesem das Zwingende] ;

betrifft [wörtl. ihm anhängig] u. s . w. Die meisten dieser Adjectiva

werden von zusammengesetzten Verben gebildet [§ . 75. ].

C. Einfluss und Gebrauch der Verba.

1. Rection der Verba.

a. Accusativ.

§ . 69. Die Verba deren Handlung sich direct oder unmittelbar auf

einen Gegenstand bezieht fordern das

z. B.

*) , d . i . den Accusativ ;

dieses;كديبىنكمتيأ Bach habe ich gelesenمدوقوايباتكوأB...

vergiss nicht die Pflicht gegen einen Mann dessenهمتونوانقحكمدأ

Brod du gegessen hast.

Anmerkungen und Ausnahmen.

§ . 70. Der Accusativ wird durch den Nominativ ersetzt , in fol-

genden Fällen : Wenn der Gegenstand der Handlung [das Object] durch

nichts bestimmt ist und das Nomen des Gegenstandes dem Verbum un-

mittelbarهریجنزىناهكشمتياهانکهنفيرحوب vorausgeht B

in?شمدلامداربهدنکلتسمهکرلریدمناطلس Ketten geworfen hat

So welches Verbrechen hat dieser Kerl begangen dass man ihn

mein Herr , man sagt , dass er im Rausche einen Mann getödtet habe.

Wenn aber dem Nomen oder dem Verbum irgend ein Wort zugefügt

wird auf welches sich die Handlung des Verbums bezieht , so bleibt die

z . B.
er hat einen Mannشمردلواقحانیمدارب.Accusativpartikel ; z

ohne Schuld [unvorsätzlich] getödtet .

§ . 71. Das interrogative Fürwort , oder das Nomen welches

demselben folgt [Nr . 168. ] , hat nie die Accusativpartikel, ausser wenn es

gegen die Regel anstatt des interrogativen Fürwortes welcher?

*) Mafʼul bihi ist der Gegenstand [ Object] der dem Fail [ Verbalsubject] unter-

liegt [ s . § . 6. ] ; mit demselben Ausdrucke bezeichnet man auch den Accusativ [ s.

Nr. 78.].
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[von bekannten Gegenständen] gebraucht wird ; z . B.

anstatt

ög) zLi xi

welches Buch [von den bekannten oder be-

stimmten Büchern] hast du gelesen .

§. 72. Von der in § . 70. gegebenen Regel sind folgende Fälle

ausgenommen, in denen der Accusativ nicht durch den Nominativ er-

setzt wird : 1 ) wenn im Satze irgend ein unbestimmtes Nomen seinem

Sinne nach beschränkt oder von seiner Art abgesondert und auf irgend

eine Weise bestimmt wird ; z. B.

den Menschen [seiner Art] ;

Vortrefflichen [seines Standes] ;

ینوسشیورد

der Mensch isst nicht

der Vortreffliche kennt den

der Stein spaltet den Kopf.

2) Wenn dadurch, dass das Nomen , auf welches sich die Handlung des

Verbums bezieht, im Nominativ gesetzt wird , ein Doppelsinn entsteht ;

z. B. die Wortex können zweierlei bedeuten : zu-

erst nach der Regel in Nr. 371-378, wen die Derwische lie-

ben , den liebt auch Gott , oder wer die Derwische liebt , den

liebt auch Gott . Um diese Zweideutigkeit zu vermeiden wird im zwei-

-Eben.روسهللاینوسیشیورد:im Accusativ gesetztشیوردten Falle

wer das Wenige nichtزلبهدیغوچنیمزاso muss man sagen

weiss , der weiss auch das Viele nicht ; hingegen

minativ, würde bedeuten : wenig und viel.

b. Dativ.

und im No-

§. 73. Die Verba welche ein Streben und Trachten nach

etwas, eine Handlung zum Vortheil oder Nachtheil eines Gegen-

standes , ein Verdienst , eine Verwunderung , Bekanntma-

chung , Befehl , Zueignung u. s . w. ausdrücken , fordern den Da-

tiv ; z. B. , und gehen , ähnlich sein , glei-

chen , [tatarisch ] gut finden , billigen , hinsehen,

sich umwandeln inکمنود,fallen werth sein , geltenکمشود

sichمشپایankleben,قمنقاي umwenden , zurückkehrenمتياق,den

sich an gleichem Orte be-

sich begegnen , nilė?) tat. ësif, zornig wer-

etwas] , ëiës sich verbergen ,

finden,

sich den Flammen übergeben ,

[tat.] nach etwas hinsehen,

tauglich , fähig sein zu etwas,

übergehen auf etwas u. s . w.

Beispiele.

-vorigesJahr bin ich nach Conمدياشمراوهلوبناتساهنسنچک

wenn der Sohnنوسرگبهمکهسمرگبهنساتالغواstantinopel gegangen

dem?کدیددیراورموب Vater nicht gliche , wem sollte er denn gleichen

Kasembeg. türk. tatar. Grammatik. 26
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diese Perle hat nicht den von dir angegebenen Werth.

Ahmed -khan hat dieیدنغصهنتیامحكنىلارقهلبودیارارفناخدمحا

Flucht ergriffen und sich unter dem Schutze des Polenkönigs verborgen.

finf Derwischeرمشغصهتکلممربهاشداپیکیارشغصهمیلکربشیوردشب

können auf einem Teppiche bleiben , aber nicht zwei Könige in einem

Reiche. .ichbin ihm auf dem Wege begegnetمدنقوطانأهدلوي

ihre Hochwohlgeboren haben sich über michرلیدنالغجااگبیرلبانج

ichbin.هیایند in die Heimath zurückgekehrtمدتياقهنطو.erzürnt

klebenicht.یدنقایهدقحودسحشتآیلدنمرخ an der Weltهمشپای

die Scheuer seines Herzens hat sich dem Feuer des Neides und der Bos-

-nichtjeder Arme ist zum Derنمارپهکلشیوردریقفرهheit bergeben

-wennerdas Fenهسیایدارقاکزیکنتبوچاینزارتwischstande tauglich

ichمدچکهفرطواster geöffnet und auf das Meer gesehen hätte, so ....

bin auf jene Seite hinübergegangen.

Anmerkungen.

§ . 74. Die Verba welche den Dativ fordern , nämlich die Activa,

wie sich von selbst versteht , regieren noch ein näheres Object im Accu-

sativ, welcher in den § . 72. angegebenen Fällen durch den Nominativ er-

setzt wird ; z . B.

manden wohin] ,

dern [etwas wohin oder auf etwas] ,

geben [einem etwas] ,

herunterlassen [etwas in etwas] ,

werfen ,

bringen [Je-

schleu-

hinzufü-

gen [etwas zu etwas] , befehlen [einem etwas], verkau-

fen [einem etwas] u . s . w.

Beispiele.

gieb;ندتداعسردهناشیلاعناخ min dieses Buchریوابیباتکوب

-manhat dem erhabenen Khan von der hoرليدروتکفيرشطخرب

sie haben michرلیدشوتهرسینب;hen Pforte ein Handschreiben gebracht
8

Euch zugefügt ; ich habe meine Waare an N. N.

verkauft.

§. 75. Die Verba welche den Dativ fordern sind zum grössten Theile

zusammengesetzte . Wir geben hier einige Beispiele , die man häufig in

türkischen Schriften findet.

Verba.
Beispiele.

.sichstützen auf etwasکمتااكتا er hat sichیدتیااکتاهرورغشلاب

auf das Kissen des Stolzes ge-

stützt.
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man hatیدلریوتزاجاهزبهدرمأوبeinem Erlaubnissکمريوتزاجا

uns die Erlaubniss zu dieser

Sache gegeben.

er ist auf den Thron des

Ilchan erhoben worden.

zu etwas geben.

auf,یدنلواسالجاهییناخلیاهکیرا etwas sitzenقينلواسالجا

erhoben sein .

einemرايدلیامامتمارتحاهروکذم Ehrerbietungکمتیامارتحا ريفس

dem genannten Gesandten ha-

ben sie vollkommene Ehrer-

bietung erwiesen.

erweisen .

einemماعناoderقمرويبينازرا ریشمشهعطقربهمیرقناسیلاعناخ

er [derرلیدرویبینازراعصرم
eine Gnade erweisen , etwas

schenken . Sultan] hat dem erhabenen

Khan der Krimm einen mit

Edelsteinen verzierten Säbel

geschenkt.

-sichetwas vornehکملیاباکترا er hatيدلياباكتراهليمجرماوب

sich diese schöne That vor-

genommen.

men.

.betrachletwerdenقينلواتئارا مولعمهدقودنلواتئاراهیایاضقوا

-alsdiese Angeleهکیدلوا

genheiten betrachtet worden

waren, fand es sich dass

sie haben sich zu dieser glück-

lichen Reise entschlossen .

-sichzu etwas entschliesکمتاهدارا رلیدلیاهداراهرثاتداعسرفسوا

sen.

einenمالعتساoderکمتیارابختسا ههللادابعىنسىنعمنویاهنامرف

weil man dieنیکمتیامالعتسا
benachrichtigen , mit etwas

bekannt machen. Diener Gottes [d. i . das Volk]

mit dem Inhalte des höchsten

Befehles nicht bekannt machte.

-wohineindringen , erکملیاالیتسا ربهررفظرکسعهدلافتنمیملاسوا

in dieيدليااليتساهناتسدرک
obern.

sem glücklichen Jahre drang

das siegreiche Heer in Kur-

distan ein.

sich mitکمتالاغتشاoderکملیا لاغتشاهيهثحابمهدنسانتاسرد

währendder Schule fingیدلیاetwas beschäftigen, etwas an-

fangen. er an zu streiten [ disputiren] .

26 *
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die Anordnung , denکملیاهراشا derیدلیاهراشاهنلتقیکناهاشداپ

König hat seine Hinrichtung

angeordnet.

Befehl zu etwas geben.

-sichausbreiten , entقينلواقالطا هندافحاودالوامامتیمساکرتنامه

der Name desیدنلواقالطاhalten, allgemein sein.

.bekanntseinقمنلواراهظا

Türk ist für alle seine Nach-

kommen allgemein [ein allge-

meinerBeiname] geworden.

راهظاهنريغصوريبكتيالويلاها

den Grossen undهکنوسنلوا

Kleinen [Hohen und Nie-

dern] des Reiches sei bekannt,

dass -

,glaubenرابتعاoderکملیادامتعا glaubeهملیارابتعاهنزوسرهیرفاسم

nicht alles was ein Reisender

sagt.

trauen.

-Schutzbei etwas suكمتااجتلا یلعمناتساهلیاناماونمایاجرتسا

in der Hoffیدلیااجتلاہیchen , seine Zuflucht zu et-

was nehmen. nung auf Rettung nahm er

seine Zuflucht zu der höch-

sten Schwelle.

Ebenso regieren alle folgenden Verba den Dativ :

.benachrichtigenکمریوربخ

.befehlenکملیامکح

.wohlthunکملیاناسحا

.befehlenکمتارما

.gehorchenکمتالاثتما

.einemhelfen ,beistehenکمتادادما .setzen, auf etwasکمتاسولج

.beneidenکملیادسح

bedauern , bereuenمراپترسح

[etwas] .

-sichverwundern , erقملواناریح

-einenDiensterکمرتسوکتمدخ

staunen .

weisen.

eintreten , gelangen)قملوالخاد

کمتالوخد zu ..

.befehlendseinقلوارمآ

befohlen sein , bestimmtقملوارومام

sein.

-zueignen, zuschreiکمتاباستنا

ben, beziehen auf etwas.

mit

jemand anbinden.

,jemanden hindernقمشوقشاب

.sichverwundernكمتابجعت

.vergeltenكمريوازج

,Unrecht zufigenکمتاروج

.[nachahmen [jemandenكمتاديلقت .sicheinmengen , störenکمتالخد

.herzaeilen, laufenقملواناود

.sichbegegnenقملواراچود

.begegnenکملکتسار

be-

drücken .

1
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.geneigtseinلوالیامverlangen , Neigungقملوأبغار

.geratheninقملواالتبم
haben.

,Aufmerksamkeitکملیاتیاعر .sichverwundernقملاقریحتم

.widerstrebenقملواداضتم
Wohlwollen erweisen.

gehen streناورoderقملواهناور -sichwidersetzen ,hinقملواضرعتم

dern.

,

ben nach, wohin.

.Ursache, schuld seinقملواببس .angehörenقملواقلعتم

.[beten [sich verneigenکمتاهدجس .sichwohin wendenقملواهجوتم

.[sich wenden [zuکمتاتعجارم

nachfolgen [Anhangerقملوادیرم

sein]. .

.sichbeschaftigenقملوالوغشم

.werthseinقملواراوازس

.beauftragenکملیاشرافس

sich beschäftigen mit.

فملوالغاش

كمتنالغشا

-theilnehmen[Geلوابحاص

nosse sein] .

tig sein.

.erdulden, ertragenکمروتکتقاط -nothwendigsein ,tüchقملوافرصم

.gehorchenقملواعیطم

.dankenکمریوهناركش

.Shadenzufigenکملیاررض

.siegenقملوبرفظ

.unterdrückenكمتاملظ

.sichvornehmenکملیاتمیزع

.versprechenکمتیادهع

.sichbegnügenقملواعناق

.vorstellen, anmeldenکملیاضرع .Gesichtan Gesicht seinقملوالباقم

.nützlichseinقملواديفم

.nachfolgenقملوادلقم

.Vortheilbringenکمروتکهدیاف .Sorgetragenقملواديقم

.gleichen, ahnlich seinقملوالثامم

-ergriffenwerden , geقملواراتفرك .sehen, Sorge tragenملوارظان

.erreichenقملواليان

.[denBlick werfen [wohinقحلاصرظن

.ankommenقملوادراو

rathen in ...

.begrabenکمموک

-machtigsein , sich beقملواکلام .erreichen, erwerbenقملوالصاو

.sicherkundigenقملوافقاو

.versprechenكمريوهدعو

.helfenکمریوکموک

mächtigen.

.verbindernقملواعنام

§. 76. Diesen könnte man noch viele zusammengesetzte Verba bei-

fügen, wir begnügen uns jedoch mit den oben angeführten und bemer-

ken noch, dass die in §. 75. gegebene Regel alle Verba einschliesst wel-

che aus irgend einer Form der oben angegebenen Form arabischer Worte

gebildet werden und ihrer Bedeutung nach zu einer der in § . 73. er-

wähnten Classen gehören ; z . B. J. Alle Verba die mit den verschie-

denen Formen dieses Wortes zusammengesetzt sind , fordern den Dativ,

zur:قمتوطداریا Stelle seinقملوادروم;ankommenکملیادورو.wiez.B

widerlegen [eine angeführte Stelle aufgreifen] .

§. 77. Die Verba , ist, es giebt und

die daraus verkürzten

ist nicht, und

und [ohne ] fordern ebenfalls den Da-
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tiv, wenn sie sich auf Nomina der Würde , Nothwendigkeit , der

Eigenschaft , des Wunsches , Vortheils und Nachtheils be-

ziehen , welche durch das verkürzte Possessivpronomen irgend einer

Person oder Gegenstande zugeschrieben werden ; z. B.

läser ist dieses hohen Ranges würdig, d . i . hat die Würde zu

هیهیلاعهجردوب

Gott seiردقويمتجاحهيهسمکچیههللدمحلا;diesem hohen Range

ichیرضاحبلمعوبoderراویعفن;Lob , ich habe Niemand nothig

habe Schaden oder Nutzen an dieser Sache [s . § . 68. ] .

C. Ablativ.

§. 78. Die Verba welche eine Vorsicht , Furcht , Hoff-

nung , ein Streben oder Gehen , von , durch oder vorbei einer

Sache, ein Erhalten u . dgl. bedeuten , fordern , wenn es Verba neutra

sind, den Ablativ mit ; sind es aber Activa, so fordern sie den Accu-

sativ und den Dativ, d. h . das nähere oder directe Object im Accusativ,

das entferntere Object im Ablativ ; z . B. vom Wege ab-

shame dichهناتواندب;vom Hügel herabsteigenکمناندهپت;kommen

.erschützt mich vor diesem Unglückeرتروقندالبوبينب;meiner nicht

Eben so regieren den Ablativ folgende Verba :

.sichenthaltenکمنکچ

.sichin Acht nehmenکمنلرذح

-abwendenmachen , abکمردنود

abkommen, sich verirren .

.hinübergehenقشا

.Abscheuhabenکمنهارکا

.Widerwillenhabenکمنرگا

.hinabsteigenکمن

Küberholen, herübergehen .

sich beleidigt fühlen , sich

beunruhigen.

.sichschamenقيناتوا

.Widerwillenhabenقمناصوأ

[tatar.] bitten, flehen .

einer Sache müde werden,

sich langweilen .

ausleeren, verwüsten.

abwenden [von].

bringen [von] .

ë sich in Acht nehmen , sich

bewahren.

manden um etwas] .

-bittenJe,[قاماروصtatقمروص

.[hinübertragen [von woقیشاط

-sichhinübertragen , schlepقانشاط

pen.

-اق

fliehen [vor] vermeiden .

sich zurückziehen, meiden .

werfen [von etwas ab] .

mit Hass hinausgehen , sichقميوق

.rettenقمرتروق

.sichrettenقلتروق

.sichfürchtenققروق

[aderb. ] nicht bedauern.

.[weggehen [vonكمجك

کمزب

.leerseinقناشوب

-sichlangweilen , Widerکمنلرازیب

.[hinausgehen [vonققچ

willen bekommen.

hinaustragen , hinausdrän-

gen [aus] .

.[entfernen [vonکیلکچ
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Hieher gehören auch die zusammengesetzten Verba difĻlüşt

vermeiden , ausweichen ; erfahren, erkennen, sich erkundigen ;

dait;fit , dost sich in Acht nehmen ; vermeiden,

und viele andere die aus Worten , welche die oben angegebene Bedeu-

tung haben, zusammengesetzt sind .

Erklärungen und Anmerkungen.

§. 79. Die Verba tauschen , kaufen , verkaufen u. s. w.

haben das nächste Object im Accusativ und, wenn dieses determinirt ist,

das entferntere der dritten Stufe im Dativ [auf die Frage für wieviel ?

für was] ; ist aber das nächste Object der Quantität nach unbestimmt

oder theilbar, so steht das entferntere Object [auf die Frage zu wieviel?]

meinen Bostan habe ich fürمدردشلاهناتسلکیناتسوب..;im Ablativ

dieses Pferd habe ich fürمدلاهيفرشازوييتاوب;den Gulistan vertauscht

-dieseSchreibfeمدلاندهراپرشبیرلملقوب;hundert Ducaten gekauft

dern;متاصندناموترنواینطوبمشيربا habe ich zu fün Para gekauft

den Pud Seide habe ich zu zehn Tuman gekauft . Auf diese Weise kön-

nen diese Verba drei Casus regieren, das nächste Object [wen ? was?] ,

im Accusativ , das zweite [ wem ? oder von wem? ] im Dativ [ § . 74. ]

oder Ablativ [§ . 78. ] , das dritte Object [für wieviel?] ebenfalls im Da-

tiv oder Ablativ.

§ . 80. Die Verba welche eine Gemeinschaft oder Reciprocität der

Handlung zwischen den Personen oder Gegenständen bezeichnen , for-

dern den Ablativ mit den Postpositionen & oder [im Tatarischen

9 ,streitenكمتأاوعد,disputirenنالب..كمشثحبundهلبهلبهلب

Streitschriftenwechseln....ىدتيااوعدهلیاورمعدیز u . a . mقشزاب

se habenرلیدشلثحبهلیایربرب;Zeid hat sich mit Amr gestritten

mit einander disputirt .

2. Von den Vertauschungen der Modi und Tempora .

§. 81. An die Stelle des Indicativs tritt der Suppositiv oder Con-

ditionalis , wenn die Vollendung der Handlung des Verbums von einer

andern Handlung abhängt welche im Subjunctiv wirklich ausgedrückt

oder nur gedacht ist ; der Suppositiv kann sonach eine Antwort oder

Vervollständigung des Subjunctivs genannt werden ; z. B. K

wenn:هتبلارگدیسرایاگبرسرگا du beföhlest ,so würde ich schreibenمرازاب

مدرولک

Erganzungenسرویبandرگدیسزاب. zu

wenn ihr mir geschrieben hättet, so würde ich [sicher] gekom-

men sein. In diesen Sätzen sind die Antworten oderund
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Erklärungen und Anmerkungen.

§. 82. Aus dem oben gesagten folgt nicht , dass die Vervollstän-

digung des Subjunctivs immer ein Suppositiv sein müsse, wir sagen nur,

dass der Suppositiv immer zur Vervollständigung des Subjunctivs diene .

Die Vervollständigung des Subjunctivs kann vielmehr auch ein Verbum

im Indicativ oder Imperativ sein , je nach der logischen Beziehung welche

der Satz ausdrückt ; z. B. wenn ich schreibe , so wird er

wenn ihr heute ausgeht , soردغجراوحابصوازكسرأونوكوبزسkommen

wird er morgen [gewiss] ausgehen ;

werde, dann komme u. s . w.

wenn ich schreiben

§. 83. Wenn das Verbum im Subjunctiv und seine Vervollständi-

gung eine und dieselbe Handlung ausdrücken und sich auf eine und die-

selbe Person beziehen, so drückt das erste, d . h. das Verbum welches

im Subjunctiv steht, wenn die Handlung des Verbums vom freien Willen

abhängt , einen Wunsch aus ; wenn aber die Handlung des Verbums

nicht vom freien Willen abhängt , so drückt es eine Möglichkeit aus ;

wenn er hätte kommen wollen , so ware erیدیارولکیدیسلک.B..

gekommen ;

wissen.

am , wenn er es wissen kann , so mag er es

§. 84. Wenn das Verbum im Subjunctiv und seine Vervollständi-

gung eine und dieselbe Handlung ausdrücken, sich aber auf verschiedene

Personen beziehen , so wird an das Substantiv [das Jab , s . § . 6. ] des

antwortenden Verbums die Conjunction & de , da , angehängt ; z . B.

-wennich gekommen ware , so ware er auch geیدرولکهدوامدیسلکنم

,[wenn ich schreiben werde [schriebeنسرزایهدنسماسزابنم;kommen

so wirst [würdest] du auch schreiben .

1
1.

§. 85. Das Tempus des Verbums im Suppositiv stimmt mit dem

Tempus des Verbums im Subjunctiv auf folgende Weise überein : 1) das

Präsens und Futurum des Suppositivs kann dem Präsens , Futurum,

Perfectum [défini] und dem Praeteritum in der Zukunft [ prétérit posté-

rieur] des Subjunctivs zurVervollständigung dienen ; z . B. nach K

so werde ich kommen. Dasselbe kann als Vervollstän-

wennمرولكنب du befiehlst oder beföhlest , kann man sagenكسررویبنسoder

oder

digungهسياشمرويبواundهسرولواoderهسلواشمرویبوا. dienen zu

2) Das Praeteritum des Suppositivs kann als Vervollständigung des Prae-

teritum und Plusquamperfects [prét. antérieur] des Subjunctivs folgen ;
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wenn ich geschrieben hätte [an ihn ] , soيديارولكمدیسزابنب.B...

wenn ich geschriebenیدرولکمدیسلواشمزابنب;ware er gekommen

hätte [an ihn] , so würde er gekommen sein .

Erklärungen und Anmerkungen.

§. 86. Das bezügliche Präsens oder Präsens in der Vergangenheit

des Explicativus wird durch das Praeteritum des Suppositivs ersetzt , je-

doch nur in dem Falle dass das Geschehen der Handlung des Verbums

im Suppositiv einem Zweifel unterliegt, d . h . wenn die Wirklichkeit der

suppositiven Handlung erst später kund wird [s . Nr. 292. ] ; z . B.

wenn ich es ihn hätte wissen lassen , so

würde er [wohl] gekommen sein .

شمرولكوامدیسریوربخانا

§. 87. Das Praesens oder Futurum und das Praeteritum und Plus-

quamperfectum des Suppositivs sind im Türkischen dem Praesens und

Futur. I. , dem Imperfectum I. und dem Praeteritum in der Zukunft des

Indicativs identisch [s . d. Tabelle der Conjugation S. 119. 121. und

S. 122. ] ; im Aderbidschanischen aber wird die Endung des Particips

woraus diese Tempora, die in der Schrift im Indicativ und Suppo-

sitiv gleich erscheinen, zusammengesetzt sind , im Indicativ ir oder yr

ausgesprochen , im Suppositiv hingegen ar oder er ; z. B. p wird

im Imperfectum des Indicativs sewirdim ausgesprochen , im Praeteritum

des Suppositivs hingegen sewerdim [s . Nr. 277. ] .

auf

مدروس

§ . 88. Im Tatarischen , wie in allen übrigen türkischen Dia-

lecten, giebt es kein besonderes Praesens des Suppositivs und man er-

setzt dasselbe durch das Futurum des Indicativs, wenn die Handlung des

antwortenden Verbums vom freien Willen abhängt , oder durch den Im-

perativ [s. Nr. 334. 335. ] , wenn die Handlung des antwortenden Ver-

bums nicht vom freien Willen abhängt [s. § . 82. ] . So sagt man

wenn du sagst , so werde ichميزابنبoderنمرازابنبكناستيا

schreiben .

III.

§ . 89. Anstatt des Indicativs gebraucht man den Optativ [s. Nr.

295. ] wenn das Geschehen der Handlung einem Zweifel , einer Noth-

wendigkeit , einem Hindernisse , einem Wunsche , einer Be-

sorgniss u. s . w. unterliegt , wie im Praesens und Futurum ; z . B.

villeicht;ازابهککرک wird er schreibenابهکلبdass er schreibenازابهکشک

es ist nicht möglich dass er schreibe ;er muss schreiben ;

ازابهکر ich frhte dass erزابهکمرورو;er winscht zu schreibenكرويتسا

Kasembeg. türk. tatar. Grammatik. 27
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wenn;نسهکیدیالوب ich doch geschrieben hatteمدیاازابهکشک;schreibe

-owenn ich doch vor deiner Ankunft geschrieمدیالواشمزابنبهجنلک

ben hätte .

Erklärungen und Anmerkungen.

§ . 90. Das verkürzte Verbum

asiens und bei den Aderbidschanern nicht

bum im Optativ, ohne die Partikel ∞ ki;

regiert bei den Türken Klein-

selten das vorhergehende Ver-

z. B. stattl; J sa-

du sollstنسهلکهککرکdu sollst schreiben ; stattکرکنیازايgen sie

kommen,
x . Diese Regel gilt namentlich wenn das Verbum in

der zweiten Person steht, in den übrigen Fällen hingegen geht das ver-

demهکki[هلکهککرک, Verbum voran , mit dem Zusatzeکرکkürzte

oder das vorangehende Verbum wird , wie in den tatarischen Dialecten,

im Subjunctiv gesetzt [s . unten §. 95. ] .

§. 91. In vielen türkischen Dialecten wird die erste Person des

Optativs des Präsens, sowohl im Singular als im Plural , als erste Person

des Imperativs gebraucht [s . Nr. 334 und 335. ] . Im Aderbidschani-

schen nimmt der Buchstabe vor der Personalendung im Imperativ zum

Unterschiede vom Optativ den Laut i oder y an , wenn ihm die Vocal-

laute a, e oder i vorangehen, ü oder u aber , wenn die Vocallaute ü , й

und ū vorangehen , im Optativ aber immer e oder a ; z. B. bakam

[Optativ] , o dass ich sehen möchte ! bakym [ausgespr. bahim] , sehe ich,

ich soll sehen [ 1. Imperat. ] ; urăm , o dass ich schlagen möchte !

urum, schlage ich ! ich soll, muss schlagen.

ŭ

§ . 92. Zu der Regel [§ . 89. ] über die Fälle in denen man den

Optativ setzen kann , fügen wir noch folgende Bemerkungen bei, über den

Gebrauch der Tempora dieses Modus in Beziehung zu den Tempora der

Verba anderer Modi in einem und demselben Satze .

1) Das Praesens und Perfectum des Optativs können nach dem

Praesens , Futurum , Praeteritum I. und II . und Plusquamperfectum des

ich;مدیدینوب will schreibenمزایهکمروتسا.;Indicativs stehen

ich[مغجازاي]مرازای habe diess gesagt , damitde wissestنسالواشمابهک

ich;هلکهکمشمرویب werde schreiben dass er kommeالواشملکهکهلکهک]

ich;شمنلوانامرفمدقمندنوبهنسچوا habe befohlen dass er komme

drei Jahre vor diesem [vor drei Jahren ]war[لواشملك]نسهلکهکیدیا

befohlen worden dass du kämest [kommen solltest] .

2) Das Praeteritum und Plusquamperfectum des Optativs werden

nie in Verbindung mit anderen Verben gebraucht , ausgenommen mit

dgl welche gleichsam zur Bildung des Optativsیدیالون,یدیالوب
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vorgesetzt werden [s . oben Nr. 295. ] , und man kann deshalb nicht sagen

ich habe [vor langer Zeitیدیلکهکمدزایoderیدیلگهکمدیاشمزای

esدیزایهکیدیاشمنلوانامرف;geschrieben dass du kommen solltest

نسهلکandنسهزای.

war befohlen worden dass du schreiben solltest, sondern man muss sagen

§. 93. Ausser den in Nr. 295. angeführten Wörtern wird der

Optativ noch vorzugsweise nach folgenden Redensarten gesetzt :

,damitهکات,wenn auchهچرگاso sehr auch , so viel auchهکردقهنoder

,wenigstens dassهکلقاال,darum dass , deshalb weilهکنوچیاکنا

auf solche Weise dassهکهلیاروطبso dassهکهلبهکهیملواهکهلیوش 9

u. a . m.; z. B. Kölü , so viele Wünsche du auch haben

wie schwach auchنسهيملوالفاغندناالوافیعضهکردقهننمشد;mögest

dein;هکاتمدتیاینوبنب Feind sein mag , sei nicht sorglos mit ihm

ich habe diess gethan , damitنوچدناoder]نسالواشملاتربعنسهک

-damiterweهریویمهیامرسهکلقاال;du einBeispieldaran nehmen mögest

nigstens;رلهیمتیابیعاکسهکروکهلیوبیکشیا mein Capital zurückgebe

richte deine Sache so ein dass dich niemand tadeln kann [anstatt

kannهلبهلیوشundهليوطوب man auch sagen .

IV.

§. 94. Der Indicativ und Optativ werden durch den Subjunctiv er-

setzt, wenn das Geschehen der Handlung von einer Bedingung oder Vor-

aussetzung abhängt. Andere Verba haben auf diesen Modus durchaus

keinen Einfluss , er hingegen übt auf die übrigen Modus Einfluss aus , wie

man aus den Anmerkungen §. 82-85 sehen kann.

Erklärungen und Anmerkungen.

§. 95. Alle Tempora des Suppositivs können die Wörter wenn,

wenn auch, obgleich, damit nicht, so wie alle in § . 93. an-

geführten Redensarten , ausgenommen und , nebst vielen anderen,

vor sich haben, nur mit dem Unterschiede dass in × verändert wird ;

ogleich,هسلواهدهلیوش ich auch geschrieben habeمدیسزایهچرگا.B.2

-wiegross auch dein Verهسلواهدردقرهتلودobgleich es auch so sei

wieviel

mögen sei.

§ . 96. Nach den Redensarten dass nicht ,

was für eine Quantitat es auch seiهچناره,ولردهچن,auch nicht

immer im Praesens des Subjunctivs ge-u . dgl. wird das Verbum

wivel auch der Feindeىدلرقهسیاراونمشدهچره...;braucht

27 *
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seien, alle sind getödtet ; am wieviel Vermögen du auch

haben magst u . s . W.....

§ . 97. Das verkürzte Verbum , im Sinne eines Adverbiums

[s . Nr. 368. ] , fordert , wenn es das Wort & nach sich hat [s . Nr.

395. ] , das ihm nachfolgende Verbum im Optativ ; z . B. ↳ ich

muss schreiben, er muss kommen . Da aber in den tatarischen

Dialecten das Wort & nicht gebraucht wird [s. oben Nr. 164 u. 410] ,

so erfordert die Construction dass das Verbum , welches im Türkischen

nach [nach obiger Regel] im Optativ steht , im Tatarischen dem ab-

gekürzten im Subjunctiv vorangehe ; z . B. anstatt sagen

-Indie.کرکهسلکsagen sieهلکهککرکanstattکرکماسزایdie Tataren

sem Falle kann man zur Ergänzung der Anmerkung §. 90. sagen , dass

das abgekürzte in den tatarischen Dialecten das ihm vorangehende

Verbum im Subjunctiv fordere.

3. Vonردراوundردقوي den Verben

§. 98. Das Substantivverbum [Nr . 244. ] zeigt auf eine aus-

schliessliche Eigenschaft, Beschaffenheit oder Zustand eines existirenden

Gegenstandes hin, das Verbum hingegen einfach auf die Existenz

dieses ist ein Buch , so

will ich das worauf hingezeigt wird von allen übrigen Arten existirender

Gegenstände ausschliessen und lege deshalb den Ton auf

desselben ; z . B. wenn ich sage

[Buch] ,

um auszudrücken dass das worauf ich hinzeige nichts anderes , sondern

eben ein Buch ist ; wenn ich aber sage das von mir

genannte ist dieses Buch , so schliesse ich das worauf ich hinzeige

von seiner eigenen Art aus und lege den Ton auf dieses. Eben . so ,

wenn ich sage ich bin schreibend , ich schreibe , so zeige ich

entweder auf den ausschliesslichen Zustand meiner Handlung und lege

den Ton auf schreibe , oder ich schliesse mich selbst von unbe-

kannten Handelnden aus und eigne mir die Handlung selbst besonders zu, in

welchem Falle der Ton auf ich fällt .

ich habe ein Buch, so zeige ich einfach auf die Existenz meines Buches .

Die Negation wird im erstenFalle bei dem Verbum durch ausgedrückt,

bei dem Nomen aber durch K , im zweiten Falle hingegen durch .

Wennراومباتک ich aber sage

Erklärungen und Anmerkungen.

§ . 99. Das Substantivverbum [Nr. 244. ] bildet entweder die Per-

sonalendungen aller Tempora , wie in den zusammengesetzten Verben ;

z. B. , ich bin hinsehend, ich bin schreibend , d . h. ich sehe
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hin, ich schreibe , oder die Copula im Satze zwischen Subject und Prä-

Ispahan;متسر ist eine grosse Stadtردرهشمیظعناهفصا.dikatz . B

meinردهدواماباب;Rustem war ein berühmter Heldيديأناولهپرادمان

م

Vater ist zu Hause u . s . w. Im ersten Falle wird die Negation durch

den Zusatz oder gebildet, nach der allgemeinen Regel [Nr. 213,

214 u . 352] ; im andern Falle durch Zusatz der Partikel Ks zu den

Personalendungen [s . Nr . 263] .

§. 100. Die Verba sein und nicht sein , welche eine physi-

sche oder moralische Existenz oder Nichtexistenz eines Gegenstan-

des oder Begriffs in der Antwort auf die Frage, ist ? existirt ? anzeigen ,

gedrückt, welche die Verba

einige Beispiele zur Erklärung.

und ersetzen. Wir geben hier

Frage. ist dein Vater? d . h. hast du einen Vater? Antw.

aus-قملواقويoderقملواراوwerden in den türkischen Dialecten durch

.esist mein Vaterردمابابwer ist das ? Antwردميكوب.Frage

ja mein Herrردراومناطلسیلبer ist nicht , d . h . nein , oderردقوي

ومراو .haltetihr Freundschaft mit N. N. ? Antwقلتسودهدزگنایم

nein mein Herr , wir haltenقويهدزکلنمشودقویهدزمقلتسودمدنفاريخ

er ist , d . h . ja , ich habe einen Vater. Frage. Ki jixw

weder Freundschaft noch Feindschaft mit ihm.

§ . 101. Um den Unterschied zwischen und deutlich

zu machen, müssen wir zur Ergänzung des oben in Nr. 269 gesagter

noch bemerken, dass , wenn die Frage im Locativ ausgedrückt wird und

sich auf belebte und mit freiem Willen begabte Gegenstände bezieht,

durch das Verbum , ersetzt werden kann , jedoch nur dann , wenn

der auf die Frage Antwortende durchaus nicht weiss wo der Gegenstand,

nach welchem gefragt wird, sich zu der Zeit befindet wo die Frage ge-

schicht ; im entgegengesetzten Falle muss bleiben ; z . B. Frage.

istردقويهدوا dein Bruder zu Hause ? Antw . Iومردهدواتشادنرق

er ist nicht zu Hause , ich weiss nicht wo er ist. Hier

Antwردهدهچغابردلکدهدوا II...ردلکدهدواkann man auch sagen

ist nicht zu Hause , er ist im Garten . Hier kann man nicht sagen

ردقويهدوا.

§. 102. Wir geben hier noch einige Beispiele welche den

Unterschi
ed

der Verba , und , nach obiger Regel

und dem in Nr. 269 gesagten verdeutlic
hen

können. Kinesیمرد
تشادرقكنسوب

hast?هدکرظنیرس du einen Bruderومردراوتشادرق?ist das dein Bruder

istرم diese Sache in euern Augen nicht gutردیملکدلوبقمشیارب

giebtes denn gar keinen Menschenردقویمدالوبقمهدربهدرگرظنوس

der in euern Augen gut ist.
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§. 103. Das Verbum welches durch › negirt ist und das Ver-

bum kann in den Praesenstempora des Subjunctivs durch das Prae-

sens Subjunct. des Negativums des Hülfszeitwortes [s . S. 104 ff.]

ersetzt werden , wenn die Negation nicht positiv, oder zweifelhaft ist ;

z. B. auf den Satz K dieses Pferd ist nicht gut , ist die

wenn es [auch wirklich nichtلکدهدنامیکپهسیالکدویا:Antwort

gutناميهسملواويا ist , so ist es doch eben nicht schlecht , oder :

Kwenn nicht gut, doch auch nicht schlecht , d . i . es

lamig gl

kann sein dass

es nicht gut ist, aber es nicht gesagt dass es schlecht sei. — Als Ant-

er hat kein Vermögen , kann manwort auf den Satz :

auf zweierlei Weise sagen :

Vermögen hat, so hat er doch Ehre ; oder

wenn er wirklich kein

wenn er

kein Vermögen hat , so hat er doch Ehre , d . h. es ist möglich dass er

auch Vermögen hat.

4.
Von einigen Eigenthümlichkeiten des negativen

Verbums.

§. 104. In Nr. 352 354 haben wir die Bildung der negativen

Verba kennen gelernt , so wie einige Unregelmässigkeiten die dieser

Classe eigen sind und welche die einzige Ausnahme in dem Systeme der

Bildung der Verba zweiter Stammbildung sind . In den hier folgenden

Bemerkungen wollen wir diese beiden Eigenthümlichkeiten genauer be-

trachten .

§. 105. I. Das negative Participium auf [in den tatarischen

Dialecten oder s. oben Nr. 354 u. 358] verliert im Ablativ

auf , vor den Postpositionen,,, lës u. a . , welche vor ,

vordem bedeuten , seine negative Bedeutung und erhält die des In-

finitivs des positiven Verbums oder eines Nomen Substantivum ;

; -vorseiner Anوریاندزلکواvor dem Schreibenلواندرمزاي...

der Kluge wird nicht den Fussزاميوققاياورلاندرمقابلقاع;kunft

setzen [nicht einen Schritt thun] vor dem Sehen [ehe er sich nicht vor-

gesehen hat] .

§. 106. II . Wenn den negativen Verben das positive Gerundium

auf oder vorangeht [s. Nr. 312-314] welches sich auf das

Fail dieses Verbums bezieht, so muss man beachten , ob die Handlung des

Gerundiums die positive Handlung des folgenden Verbums zum Ziele habe,

in welchem Falle sich die Negation auf das Gerundium bezieht ; z. B. gly

im Gehen habe ich nicht gesehen, d . i . ich bin nicht gegangen

zurückkehrend ist er nichtund habe auch nicht gesehen ;

بوراو

gekommen;هاشداپینیشکربروغیا , d . i . er ist nicht zurückgekehrt
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-dieiguren , einen Mann zum Herrscher geرالیدسامقابانزغاباتك

wählt habend, haben nicht auf seine Lippen gesehen , d. h. sie haben

weder einen Herrscher gewählt, noch einem gehorcht . [Abulghasi Ba-

undوراو,بوتياقhadirkhan S. 20. ]. In diesen Beispielen haben

zum Zieleقفنابهنرنغاundکموککملکdie Handlung vonبیراتوکهاشداپ

d. h. einfach und ohne Negation hätten wir gesagt : ist gegangen um zu

sehen ; ist zurückgekehrt um anzukommen ; haben einen Herrscherge-

wählt um ihm zu gehorchen. Wenn aber die Handlung des Gerundiums

die positive Handlung des nach ihm folgenden Verbums nicht zum Ziele

hat, so bleibt die Negation nur auf dem Verbum ; z . B. in

pel gegangen bist und die Sophienmoschee nicht gesehen hast , was hast

-wenndu nach Constantinoنسشمروکهنناسلوأشممروكهيفوصایا

wenn der Haterريدمأجورواهسرمشتيبوروكىتاىدك?du denn gesehen

Fleisch gesehen hat und es nicht erhalten kann, so sagt er : ich faste.

§. 107. Im Tschagataischen wird dieses Gerundium gegen die Re-

gel als Infinitiv gebraucht, von Verben die ein können , im Stande

sein u. s . w. bedeuten , wenn dieselben negativ gebraucht werden ;

ich konteمیداملوببيراب;man kann nicht schreibenزاملوببوزاي.B...

nicht;ینیرالتاکننرالیشکناکتوانیدنساراکننیسیکیاوب gehen

wir haben uns viele Müheیداملوبرسیمبیلبقودلیقیعسپوکبیتیلالیب

gegeben die Namen derer zu erfahren , welche zwischen diesen beiden

[den Stammvätern Kijan und Berte-tschene oder Berte-sene] gelebt ha-

ben, aber es war nicht möglich sie zu erfahren . [Abulg. Bahadir Khan

Seite Zeile 25] .

5. Von den Participien .

.§قج 108. Die Participien auf , oder , oder be-

ziehen sich immer auf die handelnde Person oder Gegenstand [s. Nr. 373,

374, 377] , wenn sie als bestimmende Nomina ihrem Substantiv vorangehen ;

-derankomیچلیاناکلیک;ein schreibender Mannیشکنزای.B..

mende Bote;, die zukünftigen Begebenheiten.

Erklärung.

§. 109. Wenn diese Participien sich auf Personen oder Gegen-

stände beziehen die der Handlung unterworfen sind, d. i . das Object der

Handlung [Nr. 378 u . § . 113. ] , so wird das Substantiv oder Prono-

men dem die Handlung angehört [das Subject der Handlung] entweder

dem Particip vorangesetzt , der Gegenstand aber welcher der Handlung

unterworfen ist [das Object der Handlung] folgt dem Particip , wie

der;باتکناغزاينالف vom Herrscher gegebene Befehltمکحنریوهاشداپ

das von N. N. geschriebene Buch ; das von meinem
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Bruder zu thuende Geschäft [welches der Handlung meines Bruders un-

terliegt] ; oder das Substantiv und Pronomen dem die Handlung ange-

hört [das handelnde Subject] ist vor dem Particip zu ergänzen , der Ge-

genstand aber welcher der Handlung unterworfen ist [das Object der

Handlung] erhält das Affix des Possessivpronomens , zur Bezeichnung

der zwischen ihm und der zu ergänzenden Person stattfindenden Bezie-

hung ; z . B. pls das Geschäft welches von mir gethan werden

muss ; das Buch welches von ihm gelesen ist u . s . w.

oderکد
§ . 110. Das unbestimmte Verbalnomen oder Particip auf

[s. Nr. 375] muss nothwendig entweder die Zusätze ,,

oder das Affix des Possessivpronomens, und wird nie allein gebraucht.

Erklärungen und Ausnahmen.

haben,

§. 111. Im ersteren Falle drückt dieses Particip entweder die Ex-

istenz der Handlung aus und gilt als Nomen Substantivum , oder

es drückt die Zeit aus in welcher die Handlung vor sich

geht und wird, aber mit den Zusätzen und verbunden , als Ge-

rundium genommen [s . Nr. 319] ; z . B. nach dem Schrei-

ben, während der Zeit des Kommens u. s . w.

§. 112.
Im zweiten Falle bezeichnet es vor Verbis Neutris

1) die Handlung selbst , überhaupt von Verben welche ein Leiden

oder einen unwillkührlichen Zustand ausdrücken, wie leiden, trauern ,

sich grämen u. dgl . z . B. ich habe sein Sterben

ich sehe sein sichgehört [d . h. dass er gestorben ist] ;

quälen [d . i . wie er sich quält , unruhig ist] . 2) Die Handlung selbst

und den Ort wo die Handlung vor sich geht , von Verben

deren Handlung materiell betrachtet wird, wie z . B. gehen , sitzen ,

u. a. Im zweiten Falle folgt das Nomen des Ortes unmittelbar auf das

Particip welches in der Qualität eines Adjectivs keiner Veränderung

der;ککدلک Ort wo du sassestناکمدروتواunterworfen ist ; . .B

J der Weg welchen du gekommen bist u . s . w. Im ersten Falle aber,

wenn das Verbum die Handlung selbst ausdrückt , wird das Particip mit

seinem Zusatze wie ein Nomen Substantivum declinirt ; z . B.

ich sahe nichtممقابهنکودسوک;ich wusste seine Ankunft nichtمدلب

auf sein Zürnen [d . h. darauf dass er zürnt] u. s . w.

§. 113. In den activen Verben drückt das Particip bald die Hand-

lung, bald den der Handlung unterworfenen Gegenstand [das Object der

Handlung] aus . Im ersten Falle wird das Particip entweder als Subject

[s . § . 44, 4.] für ein nach ihm folgendes Prädikat genommen welches

in der Phrase entweder ausgedrückt ist oder hinzugedacht werden muss,
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یزوسوب

oder als Ergänzung für das nach ihm folgende Subject oder Prädikat .

In beiden Fällen wird der Gegenstand welcher der Handlung des Particips

unterliegt vor dem Particip genannt oder hinzugedacht ; z. B. gwg

Mogles Miam dein Aussprechen dieses Wort [ d . i . dass du dieses

Wort gesprochen hast] ist bekannt , oder , indem man

den Gegenstand welcher der Handlung des Particips unterliegt [ d . i . das Ob-

ject] hinzudenkt. In beiden Fällen wird das Subject und

Aussprechen dieses [Wort] ist dir kein Schade [du hast keinen Schaden

.dasPrädikat seinردمولعم زملواررض اتس von meinemندمکدیدینوب

vonیدملواهدیافندنکدیدdavon dass ich dieses gesagt habe ] ; oder

ticipیدملواهدیافoderزملوا zur Erganzung des Prädikats
-

deinem Sprechen war kein Nutzen. In beiden Beispielen dient das Par-

Im zwei-

ten Falle wird das Particip als das Wort betrachtet welches den Gegen-

stand der seiner Handlung unterworfen ist [das Object] bestimmt und

der entweder in der Phrase ausgedrückt ist , oder unmittelbar nach dem

von dem von dir gesprochenen Worte [d . i . von deinem Worte] war kein

unmittelbar

Participىدملواهدیاف hinzugedacht werden muss z .B ندزوس کدید

hierزوس ist das Wortىدملواررضاگسندمکدید;Nutzen

ندزوسمکدید
-

nach dem Particip zu ergänzen von dem von mir

gesprochenen [Worte] ist dir kein Nachtheil. In den beiden letzten

Beispielen beschreibt das Particip den Gegenstand der seiner Handlung

unterworfen und im ersten ausgedrückt ist [j ] , im zweiten hinzuge-

dacht werden muss .

§. 114. Gegen die allgemeine Regel [Nr. 186. ] ist die charakte-

ristische Partikel der dritten Person des Plurals der Possessivpronomina

bei diesem Participium , und nicht . Es versteht sich von selbst

dass das Zeichen , wenn es mit handelnden Gegenständen verbunden ist

die durch Participien ausgedrückt sind [d . i . mit dem Subjecte der Hand-

lung ] , zugleich mit dem Affix dem Particip angesetzt werden

muss, wenn es aber mit Gegenständen verbunden ist die der Handlung

des Particips unterworfen sind [d . i . mit dem Objecte der Handlung] ,

so wird das Affix an das Particip angesetzt , aber an das Wort

welches das Object der Handlung ausdrückt ; z . B. wenn man sagen

will : das Buch welches von ihnen geschrieben worden ist , so

muss man sagen , wenn man aber sagen will : die Bü-

cher welche von ihm geschrieben sind, so muss man sagen .

§ . 115. Das Particip oder unbestimmte Verbalnomen auf oder

von negativen Verben findet sich in einigen alten Schriftwerken , oline

irgend einen Zusatz, anstatt des Particip . perf. auf ; z . B. W

so;شممليوسanstattیدلیوس;nicht gesehen habendشممروکanstatt

Kasembeg. türk. tatar. Grammatik. 28
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sind in der Mohammedije ed. Kasembeg, Seite Zeile 7-8 die

gebrauchtشمیتundشممروکanstaltیدمتundکدمروکWorte

§. 116. Das Particip auf oder des Verbums , mit dem

Affix der 3. Pers . des Possessivpronomens, wird eben so wie das tatari-

sche Particip auf in der allgemeinen Umgangssprache zuweilen in der

Bedeutung eines Participiums des Passivums [genannt , benannt] ge-

-dieStadt welche Teheran beـهشیکودیدنارهط.braucht; 2. B

ein König genannt , oder mit Namenهاشداپربناکیدنودیرف;nannt ist

Feridun u. s. w.

§. 117. Die Participien auf ,,

die Participien auf

nehmen , eben so wie

oder , die Casuszusätze , oder die Wör-

-anund drücken die Zeit aus in welcher die Handهدنامز,هدنتقوter

lung geschehen ist ; aber mit diesen Zusätzen gelten sie [ausgenom-

men das Particip welches das Affix hat] als Gerundien ; z . B.

er ist gekommen zu derهدنامزنازاینبoderیدلیکواهدناغزابنب

Zeit als ich schrieb.

§. 118. Die Participien auf ,,, eben so das unbestimmte

Particip auf oder und das Particip des Futurums auf oder

, mit dem Affix des Possessivpronomens und nachfolgender Postpo-

sition kibi [aderb. oder , tatar. A kibik] ähnlich , wie,

u. s. w. haben die Bedeutung eines Verbums im Indicativ ; z . B.

;schreibe wie er es befiehltزاييکنرويبوا مملباقوا نبکبکناغوقوانس

wie duمدليأيبكةكديدتنس.sowie du liest kann ich nicht lesen

wieمکجهدیالمعیکزنکجرویبگنس;gesagt hast habe ich gethan

Ihr befehlen werdet , so werde ich thun .

Erklärungen und Anmerkungen.

§. 119. Wenn man diese Participien in den vorhergehenden Bei-

spielen genau betrachtet, so wird man darin das bestätigt finden was in

den §§. 109. 112 und 113 über den Gebrauch der Participien in den tür-

kischen Dialecten gesagt worden ist ; und wir können in allen den vor-

undنرویبناغوقوا,دیدhergehenden Beispielen die Participien

als das Nomen der Handlung, das Sagen , Lesen , Befeh-

len auffassen . — Der buchstäbliche Sinn der oben angeführten Sätze

würde dann sein : 1) schreibe gleich seinem Befehlen, d. i . seinem Befehle

gemäss ; 2) ich kann nicht lesen gleich deinem Lesen , d. i . ich kann

nicht so lesen wie du ; 3) ich habe gethan gleich deinem [nach deinem]

Befehlen ; 4) ich werde handeln gleich [nach] euerem Befehlen .

§. 120. Wenn das Particip auf oder mit nachfolgenden Post-ن
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positionen oder etc. in der Phrase die Stelle des Prädikats

oder eine Ergänzung des Prädikats vertritt , so drückt es von Verbis

neutris die Handlung der handelnden Person oder Sache aus [d. i . des

z. B.

wenn dein Bruder sein wird wie ein Kommender [ d. h. wenn er sich

Subjectes...هلياربخابهسلوايبكنلككشادرقرگا der Phrase ]; z

anschickenwird.يرون zu uns zu kommen ] , so gieb mir Nachricht

نلوابشودنوکوبهکیدیاهلبیتحصيديانالسرارباغایاهکدید

هللاريدقتىلبیدلوایدلقیندنترارشکنیلغواکپوکربیدیالکدیمک

der sogenannte Nuri , o Herr , war ein Lowe ; seine Gesundheitشمیا

war ebenfalls so dass er nicht wie ein heute gefallen seiend sterbender

[d. h . man konnte nicht erwarten dass er sobald sterben würde] ; von

eines Hundsobnes Bosheit ist er gefallen . Wahrlich es war eine Be-

stimmung Gottes ! Von activen Verben drückt es den der Handlung

unterworfenen Gegenstand [das Object der Phrase] aus [Nr. 378] ; z . B.

-erhatte keinzum Reiیگنفتیمکنتاربهنویدیاراویتآیمکنمربهننا

ten taugliches Pferd, noch ein zum Schiessen taugliches Gewehr. lögl

die Mauern diesesیدیالکدیبکنلاچیههکیدیامکحمهلبیرلراوید

Schlosses waren so fest, dass man gar nicht daran denken konnte es zu

nehmen.

§. 121. In den nördlichen tatarischen Dialecten wird auch das

Particip des Futurums auf und eine besondere Form des Particips oder

Gerundiums auf [Nr. 340. 341] mit nachfolgenden Postpositionen

کبکoderکیدgebraucht;...یشخيهسلواندقوروانامیربلوا

wenn er von keinem guten Samen entsprossenساملوبکبکراتیاشيأ

ist [d. h. von keinem edlen Geschlechte ] , so wird er nicht wie ein Gutes-

thuender]یقلخیاطخ sein [d . h . so erwarte nichts Gutes von ihm

کیدوقپاقیشکینارالیدریابیتراتراویددنلبربادنشابکنینیترویزوا

die Chinesen haben an der Granze ihresیدریاسامریاکیدوغزوبو

Reichs eine hohe Mauer erbaut : sie ist nicht wie eine die man stürmen

und zerstören könnte .

6. Von den Fragepartikeln

§. 122. Die Fragepartikeln

oder bei Verben .

oder bei Verben werden ge-

wöhnlich nach oder vor den Personalendungen gesetzt , ausgenommen im

Perfectum des Indicativs des zusammengesetzten Verbums, wo sie immer

nach den Personalendungen ,, etc. stehen ; z. B.

?wird er kommenردیمكجكoderیمردکیلک?kommt erرديمهلكoder

.ister gekommen[یدیلکaber durchaus nicht]یمیدلک

28 *
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Erklärungen und Anmerkungen.

§ . 123. Wenn die Wörter und in ihrer Eigenschaft als

Participien [siehe Seite 103 ] *) das Affix des Possessivpronomens er-

halten [s. Nr. 270] , so wird die Fragepartikel vorzugsweise vor dem

unregelmässigen Substantivverbum gesetzt ; z. B.

dir, oder hast du das, wovon gesprochen worden ist ?

ist bei

§ . 124. Wenn sich die Fragepartikel auf verschiedene Personen,

Gegenstände oder Arten bezieht, so gebrauchen die Türken und Tataren

die Partikel ganz so wie die Russen ihr лu, d. h. vor den Verben,

unmittelbar nach dem Nomen. In diesem Falle entspricht oder

ist Zeid gekommen oder sein Bruder ? [Зейдъ- л и пришелъ или его

demRussischen.یمیشادرقاییدلکیمدیز an -an ,an -nan ; 2. Bوموماي

ob Zeid gekommen ist6]هنهنسیدلکیمیشادرقیدلکیدیزpaub

oder sein Bruder , was geht dich das an ? Зейдъ-ли пришелъ ,

брашъ- ли его пришелъ, какое мебѣ дѣло ? ]

§ . 125. Wenn mit dem Nomen Substantivum ein Adjectivum ver-

bunden ist, so wird die Fragepartikel demjenigen dieser beiden Wörter

angehängt welches in der Phrase zuletzt steht . Man kann daher nicht

-istein dummer Freund besنمشدلقاعایردویاتسودیمقمحاsagen

ser, oder ein kluger Feind ? sondern man muss sagen

eben so wenig darf man sagen

.etcیمقمحاتسودsagen

;

etc., sondern man muss

§. 126. Die Fragepartikel wird oft ausgelassen und die Frage nur

durch den Ton und die Hebung der Stimme ausgedrückt , wie in vielen

andern Sprachen ; z . B. ; Zeid geldi, ist Zeid gekommen?

oder Zeid geldi, Zeid ist gekommen ?

ganz,§ . 127. Wenn vor dem positiven Verbum das Wort

etwas , oder niemals , jemals , steht , so kann der Satz auch ohne

Zusatz der Fragepartikel ein Fragesatz [ lgäu ) ] sein [ s . § . 12] ;

B.
-wirder nie komرولكزكرهhast du etwas gestehenنسشمروکچیه...

Z.

men ? u . s . w.

son.

*) Die Wörter und das diesem entgegengesetzte bilden in den türki-

schen Dialecten eine Art unpersönlicher Verba [s . Thl . I. Cap . 6. ] oder Verba der dritten Per-

Nach einer genauen Prüfung aller Fälle in denen diese Wörter in den verschiede-

nen Dialecten gebraucht werden , scheint es mir jedoch am passendsten dieselben

Participien des Präsens zu nennen, das erste vom Positivum des unregelmässigen Hülfs-

zeitwortes in der Bedeutung sei end, existirend, das zweite vom Negativum des un-

regelm. Hülfszeitwortes, in der Bedeutung nicht seiend , nicht existirend. Ob-

gleich diese Ansicht manchen Orientalisten auffallend erscheinen kann , so habe ich doch

diese Wörter in meiner Grammatik als Participien aufgenommen.
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DRITTES CAPITEL.

Verbindung der Sätze oder allgemeines System

der Construction.

A. Von der Reihenfolge der Worte im Satze.

Einleitung.

§. 128. Das allgemeine System der Construction der Phrasen ist

auf eine besondere Betrachtung ihrer Theile begründet.

§. 129. Die Theile des Satzes sind entweder einfach , oder zu-

sammengesetzt. Die einfachen Satztheile sind, wie wir schon oben

[§. 44-47] gesehen , das Subject, das Prädikat und die Copula, ohne alle

Ergänzungen. Wir haben von der Copula nicht als von einem Haupt-

theile des Satzes gesprochen , weil sie entweder im Prädikate enthalten

ist, oder einen Theil desselben bildet [§ . 9 u . §. 48] .

§. 130. Jeder zusammengesetzte Theil des Satzes , welcher das

Hauptsubject, oder das Prädikat , mit deren Zusätzen und den dieselben

bestimmenden Worten enthält, muss aus Worten bestehen welche , nach

ihrer gegenseitigen Beziehung betrachtet , Begriffe erster Stufe und

Begriffe zweiter Stufe ausdrücken.

I. Von der Reihenfolge der einfachen Satztheile.

§. 131. In den einfachen Sätzen nimmt das Subject seinem Wesen

nach die erste Stelle ein , das Prädikat die zweite , die Copula , wenn sie

das Substantivverbum ist , die dritte ; z . B. Lesen [ ist]

nützlich, er hat geschrieben .

Anmerkungen.

§. 132. Wenn das Prädikat in einem zusammengesetzten Verbum

[Nr. 240] enthalten ist, so wird in gut stilisirten Werken der der Handlung

unterworfene Gegenstand, nach den Regeln der persischen Grammatik, zwi-

schen die dasselbe bildenden Theile gesetzt, indem man zwischen denselben

eine Art Izafe beobachtet, nämlich zwischen dem ersten Theile des Ver-
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bums und dem Ausdrucke des Gegenstandes welcher der Handlung des Gan-

zen unterliegt. Anstatt Zeid hat die Religion

Zeid Annahmeیدتیامالسالوبقدیزdes Islam angenommen , sagt man

des Islam hat gemacht. Es versteht sich von selbst dass die Casuspar-

tikel des Accusativs hier weggelassen wird.

§. 133. Wenn auf dem Prädikate ein besonderer Nachdruck im

Satze liegt, so kann es vor dem Subjecte stehen ; z . B. K

Zeid ist der von dir gesehene , d . i . den Zeid hast du gesehen , keinen

andern.

§. 134. In Fragesätzen kann das Prädikat ebenfalls vor dem Sub-

ohne dieردباتکoder einfach]غدزابردومباتکjecte stehen ; 2. B

Fragepartikel] , ein Buch ist das von dir geschriebene? d. i . ein Buch

hast du geschrieben ? In beiden Fällen steht die Copula , d . h . das Sub-

stantivverbum, nach dem Prädikate .

§. 135. Diese Umstellung der Haupttheile des Satzes wird in ein-

fachen Sätzen und namentlich in der Umgangssprache häufig bemerkt ;

wenn aber der Satz aus zusammengesetzten Theilen besteht [s . §. 136

-150] , so wird diese Umstellung in der Regel vermieden , namentlich

in der Schriftsprache.

II. Von der Reihenfolge der zusammengesetzten

Satztheile.

§. 136. Was den Bau der zusammengesetzten Satztheile des Tür-

kischen und Tatarischen anbelangt, so mag man, ausser dem in §. 131 .

gesagten, als besondere Regel noch folgendes bemerken : Jedes Wort

welches seiner Bedeutung nach das Nomen substantivum bestimmt , des-

sen Eigenschaft oder Zustand beschreibt, oder das Verhältniss eines Ver-

bums oder Adjectivs ausdrückt steht im Satze vor dem Worte welches

es bestimmt oder beschreibt. Verba als Prädikate [§. 48] , welche

ihre Stelle immer nach dem Subjecte und dessen Beziehungen haben,

werden an das Ende des Satzes gesetzt .

Erklärungen und Anmerkungen.

§ . 137. Alles was die Bedeutung, die Eigenschaft , die Beschaffen-

heit , den Zustand , das Verhältniss oder die Handlung bestimmt , be-

schreibt oder beschränkt nimmt die Stelle der Begriffe zweiter Stufe

ein, hingegen alles was bestimmt oder beschrieben wird , alles was das

Verhältniss , den Zustand oder die Handlung direct ausdrückt nimmt die
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Stelle der Begriffe erster Stufe ein , denn nach der natürlichen Ord-

nung müssen die Dinge erst existiren ehe sie bestimmt werden können ;

z. B. in dem Satze : Gott hat die Welt erschaffen , enthalten

alle Theile des Satzes einfache Begriffe die ohne alle Bestimmung oder

Beschreibung der Qualität oder des Zustandes u. s . w. existiren und

deshalb einfache Begriffe genannt werden, in Beziehung zu anderen Be-

griffen welche ihre Bedeutung , Zustand u . s . w. bestimmen oder be-

schreiben , wie z . B. allmächtig , allweise , unbegrenzt , in

sechs Tagen, in dem Satze : der allmächtige , allweise Gott

hat die unbegrenzte Welt in sechs Tagen erschaffen.

§. 138. Alle Worte welche die Begriffe zweiter Stufe ausdrücken

werden in allen Sprachen in drei Classen eingetheilt , solche welche die

Eigenschaft , die Qualität und den Zustand bestimmen , wie

fünfMenschen , lieber Sohn , frei sprechen u. s . w. Die Begriffe

zweiter Stufe nehmen in Beziehung zu den Begriffen erster Stufe im

Geiste des Sprechenden die erste Stelle ein und je genauer sie bestim-

men, desto mehr verlangen sie die erste Stelle . So gehen die Zahlwör-

ter und Demonstrativpronomina, als bestimmende Adjectiva, in allen Spra-

chen den Substantiven und den Worten welche die Begriffe erster Stufe

ausdrücken und die sie bestimmen , voran, ausser etwa wenn die Be-

stimmung geschwächt ist . In einigen alten Sprachen , z . B. dem Hebräi-

schen, Arabischen und Syrischen, werden die Begriffe zweiter Stufe,

der Qualität und des Zustandes , immer nach den Begriffen erster

Stufe ausgedrückt weshalb in diesen Sprachen alle Worte welche die

Qualität oder den Zustand beschreiben nachfolgende genannt wer-

den , nämlich in Bezug auf die vorangehenden Nomina welche sie be-

schreiben und deren grammatischen Veränderungen sie unterworfen sind.

In vielen andern Sprachen , sowohl neuen als alten , gehen die Worte

welche die Begriffe zweiter Stufe ausdrücken meistentheils den Begriffen

erster Stufe voran und je nachdrücklicher sie bestimmen , desto mehr

verlangen sie die erste Stelle im Satze. Eine Abweichung von dieser

Regel muss nothwendig einen logischen oder einen grammatischen Grund

haben. Die Sätze: Er ist ein ehrlicher Mann und ein ehrlicher

Mann ist er, sind sich also in der Bedeutung beinahe gleich und der

Unterschied ist nur der, dass im ersteren die Qualität nicht so bestimmt

ausgedrückt ist als im zweiten. In dem Satze: Er ist ein Mann , un-

entbehrlich für die Gesellschaft , geht das Adjectiv aus einem

grammatischen Grunde nicht voran.
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In den folgenden Paragraphen wollen wir versuchen die Worte

und Theile des Satzes welche die Begriffe zweiter Stufe ausdrücken ge-

nauer darzustellen .

§. 139. 1) Die Zahlwörter, sowohl die Cardinalia als die Ordinalia

und Distributiva ; z . B. fünf Menschen ;

bente Capitel ;

das sie-

ich habe es für einen Para gekauft ;

.zuje Fünfen sind sie gekommenرليدلكرشبرشب

keinerچیهربچیهjederرهربرهNr . 184 ], die unbestimmten]

§. 140. 2) Die Demonstrativpronomina [Nr . 155 ff. ] , die Possessiva

[Nr. 174-178],

- -

einige, so einer, irgend einer [Nr. 182] ,

wo, wis dla , J u. s. w. welche alle , ganz bedeuten [Nr.

180] und die Fragenden welcher ? [Nr. 169] was ? [Nr. 166] ,

, ,jeder Mannناسنارهmein Waterمابابمانبdieses Bachباتكوا.B..

ichشتياتياوراملعضعب habe Niemanden gescheمدمروکمدآربچیه

hast du N. N. gesehen ?einige Gelehrte erzählten ,

w . ] alle Gelehrten sagen dieses..لكoder]ملريدقفتمانوباملعهلمج

einstimmig.

§. 141. 3) Die Adjectiva überhaupt und die Participien [ausser

dem unbestimmten Verbalnomen] , wenn sie sich in einem und demselben

Satze mit dem Nomen zusammen finden auf welches sie sich beziehen ;

von einem schlechten Menschen kommtزملكشياوياندمدآنامیB...

einem fremden Menschen erweiseهلیاتزعهمدابیرغ?nichts Gutes

wie kann einنوسلبهنناویحنیملبشیایمدآنلبشیا;Gefalligkeit

unverständiges Thier einen Menschen wissen [beurtheilen , schätzen] der

-diezukunftigen Erرولبىلاعتهللایتاعقاوکلک?seine Sache versteht

ich habe hier nichtمدمروکمدآملقرسربهداراوب;eignisse weiss Gott

einen Menschen gesehen der sein Geheimniss bewahrt.

§. 142. 4) Alle Arten Adverbia die den Verben , Adjectiven und

andern Adverbien vorangehen deren Handlung oder Qualität sie bestim-

men ; ihr habtرگدرویبویا;gestern bin ich gekommenمدلكنود...

seid?لزوککپ ir zu Lande gekommenیمرگدیلکندورو;schön gesagt

er ist ein sehr guterردمداویاکیer hat sehr schön gethanشمپای

Mann.

§ . 143. 5) Alle Ablative und Genitive, jene in der Bedeutung von

Adverbien, vor den Verben , diese in der Bedeutung von Adjectiven , vor

Hand kommt nichts [d . h. meine Hände können nichts thun] ; µ ;! xö

von meinerزملكشياندملاden von ihnen abhangenden Nomina ; . .B

ich habeمدشروکهلیاتشادرق;mit der Feder habe ich geschrieben

.ZeidsVaterىساتاديز:mich mit deinem Bruder gesehen

§. 144. 6) Das unbestimmte Verbalnomen auf oder mit
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dem Affix des Possessivpronomens [Nr. 375 ] ,

das relative Pronomen

auch die Worte welche

oder [Nr. 163] annehmen und die Be-

das von mir ge-deutung von Adjectiven erhalten ; z . B.

der;شیایکدروک von mir geschlagene Mannمدأمغودروأ;lesene Buch

die Sterneرلزدلییکهدکوک;die Sache womit ich mich beschaftigt habe

[welche] am Himmel ; die bei mir befindlichen Leute.

§. 145. 7) Die Nomina Substantiva welche die Bedeutung von

Adjectiven haben [s . Nr . 129 und § . 67] ; z . B. is;

eine goldene Kette auf denشمرزکهلیاقارطمطربهدنلبهقطنمشومو

Schultern und einen Silber - Gurt um die Hüften schritt er mit Pracht

einher u. s. w.

§. 146. Die Begriffe zweiter Stufe werden zuweilen durch zusam-

mengesetzte Adjectiva ausgedrückt , zuweilen durch einen ganzen Satz

der mehrere Sätze und Zusätze umschliesst und am Ende eines von den

-oderirgend ein anderes Particip anیدلوانانلوانالواParticipien

nimmt das einen adjectivischen Satz bildet . Man bemerke dass die Tür-

ken so viel als möglich den Gebrauch des selbstständigen Relativprono-

mens vermeiden [Nr . 162. 163] und es vorziehen dasselbe

mit dem damit verbundenen Verbum entweder durch ein zusammenge-

هک -

das was erیدزایهکanstattیدزاب.....setztes Adjectiv zu ersetzen

.163.wasam Himmel ist [s . Nrردهدکوکهکanstattیکہدکوک,schrib

§. 41. d, e, f. ] , oder durch ein Wort welches der ganzen Phrase den

Sinn eines Adjectivums giebt ; z . B. u. s. w. z. B.-
نانلوا

Ispahan welردرهشمیدقربردیسهناطلسلارادکنتکلممناریاهکناهفصا

ches die Hauptstadt von Persien ist, ist eine alte Stadt. Wenn wir das

Wort und das erste aus diesem Satze herausnehmen und durch

das Particip seiend ersetzen , so erhält das Prädikat [

wxibl… ) ,15 Kü ], mit dem Particip verbunden, das Ansehen ei-

ner adjectivischen Phrase welche nach der allgemeinen Regel [§ . 136]

dem Substantiv [dem Hauptsubjecte ] vorausgehen muss . Sonach

wird:یسهنطلسلارادکنتکلممناریا die Wendung des Satzes folgende

des persischen Reiches Hauptstadt seiendردرهشمیدقربناهفصانالوا

Ispahan ist eine alte Stadt . Vgl . unten §. 154. Dieses zugesetzte Wort

kann in der Poesie, und in manchen Fällen auch in der Prosa, ausgelassen

und;..یلوبناتسایسهنطلسلارادىتيالوولنامثع hinzugedacht werden

hast du Constantinopel, die Hauptstadt des ottomanischen Rei-

ches gesehen?

§. 147. Wie oben in §. 42 und §. 43 Anm. bemerkt worden,

Kasembeg. türk. tatar. Grammatik. 29
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wenden die Türken beim Gebrauche der Adjectiva und des Genitivs oft

eine persische Construction an , welche darin besteht , dass die Worte

welche die Begriffe der zweiten Stufe ausdrücken unmittelbar nach den

Worten folgen welche die Begriffe der ersten Stufe bezeichnen und die

in diesem Falle, zur Bezeichnung des grammatischen Zusammenhanges ,

wenn sie auf einen Consonanten endigen, ein [ -] am Ende anneh-

men, oder, wenn sie auf einen der Buchstaben ,, ausgehen , ein

, oder ein Hemze [ ] , wenn sie auf ein vocales endigen ; z . B.

41

der Padischah Persiensناریاهاشداپ;das schwarze Meerهايسرحب

.dieQuelle der Sonneباتفاهمشچdas Haupt des Volkesقلخیاغا

Man muss jedoch bemerken , dass diese persische Construction nur im

höheren Style und nur bei persischen und arabischen Wörtern angewen-

det wird. Man kann daher nicht sagen der Anfang der Stadt,

oderيشابرهشundیغایارهشdas Ende der Stadt , anstaltرهشغاب

anstattلزوكىوهاundنیریششمی,wie einige Grammatiker anführen

schöner Hirsch ; Ausnahmen vonوهألوكsüsse Fruitشمینیریش

dieserفيرشناجنسoderنوياموهغاجنس Regel sind sehr selena B
C

und

verbunden sind.

wo türkische Worte durch das persische Izafet

§. 148. Wenn in zusammengesetzten Sätzen mehrere Begriffe zwei-

ter Stufe aufeinander folgen, so beobachtet man hinsichtlich der Haupttheile

des Satzes dieselbe Ordnung [s. §. 131 ] ; die Worte aber welche die

Begriffe zweiter Stufe ausdrücken erhalten im Satze die Stelle wel-

che den gegenseitigen grammatischen und ihren näheren oder entfernte-

ren logischen Beziehungen zu den Worten entspricht welche die Be-

griffe erster Stufe bezeichnen , so dass die Eigenschaftswörter unmittelbar

vor die Worte zu stehen kommen welche die Begriffe erster Stufe aus-

drücken, die bestimmenden Worte aber vor die Eigenschaftswörter ; z . B.

pu, J; fünf schöne Pferde habe ich gesehen . Was die Ver-

hältnisswörter anbelangt, so gehen die welche das Ortsverhältniss anzei-

gen dem Verbum voran und diesen wieder die welche das Zeitverhält-

gestern habe ich ihnمدروكىناهدهچغابنود..;niss bezeichnen

nicht im Garten gesehen.

Erklärungen und Ausnahmen.

SO
§. 149. Wenn mehrere Eigenschaftswörter zusammentreffen ,

setzt man zunächst dem Worte erster Stufe das Wort welches die we-
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sentliche Eigenschaft ausdrückt und vor diesem die übrigen in gleicher

Reihenfolgeتارهكلزوكىلنویوبنزواویلشابرارابوولشابشبرب ; z . B

ein fünfjähriges , schönköpfiges, langhalsiges , hübsches Pferd habe

ich gekauft .

§. 150. Die Eigenschaftsadverbia stehen näher bei dem Verbum

z. B. er sprichtویلیوسلزوکهدتیاهن...;als die Umstandsadverbia

,man spricht zuweilen gutنامیهاگریدیشخبهاگ;ausgezeichnet schön

zuweilen schlecht.

§. 151. In Sätzen wo das Prädikat aus einem Verbum besteht

[welches die Copula in sich enthält s . § . 129] , nehmen die Adverbia der

Zeit und des Umstandes die erste Stelle ein , d . h . sie fangen den Satz

an, ausser wenn sie einen besondern Nachdruck im Satze haben ; z . B.

gestern , währendمدراوهنتمدخنیرلترضحریزوهدنتقويدنکيانود

des Abendgebetes , bin ich [im Dienste] zu Sr. Excellenz dem Vezir

gegangen , hier sehen wir nur eine einfache Erzählung ; wollen wir aber

einen besonderen Nachdruck auf die Zeit legen , so setzen wir die Ad-

verbien unmittelbar vor dem Verbum und dessen Fail und sagen

Excellenz des Vezirs ging ich gestern zur Zeit des Abendgebetes .

Denselben Unterschied sehen wir in dem folgenden Beispiele :

im Dienste seinerمدراوهدنتقویدنکیانودهدنتمدخنیرلترضحریزو

zwei Tage sind esیدلوادراوهقیلعتربندنرلترضحیتفممدقمندنوب

von seinerیدلوادراوهقیلعتربمدقمندنوبنوکیکیاندنلترضحیتفم

seit ein Schreiben von seiner Excellenz dem Mufti angekommen ist .

Excellenz dem Mufti ist vor zwei Tagen ein Schreiben angekommen.

§. 152. Aus dem oben gesagten kann man einen allgemeinen

Schluss ziehen der dem Lernenden als Anleitung dienen kann , nämlich :

in jedem erzählenden Satze geben die Türken erst das Zeitverhältniss

an, sodann das Verhältniss des Ortes , hierauf die Begriffe der zweiten

Stufe, dann die Begriffe der ersten Stufe und endlich das Verbum ; z . B.

بويوقواهبطخهليادنلبزاوآیدنفادیشرولتداعسهدعماجدجسمهتفهنچک

-vorigeWoche hat in der Dom -Moschee der ehrرلیدرویباداىفهعمجزامن

würdige Reschid Efendi, nachdem er laut die Chutba verlesen , das Ge-

bet des Freitags vorgetragen . Bei der Uebersetzung muss man daher

meist am Ende des Satzes anfangen und mit dem Anfange desselben endi-

gen ; z. B.
چیهقلخماحدزانالواهدنیکپیسهنطلسلارادیتکلممیاطخ

man sagt dass nirgends die Bevölkerung so gedrangtرلریدردقويهدری

sei als in Pekin , der Hauptstadt des chinesischen Reiches ; wörtl . China-

Reichs Residenz Pekin seiend, die gedrängteste Bevölkerung wie in kei-

nem anderen Orte ist, sagt man,

29 *
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Zusätze und Ausnahmen.

§. 153. 1) In besonderen Fällen , z . B. in Versen , des Metrums

wegen, oder auch in der gewöhnlichen Umgangssprache , setzen die Tür-

ken den Genitiv nach dem von ihm abhängenden Worte. In diesem

Falle wird das Zeichen des Genitivs ohne besonderen grammatischen

Grund [s . §. 154] nie abgeworfen und der Zusatz

abhängenden Worte muss sich , gegen die allgemeine

یس
an dem

oder

Regel , auf das fol-

gende:کلدازآقشعیسهشیپ Wort beziehen ; z . B. Cheireti sagt

[anstatt 'ašikleriñ pišesi ] die Gewohnheit der Verliebten ist im-

mer Gleichgültigkeit [gegen das Urtheil der Welt] . In der Umgangsspra-

che dient diese Stellung zuweilen um die Wichtigkeit des a , d . h .

des abhängenden Gegenstandes hervorzuheben, aber niemals ohne Grund .

Anm. In Folge der oben gegebenen Regel können in den türki-

schen Dialecten zuweilen der Ausdruck des abhängenden Gegenstandes

und des Gegenstandes von dem ein anderer , ebenfalls abhängender Ge-

genstand, abhängt, zu gleicher Zeit einer den andern ersetzen , indem

jeder von ihnen das charakteristische Zeichen des Possessivpronomens

ی sieh den Water an undلبنلغواروکنساباب.annimmt; 2. B
oder

LGAN

erkenne den Sohn . In diesem Satze ist der Ausdruck des Gegen-

standes von dem

eine grammatische Abhängigkeit von dem Worte aus.

abhängt und zu gleicher Zeit drückt das letztere

oder
یس
kann

§ . 154. 2) Das Affix des Possessivpronomens

auch auf ein vor ihm oder nach ihm zu ergänzendes a bezogen

meine Schöne ] deren Worte]منمملابیبلرکشیزوسیاه.werden; 2. B

zusammen einen beschreibendenملابىبلundرکشیزوسbilden die Satze

Zucker und deren Lippen für mich Honig sind ! In diesem Halbverse

Ausdruck der nach § . 136 dem zu ergänzenden vorausgeht , d. h.

wenn das zu ergänzende Wort ausgedrückt wäre , so würde der Satz

heissenمینزانلابیبلرکشیزوسیا..146].

§ . 155. 3) In dem ersten Theile dieser Grammatik haben wir ge-

sagt, dass das selbstständige beziehende Pronomen oder nicht de-

clinirt werde ; es erhält am Ende das Personalpronomen der dritten Per-

son zugesetzt welches anstatt seiner declinirt wird [s . Nr. 164] . Fer-

ner haben wir gesagt [§. 146 ] , dass , um den Satz abzukürzen , das be-

ziehende Pronomen mit seinem Verbum [wenn sie nämlich die Apposi-

tion im Satze bilden ] durch das Particip des Präsens oder des Perfects

ersetzt werde. Auf diese Weise wird, wenn in der Apposition das bezie-

hende Pronomen im Genitiv stehen muss , in dem abhängigen Satze das

untergeordnete Wort [nach §. 146] , so wie das beschreibende , also das
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welches den Begriff erster Stufe ausdrückt , an das Ende des beschrei-

benden Satzes gesetzt und das Pronomen , aus einem grammatischen

Grunde, vor das Substantivum ; z . B. der Satz Lud Kilg

erhaltیدوهییسهیاسمه in der Verkürzung folgende Wendungردیدوهی

das Haus dessen Nachbar ein Jude ist.

§. 156. Anm. In diesem Falle , d . h . wenn das beziehende Pro-

nomen mit dem anstatt seiner declinirten Personalpronomen durch ein

Particip ersetzt wird, tritt das untergeordnete ew in eine neue Bezie-

hung zu dem zweiten Theile des Satzes und erhält, gemäss der recipro-

ken Beziehung welche zwischen den beiden Satztheilen stattfindet , eine

neueیسهیاسمهناهکوارب Geltung im Satze ; z . B. in dem Satze

;das Subject des Hauptsatzesوأist das Wortهملیاارتشانسيناالوایدوهی

in der Verkürzung des Satzes , nach der oben angegebenen Weise ,

kaufe nicht ein Haus dessenهملیاارتشانسىوانالوایدوهییسهیاسمه

Nachbar ein Jude ist, tritt es in Beziehung zu dem Verbum

kaufen , und wird eine Ergänzung des Prädikats .

B. Von der gegenseitigen Verbindung der Sätze

vermittelst besonderer Redetheile.

Einleitung.

§. 157. Die asiatischen Sprachen haben keine Bezeichnung der

Interpunction, ausser im Koran , und hierdurch besonders unterscheidet

sich die Schriftsprache von der Umgangssprache. Wenn es einem Tür-

ken oder Perser einfiele eine Erzählung in der gewöhnlichen Umgangs-

sprache zu schreiben , so würde diese für einen Asiaten eben so verwor-

ren und unverständlich sein wie für einen Europäer eine Abhandlung

ohne alle Interpunction , Anfangsbuchstaben und andere Abtheilungen des

Sinnes. Um diese Schwierigkeiten zu vermeiden , an denen das Türki-

sche reicher ist als alle übrigen orientalischen Sprachen , nehmen die

Türken in der Schriftsprache ihre Zuflucht zu dem öfteren Gebrauche

der Conjunctionen , Gerundien , Participien und anderer Redetheile die

ihnen zur Verbindung der Sätze dienen welche oft ein ziemlich langes

Ganzes bilden. Der gebildete Türke wird in nicht allzutiefsinnigenWer-

ken ohne Schwierigkeit auf den ersten Anblick eine Periode verstehen ,

sie mag so lang sein wie sie wolle, und wird beim Lesen den Zuhörern

den Sinn andeuten, indem er alle Schwierigkeiten , die in europäischen

Schriften dem Leser durch die Interpunction gehoben werden , durch den

Ton der Stimme hebt . Auf solche Weise können Phrasen , Sätze und
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Perioden mit einander verbunden werden. Wir lassen hier die Worte

und Redensarten folgen welche die Türken zu diesem Zwecke ge-

brauchen.

1.

§. 158. Die Conjunction , verbindet zwei Worte , zwei Phrasen

und zwei Sätze. In der Schrift wird sie nie ausgelassen , ausser zwi-

schen Gerundien und auch dann nur in Versen ; und da wo

in den europäischen Sprachen ohne Conjunction behelfen kann , dient

dieselbe anstatt des Komma ; z. B. in der Uebersetzung des Satzes : er

war einer von den geistreichen , scharfsinnigen , küh-

nen und biedern Grossen des Reichs , werden die Komma durch

die Conjunction , ausgedrückt die in der Schriftsprache nicht fehlen

darf,ندنلراعشتیمحوروسجوراکتیاردونیطفکتکلممیامظعهيلاراشم

swörtl. oben erwähnter der Grossen des Reichs geistreicher

und scharfsinniger und kühner und biederen aus einer er war.

Erklärungen und Anmerkungen.

§. 159. Die Conjunction , ist nicht ursprünglich türkisch , sondern

aus dem Persischen entlehnt. Zwischen zwei Verben und Participien

wird sie in der Umgangssprache zuweilen [namentlich in der vergange-

nen Zeit] durch de [s . Nr. 405 ] ersetzt. Dieses geschieht dann,

wenn man eine unmittelbare Aufeinanderfolge der Handlung der Verba

ausdrücken will ; z . B.
هدیدیکهنروضحمیدنفاهجنیمریومالس

er istیدروتکربخویاربهدیدلک;in Gegenwart unseres Herrn gesetzt

er hat nicht einmal gegrüsst, ist hereingekommen und hat sich

gekommen und hat eine gute Nachricht gebracht.

§ . 160. Dieses wird zwischen zwei Nomina und persönlichen

Fürwörtern gebraucht oder zwischen zwei Nomina und Pronomina wel-

chen die Handlung eines und desselben Verbums untergeordnet wird,

gleichbedeutend mit [Nr. 405] auch , ferner ; z . B. نس
دید

is du hast gesagt, ich habe auch gesagt [oder und ich habe ge-

schrieben. Wenn diesen Nomina oder Pronomina die Handlung ver-

schiedener Verba untergeordnet wird , so wird in dem Sinne von

-Zeidhat geschrieben , Amr hat auch geیدزایهدورمعیدزایدیز;[sagt

abergebraucht.مدلیقهیبنتهجمکدلباگسهدنبهدنوھدانبنس ; 2. B

du hast mich durch deine Kritik [verletzt] , aber ich dich nach meinem

Wissen [so viel ich vermochte] bestraft [wörtl. du hast mir durch

deine Kritik , aber ich dir nach meinem Wissen eine Zurechtweisung

gemacht] .
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§ . 161. Die Conjunction we wird in Versen й ausgesprochen,

ausser wenn das Versmaass die ursprüngliche Aussprache we fordert ;

z. B. ~ ,,,, anyñdir nesr-u'izzet gud-u rehmet,

ihm [Gott] gehört der Sieg , die Macht , die Freigebigkeit und das Er-

barmen.

1
1.

§. 162. Das Gerundium auf oder , welches zwei oder meh-

rere Handlungen eines und desselben Handelnden in einem oder mehre-

gegeben habt, schreibet , anstatt : gebt euch Mühe , schreibet.

پو

nachdem ihr euch Maheگزاببوچعیدصت...;ren Satzen verbinder

رممالا رخا

بونشاطهيارواهليامالكالامتامحز
هراختسامويلادعب

بودیالسوتهب

عطاسروضحهيلاراشمهدبورغتقوندنکدلک
رورسلا

فرشمهنيرل ريخ

endlich nach vieler Mühe , haben wir unsقودلوایتایانعرهظمبولوا

bis an diesen Ort geschleppt , den Tag darauf haben wir unsere Zuflucht

zum Istichare *) genommen ; es verkündigte uns Gutes und deshalb sind

wir zur Zeit des Sonnenunterganges zu dem erwähnten N. N. gegangen

und haben uns dessen gnädiger Aufnahme erfreut ; wörtl. endlich mit

Schwierigkeiten unbeschreiblichen dort uns hingeschleppt habend , nach

einem Tage zu dem Istichare Zuflucht genommen habend , weil es gut

gekommen, zur Zeit des Sonnenunterganges , in des erwähnten Gegen-

wart glänzender Heiterkeit geehrt, sind wir der Schauplatz seiner Gunst

geworden .

Anmerkung.

§ . 163. Die Gerundien auf ,, ☺ oder und [s . Nr. 317]

gehen in den türkischen Dialecten den Verben oder andern Gerundien

gewöhnlich voraus , in dem Sinne von Umstandsadverbien , und neh-

men ihrer Bedeutung gemäss im Satze die Stelle der Begriffe zweiter

Stufe ein [s . § . 137 und 148] . In der Poesie aber stehen sie, wenn es

der Reim und das Versmaass fordern , zuweilen nach dem Verbum, wie

zبودیامرجهیازغیدیروییدنب .B;[177...بیتdas tatarische
•

er [Mohammed] hat sich bewaffnet und ist aufgebrochen zu einem Feld-

zuge gegen die Ungläubigen , nachdem er sich entschlossen hatte , s . d.

Mohammedije, ed. Kasembeg. S. I , V. 27 ; 1.1 , V. 7 ; I • ^, V. 26.

*) Das Losen nach einem Rosenkranze oder dem Koran, was die Moslimen oft thun

bevor sie an ein wichtiges Werk gehen [ s d . W. bei Meninsky] .
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III.

§ . 164. Das unbestimmte Verbalnomen auf und mit ver-

schiedenen Zusätzen in der Form eines Gerundium .

Erklärungen.

§. 165. Wir haben oben [§. 110] den Gebrauch dieses Verbalno-

mens erörtert , hier wollen wir versuchen zu zeigen , mit welchen Zu-

sätzen dieses Verbalnomen ' eine Art Gerundium bildet und zur Verbin-

dung der Sätze dient.

a) Mit dem Zusatze der Ablativendung, mit dem in den Casus obli-

quis zugesetzten [s . Nr. 194. c. ] , oder ohne dasselbe . Für den ersten

für den-

anderen Fall [ohne ] nehmen wir ein Beispiel aus den Worten des

Fallsehe.162]ندنکدلکریخ, man oben das Beispiel [in f

Isaیرلفیرشلاوحانیرلترضحاشاپظفاحدمحمریبدتهدوتسریزو -Efendi

رلیدمهدیاتفرودمآهبیلعمناتساهدتقوواندقدلوازاساننوکهجنرب

die kostbare Gesundheit seiner Excellenz des Vezirs , des sehr weisen

Anordners, Mohammed Hafiz Pascha [seiend] war für einige Tage ge-

stört und er konnte damals die hohe Schwelle [d . i . den Hof] nicht be-

suchen.

b) Mit der Locativendung , mit oder ohne dasselbe ; z . B.ن

بونديارابختساهدنصوصخرماواهدقدلوادراوهیهنرداهيلاراشمناطلس

-nachdemder erیدلیالاسرالاحضرعهناشیلاعناخقیوعتنودب

wähnte Sultan sich gleich nach seiner Ankunft in Adrianopel nach der

bewussten Sache erkundigt hatte , schickte er ohne Aufschub die Be-

schreibung ihres Zustandes [d . h. einen Brief in welchem er den Stand

der Dinge beschrieb] an den erhabenen Chan ab. Dieselbe Bedeutung

man muss aber dannهدنغودلوادراوهبهنرداروکذمناطلس-hat هی

übersetzen : Gleich nach der Ankunft des erwähnten Sultans in Adria-

nopel, erkundigte er sich etc.

c) Mit dem Zusatze oderu. a. ; z . B. Kikolougotgo

-indieser Anنسروشتيهدارمهجکدنکهللالوحبهکهمتالفاغتهجقدلوا

gelegenheit sei, so weit es dir möglich ist , nicht sorglos , weil du nach

und nach [wörtl. gehend] den Zweck erreichen wirst.

IV.

§. 166. Das Gerundium auf mit dem Zusatze , oder

.Nr.بوقچهلیامامتقارطمطیئوکهعمجندروکذمعضوم 318 ] ; 2. B]

nachdem sie amرلیدلوالخادهرصمیتقویدنکیایسادرفیرهلواهناور قر
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Freitage mit voller Pracht aufgebrochen waren und die Reise fortsetz-

ten, sind sie am folgenden Tage zur Zeit des Abendgebetes in Acgypten

angekommen.

Anmerkungen.

§ . 167. Dieses Gerundium drückt oft die Dauer der Handlung aus

und wird in der Umgangssprache oft zur Verstärkung dieser Bedeutung

wiederholt ; z . B. ÿ ÿ↳ [vgl . Nr. 318] .

§. 168. Die Partikel , oder , wird oft ausgelassen und hinzu-

gedacht und das Gerundium dann wiederholt ; z. B. ly ! Ng Ng von

langem [wiederholten] Lachen bin ich in Ohnmacht gefallen .

V
.

§ . 169. Das Gerundium auf oder [Nr. 319] ; z . B.

كناناطلسنیدلارونقحيلوارداصنوياهنامرفهدنصوصخروکذمرما

bald in Beef der erwahnten Angelegenheit derیدلوارومامهنسارجا
Betreff

höchste Befehl ergangen war , wurde Nureddin mit dessen Ausführung

beauftragt .

VI.

§ . 170. Das Gerundium auf [Nr. 311 ] ; z . B. Lüne

نامرفنکیاهجوتمهرافککلاممبودیاروبعندلوارهنهدتقوواهيلا

als der erwahnte Chan damals über den Fluss Orelیدلوادراونویامه

gesetzt hatte und sich gegen das Gebiet der Ungläubigen wandte , ist der

höchste Befehl angekommen.

§. 171. Das Gerundium auf

VII.

oder und auf [Nr. 319] ;

jemehr der Mensch Miheردیاریخلیصحتهجکدروکبعتناسنا.B...

anwendet;هجندیکهماشندرصمکلاممیمامت , desto mehr gewinnter

-alleReiche von Aegypten bis Syrien [gehend ] waیدلريوهنفرصتتحت

ren in seine Gewalt gegeben.

Anmerkung.

§ . 172. Das Gerundium auf [Nr. 319. 2] hat unter andern

noch die Eigenthümlichkeit, dass es zuweilen im Sinne eines Adverbiums

des Gegensatzes gebraucht wird, in der Bedeutung besser als , bes-

ser wie u. dgl. , der Gegensatz findet in solchen Fällen statt : 1) zwi-

esلوالوغشمهشیاربهجنروطشوب.schenGerundium and Verbum ; 2. B

Kasembeg. türk. tatar. Grammatik . 30
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ist besser sich mit etwas zu beschäftigen als müssig zu sein [beschäftige

dich lieber etc. ] ; 2) zwischen dem Substantiv oder Pronomen auf welches

sich;..مرراونبهجنراونس das Verbum oder Gerundium bezieht

es ist besser ich gehe, als du gehst ; 3) zwischen den Gegenständen wel-

che der Handlung des Verbums unterworfen sind und dem Gerundium ;

es ist besser , gieb mir dieses Buch [giebريواكبهجنريوانايباتكوب.B...z.

mir lieber] , als ihm .

VIII.

§ . 173. Das Gerundium auf oder [s . Nr. 320] ; z . B.

بیجهدربورفرسهدندودحیسهنسربکیبنیکمتاشوجيتدوموقشعرحب

Wall &Lis sein [ des Scheich Ibrahim] Meer der Liebe und Hin-

gebung [zu Gott] wogte , und um das Jahr 1001 neigte sich sein Haupt

zu der Brust des ewigen Eins-seins [ und er vereinigte sich ] mit

Gott [d . h. er starb] . S. d . Gesch . der krimmischen Chane, S. 1oN.

I
X.

§. 174. Der Infinitiv im Ablativ auf a , a u . s. w.; z . B.

da erیدلواایهمهتسارجاتكناهلغملانذاندناشیلاعناخهدصوصخوأ

vom ehrwürdigen Chan die Erlaubniss dazu erhielt , machte er sich zu

deren Erfüllung bereit.

X.

Dieنوچیاهچنیوبهکنبجومهروک Postpositionen.175.

هرزوالواريغادعام,هرغص aءانبو . m . und das Adverbium.

...شملوارداصنویامهنامرفنوچیرلملوافرصتمهترادصهدندورونیح

durch den allerhöchsten Befehl war verordnet , dass er gleichيديا

nach seiner Ankunft den Vorsitz des Ministeriums übernehmen sollte ;

هيلامظعمیاشاپهجنبجومنویامهنامرفندیارودصندلالجاردصم

-nachdem hochsten Beرلیدلوافرصتمهیهروکذمترادصهدنرکدورونيح

fehle, der aus der Quelle der Hoheit ausfliesst , übernahm der genannte

Pascha gleich nach seiner Ankunft den genannten Vorsitz des Mini-

B.

steriumsهحنبجومauchهچنیوبهرزواهروک . Hier kann man anstatt

,setzen..نویامهنامرف ohne dass der Sinn verändert wird , zءانب

هچنیوبoderهرزوانویاهنامرفoderهروکنویاهنامرفoderنویاهنامرف

ءانب...تراسجهترشابمهلیانایغطلهایریغندنملکدتیاینوب

ausserdem dass sie dieses [Verbrechen ] begangen , haben sie nochرلشمتیا

gewagt mit den Aufrührern in ein freundschaftliches Verhältniss zu tre-
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ten. In diesen Beispielen kann man anstatt auch sagen.

bevor wir an die Ausführung diesesملاتیازوسهچنربلواندزمتياينوب

Geschaftes;ندنرلغودلوالخادهرهش gehen ,wollen wir einige Worte sagen

nachdem sie in die Stadt hineingegangenىليدليالابلاىفامراهظاهرخص

waren, haben sie ihre Absicht zu erkennen gegeben .

XI.

§. 176. Das verkürzte Gerundium [in den tatarischen Dia-

lecten oft durch ersetzt] zu sprechen, zu sagen, sprechend,

sagend , welches am Ende eines Satzes oder einer Rede steht und

z . B.
sichوبهيوللقعندگودنک auf irgend eine dritte Person bezieht

-einemklügeهمريوتحیصنويدتيآلمعهليوشهلعفوشولیقهلیوبیشیا

ren als du selbst gieb nicht Rath , sagend ,,diese Sache mache so und

diesesزیمروروتلواکوچینهدنساراکنوابیکیا Geschaft verrichte so

-wiekönnen wir zwischen zwei Fein,,,رالیتچاقهغاراخببوچوکپیت

den bleiben" sagend , liefen sie zusammen und rückten nach Buchara

vor. [Abulghasi. S. ] . Wenn das Verbum des eingeschobenen

Satzes in der dritten Person steht , so kann dieses Gerundium oft durch

die;...یلعلضفىثعابنایغطوا Conjunction dass übersetzt werden

,die glaubwürdige Nachrichtردشملکربختسردهیاشاپویدیدیاکی

dass Fazilalibeg der Urheber dieser Unruhen sei , ist bis zum Pascha ge-

langt .

Anmerkung.

§ . 177. In den nördlichen tatarischen Dialecten wird das Gerun-

dium oft am Ende des Satzes zugefügt , nach dem Verbum dem es

nach der allgemeinen Regel in § . 163. vorausgehen müsste ; z . B.

بيلاقارفوتنیدنیزویریمکیدرویبهغمالسلاہیلعلیئاربجیلاعتیادخ

Gott der allerhöchste befahl dem [Engel] Gabriel, auf dem der

Segen Gottes ruhe ,,von dem Angesichte der Erde Staub genommen ha-

bend , komm" sprechend [d . i . er sagte zu ihm ,,nimm Staub und kom-

me"]. Hier finden wir eine bemerkenswerthe Unregelmässigkeit und

namentlich den Zusatz der Conjunction [dass] zu dem Prädikatsver-

bum [ ], ohne welchen Zusatz das Gerundium seine Bedeu-

tung in der Phrase behalten könnte , da hingegen so das eine von beiden

.überflüssigerscheint[مكoderبیت]

XII.

§ . 178. Die Conjunction oder [tat. ] wird immer ge-

30 *
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braucht um den vervollständigenden Satz mit dem Hauptsatze zu ver-

.ichwinsche dass ich es vollendeمدیامامتهکمروتسا.binden, z . B

Erklärungen und Anmerkungen.

§ . 179. Wenn das Verbum des vervollständigenden Satzes in der

zweiten Person steht, so wird diese Conjunction im Deutschen entweder

durch die Conjunction dass mit der dritten Person im Conjunctiv aus-

gedrückt [oratio obliqua] , oder kann durch ein Kolon [: ] angedeutet

werden [oratio recta] ; steht aber das Verbum. des vervollständigenden

Satzes in der ersten oder dritten Person , so wird oder durch die

Conjunction dass übersetzt und das Verbum des vervollständigenden

Satzes in beiden Fällen in der Uebersetzung durch die dritte Person

ausgedrückt [in der oratio obliqua] ; z . B. Jas

ich habe ihm mehrmals gesagt : thue das nicht [oder dass

er hat mir geschrieben dass er am eilften dieses Monats hieher

eres];هیاروبهدننوکیجنربنواکیاوبمکیدزابابوا nicht than solle

-oKönig , beرالنوسرودلواىنلوقوبمیکلیغرویوبکلمای;kommen wolle

fiehl;مرولکنوکوبهکیدیدیسودنک dass man diesen Slaven todte

S

er selbst hat gesagt dass er heute kommen wolle .

§. 180. Wenn das Verbum des Hauptsatzes ein Wünschen ,

Befehlen , sich entschliessen u . dgl . ausdrückt, so kann oder

im Deutschen durch die Conjunction zu mit dem Verbum im Infinitiv

-ichnahm mir vor zu geمراوهکمدیادصق.ausgedrücktwerden B

hen [anstatt , dass ich ginge] ;

fohlen zu kommen [dass ich komme] .

man hat mir be-

Re

XIII .

§. 181. Das arabische oder [das heisst, ich meine] wird

im Türkischen gebraucht, wenn ein ihm vorangehendes Wort oder Aus-

druck durch andere ihm folgende Worte oder Ausdrücke erklärt wird,

und kann in der Uebersetzung durch ein blosses Komma angedeutet wer-

;den.هاشداپینعایباتهامکتوربجرهپسوییاتفاکتنطلسکلف z . B

୪
des Himmels der Herrschaft Sonne , und der Spähre der Macht

Vollmond, der grossmächtige König ... [wörtlich , ich meine den König

der an Würde dem G'em gleich ist] .

auf o

XIV.

§ . 182. Das beziehende oder und das Particip auf oder

welches mit seinen Vervollständigungen irgend einem Substanti-

S

S

S
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vum eine oder mehrere Eigenschaften zuschreibt , verbindet die vorher-

gehendenWorte mit dem nachfolgenden Substantiv [s . Nr. 163 u . §. 146] ;

der Turban welcher auf meinem Haupte istهمامعیکہدیشاب.B..

die;نیوکتثعاب Sterne welche am Himmel sindیلزدلییکهدکوک

die Ursacheیفطصمدمحمزمربمغیپنالواناکمونوكداجياببسونایملاع

der Erschaffung der Welt und der Hervorbringung der Existenz alles

Existirenden [seiend] , unser Prophet Mohammed der auserwählte [d . i .

Mohammed welcher ist die Ursache u. s . w. ].

XV.

§. 183. Zu den Ausdrücken deren sich die Türken zur Verbin-

dung der Phrasen bedienen, kann man auch das arabische kurz ,

mit einem Worte , rechnen . Das türkische es sei , und

wenn , und wenn überhaupt die Verba im Conditio-das conditionale

nalisهاوختلمیانماوتمارباکاوتلودفارشایمامتمکات stehen ; z . .B

ةصقلا
ندللمریاسهاوخونوسلوانداراصنهاوخونوسلواندمالسالها

شملغابتمهرمکهنسارجاروکذمنویاهرماريغصوكرزبرهوانربوانادره

Ja damit alle edlen Beamte des Reichs und Aeltesten des Volkes und

Häupter der Religionen, seien sie Moslims oder Christen oder anderer

Religionspartheien , kurz jeder Gebildete oder Ungebildete , Vornehme

oder Geringe , zu Erfüllung des genannten allerhöchsten Befehles ver-

-ichwerde komرولكنبهلكوأoderهسلكوأركأمرولكنب;pflichtet seien

men wenn er kommen wird.

Anmerkung.

S
§. 184. Das conditionale a oder & [die dritte Person Subj . des

Substantivverbums] wird in den tatarischen Dialecten , nach den Verben

der vergangenen Zeit , in der Bedeutung damals als , gleich darauf

als er dasیدریبباوجیساتاهسریایدتیاینزوسوب.gebraucht; 2. B

Wort ausgesprochen hatte, antwortete ihm sein Vater. Nach einem Sub-

stantiv oder persönlichen Fürworte gebraucht man es in der Bedeutung

aber Zeidیداملوبیضاراکنوبهسیادیز;wasanbelangt , aber

[oder, was Zeid anbelangt ] willigte nicht ein ;

sagte.

ich aber
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Ergänzende Anmerkungen zum dritten Capitel.

§. 185. 1. Der Satz ist in der türkischen Schriftsprache entweder

Hauptsatz, oder von diesem abhängender Nebensatz.

§ . 186. 2. Diese Sätze sind den Regeln der Satzbildung unter-

worfen die wir in den vorstehenden Capiteln auseinander gesetzt haben

und werden vermittelst der Conjunctionen und anderer Redetheile , von

denen wir die wichtigsten in den vorhergehenden Paragraphen angeführt

haben , unter einander construirt und einander untergeordnet ; z. B.

ichschrib.158.1;مدزابنب und du lasest [s . Fدوقوانسومدزابنب

نسهیوقانسهک..und[178مدزاینبویدنسهیوقانس[..176.

wirdنسهيوقوانس der Nebensatz

ich habe geschrieben damit du lesen solltest [ du solltest lesen, gesagt ha-

bend, habe ich geschrieben] . In dem ersten Beispiele werden zwei Haupt-

sätze durch die Conjunction , verbunden, im zweiten und dritten aber

dem Hauptsatze durch die Conjunction

und das verkürzte Gerundium untergeordnet , wobei nur der Un-

terschied stattfindet , dass in dem letzten Beispiele der Nebensatz vor

dem Hauptsatze steht, nach der Regel in §. 176.

§. 187. 3. Eingeschobene Sätze werden in der Schriftsprache ver-

mieden , bis auf einige aus dem Arabischen aufgenommene Worte und

Redensarten die in allen Sprachen mohammedanischer Völker gebräuch-

lich sind . Diese Anrufungssätze werden nach den Namen ge-

ehrter Personen gesetzt, von Gott angefangen, bis zu allen denen welche

ein gutes Andenken auf Erden zurückgelassen haben. Solche Worte

und Redensarten sind :

er!هناشزع ist erholen im sei Ruhm und Ehre(1)ىلاعت

Ruhm sei seiner Person! u . a . die aus diesen oder andern zu-

sammengesetzt sind und die immer nach den Worten & und fas
ge-

braucht werden ; am gewöhnlichsten sind die beiden ersten im Sinne ei-

nes Adjectivs , der allerhöchste.

über ihn und seine Familie sei der Se(2)ملسوهلاوهيلعهللاىلص

gen und der Friede Gottes ! wird nach dem Namen des Propheten Mo-

hammed gesetzt.

hat diesele Bedeutungمالسلاوةولصلاهيلعoder(3)مالسلاهيلع
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men aller Propheten wie ,

-sowie nach den Naربمغیپلوسریبنund steht nach den Worten

u. s. w.

Gott erhebeههجوهللامرك!Gott sei ihm gnadig(4)هنعهللاىضر

sein Angesicht auf ihn ! das Erste wird von den Sunniten nach

den Namen der Imame und Khalifen, insbesondere der ersten drei, Abu-

bekr, Omar und Osman gebraucht , das zweite immer nach dem Namen

des Ali. Die Schiiten hingegen fügen statt dessen zu den Namen ihrer

Imameمالسلاهیلع die Formel

(5)هدقرمہللارونoderهعجضمهللارونهناهربهللاراناهارثهللاباط

W

Gottهرسسدقoderهحورهللاسدق...Gotterleuchte sein Grab

das Erbarmen Gottes wallte überهيلعهللاةمحر;lehrter und Herrscher

u. s. W.

erleuchte seine Seele oder sein Grab ! nach den Namen berühmter Ge-

ihn ! nach dem Namen jedes guten Gläubigen der diese Welt verlas-

sen hat.

!Golder allerhochste behite ihn(6)ىلاعتهللاهمّلسىلاعتهللاهظفح

!mögen sich seine letzten Tage im Guten endigenريخلابهبقاوعتمت

-GotterلابقاهللامادأGott verlangere seine Regierungهکلمهللادلخ

längere sein Glück ! u . dgl . stehen, die beiden letzten und ähnliche Redens-

arten, bei den Namen regierender Fürsten , die ersten nach den Namen.

ruhmreicher Könige und anderer berühmter Männer.

Erklärungen und Anmerkungen.

§. 188. Die Moslims unterlassen fast nie, wenn sie einen Prophe-

ten nennen sich zugleich des ihrigen zu erinnern, indem sie die Redens-

artمالسلاهيلعوانيبنىلعhinzufugen;..مالسلاهيلعوانيبنىلعحون

Noah , über ihn und über unsern Prophetenیدلیاانثودمحهیىلاعتهللا

sei Friede, brachte Gott dem allerhöchsten Lob und Preiss .

§. 189. Einige dieser Formeln gelten , wie im Persischen , als Ad-

jectiva und nehmen am Ende die Zeichen der Casus an, das Substantivum in

die Geىيهنورماكنىلاعتهللا...denselbenaber wird nicht declinirt ; z

boteنهلابقاهللاماداهاشداب und Verbote des allerhöchsten Gottes

-desKaisers , dessen Glück Gott verlangern möge , allerhöchىنوياهنامرف

Noah , es seiیدیاراوىلغواچوامالسلاهيلعوانيبنىلعحون.sterBefehl

Friede über unsern Propheten und über ihn , hatte drei Söhne.

§. 190. In Handschriften werden mehrere dieser Formeln abgekürzt

geschriebenعنمعنfirىلاعتمعلصoderمصfürهيلعهللاىلص , wie

مالسلاومعfürمالسلاهيلعfürهنعهللا یضروحرfirهيلعهللاهمحر.
وهر

§ . 191. Nomina im Vocativ haben gewöhnlich ihre Stelle im Haupt-

o mein Sohn wisse , dass .... zuweilenهکواشلبلغوایا.satze; 2. B
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jedoch , namentlich wenn man die Aufmerksamkeit des Hörers auf die

Handlung des Hauptsatzes richten will , oder wenn es das Versmaass und

der Reim fordern, stehen sie nach dem Hauptsatze ; z. B. J

wisse mein Sohn, dass ... zuweilen werden sie auch in der Mitte

mein Vermögen undردگنسراییامناجوملاممنبeingeschoben ; z . B

mein Leben, Freund, gehören dir.

Anmerkung.

§. 192. In Versen, zuweilen auch in der höhern Prosa , wird der

Vocativ ausgelassen und nur durch die Interjections am Anfange des

Satzes angedeutet . In diesem Falle kann das beziehende & , wenn es

sich in dem Satze findet , nach Belieben bleiben oder mit seinem Sub-

stantiv zugleich ausfallen ; in beiden Fällen erhält die Phrase das Affix

des Possessivpronomens der zweiten oder dritten Person , welches das

beziehende oder abhängende Wort auf das zu ergänzende Substantiv be-

zieht ; z. B. du ] dessen Wuchs gleich der]0دادنایریتماقورسهکیا

immergrünen!لجخنیدیتماقیو،رونمنیدردبیسهرهچیا Cypresse

O [du] dessen Wange heller als der Vollmond ! o [du ] vor des-

sen Wuchse sich die Tanne schämt.
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I.

Leseübung mit beigegebener Aussprache im Dia-

lecte von Constantinopel ,

nach Viguier.

كرلنآورقبامئادردیسهنیآیرکتیرلکوککنیرلتسودهللاكرللماک،ا

نالواقشاعمهللا، ،نوجیغیدلوایملعکنالومردییارسهللایدوجو

،ردینمشودکنیرگتنریدنلساپهلزوسیجاىنارتوطهقحینسهنیآلگوک

ودنکامئادیرگتزملوایرظنهللاهدمدآنتوطکلنئاخندنلگوکربک،

ینیدنکننلربکهلیایلامایندردیاتمحرمهرلهسمکنالواهلیسوقروقهلیساضر

هللا،۴

دهللاقويىربخشملوابارخزونهروناصنیکنز
ن

شملريآ

لتّیذانریوناجهنلوی
سردیالمحتوربصهنیر

ه
هلیازوسرولوالصاوهتسود

اسنارب،ه
ندقحن یلیوس

بو
دنزوا

ه
،زملوالصاوههللامدآلواهسرملوا

،

صاخکنیرگتهسرریدتراینیرکشبودیاربصهرلیجآهرلتنحمهرلدردنالک

کمرچکینتقویبکناویحدارمندملکهملاعوبناسنایا، ،ردیلوق

-

1. Kamillerin , allah dostlarynyn g'un'ulleri [gönülleri] tañ-

ry ajinesi dir; da-ima bakar: we annaryn w'ugudü allah sarajy dyr,

mewlanyn ilmi olduğu ićin. — 2. Allahe asyk olan, g'unul [gönül]

ajinesini hakka tutar : any agy s¹uz [söz] le paslandyran, tañrynyn

düşmany dyr. 3. Kibir g'öjnünden [gʻung'ulinden, göñülünden]

hajynnyk tutan ademde , allah nazary olmaz : tañry da-ima kendi

ryzaseila, korkusuila olan kimselere merhamet eder. D'unja malijlè

kibirlenen , kendini zengin sanyr ; heniz harab olmus haberi jok,

allahdan airylmys . 4. Allah joluna gan weren , ezijjetlerine

sabry tehammül ederse , dosta wasel olur. S'uz [söz] ülè s'ujlejib

[söylé-ib] 'uz unde [özünde] olmazsa, ol adem allaha wasel olmaz.-

5. Bir insan hakden gelen derdlere , miḥnetlere, agylara sabr edib,

sükrünü artdyryrsa , tañrynyn has kulu dur. 6. Ei insan , bu

aleme gelmeden m'urad [mürad] ḥaiwan gibi waktini gećirmek h'u-

31 *
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تفمایندوبهکهناصنسکسرملوارادربخندهللاتفرعمردلکدرنه

قمارآیتلیضفیدلبینیدنکهسمکرب،۷ ،هنيريارکردیککرمعردنکسم

تربعرکردیلدهراندیابیاغینلقعهدننیبفلخ،۸،یدلواضرفهنیرزوا

ننلیوسهکردیاروهظکلیلدهدرلمدآککیددوللقعکستیارظنهلیزوک

تقویغودلواکجهیلیوسنالوامدآ،۹ ،رتبتاقنواندرلیلد

رکفتیمرسلوییمبسانمکرنوشودیمالکهلبینتمیقکتاذهکهدنسوشرق

،ردهلکاینکلهاجکنودنکهدمیدیزوسنالکهنلدهیلیاریرقتهلیوابودیا

قلزمارينسرونلیوسهلياداويازملواعیاضکسردیاکلیاهناسناا

همدآرهیکشیاولزیکویکرس،۱۱ ،رولواکلصفهلیامانیئوککسردیا

ینیرارساکتسودرب،۱۲ ،هناصرلقصرسیمدآرهررویطهیریغهمليوس

هلیاقلقداصیمالکلواهدکدلیاهیبنتویدهملیوسهیهسمکیدلیوساکس

هلویکرکککودتیاشریوشلآکرک،۱۳ رولواكحدمکسیلقص

،ردارغواهتمحزینسهسرولواىجنالابنسهملواسنجيفالخرلمدآککودنک

یلامهمموامرکندنآنسهسیایدمروکهسمکینکلیاکنولتلودرب،۱۴

ner [hüner] deïl dir. maʼrifet ullahdan haberdar olmazsan, sen san-

ma ki, bu dunja [dünja] muft mesken dir ; ' umr'un [ömrün] gider

kira jerine. 7. Bir kimse kendini bildi; fazileti aramak üzerine

farz oldu. - 8. halk beininde aklyny gaib edenlere deli derler:

ibret g'uz'üi [gözüy] le nazar etsen , akylly dedijin ademlerde deli-

lik zuhur eder ki, s'uilenen [söilenen] delilerden on kat beter.

9. Adem olan s'ulejegek [söilejegek] oldugu wakit , karsysynda ki

zatin kyjmetini bile; kelamy d'uš'unerek [düşünerek] , m'unasib [mü-

nasib] mi, jolsuz mu tefekk'ur [ tefekkür] edib , uile [öile] takrir

eileje. Diline gelen s'uzü [sözü] demede , kendinin gahillijini agna-

dyr. 10. Insana ejlik edersen, zaji olmaz ; eji ad yla s'ujlenirsin

[söilenirsin]. Jaramazlyk edersen , k'utü [kötü] nam yla fazlyn

olur. 11. Syrryny we gizli isini her adama s'ujleme [söileme] ;

gairyja dujurur: her ademi syrr saklar sanma. — 12. Bir dostup,

esraryny sana s'ujledi [söiledi] kimseje s'ujleme [söileme] , deji :

tembih ejledikde, o kelame sadyklyk la saklarsan , medhin olur.

13. Gerek alys weris etdijin [ettiin] , g'erek jola gitdün ademler

hilafy gins olmasyn , jalangy olursa , seni zaḥmete uğradyr.

14. Bir dewletlinin eilijini [ eiliini] kimse g'urmedijse [görmedijse] ,
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ناسحاندنآ هسرريوهقدصبوریدپکمکهروکهنلاحمدآنالوازا

ردیاهدیافهنبحاصهسرولکرزآرزآتلودرب،۱۰،ردیاکلیااکسرولیما

کنشیکفلوماربکلنکسک،١٩،رولوبتیاهنکپاچتلودنالکندرب

هدننحمهاگهدتحارهاگناسناهدملاعوب،ا ،ردیافلتینیدوجوتبقاع

کرکهدنیواکرک۱۸ يلهمغريهنسافجهنیلهنوسهنسافصهنرونلوب

ينتحيصنركويب،19 ،رولواولتزعمدآنایرویهلیابداهدلحمرئاس

بويليوسزوسهلیادیلقت،۲۰،رلیاتیاکشندنلاحامئادمدآنایمتوط

،ردیبکناویحهسمکواهسزملوارادربخندتیمدآبودرکبهرللماکینتفایق

کتلودنوتبفمپابیلگوکنالواهلیاهللاهنووکهکدوجوهیواهکلام،۲۱

شوقرچوارولیچآینادیمورونلیوسیکلیاکمدآندیاکلیا،۲۲،رکد

کرتبوروکینیروصقربءاضقندکتسودقداص،۲۳،رولوالزنمىبك

کنیریاسروطیوقهدنعانصکغیدنلوب،۲۴ ،همسکینغلتسودهمتیا

وللقع،٢٥،نسرولوامورحمهدندکراکودنکهرکصهمتزوالاهمتآزوکهنيراك

-

sen ondan kerem umma. Mali az olan adem , haline g'ure [göre]

ekmek jedirib , sadaka werirse , ondan iḥsan umulur ; sana eilik

eder. 15. Bir dewlet azar azar gelirse , sahibine faïde ider.

Birden gelen dewlet, capyk nihajet bulur. - 16. Keskinlik , jara-

mazlyk, kisinin akybet w'ugud'un'u [wügudünü] telef eder.

17. Bu alemde insan g'ah rahatde , g'ah mihnetde bulunur. Ne sa-

fasyna sewinmeli, ne gefasyna jerinmeli. 18. Gerek ewinde, g'e-

--

-

-

rek sa-ir maḥalde, edeb ile juriujen [jurüjen] adem, izzetli olur.-

19. B'ujukler [büjukler] nasihatini tutmajan adem , da-ima halinden

sik'ayet eïler. 20. Taklid ilè s'uz [söz] s'ujleïb [söilejib] , kyja-

fetini kamillere benzedib , ademijjetden haberdar olmazsa, o kimse

haiwan gibi dir, 21. Maline , ewine , w'ugud'une [wügudüne]

g'üwenme : allah ile olan g'unülü [gönülü] japmak b'ut'un [bütün]

dewletin dejer [deër] , 22. Etlik eden ademin ejliji s'ujlenir

[söilenir] we mejdane aceler ; uċar kus gibi menzil alyr . — 23. Sa-

dyk dostundan kaza-en bir kusur'un'u [kusurünü] g'ur'ub [g'örüb] ,

terk itme ; dostluğunu kesme. — 24. Bulundugun san-' atde kawi

dur; sa-irinin karyna g'uz [g'öz] atma , el uzatma : sonra kendi

karyndan da mahrum olursun . — 25. Akylly ol dur ki, sakir olup,

we kendini bilip , nefsine galib ola. 26. Hyśmy jawuzluğunu

-
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یمشخ،۲۶ ،هلوابلاغهنيسفنبوليبينيدنكوبولوارکاشهكردلوا

روقندنلتنحمندنرلارتفاندنلتقشمکناهجهسمکندیاطبضینغلزواب

هندرآکنساوهوکنیسفنهکردلوایغمجاکرامدآ،۲۷ ،رولواشملت

هلیوشیتضایر،۲۹ ،ردندرللقاعنديالوقهنودنکینسفن،۲۸ ،رشود

وللمعوتوك،٣٠ ،هیمقاربههانکینسبوکوبینغالوقککسفنهکهلیا

ردقهنفلخهلمج،۳۱ ،روناقهلیاتمالسیشیکنیوچزویندمدآ

یرمعهکرولوانامزلوشقلقنایواردیبکهدنچیاوقیواهسردیارکفیقح

ینیرذعکنآنسردجناینسمدآرب،۳۲ردیکندایندوبهدقدلوامامت

کمولظم،۳۴ ،زموس هللايندجنایقلخ،۳۳،نسهلوبترفغمهلیالوبق

ثبعیمالکنالکهنلد،۳۵،رونلهرایودنکناچآهرایهلیاملظهنلکوک

هکهمتجناینلکوککنهسمک
،رولاقمورحمهدترخآنیلیوسهری

تیاکشبودیاتعانقهنکیدریوکقح،۳۷،نوسهمنجناکلکوککنس

کلیا،۳۹ هملیوسینکلوتوککاینکلیاکنهسمکره،۳۸ ،همليا

هلیاسایقندکسفنودنک،۴۰ ،همتیاکلوتوکیرابکسزملبینیردق

ندمتیامذیقلخندلصفیکناسل،۴۱،نوشودیکمتیاملظهقلخ
هروكاكا

رب،۳۶

-

-

-

sabt eden kimse, gihanynmesakkatlerinden, iftiralerinden, mihnetle-

rinden kurtulmus olur. 27. Ademlerin ahmagy o dur ki, nefsinin we

hawasynyn ardyna d'user [düser] .-- 28. Nefsini kendine kul eden,

'akillerden dir. 29. Rijazeti s'uile [śöile] eile ki, nefsini kulag-

yny büküb , seni g'unahe birakmaja. 30. K'ut'u [kötü] amelli

ademdenjüz ćewi-ren kisi, selamet ile kalyr.
31. Gumle halk,

ne kadar hakky fikir ederse, uiku icinde gibi dir : ujanyklyk sol

zaman olur ki, ömrü tamam oldukda , bu dunjaden gider.

32. Bir adem seni ingidir : sen ayn "uzrünü [özrünü] kabul eile,

magfiret bulasyn.·-33. Halky ingideni allah sewmez. 34. Maz-

lumun g'ujn'une [göînüne] zulm üle jarè aćan , kendi jarelenir. —

35. Diline gelen kelame abes jere s'ujlejen [söileïn] ahiret de mahrum

kalyr. 36. Bir kimsenin g'ujnünü [g'öjnünü] inģitme ki , senin

g'ujnün [g¹öjinün] inġinmesin . 37. Hakkyn werdijine [werdüne]

kana-' at edip, šik'ajet eileme. 38. Her kimsenin eilijini an ; k'u-

t'ul'ujünü [kötülüjünü] s'ujleme [söileme] . 39. Eilik kadrini

bilmezsen, bari k'ut'ul'uk [kötülük] etme. - 40. Kendi nefsinden

kyjas eile ; ana g'ure [g'öre] halka zulm etmeje düsün. —

-

-

41. Li-
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،هلقصکی
هن،۴۳،زملوایلاخندتیذانایتیاظفحینناسل،۴۲

رادربخندهللانالوایتح،۴۴ ،همتسیاندلوقهتسیاندهللاکسرتسیا

نس،رواینیرهمتوکسهگرغایکولواندزوسرشکسیا
تمالس

نایلیوسمالکقوچ،۴۶ ،هلیاتوکسبویلکدینیدکوایللماککسرتسا

یتعیبطکرللهاجردکلتکاسیبوخکرالقاع،۴۷،زملواغاصیبلقکناسنا

لوش،۴۹ ،ردولریختوکسندمتیاتبیغونالی،۴۸ ،ردقلقمتنوا

ندنسانتکقح،۵۰ ،ردیاعیاضینتقوهلیازوسهکردقمحاهنمدآ

هلتحاصف،۰۲ ،هملیافرصهریفالخ یزوسقح،ها
،همليوسیریغ

،رولوایجیلاچیکلکوکیکتفرعمکنسنقاصیکودنکندنیلیوسمالک

هسمکرب،ه۴ ،رديايبكولوايكلکوکهدنچیاندبکملیوسقوچ،۵۳

ینسهرهچلکوکهجنیلیوسولقنقوطیزوسهیلیایدرقالفیطليبكوجنا

ودلواشوخکلاح،٥٩،هلياسبحيكلدهکهدکزغا،هه یکلد،ردیاهراب

کنیشیکنالبینناصقن،ه ،همتیادیماندقلخکسرتسیاینغ

نالییکلد،٥٩،توطکاپیکبلقندمتیادسح،٠٥٨،رولكتوقهنناج

-

-

―

49. Sol adem

50. Hakkyn

sanyny fasyldan, halky zemm etmeden pek sakla. 42. Lisanyny

hefz itmejen, ezijjetden hali olmaz. 43. Ne- istersen , allahden

istè , kuldan isteme-. 44. Hajj olan Allahden haberdar ysan,

serr s'uzden [sözden] ‘ulü [ölü] gibi agzyna s'uk'ut [sük'ut] m'uh-

rünü [mührünü] wur. — 45. Sen selamet istersen, k'amiller ejüdü-

nü [öjüdünü] dijnejib, s'uk'üt [sük'ut] cile. -46. Cok kelam s'ujle-

jen [söileën] insanyn kalbi sag olmaz. -- 47. Akillerin huju s'u-

kutluk [sükutlük] d'ur : gahillerin tabiati unutmaklyk dyr.

48. Jalan we gajbet itmeden, sük'ut hajyrly dyr.

ne ahmak dyr ki, s'uz [söz] üle waktini zaji eder.

senasyndan gajre s'ujleme [söileme] . 51. Hak s'uzü [sözü] hilaf

jèrè sarf eileme. - 52. Fesahat le kelam s'uilejenden [söileëndèn]

kendini sakyn: senin ma'rifetini, g'ujnünü [g'öïnünü] ċalygy olur.—

53. Ćok s'ujlemek [söilemek] , beden icinde g'ujnünü [g¹öìnünü] ölü

gibi eder. - 54. Bir kimse ingu gibi latif lakyrdy eileje : s'uzü

[sözü] dokunakly s'uilejinge [söileënge] , g'unül [g'önül] cehresini

jare ider. 55. Agzyndaki dilini haps eile. 56. Halin hos

oldugunu istersen, halkden ' umid [ümid] etme. 57. Noksanyny

bilen kisinin ganyna kuwwet gelir. 58. Hased itmeden kalbini

-
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،رونلتنيذ

،ريريو

ردیا

،ردیا

ندرلوزرآمارحیکلکوک،٩٠ ،توطزیمتندمتیالصفیقلخندملیوس

هسمكواىدملواکاپندمارحیسورچیاکمیکره،۶۱ ،هلقصهجويا

يبلقامئادكنیشیکواهلواهدهللاینوردکمیک،۶۲ ،زمهقجهرلکوک

ناصقنهنتمرحهنتبیههلوایجیلوکهريثبعهاشداپ،۹۳

ریقحیرلهاشکمتیایتبحصنایملوابسانمهلیاریقفره،۶۴

زستمرحینیدنکهاشداپندیاتولخقوچهلیااسنهفیاط،ه

،هلوازآیکلکمتجنامدآکهاشداپنالواولتمحرمولتقفش،۶۶

هاشداپ،۶۸،هلواذاشسکرهندنلدعکنآولملواتلادعهدهاشداپ،۹۷

ناسحاهاش،۶۹ ،زمريوهديافاكاركسعولآمهسرولوایجیدیاملظ

نالوالماک،۷۰ ،هیلیاادفیکناجربینیدنکناجکیبهلوایجیدیا

ولزوسیجآولزوییشکا،ا رقآرکشندنزغآهدکدلیوسیمالکمدآ

تبقاعنایمنقاصندنمشد،۷۲ ،هریوچزویندنآیرلتسودکنهلوا

قازواهمريوتصرفهنمشدهدکغلوشکوق،۷۳ ،رکچینیررضویتمحز

،ردولریخیغودلوا

6

-

pak tut. 59. Dilinijalan s'ujlemeden [söilemeden] , halky fasl

etmeden temiz tut. 60. G'ujnünü [g'öinünü] haram arzulerden

ejige sakla. - 61. Her kimin icerisi haramden pak olmady, o kimse

g'ujlere [g'öilere] ćykamaz . 62. Kimin deruni allahde ola, o ki-

sinin da-ima kalbi zinetlenir. 63. Padisah abes jere- g'ulüg‘u

-- 67. Padisahde adalet olma-

68. Padisah zulm ediġi olur-

69. Sah ihsan edigi ola, bin

70. Kamil olan adem , ke-

[gülüğü ola , hejbetine , h'urmetine [hörmetine] noksan werir.

64. Her fakir ile m'unasib [münasib ] olmajan sohbeti etmek, sahleri

hakir eder. - 65. Ta- ifeji nisa jile cok halwet eden Padişah, ken-

dini h'urmetsiz [hörmetsiz ] eder. — 66. Sefakatly, merhametli olan

Padisahyn, adem ingitmekliji az ola.

ly, anyn ' adlinden her kes saz ola.

sa, mal we asker ana faide wermez.

gan kendini bir ġan gibi feda ejleje.

lame s'ujledikde [söilèdikdè] , agzyndan seker akar. 71. Eksi

jüzlü , age s'uzl'u [sözlü] olanyn doslary , andan jüz ćewire. —

72. D'uśmenden [düśmenden] sakynmajan , akybet zaḥmetini we za-

raryny ćeker. 73. Komsulugunda d'usmene [düsmene] fersant

werme; uzak oldugu hajyrly dyr.

―
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Uebersetzung.

-

—

——

-

1. Der Vollkommenen , der Freunde Gottes Herz ist der Spiegel

des Himmels [Gottes] , immer schaut er hin ; und ihr Körper ist ein

Haus Gottes , weil die Erkenntniss des Herrn darinnen ist . 2. Der

zu Gott in Liebe entbrannte hält dem Wahren [d. i . Gott den Spiegel

des Herzens vor ; wer diesen durch bittere Rede rostig macht , der ist

ein Feind des Himmels [Gottes] . 3. Auf einem Menschen der aus

Stolz undankbar ist, ruht der Blick Gottes nicht ; der Himmel erbarmet

sich jedweder die beständig sind in seinem Wohlgefallen und seiner

Furcht. Der mit irdischem Gute sich brüstende hält sich selbst für reich,

noch nicht, auch wenn er [schon] vernichtet ist, wird er dessen [ dass er

vernichtet ist] inne ; von Gott ist er getrennt. 4. Wenn der wel-

cher dem Wege Gottes seine Seele [sich selbst] widmet Geduld und Er-

tragung übt, so gelangt er zu dem Freunde [zu Gott] ; wer mit Worten

spricht ohne dass er bei sich selbst ist , der gelangt nicht zu Golt. -

5. Ein Mensch der die von dem Wahren (Gott] kommenden Schmerzen,

Qualen und Leiden geduldig erträgt und seinen Dank vermehrt , der ist

ein besonderer Diener des Himmels. 6. O Mensch, nach der Ankunft

in diese Welt seine Tage wie ein Thier hinbringen zu wollen , ist nicht

Tugend ; wenn du der Erkenntniss Gottes nicht kundig bist , so glaube

nicht dass diese Welt ein umsonst gegebener Wohnort sei ; dein Leben

verläuft anstatt des Miethzinses. 7. Auf einem der sich selbst er-

kannt hat [zur Selbsterkenntniss gelangt ist , liegt die Verpflichtung die

Vollkommenheit zu suchen. 8. Unter den Leuten nennt man diejeni -

gen Narren welche den Verstand verloren haben ; wenn du das Beispiel

mit dem Auge betrachtest, so wird an den Menschen welche von dir ver-

nünftig genannt werden eine Narrheit sichtbar welche zehnmal grösser

ist als [die Narrheit] derer welche man Narren nennt. — 9. Der

Mensch erkenne , wenn es Zeit ist zu sprechen , den Werth der Person

die ihm gegenüber ist ; seine Rede setze er mit Nachdenken , nachdem

er überlegt ob sie schicklich ob unschicklich, auseinander.
Wenn man

jedes auf die Zunge kommende Wort spricht, macht man seine eigene Thor-

heit kund. 10. Wenn du einem Menschen Gutes thust , so ist es

nicht verloren , mit einem guten Namen wirst du genannt werden ; wenn

du Uebles thust , so wird deine Unterscheidung mit bösem Namen sein

[d . i . man wird dich als einen Bösen bezeichnen] . 11. Dein Ge-

heimniss und deine verborgene Angelegenheit sage nicht jedem Men-

Kasembeg. türk. tatar. Grammatik.

-

-
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―

—

schen; einem Anderen wird er sie eröffnen . Halte nicht jeden Menschen

für einen Geheimnissbewahrer. 12. Einer deiner Freunde hat

sein Geheimniss dir vertraut, es keinem zu sagen [ ,,Niemanden sage es"

gesagt] empfehlend ; wenn du mit Treue dieses Wort bewahrst , so

wird es dein Lob sein [ dir zur Ehre gereichen] . 13. Seien es die

Menschen mit denen du Handelsgeschäfte hast , seien es die mit denen du

reisest [wörtl. zu Wege gehst] , mögen sie nicht Heuchelgeschlecht [ Lüg-

ner] sein ; wenn es Lügner sind, so bringen sie dich in Verlegenheit.-

14. Wenn eines Reichen Güte irgend einer nicht gesehen hat [d . i .

wenn ein Reicher keinem eine Wohlthat erwiesen hat] , so erwarte du

nicht von ihm eine Wohlthat ; wenn ein Mensch , dessen Gut gering ist,

seinem Zustande gemäss [so viel er im Stande ist] Brod zu essen giebt

und Almosen spendet , von dem wird Wohlthat gehofft [von dem kann

man eine Wohlthat hoffen] , dir wird er Güte erweisen. — 15. Wenn

ein Glück nach und nach kommt, bringt es dem welchen es trifft Nutzen,

ein auf einmal kommendes Glück findet schnell ein Ende. 16. Eines

Menschen Heftigkeit und Bosheit , richtet endlich dessen Körper zu

Grunde . 17. In dieser Welt wird der Mensch bald in Ruhe, bald in

Unglück gefunden . Man soll sich weder über sein Wohlergehen freuen,

noch sich über sein Unglück betrüben. 18. Ein , sei es in seinem

Hause, sei es an einem andern Orte, mit Anstand gehender Mensch [wer

überall den Anstand beobachtet] , wird gerühmt. 19. Ein den Rath

höherer [klügerer] nicht annehmender Mensch beklagt sich immer über

seine Lage. 20. Wer nicht mit Nachahmung Worte redet [d . i . in

seinen Reden dem Vorbilde und Beispiele Besserer folgt] , sein Aeusseres

den Vollkommenen ähnlich macht und der Humanität kundig ist [ausübt] ,

der ist wie ein Thier. 21. Rühme dich nicht deines Reichthumes,

deiner Familie, deines Körpers [deiner selbst] ; das Herz so bilden dass

es mit Gott ist , wiegt deinen ganzen Reichthum auf. 22. Die Güte

eines Gutesthuenden Menschen wird besprochen und ihr Ort geöffnet

[d . i . ihr Ruf verbreitet sich] ; wie ein entfliegender Vogel trägt sie die

Herberge davon [d . i. durchfliegt einen weiten Raum] . 23. Wenn

du etwa an einem treuen Freunde einen Fehler bemerkst , so verlasse

ihn nicht, zerschneide nicht die Freundschaft. - 24. Bleibe fest in dem

Gewerbe welches du gefunden hast, nach eines anderen Arbeit [ Verdienst]

wirf nicht den Blick , strecke nicht die Hand aus , sonst verlierst du auch

deine eigene Arbeit [ Verdienst]. 25. Weise ist der welcher dankbar

ist, sich selbst erkennt und sich selbst besiegt. 26. Wer seinen

Zorn, seine Wildheit bezähmt , der entgeht den Widerwärtigkeiten , den

Schmähungen und dem Elende dieser Welt. 27. Der thörigste unter

den Menschen ist der welcher seinen Leidenschaften und Begierden hin-

-

―
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terherfällt sich hinreissen lässt] . - 28. Wer seine Leidenschaft sich

selbst zum Sclaven macht, der ist einer von den Verständigen.- 29. Uebe

eine solche Enthaltsamkeit aus , dass dieselbe das Ohr deiner Leidenschaft

beuge und dich der Sünde nicht überlasse . 30. Wer sein Gesicht

von einem Menschen von schlechter Handlungsweise abwendet , der

bleibt in Frieden . 31. Alle Geschöpfe, wie sehr sie auch über Gott

nachdenken, sind wie im Schlafe ; das Wachen ist die Zeit wo, nachdem

man das Leben vollendet, man aus dieser Welt hinausgeht. 32. Ein

-

—

-

―

-

-

-

Mensch beleidigt dich , du nimm seine Entschuldigung an , damit du

Vergebung findest . - 33. Wer ein Geschöpf beleidigt , den liebt Gott

nicht. 34. Wer dem Herzen des Unterdrückten [ Demüthigen , Be-

scheidenen] durch Unterdrückung [Unrecht] eine Wunde öffnet, der ver-

wundet sich selbst. 35. Wer zwecklos [wörtl. an der Stelle des

Scherzes] die auf seine Zunge kommende Rede spricht , der bleibt im

künftigen Leben ausgeschlossen . — 36. Verwunde nicht das Herz ir-

gend Jemandes , damit du nicht dein Herz verwundest. 37. Sei zu-

frieden mit dem was Gott gegeben und beklage dich nicht. 38. Ge-

denke der Gutthat eines jeden , sprich nicht von seiner Uebelthat.

39. Kennst du nicht den Werth des Guten , thue wenigstens nicht das

Böse . 40. Urtheile nach dir selbst und demgemäss bedenke [hüte

dich] einem Geschöpfe Unrecht zu thun . 41. Bewahre sorgsam deine

Zunge vor der Entscheidung [dem Urtheil über andere] und dem Tadel

anderer . 42. Wer seine Zunge nicht bewahrt , ist von Strafe nicht

frei. 43. Was du wünschest bitte von Gott , von dem Diener [Men-

schen] bitte nicht. - 44. Wenn du des lebendigen Gottes kundig bist

[d . i . wenn du weisst dass ein lebendiger Gott ist] so drücke vor übler

Rede, einem Todten gleich , auf deinen Mund des Schweigens Siegel.

45. Wenn du Heil wünschest, höre der Vollkommenen Rath und schwei-

ge. 46. Des viel sprechenden Herz ist nicht unversehrt. 47. Der

Verständigen Charakter ist Verschwiegenheit, der Thoren Natur ist Ver-

gesslichkeit. -48. Schweigen ist besser als Lügen und Verläumden.—

49. Wie thörigt ist der Mensch, der mit Worten seine Zeit verliert!

50. Ausser dem Lobe Gottes sprich nichts anderes . 51. Gebrauche

nicht das Wort Gott [den Namen Gottes] an der Stelle des Gegentheils

[zu Schmähungen] . 52. Vor einem der mit Beredtsamkeit spricht

hüte dich , er bemächtigt sich deiner Einsicht und deines Herzens.

53. Viel sprechen macht das Herz im Leibe einem Todten gleich .

54. Man befleissige sich einer Rede so zart wie die Perle, wer anstössige

Worte spricht , der verwundet das Antlitz des Herzens. - 55. Die

Zunge in deinem Munde halte im Zaum. - 56. Wenn du wünschest

dass dein Zustand gut sei , so setze deine Hoffnung nicht auf Andere.

―

-

—

-
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57. Der Seele eines [ Menschen] der seine Schwächen erkennt kommt

Stärke. 58. Vom Neide halte dein Herz frei. 59. Halte deine

Zunge rein von Lüge und dem Urtheil über die Leute.- 60. Bewahre

dein Herz wohl vor verbotenen Lüsten. 61. Jeder dessen Herz von

Verbotenem nicht frei ist, der kann nicht zum Himmel steigen . 62.

Wessen Inneres in Gott ist , dessen Herz verschönert sich immer. —

63. Ein König der für Nichts lacht , schadet seiner Furcht , seiner Ach-

tung. 64. Mit jedem Niedrigen unziemende Genossenschaft zu ha-

ben, macht die Könige verachtet . 65. Ein König der sich zu viel mit

Weibern allein befindet, macht sich verächtlich. — 66. Ein mitleidiger,

barmherziger König darf selten einen Menschen beleidigen . — 67. An

einem Herrscher muss Gerechtigkeit sein ; an seiner Gerechtigkeit soll

ein jeder sich erfreuen. - 68. Wenn sich ein Herrscher Ungerechtig-

keit zu Schulden kommen lässt , nutzen ihm weder Geld noch Heer.

69. Ein König sei gutthätig, tausend Seelen opfern sich ihm wie eine

Seele. 70. Wenn ein vollkommener Mensch ein Wort spricht, fliesst

Zucker aus seinem Munde. 71. Die Freunde eines Menschen der von

Gesicht hässlich und in seinen Reden bitter ist, werden das Gesicht von

ihm abwenden. 72. Wer nicht vor dem Feinde auf seiner Hut ist,

der hat zuletzt Verdruss und Schaden davon.

-

-

-

―
73. Gieb dem Feinde

nicht Gelegenheit in deiner Nähe zu sein, es ist besser dass er fern sei.
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II.

Briefe , Diplome und Schriftproben.

I.

یدنفا

زويهنيرليلاعروضحنیرلترضحولتمحرمهيارقفوولتليضفوولتزع

كنحتفشابلزقمناطلسولتزعمنبهکردوبارقفلاحضرعهرگصنزمکدروس

تحارورومعمكنولعمهاشلوااریزردیحتفناخردژاونازغملعاهللاویجالع

ییوصلدأقجينلواحتفناخردژاونازغردیرانکمزلقرحبىريقجلوأ

کالهانیرلتیالونالواهدنفارطامزلقرحببولپايرلهقياشورلهغرداقهدنرانک

حتفناخردژاونازغردتسودهلیایکبوقسماریزردررقمیرلهملواقارحاو

عباتهنیرلناخمرقبوديشياىلاوحاوبشاعمدبشابلزقلواهرکصندقدلوا

ببسهنساملواىصاعهنیرلترضحهاشداپولتداعسالّواردررقمیرلهملوا

هلیازگنمشدردررقمزمغلتسودهلیاگنسهرلهاشداپندفرطوبردشملوایکبوقسم

ترکوکتورابوکنفوتامازمردنوکرکسعهچرکههانپتلالضهاشیلردزنمشد

هنسربهنسرلتارقنهسیکهسیکادعامندنوبورقبنوشروقرمتنولواقوا

اریزرولسکیرلنیبامیرلنوبقجيلواحتفناخردزاونازغیلزمتیاکسکا

یسامنلواحتفناخردژاونازغلصحمرونلواعطقیرلشلکوشرابهلییوصلوا

همالساوربندننامزرمعترضحنازغتیالوردفوقومهنیرلتهگرهاشداپ

هاشداپیتراپهدنیرلاعدامئادمیاقهنیرلزامنتقوشبردرلصلخمنمؤمبولك

هفکنشیقوبصوصخلاىلعىلردهليابيصنقملواهدنتلاىلامالسانید

کبناجولتکوشیناخمیرقهلیرلترضحاشاپمیهارباولتداعسیسنیکبرلكب

نوچیایمدهنیرلروباتیغازقنتعقاوهدنترهنیرلترضحناخیارک

عنامهدلحمماننابقهدکمتیرلترضحناخیارککبناجبورویبهجوت
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بولکهغازاهعلقیرلترضحاشاپمیهاربایسیکبرلكبهفكهليغملاقبوشود

سوحنمسورهکردشمتامیمرتوریمعتهبترممامتهدمالساهاشداپتلود

هلياركسعوكنفوتوبوطيناخميرقرگاردشمشودتیشخوفوخهنسايقشأ

عيطميرلربرهىلاعتهللاءاشناهسرلردشياوييدروپیلکهنیدصقیحتفنازغ

هلیاقافتابولواعمجىلرايتخاورلكبىزكلوقریقحوبردررقمیرلهملوا

بردلیبربربیلوصحموىنغلرومعموىزمركسعوىزملاوحامزبهتبلارلیدردنوک

هنيرلماظعخياشمواحلصواملعوهليادادمتساندنناخمیرقولتداعس

هجوتهفرطوبنولهاشداپمرقبودیاتنواعمیرلربرهضرعهنیرلربره

ركارلنوسرتروقندنلارلرفاکیدمحمتماىالارببولواببسهنسامتيا

لامكبوييدىساقيثرالنازمرللامزبهسرلزمتياىلاوحامكدتيانایبوب

رکسعیبزویهرکچوایکیاردرلشمراولببودیازاینوعرضتیرلربرههبترم

كبزویورلهسقربمختچواربکدهلیپچواهکردردقلوایترامعورلریدزراقج

موقربزملسکالصایغلابویسهکرترلریدردیاتیافکهسرودهدنچیارکسع

ابابردیلقاصییسهناخرهردهناخکیبقرقرلرديشمرجیشرچهکردراو

چیهولابنامطبشبیرلمکولابنامطبنوایمکهروکهنیرلکلمندنسهدر

ردهناخکبیمرکیپهکموقربرلردیشاوچواطورلرريولابنامطبربنيمريو

ىكلتوباجنسواودرزوهکرتوهچقاهرزوابولساوبشاردیلقاصییسهلمج

کیبنواتروقشابکتشارریوهرزواقباسبولساندنسهلمجصاو

رهشىدييلوصحمنتيالواروطوملرريوقاسيهرزوابولساوبشاردهناخ

هنئاطىخدوىلرريوردقلوایخدىكلتارقوىلرريورومسكيبزويهركركسرد

لابوهچقاهرزوابولسالوایخدرلناردیلقاسیردهناخنکیبشبنواراع

ىلرريوقاسيندارقوفلابندوصصاامقزدنوقواودرزوباجنسورومتسو

هلینازغردیلقاریردیلتایسهلمجراعتروقشابکتشاشاوچشمرچ

ندنازغردموققآینایربگربلواردلویکلنوکزوتواینیبامناخردزا

نازغیخدوىلرريوهنيرليجواقلابرولیتامهلنوشراهجنراوهناخردزا

ناتسکرتودنکشاتوندجنكرواواراخبوشابلزقلیبرهردهلکساناخردژاو

لچویجارخویجابرولکنابراکندناتسدنهوندنتخواطخندراقشقو
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نیدتریغهرلهسمکنالوایناخمرقولتداعسرولکیکیجنپویکیھدویکی

ىغودلوامزلاوبجواهکلبنسحاوىرحانیلسرملادیسننسیارجاونیبم

صیلختیدمحمتمایالاربندنلاراسکاخرافکردلکدهدیشوپهنفیرشملع

هليامالسارکسعهداروبردرکموزجمیغودلواهبترمهنیتابوتمکنهمتیا

بودیاهلباقمهسمکالصاندنرکسعمالسالهاردقوبهسنلواهجوتهنازغ

هبناجوبهلقافتایزكلوقريقحوبردقوييلامتحاكمتياهلداجموهلتاقم

هنسامراوةريقحوبرلناملسمیغهدناویدرولکنامزهنمالسارکسعبردنود

برايهرزواليصفتىلاوحازمکودتیارکذوبهکردوباجرندمناطلسردرلرظتنم

ندنلاراسکاخرافکیدمحمتمایالارببویلیاضرعهنيرلترضحناخ

طاحمهکمولیدہنیقابرلهرویبغیردیبیلایلعتمههدنبابیلاملوبصالخ

هيملوایرلفيرشملع

ىلوقنامحرريقحلانم

Uebersetzung.

Herr,

Gnädiger, verdienstvoller und gegen die Niedrigen wohlwollender !

Nachdem wir uns in der hohen Gegenwart seiner Erhabenheit nie-

dergeworfen, ist der Bericht der Niedrigen folgender : Mein gnädiger

Herr, die Heilung [ d . i . der Ersatz] der Eroberung des Persers ist, Gott

weiss es , die Eroberung von Kasan und Astrachan, weil dieses verdamm-

ten Schahs bebautes und bewohntes Land am Ufer des rothen Meeres

liegt, wenn aber Kasan und Astrachan erobert und am Ufer der Wolga

Galeeren und Kähne erbaut werden, so ist sicher dass seine an den Kü-

sten des rothen Meeres gelegenen Provinzen mit Feuer und Schwert ver-

heert werden , weil er mit dem Moskowiterfürsten Freund ist ; nach

der Eroberung von Kasan und Astrachan aber ist sicher dass der Perser, so-

bald er es gehört, sich dem Chan der Krimm unterwerfen wird, weil frü-

her der Moskowiterfürst Ursache gewesen ist dass er sich gegen den er-

habenen Padischah aufgelehnt hat . Von dieser Seite ist dem Padischah

mit euch zugleich unsere Freundschaft gewiss , euere Feinde sind zu-
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gleich unsere Feinde. Wenn er auch dem ketzerischen Schah keine Ar-

mee schickt , so werden sie doch Gewehre , Pulver , Schwefel , Pfeile ,

Alaun, Eisen, Blei , Kupfer und überdiess Beutel Goldes , von Jahr zu

Jahr nicht verringern . Wenn hingegen Kasan und Astrachan erobert

werden, so wird ihr Verhältniss [wörtl . was zwischen ihnen] aufgelösst,

weil ihre Communication [wörtl. ihr Gehen und Kommen] vermittelst

dieses Flusses abgeschnitten wird ; kurz die Eroberung von Kasan und

Astrachan beruht nur auf der Willensrichtung des Padischahs. Die Pro-

vinz Kasan, seit den Zeiten Omars zum Islam bekehrt , ist ein Asyl der

Gläubigen, daher sagen sie in den fünf Gebetszeiten beständig in ihren An-

rufungen ,,0 Herr , theile uns das Glück zu unter der Herrschaft des

Padischahs der Religion des Islam zu leben . " Namentlich hat in diesem

Winter der Beglerbeg von Kaffa , der erhabene Ibrahim Pascha Excel-

lenz , mit dem tapfern Khan der Krimm, Dschan-beg-gerai-khan , wegen der

Zerstörung der am Don gelegenen donischen Kosakenlager einen Feldzug

gemacht. Da nun Dschan-beg-gerai-khan wegen Hindernisse an einem Orte

mit NamenTumurkda Kaban zurückblieb, so ist der Beglerbeg von Kaffa,

Ibrahim Pascha Excellenz, nach der Festung Asof gekommen und hat in

der Macht des Padischahs des Islams eine vollkommene Erneuerung und

Verbesserung hervorgebracht , dass dem unseeligen der elenden Russen

Furcht und Schrecken angekommen ist. Wenn sie hören dass der Khan

der Krimm mit Kanonen, Gewehren und einer Armee zu Eroberung von

Kasan anrückt, so werden sie , so Gott will, sich gewiss alle einzeln un-

terwerfen. Diesen euern armen Diener [ d . i . mich] haben die Fürsten

und Aeltesten, nachdem sie sich versammelt , einstimmig abgesandt. Je-

denfalls haben sie, nachdem sie unsere Angelegenheiten und unser Heer

[sind so und so sagend] und ihre Cultur und Bodenertrag einzeln ange-

zeigt und Hülfe von Seiten des erhabenen Khan der Krimm erbittend ,

und indem die vornehmen Gelehrten , Frommen und Greise einer dem

andern einzeln Hülfe zusagten , weil die Padischahs der Krimm nach

dieser Seite keinen Feldzug unternahmen , und indem sie sagten : ,, sie

sollen einen Haufen mohammedanischen Volkes aus der Hand der Un-

gläubigen erretten ; wenn sie die von uns angezeigten Angelegenheiten

nicht thuen , so ist unsere Hand an ihrem Kragen" im höchsten

Grade demüthig und inständigst gebeten . Zwei bis dreimalhunderttausend

Mann ziehen wir aus, sagen sie . Die Fruchtbarkeit ist so gross dass,

wenn sie drei Jahre lang keine Handvoll Saat aussäen , wenn auch hun-

derttausend Mann drinnen blieben, noch immer genug bliebe , sagen sie.

Getreide und Fisch reissen überhaupt nicht ab. Ein Volk ist da , die

Tscherschi-Tschermischen , von vierzigtausend Familien die alle schutz-

zollpflichtig sind. Von Vater und Grossvater her geben sie , je nach ih-
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rem Vermögen, einige zehn Batman Honig, einige fünf Batman, und wer

nichts giebt [noch immer] einen Batman Honig. Die Tau-Tschuwaschen

sind ein Volk von zwanzigtausend Familien , und insgesamt schutzzoll-

pflichtig. Demselben Herkommen gemäss geben sie Geld , Getreide, Mar-

der , graue Eichhörnchen und Füchse , von Allem nach der genannten

Weise. Die Aschtyk-Baschkiren sind zehntausend Familien und geben

nach demselben Herkommen Schutzzoll . Der Ertrag der Provinz Tura

ist vierzig Städte , sie geben achtmalhunderttausend Zobel und eben so

vier schwarze Füchse . Ferner ein Stamm von Ar, fünfzehntausend Familien,

giebt Schutzzoll , ebenfalls nach demselben Herkommen , Geld , Honig,

Zobel, Eichhörnchen, Marder und Biber ; vom Flusse geben sie Fische,

vom Lande Schutzzoll. Die Tschermisch-Tschuwaschen , die Aschtyk-

baschkiren und die Aren sind sämmtlich beritten und bewaffnet. Zwi-

schen Kasan und Astrachan sind dreissig Tagereisen . Die eine Seite die-

ses Landes ist weisser Sand. Zwischen Kasan und Astrachan wird nach

Arschinen verkauft . Die Fischer geben ebenfalls Abgaben . Ferner sind

Kasan und Astrachan Hafenorte ; alljährlich kommen Karawanen aus

Persien, Buchara, Orkandsch, Taschkend, Turkestan , Kaschgar , Chata

und Chutan und Hindustan . Zoll und Steuer betragen ein Vierzigtheil,

ein Zehntheil, ein Fünftheil. Dass den Chanen der Krimm ohne Ausnahme

die Befolgung der wahren Religion und der Gehorsam gegen die Ver-

ordnungen des Herrn der Gesandten höchst angenehm und gut, ja höchst

nothwendig sei, das ist seinem erhabenen Wissen nicht verborgen ; dass

für die Befreiung eines Haufens mohammedanischen Volkes eine vollkom-

mene Belohnung werde, dafür stehen wir. Wenn hier mit dem Heere

des Islams ein Feldzug nach Kasan erfolgt , mit einem solchen Volke des

Islams, so wird einem solchen Heere durchaus kein Widerstand geleistet

und zu Kampf und Treffen ist keine Möglichkeit . Nachdem Euer armer

Diener [d . i . ich] einstimmig nach dieser Seite hin gesandt worden , so er-

warten die Gläubigen zu Hause des armen Dieners [ d . i . meine] An-

kunft, um von ihm zu erfahren wann das Heer des Islams komme [wörtl .

,,das Heer des Islams welche Zeit kommt es" sagend] . An meinen Herrn

ist die Bitte folgende , dass , nachdem er diese erwähnten Umstände im

Einzelnen aufgeschrieben und seiner Excellenz dem Khan überreicht, Sie,

damit ein Haufen mohammedanischen Volkes von der Hand der Staubbe-

deckten Ungläubigen Rettung finde, Ihren allerhöchsten Willen nicht vor-

enthalten möchten. Im Uebrigen was sollen wir sagen, was der Inhalt

des erhabenen Wissens nicht wäre .

Von dem armen Rahman Kuli.

Kasembeg. türk . tatar. Grammatik . 33
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II .

S. Beilage Nr. I.

یروبزم

بحاصمارتحالاوردقلاوذماحتفلاءاربكلاريبكماركلاءارمالاريمأ

ميهاربايسيكبرلكبهفكىلعالاكلملاتيانعديزمبصتخملاماشتحالاورّزعلا

مداهمتداعسهدسهکالوامولعمقجيلوالصاونويامهعيفرعيقوتهلابقاماد

نغودلوامهمومزالتسارحوظفحگنسهعلققازاپوردنوکبوتكمو

یدمیانسشملیامالعانوچیایسامنلوامامتهاوديقتهدبابلوابوردلب

نوشروقوتورابیفوتسمبونلواىّلُكدّیقتمدقاندنوبهروبزمصوصخ

ناخیارککیبناجیناخميرقلعفلابوبوليرودنوکمزالتامهمرئاسوليتفو

راریربهلیارکسعراتاترادقمرببولیرودنوكمفیرشرماهنفرطهیلاعمتماد

یسهملرودتیاهظفاحمپورودنوکهنسهظفاحمهروبزمهعلقنسازریمرادمانو

یخادنسوردشملريوقلهپرااکسیغاجنسقازاىدميايدياشملوامنامرف

نالوامزالهنریمعتپوراوهیهروبزمهعلقهلگرامداىفوتسم[1]یخدنسا

ریمعتمکحمبویوقرلمداهيلعدمتعموبوردتياراضحاوكرادتنسهتسارک

ءهعلقپویوقرلمداافوتسمهدنناییماقممیاقوپوردتیامیمرتو

هزگدهرقهدراهبلواىلاعتهللاءاشنانسهرودتیاهظفاحمهليرلمداةناخ

ردنوکهلیاامننودپوراوهنسهلکساقازایرلیمکمنویامهیامننودقجاقچ

هروكاكارونلوانييعتهنسهظفاحمنکنهعلقلوایسهفیاطیرچیکیکجهلی

لوصو(مفيرشمكح)هکمدرویبردشملوامنامرفناملواهرزواايبناوتریصب

پوديالمعهجنبجوممنایرجاضقنامرفنالوارداصهدبابوبهدقدلوب

پویلیاتامرمهرزوادارمنسهعلققازاپوراوبونلاقودنكتاذلابیخد

هنرهليتفونوشروقوتورابنالیرودنوكوپوروکنسهمزالتامهمهلمجو

اناوترداقهبرحوگنجهگماقممئاقودنکوپوروکلمکمنکرادتپوریوهسیا

هنتمدحهظفاحمهلیاازریمنالکندنفرطهیلاراشمناخویراتکیرایرداهبو

نانسهیلیامامتهاوتقدهدنتسارحوظفحنهروبرمهعلقوپويقيلا

یرچکيىفوتسمهليرلیمکمنویاهیامننودهدراهبلواىلاعتهللاءاش

هنفرطهروبزمهعلقامئادوپویلیادّیقتیلکهلهجورههروکانارولیرودنوک
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دنزگوررضندنفرطنیادبنمشدیلاعتهللاباذايعبوتوطقالوقوزوك

نسهلقدامتعاهفیرشتمالعنسهلبهلیوشنسهدیارذحهدایزندکمشریا

فلاونيعبراوعبرأةنسروهشنمبجرملابجرلياوايفاريرحت

هسورحمهینیطنطسق

Uebersetzung.

Emir der hochedlen Emire, Grosser unter den vornehmen Grossen,

Mächtiger und Geehrter, Glänzender und Prächtiger, durch die Mehrung

der Gnade des höchsten Königs vorzugsweise erwählter, Beglerbeg von

Kaffa , Ibrahim , dessen Glück dauern möge ! Bei der Ankunft dieses er-

habenen, grossherrlichen Handzeichens sei kund, dass : Nachdem Du an

Meine hohe Schwelle einen Mann mit einem Briefe geschickt , was zur

Bewachung und Vertheidigung der Festung von Asof nöthig und noth-

wendig ist angezeigt und Kunde gethan hast hinsichtlich dessen was in

dieser Sache zu besorgen ; so ist , nachdem schon vordem , hinsichtlich

der vorerwähnten Angelegenheiten alle Sorge getragen worden , mein

Befehl , dass jetzt zahlreiche Quantitäten Pulver , Kugeln und Lunten

und ausserdem nothwendiges geschickt werde, und an den actuellen Khan

der Krimm , G'an-beg-Gerai-khan, dessen Erhebung immer dauern möge!

ist mein hoher Befehl ergangen, dass er , nachdem er mit einem tatari-

schen Heerhaufen einen tapfern und berühmten Prinzen zur Vertheidi-

gung der erwähnten Festung geschickt , man die Vertheidigungsmittel in

Stand setzen lasse. Nun ist Dir die Statthalterschaft von Asof als Ger-

stengeld gegeben, und Du ferner, nachdem Du mit Deinen zahlreichen Leu-

ten zu genannter Festung gekommen , was Du zur Verstärkung nothwen-

dig erachtet , vorbereitet und eingerichtet und sichere Leute angestellt,

feste Ausbesserungen gemacht und zur Seite deines Kaimakams zahlrei-

che Leute aufgestellt , wirst Du die genannte Festung mit den Leuten des

Khans besetzen ; nachdem die Schiffe meiner kaiserlichen Flotte , welche

zu Anfange des Frühjahres, so Gott will , in das schwarze. Meer abzuse-

geln bereit ist, in den Hafen von Asof gekommen , wird eine mit dieser

Flotte zu schickende Schaar Janitscharen zur Besetzung dieser Festung

bestimmt werden ; dass Du demgemäss aufmerksam und wachsam seiest,

ist Mein Befehl . Ich befehle , dass mit Ankunft meiner erhabenen Verord-

nungDu dem an der Pforte ausgehenden , nothwendig zu erfüllendem Befehle

33*
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gemäss handelst, Dich in eigner Person aufmachest und gehest und dem

Wunsche gemäss die Wiederherstellung der Festung Asof betreibest,

alles was nothwendig ist besorgest , das zu schickende Pulver , Blei und

Lunten gebest, vollkommene Anstalten treffest und Deinem Kaimakam zu

Kampf und Kriege tüchtige und muthige tapfere Jünglinge und mit dem

von Seiten des genannten Khans kommenden Prinzen für die Besatzung

überlassest und Deine Sorge und Mühe auf die Bewachung und Verthei-

digung der genannten Festung wendest. So Gott will werden mit An-

fange des Frühjahrs mit den Schiffen Meiner kaiserlichen Flotte zahlrei-

che Janitscharen geschickt werden . Nachdem Du demgemäss auf alle

Weise alle Sorgfalt angewandt und Augen und Ohren immer nach der

erwähnten Festung gerichtet hast , so wende die höchste Vorsicht an,

dass nicht von Seiten des schlechtgesinnten Feindes , was Gott verhüten

möge, Schaden kömme. Diess sollst Du wissen und dem erhabenen Hand-

zeichen glauben . Gegeben im ersten Drittel des Monats Redscheb des

verehrungswürdigen unter den Monaten des Jahres 1044.

Constantinopel .

HI.

S. Beilage Nr. II .

یناقاخناتسناهجیارغیارغطویناطلسناکمیماسناشیلاعفیرشناشن

هلابقاماداشابنیسحیسیکبرلکبیلوطاناهکردلوایمكحىنابرلانوعلابًةقث

هدنسهیحان سحهدنغاچنسهرغنابوردنوکبوتکمهمتداعسهدس

هچقازوقطزوتوازوییکیاکیبزوقطنديريغوهیرقمانهددهجکوک

(وا)لساکتهدنتمدخنامحرلادبعنالوایرادزدیسعلقهرغناهليأراميت

یدیقتمدعهدنریمعتهروبزمهعلقوفالتایخدنسهناخهبجوبولوا

بولواندنلبحاصىلاعتاکهردامدقمويدىريغاليعفرهلهجو رهبولوا

عیفرعیقوتعفارنایملوایرادتقاهکمتاهرفسبولواحورجمهدنویامهروغا

هنیزخامدقمنوچياىقابلادبعنيظفحتسملاوتاقثلاتودقىناقاخناشلا

كملريويقابلادبعهیلایمومفلرادزدنانلوارکذلدبهنسهفولعنالق

عستهنسنوچيغامنلواهيجوتهرزوایغودنلواضرعنكمتاضرعهنساجر

هرکصندکدلریوفیرشمکحهلیخیراتیسهرغننمرحمفلاونيرشعو

هموقرمهعلقهرزواحورشمهجوروبرمراميتنيغملوامنامرفکملریویسهرکذت
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هيلاراشملدبهنسهفولعنالقهنیزخندنلیوحتقباسرادزدهلیایغلرادزد

[باسحئاج])رونلوارکذهکمودريوبونلواهيجوتهييقابلادبع

فیاظوهكلوشبولقفرصتبولواهدندیتحتمويلادعبهکمدرویب

روبزمهعلقوالقىدوموىعرمروصقیبیغلرادزدروبزمهعلقتامدخ

دحاچیههدبابلواربهدیاتعجارمهدروماقلعتم
هروبزم هعلقويتارفنو

یلالقدامتعاهفيرشتمالعرالهلبهلیوشهيملوأعنام

13

یقلخ

Uebersetzung.

Des erhabenen, erlauchten, hohen Nischans und der glänzenden, welt-

eroberndenkaiserlichenTogra Befehl, imVertrauen aufdie göttliche Hülfe , ist

dieser, dass : Nachdem Hosein Pascha, der Beglerbeg von Anatolien, an

Meine erhabene Schwelle einen Brief geschickt hat, [des Inhalts dass]

Abderrahman, zur Zeit Commandant der Festung Angora, mit einem Ti-

mar von 9239 Aktscha von der Stadt Kökdschedere und anderen im Di-

strikte .... im Sandschak von Angora, in seinem Dienste nachlässig ge-

wesen und sein Arsenal vernachlässigt und nicht die nöthige Sorgfalt an-

gewandt habe um obgenannte Festung in baulichem Stande zu erhalten,

dieser jedenfalls seines Amtes enthoben sein soll ; und ist demnach we-

gen des Trägers dieses erhabenen kaiserlichen Handzeichens Abdulbaki,

des Musters der Freunde und Vertheidiger, der von früher her unter den

Vornehmen ist und unter den höchsten Auspicien [ d . i . in kaiserlichem

Dienst] verwundet worden und nicht mehr im Stande ist Kriegsdienste.

zu leisten , weil selbiger Abdulbaki die Bitte eingereicht , dass ihm die

erwähnte Commandatur als ein Aequivalent für seine früher im Schatze

verbliebene Besoldung gegeben werde, auf seine Präsentation wegen der

Belehnung, vom Anfange des Monats Moharrem des Jahres 1029 , Mein

erhabenes Handzeichen ausgefertigt worden, weil Mein Befehl ist , dass

die Berechnung desselben ausgestellt werde, und habe Ich den genannten

Timar nach erwähnter Weise mit der Commandatur gedachter Festung,

nach Absetzung des frühern Commandanten als ein Aequivalent der Be-

*) Die Berechnung in Sijakaschrift ist auf der lithographirten Copie dieses und

des nächstfolgenden Diplomes genau dem Original nachgezeichnet ; ich gestehe jedoch ,

dass ich die Entzifferung derselben Anderen überlassen muss , denen die Namen der

angeführten Ortschaften bekannt sind .
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soldung des Schatzmeisters , genannten Abdulbaki als Belohnung gege-

ben, wie hiermit berechnet wird . [Berechnung] .

unter seiner GewaltIch habe befohlen , dass sie von heute an

sei und er Besitz davon ergreife , dergestalt dass er die Pflichten des

undDienstes der Commandatur ohne Fehler beobachte und erfülle ,

sollen die Leute und Soldaten genannter Festung und die in der Ange-

legenheit genannter Festung Angestellten zu ihm Recurs nehmen . In

dieser Sache soll Niemand sich weigern . So soll man wissen und Mei-

nem erhabenen Handzeichen glauben .

IV.

S. Beilage Nr. III.

ناتسناهجیارغیارغطويفاطلسناكمیماسناشیلاعفیرشناشن

عيفرعيقوتعفاروليوبهترواولشاتقجاولزوكالاهکردلوایمکحیناقاخ

هجنورتسواهدنغاجنسليدنتسوكبولکهمالعمهاگرددمحایناقاخناشلا

ركسناسقطزویزوقطکیبیکیانواندیریغوهیرقمانفلصروهدنسهیحان

نکیادوجومهدمنویاهتامدخورفسیغودلوارومأموفرصتمهرامیتهچقا

هدنبابقملقررقمواقباهلكمتالخدبولاويدیدلیارارفدمحمندرخا

نلدركجوروباطوهدنسهرصاحمیسهعلقجبروبزمنيكمتااجرتیانع

بولوادوجومهليركسعیغاجنسندمنویامهتامدخرئاسوندنلهبراحم

ندنرامیتبابرایغاجنسلیدنتسوکنکودملیارارفبولكاعمهنسارحمنودب

بابرارفنتردندنرلقاجنساشايوهتيولوأوهلاحرتوراصحهجالاورفنشب

مراكالاودجامالاراختفانالواینیمارتفدلعفلابنيرلكدلیاتداهشرامیت

نکاسهدقاجنسیغودلوایرامیتهلکمتاضرعهدجممادنیسحیجاح

روکذمروبرمرامیتهلیطرشکمشودهرفسهدنتلاىغاريبىسيكبىالابولوا

ویدیدلیارارفدعبنمبوردتيافرصتوطبضناكامكوررقمواقباهدمحا

ضرعتولخدىدرفربندرخاقرطویدمحمروبزمندیالخدبولا

یلکویوزجندنلوصحمنشودهنخيراتولیوحتبوديالخدونسهیمردتیا

ويدنسهريويلاروصقيبوريكبوديامكحتوبثلادعبهسياشملا نسهنسن

ندکدلریومفیرشمکحهدنطساوانيرخالاعيبرفلاونيعستوسمخهنس
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soldung des Schatzmeisters , genannten Abdulbaki als Belohnung gege

ben, wie hiermit berechnet wird . [Berechnung] .

Ich habe befohlen , dass sie von heute an unter seiner Gewalt

sei und er Besitz davon ergreife , dergestalt dass er die Pflichten des

und
Dienstes der Commandatur ohne Fehler beobachte und erfülle ,

sollen die Leute und Soldaten genannter Festung und die in der Ange-

legenheit genannter Festung Angestellten zu ihm Recurs nehmen . In

dieser Sache soll Niemand sich weigern . So soll man wissen und Mei-

nem erhabenen Handzeichen glauben .

IV .

S. Beilage Nr. III .

ناتسناهجیارغیارغطویناطلسناکمیماسناشیلاعفیرشناشن

عيفرعيقوتعفاروليوبهترواولشاققجاولزوكالاهکردلوایمکحیناقاخ

هجمورتسواهدنغاجنسليدنتسوكبولکهمالعمهاگرددمحایناقاخناشلا

نكسناسقطزويزوقطکیبیکیانواندیریغوهیرقمانقلصروهدنسهیحان

نکیادوجومهدمنویامهتامدخورفسیغودلوارومأموفرصتمهرامیتهچقا

هدنبابقملقررقمواقباهلكمتالخدبولاویدیدلیارارفدمحمندرخا

نلدركجوروباطوهدنسهرصاحمیسهعلقجبروبزمنيكمتااجرتیانع

بولوادوجومهليركسعیغاجنسندمنویامهتامدخرئاسوندنرلهبراحم

ندنرامیتبابرایغاجنسليدنتسوکنکودملیارارفبولكاًعمهنسارحمنودب

بابرارفنتردندنرلقاجنساشايوهتيولواوهلاحرتوراصحهجالاورفنشب

مراكالاودجامالاراختفانالواینیمارتفدلعفلابنيرلكدلیاتداهشرامیت

نکاسهدقاجنسیغودلوایرامیتهلکمتاضرعهدجممادنیسحیجاح

روکذمروبرمرامیتهلیطرشکمشودهرفسهدنتلايغاريبيسيكبىالابولوا

ویدیدلیارارفدعبنمبوردتيافرصتوطبضناكامكوررقمواقباهدمحا

ضرعتولخدیدرفربندرخاقرطویدمحمروبزمندیالخدبولا

یلکویوزجندنلوصحمنشودهنخيراتوليوحتبودیالخدونسهیمردتیا

ويدنسهريويلاروصقيبوريكبوديامكحتوبثلادعبهسياشملا
هنسن

نس

ندکدلریومفیرشمکحهدنطساوأنيرخآلاعيبرفلاونيعستوسمخهنس
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کیبیکیانوانانلواركذنيغملوامنامرفقمنلواجارخایسهرکذتهرغص

دمحمروبزمنديالخدهرزواحورشمهجورامیتهچقازکسناسقطزویزوقط

[باسحیاج]رونلواركذهكمدريوبونلقررقمواقباهدمحاروكذمندنلیوحت

فياظوهكلوشبولقفرصتبولواهدیزسهدجممويلادعبهکمدرویبو

رتفدبجومربردهروصنمرکاسعهروکشمیعاسموهروفومهروربمتامدخ

یلالبهليوشهيملواعنامدحاچیههدبابلواالقىدوموىعرمروصقيبىناقاخ

یلالقدامتعاهفیرشتمالع

هسورحملاهنردا

Uebersetzung.

--

:

--

Des erhabenen , erlauchten , hohen , grossherrlichen Nischans und

der glänzenden, welterobernden Togra Befehl ist dieser Nachdem der

blau-graue Augen , scharf gezeichnete Brauen , mittleren Körperwuchs

habende Träger des erhabenen kaiserlichen Handzeichens , Ahmed , an

meine hohe Pforte gekommen, [mit der Anzeige] dass er im Besitze

eines im Sandschak Kustandil , District Ustrumdsch, von der Stadt War-

zalik u . a. 12,998 Aktscha betragenden Timars und belehnt gewesen

sei weil er im Felde und in Meinem kaiserlichen Dienst gewesen

weil letzthin [ein gewisser] Mohammed , ihn beschuldigend dass er die

Flucht ergriffen , [seinen Timar] genommen und sich eingedrängt habe,

und um Bestätigung in seiner Angelegenheit die Gnade erbeten ; da ge-

nannter Ahmed bei der Belagerung der Festung Wien und den Schlachten

von Tabor und Dschekerdilen und in Meinen übrigen kaiserlichen Dien-

sten bei der Heeresfahne befunden , zugleich mit in die Ebene von Buden

gekommen weil er nicht geflohen was vom Sandschak Kustandil

fünf mit dem Timar belehnte und von den Sandschaks von Aladscha Hissar,

Tirchala, Oloïta und Jascha vier mit dem Timar belehnte bezeugt haben,

wie der actuelle Defteremini , der Ruhm der Glorreichen und Vorneh-

men, Hadschi Hosein, möge sein Ruhm dauern ! bestätigt : so habe Ich,

mit der Bedingung dass er in dem Sandschak in welchem sein Timar ist

wohne und unter der Fahne des Bataillonchefs ins Feld ziehe , indem ich

besagten Timar dem obgenannten Ahmed bestätige und ihn wie zuvor

in Besitz und Eigenthum setze , [und der Bedingung dass er] in Zukunft

von genanntem Mohammed unter dem Vorgeben dass er die Flucht er-

griffen [ den Timar] nehmen und sich eindrängen und auf jede andere



264 Anhang.

Weise sich nicht noch einmal stören lasse, und, da er sich eingedrängt,

sich von den bis zum Datum der Erneuerung fallenden Einkünften Theil

und Ganzes , was er genommen , nach gerichtlicher Entscheidung voll-

ständig wiedergeben lasse , nachdem im Jahr 1095 in der Mitte des

Rebiul-acher Mein hoher Befehl erlassen worden, weil Meine Verordnung

ist dass die Berechnung ausgezogen und nach der Wiedererstattung des

in Erwähnung stehenden Timars von 12,998 Aktscha von Mohammed,

der sich auf oben angegebene Weise eingedrängt , dem Ahmed bestätigt

werde, folgende Berechnung gegeben

[Berechnung]

und habe befohlen , dass von heute an sein Ansehen beachtet werde und er Be-

sitz ergreife, dergestalt dass er dasjenige was zu denObliegenheiten gerechter

und zahlreicher Dienste und lobenswerther Anstrengungen der siegreichen

Heere gehört , gemäss dem kaiserlichen Diplome , vollständig beobachte

und leiste und in diesem Stücke sich Keiner weigern möge. So soll man

wissen und Meinem erhabenen Handzeichen glauben .

Adrianopel .

V.

S. Beilage Nr. IV.

صتخملارخافملاويلاعملاعيمجعمجتسممظاعالاوىلاعالاراختفا

لوبناتساالاحندمهیلعتلودلاجرمظاعامئادلاكلملاتيانعديزمب

یرظانناميلنايعالاودجامالاةودقوهولعمادکیرهاطدمحمینیمایکرمک

دیزینیمایکرمکراصحويرومأمقاوقنارقالاولتامالاةودقوهدجمديز

ردنلارقهیسوربهکالوامولعمقجيلوالصاونوياهعيفرعيقوتاهردق

دنموقهيحيسملاةلملاءارماةودقیسیچلیاهترواصّخرممیقمهدمتداعس

روهممیکیدتا
ميدقتهمتداعسهدسةريخلابهبقاوعتمتخترمزغينوق

بكارنادوبقمانسوفیرنهندنرلنادویقینیافسراجتهیسوربهدنریرقت

هلومحهنسهنیفسراجتهیسوربهعطقربرونلواریبعتکردهریفیغیدلوا

دارمتمیزعیهتهنیرلهلکساهیسورعقاوهدهایسرحبهعفدوبنوچیلیمحت

رماهدنبابقممنلواتعناممهنیرورمكنهموقرمهنيفسواهنانكيدتا

قمنلوالمعهجنبجومهدهاعمطورشیشانندكمتااعدتساینیرودصمفیرش
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زسو

نادویقنسهیلایمومینیمایکرمکلوبناتساهکنسیدمیانیغملوامنامرف

نسهیلیاتردابمهنرارمانکنهموقرمهنیفسیغیدلوابکارهلومحهلربتموقرم

زسمهيلاىمومینیمایکرمکراصحویرومأمقاوقویرظاننامیلہک

هلیسهنیفسراجتةيسوربهعطقربیغیدلوابکارهلومحهلربموقرمنادوپق

همفیرشرماهنیفستواوبشاوىلرريوهنيديهدندورونيحهنرلراصحزاغوب

اذاامامتينمسرتمالسهچقازويجواةدهاعمطورشبجومربرظنلادعب

یمسرهرفکرئاسویسهچقاتمالسهدایزنویامههماندهعریاغمهیلیا

هدننوردهموقرمهنیفسنكلبويلياتدعابمندتعناممهنيرورمهلیسهبلاطم

هکمادامبونلقويهسیارولواضراعتهبشهنغيدلوایسایاعرمهیلعتلود

تیامحوتقدهنصوصخرارمالاحردهیمنلوبیسایاعرمهیلعتلودهدننورد

مفیرشمکحهکمدرویبردشملوارداصمناشیلاعنامرفهدنبابقمنلواتنایصو

بجاونامرفنالوارودصهتفایفرشهرزواحورشمهجوهدبابوبهدقدلوبلوصو

رسهلبهلیوشزسهلوالمعهلينورقمتعاطانومضمناعذالامزالوعابتالا

نوسمخوهتسهنسنابعشرهشرخاوأىفاريرحترسهليقدامتعاهفيرشتمالع

فلاونيتئامو

£

[ہنیطنطسق

Uebersetzung.

Ruhm der Höchsten und Vornehmsten , der alle erhabenen Eigen-

schaften des Ruhmes vereinigt , durch Mehrung der Gnade des ewigen

Königs ausgezeichneter , grösster unter den Beamten Meines hohen Rei-

ches, zur Zeit Aufseher des Zolles von Constantinopel, Taherbeg , möge

sein Vorrang dauern ! Muster der Erlauchten und Adeligen , Hafenauf-

seher, möge sein Ruhm vermehrt werden ! und Muster der Vornehmen

und Standespersonen , Hauptmann der Schlösser am Bosphorus und Auf-

seher des Schlosszolles , möge beider Ansehen vermehrt werden !

Bei Ankunft dieses erhabenen kaiserlichen Handzeichens sei kund ,

dass der bei Meiner hohen Pforte residirende bevollmächtigte Gesandte

des Königs von Preussen , die Zierde der Fürsten des christlichen Be-

kenntnisses , Graf Königsmark , möge sein Ende glücklich sein ! ein be-

siegeltes Schreiben eingereicht hat, des Inhaltes : Da einer von den preus-

Kasembeg. türk . tatar . Grammatik . 34
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sischen Kauffartheischiffscapitänen , Namens Henri Voss , Capitän des

Schiffes Friedrich , die Anzeige gemacht , dass er mit einem preussischen

Kauffartheischiffe gegenwärtig um Fracht einzunehmen leer nach den

am schwarzen Meere gelegenen russischen Häfen abzureisen beabsichtige

und bitte dass in dieser Angelegenheit Mein hoher Befehl erlassen werde,

dass besagtem Schiffe bei seiner Durchfarth kein Hinderniss in den Weg

gelegt werde , demzufolge , und da Mein Befehl ist dass den Verträgen

gemäss gehandelt werde, ist in dieser Angelegenheit Meine höchste Ver-

ordnung ergangen , dass Du , der Oberaufseher des Zolles von Constan-

tinopel , die Durchfarth besagten Capitäns zugleich mit der Fracht des

besagten Schiffes zu verstatten Dich beeilen sollst , und Euch, Aufseher

des Hafens , Schlosshauptmann und Schlosszollaufseher , wird man , so-

bald besagter Capitän mit einem preussischen Kauffartheischiffe zugleich

mit der Fracht an den Dardanellenschlössern ankommt [die Papiere] ein-

händigen und werdet Ihr dieses Schiff nach Einsicht meines erhabenen

Befehles, den Verträgen gemäss , 300 Aktscha Sicherheitszoll vollständig

bezahlen lassen , im Widerspruch mit dem höchsten Diplome mehr Si-

cherheitszoll und andere von Ungläubigen zu nehmende Abgabe zu for-

dern und die Durchfarth zu hindern Euch fern sein lassen , jedoch wenn

Verdacht obwaltet dass im Innern dieses Schiffes sich Unterthanen Mei-

nes hohen Reiches finden , Durchsuchung anstellen , sobald aber keine Un-

terthanen Meines hohen Reiches gefunden werden , zum Zwecke seiner

Durchfarth ihm Schutz angedeihen lassen; und befehle Ich sonach dass , sobald

Meine erhabene Verordnung Euch zukommt , Ihr in dieser Hinsicht auf

die beschriebene Weise , nach dem gehorsamfordernden Inhalte Meines

nothwendig zu befolgenden und unumgänglich zu erfüllenden Befehles

handelt. Diess werdet Ihr beachten und Meinen hohen Namenszug mit

Zuversicht anerkennen . Gegeben im letzten Drittel des Monats Scha-

ban 1236.

VI.

S. Beilage Nr . V.

لويهجنلكبوراوهنسيلاوحویلوطاناندریمزانيققحملاءاملعلارخافم

نارقالاولئامالارخافمومهملعدیزیرلیتفموبئانيلاضقعقاوهدنرزوا

قجيلوألصأونوياهعيفرعيقوتمهردقديزتکلممهوجوویرلریدمیلاضق

هیلدعهنسحتسملوصأوهيريختامیظنتنانلواارجاىلاعتهقيفوتبهكالوامولعم
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وستموق

41

یرلیضعبیرلهناخلزنمنئاكهدمهناهاشةسورحمکلاممهجنساضتقا

اعوطقمىخديليضعبوهراداناماندنرلفهطمماظعیارزووناریشم

ندنبناجیلتکلممهلیمانلزنمًةناعانیزادعبقرهلواهدقمنلواهلاحاهنيرلبلاط

یسهرادانسحیرلهناخلزنمنانلواركذوهقجهيملوازئاحىسمنلاىشرب

هیهجنراوهیهنرداندمتداعسردوهریمزاندردکساءانبدنغيدنلوبندهمزالیخد

هنتیاهنهلحمنالواتامیظنتهریادلخادندرلارواورزویهنشابتعاسردق

رقرقهلهجویقباسیخدهدرلرینایملوالخادهتامیظنتزونهويناسكسنيكد

هعفدوبيشانندقملواشملواريكرارقهلمهيلعةداراىسملريوبونلاترجاهراپ

الهمادامندننادناخاسوربنانلقمازعاولاسراهلحمنالوارکذهحلصملابحال

هیاضفنئاكهدرگهراداتحتردقنقرههامفيرشمكحوبشا.....

لاحردريكراباناوتسأرىتلازثلابنالواىضتقمهنبوكرهسیارولوالخاد

نانلوانایبهدالابیرلترجاندیاباجیادنشابتعاسحيحصواطعاوكرادت

ىلاهاوندتکرحیفالخقرملقافيتساوذخاندنسودنکامامتهلهجولوصا

نالواولطخوتبناجمورذحتیاغبندنذخاهنسنرئاسوهچقاندهعبتو

هنلاصياهدوصقمبوصليجأتهجوربهليرارماًاملاسوانماىخدندرللحم

ريخأتوقوعهدوهيباراظتناهريگرابهدلحمربوتقدومامتهاقافتالاب

وللثمقمنلقذخاهنسنهدایزندهصوصخمترجاروحمهدالابوقمنلوا

هتكرحولمعهروكاناندنغيدملوامنویاهیاضرهلهجوربهنعوقوتالاح

اريرحترسهليقدامتعاهفيرشتمالعرسهلبهلیوشرسدلیاتردقمفرصوانتعا

فلاونيتئامونيسمخوعستهنسنابعشرهشرخاوأيف

هينيطنطسق

Uebersetzung.

Ruhm der auf dem Wege von Smyrna nach Anatolien und der Um-

gegend angestellten hochgelehrten Richter, Vicerichter und Muftis , möge

ihre Gelehrsamkeit vermehrt werden ! und Ruhm der Vornehmen und

Standespersonen, Gerichtsverwalter und Angesehene des Reiches , möge

ihr Ansehen vermehrt werden !

Bei Ankunft des erhabenen Handzeichens sei kund und zu wissen,

dass, da nach Forderung der durch die göttliche Gnade getroffenen Ver-

34 *
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ordnungen und löblichen Bestimmungen , einige der in Meinen kaiserli-

chen Provinzen befindlichen Posthäuser durch Beauftragung von Seiten

Meiner hohen Minister und Vezire verwaltet und andere denen welche

ausdrücklich darum anhalten zur Verwaltung übergeben werden , da fer-

ner zur Unterstützung unter dem Namen der Post von Seiten der Län-

der irgend etwas zu nehmen nicht erlaubt , und demgemäss dass die gute

Verwaltung genannter Posthäuser für nothwendig befunden wird , da

nach Meinem hohen Willen fest bestimmt worden ist , dass von Scutari

nach Smyrna und von Meiner hohen Pforte nach Adrianopel für eine

volle Stunde je hundert und von diesen bis zu den in den Bereich der

Verordnungen gehörigen Orte je achtzig, und wiederum an den Orten

welche nicht in den Bereich der Verordnungen gehören nach erwähnter

Weise je vierzig Para Miethe genommen und gegeben werde , und weil,

wenn jetzt die Frau Gräfin .... von den preussischen Häusern, welche zu

den erwähnten Orten in Geschäften gesendet und abgeschickt, mit diesem

Meinem erhabenen Befehle zu dem unter der Verwaltung eines jeden

von Euch stehenden Orte eintritt, indem zu ihrem Fuhrwesen nöthige

nur acht kräftige Pferde auf der Stelle bereit zu machen und geben und

die für eine volle Stunde nothwendige Miethe den oben gegebenen Be-

stimmungen gemäss von ihr vollständig zu nehmen und bezahlen zu las-

sen sind, gegen die Bestimmung aber und von Dienern und Gefolge Geld

und anderes zu nehmen mit besonderer Vorsicht zu vermeiden und von

gefährlichen Orten ihr ebenfalls für sichere Beförderung in möglichster

Eile nach der vorgesetzten Richtung Sorge zu tragen und an keinem

Orte, um auf Pferde zu warten, grundlos Aufschub und Verzögerung zu

machen ist , irgend etwas über die bestimmte Miethe nehmen zu las-

sen und dergleichen ähnliches auf irgend eine Weise Mein hoher Wille

nicht ist , so sollt Ihr demgemäss zu handeln die höchste Mühe anwen-

den. Diess sollt Ihr wissen und Meinem erhabenen Handzeichen trauen .

Gegeben im letzten Drittel des Schaban 1259.

Constantinopel.
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اط

.....وستموق

t

یرلیضعبیرلهناخلزنمنئاكهدمهناهاشهسورحمکلاممهجنساضتقا

اعوطقمیخدیلیضعبوهراداهناماندنرلفردمماظعیارزووناریشم

ندنبناجرلتکلممهلیمانلزنمًانامانیزادعبقرهلواهدقمنلواهلاحاهنيرلبلايف

یسهرادانسحیرلهناخلزنمنانلواركذوهقجهیملوازئاحیسمنلایشرب

هیهجنراوهیهنرداندمتداعسردوهریمزاندردکساءانبدنغیدنلوبندهمزالیخد

هنتیاهنیلحمنالواتامیظنتهریادلخادندرلارواورزویهنشابتعاسردق

رقرقهلهجویقباسیخدهدرلرینایملوالخادهتامیظنتزونهوىناسكسنيكد

هعفدوبيشانندقملواشملواريگرارقهلمهیلعهداراىسملريوبونلاترجاهراپ

الهمادامندننادناخاسوربنانلقمازعاولاسراهلحمنالوارکذهحلصملابحال

دیاضفنئاکهدرگهراداتحتردقنقرههلمفيرشمكحوبشا

لاحردریکراباناوتسأرىتلازغلابنالواىضتقمهنبوكرهسیارولوالخاد

نانلوانایبهدالابیرلترجاندیاباجیادنشابتعاسحیحصواطعاوكرادت

ىلاهاوندتکرحیفالخقرملقافيتساوذخاندنسودنکامامتهلهجولوصا

نالواولرطخوتبناجمورذحتیاغبندنذخاهنسنرئاسوهچقاندهعبتو

هنلاصياهدوصقمبوصليجأتهجوربهليرارماًاملاسوانماىخدندرللحم

ريخأتوقوعهدوهيبًاراظتناهریگرابهدلحمربوتقدومامتهاقافتالاب

وللثمقمنلقذخاهنسنهدایزندهصوصخمترجاروحمهدالابوقمنلوا

هتكرحولمعهروكاناندنغيدملوامنویامهیاضرهلهجوربهنعوقوتالاح

اریرحترسهلیقدامتعاهفيرشتمالعرسهلبهلیوشرسهلیاتردقمفرصوانتعا

فلاونيتئامونيسمخوعستهنسنابعشرهشرخاوأيف

هينيطنطسق

Uebersetzung.

Ruhm der auf dem Wege von Smyrna nach Anatolien und der Um-

gegend angestellten hochgelehrten Richter, Vicerichter und Muftis , möge

ihre Gelehrsamkeit vermehrt werden ! und Ruhm der Vornehmen und

Standespersonen, Gerichtsverwalter und Angesehene des Reiches , möge

ihr Ansehen vermehrt werden !

Bei Ankunft des erhabenen Handzeichens sei kund und zu wissen,

dass, da nach Forderung der durch die göttliche Gnade getroffenen Ver-

34 *
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دامتعافیرشتمالعرسهلبهلیوشرسدلوالماعهلينورقمتعاطانومضم

فلاونيتيامونيسمخوعستهنسمظعملانابعشرهشرخاوأىفاريرحترسهلبق

هینطنطسق

Uebersetzung.

Ruhm der in den Gerichtsbezirken auf dem Wege von Meiner hohen

Pforte nach den unten anzugebenden Ortschaften angestellten hochgelehr-

tenVicerichtern und Muftis , möge ihre Gelehrsamkeit vermehrt werden! und

Ruhm der Vornehmen und Standespersonen , Mitglieder der Reichscollegien ,

möge ihr Ansehen vermehrt werden ! Bei Ankunft dieses erhabenen kaiserli-

chen Handschreibens sei kund und zu wissen, dass von Seiten des bei Meiner

hohen Pforte residirenden bevollmächtigten ausserordentlichen Gesandten

des Königs von Preussen, Chevalier de Lecoq , der Zierde der Fürsten

des christlichen Bekenntnisses , möge er stets hoch im Range stehen !

bei Meiner hohen Pforte eine versiegelte Note eingereicht worden ist

worin erstens angezeigt wird, dass eine Fremde, die den alten preussi-

schen Familien angehörende Frau Gräfin Ida Hahn-Hahn , mit bei ihr

angestellten fremden Dienern zum Zwecke der Länderschau von Meiner

hohen Pforte zur See nach Smyrna und von da zu Lande nach Damas-

kus, Jerusalem , Kairo und deren Umgebungen reisen , nachher aber über

Anatolien zu Meiner hohen Pforte zurückkehren wolle , und zweitens

darum angesucht wird, dass ein erhabener Befehl von Mir erlassen werde ,

welcher verordne , dass die bezeichnete mit den bei ihr angestellten bei-

den fremden Dienern auf der Reise nach den genannten Ortschaften bei

nöthig werdendem Verweilen und Aufenthalte , weder gegen den kaiser-

lichen Schutzvertrag von Seiten der Einnahme des Schutzgeldes nicht

muhammedanischer Unterthanen und der übrigen Steuern , oder unter

einem anderen Vorwande behelligt und belästigt , noch an der Anschaffung

der Reisebedürfnisse für ihr Geld gehindert, sondern ihr im Gegentheil,

gemäss dem kaiserlichen Schutzvertrage Schutz und Hülfe geleistet werde.

Da es nun Mein erklärter Wille ist dass auf die angegebene Weise ge-

handelt werde, so ergeht hiermit an Euch obgenannte Mein hoher Befehl ,

dass , da die bezeichnete Fremde und ihre beiden Diener nicht zu den

Unterthanen Meiner hohen Pforte gehören , die etwa ihren Namen ver-

ändert und zum Schein fränkische Tracht angelegt hätten , sondern von

ihren Vorfahren her wirkliche Fremde sind , dieselben auf der Reise von
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Meiner hohen Pforte nach den genannten Ortschaften bei nöthig werden-

dem Verweilen und Aufenthalte weder gegen den kaiserlichen Schutz-

vertrag von Seiten der Einnehmer des Schutzgeldes nicht muhammedani-

scher Unterthanen und der übrigen Steuern oder unter einem andern

Vorwande behelligt und belästigt , noch an der Anschaffung der Reise-

bedürfnisse für ihr Geld gehindert werde, sondern im Gegentheil , gemäss

dem kaiserlichen Schutzvertrage Schutz und Hülfe geleistet bekommen

sollen . Ich befehle hiermit , dass , sobald Meine hohe Verordnung Euch

zukommt, Ihr in dieser Hinsicht auf die angegebene Weise nach dem ge-

horsamfordernden Inhalte des erlassenen nothwendig zu befolgenden und

unumgänglich zu erfüllenden Befehles handelt . Darnach werdet Ihr Euch

richten und Meinem hohen Namenszuge vertrauen . Gegeben im letzten

Drittel des Monats Schaban des geehrten 1259.

Constantinopel .

VIII .

S. Beilage Nr. VII . b .

مودروکیشیکریبهدنیسهدواكشوكلوامدروككشوكريببوشاندنا

ميديانمىدرآبوكقیالخهدنیتاقکنینایدرآيشيككولنود
ييوب

مالسلاهیلعرورودربمغیپيسوموبیودیالیاربجباطرورودیشیکهنوب

شوخدّمحماییدیاپوریوینباوجمالسیسوممیدلیقمالسبوراونم

.ليغشايراقويليكروييوديااكنملياربجباکندردلکرالافصکنیدلک

Uebersetzung.

Als ich von da hinausgegangen war, sahe ich einen Pavillon . In einem

Zimmer diesesPavillons sahe ich einen Menschen der mit einem langen Kleide

bekleidet war. Zu seiner Seite waren viele Leute . Ich sagte , wer ist

dieser Mensch ? Hierauf sagte Gabriel, dies ist der Prophet Moses, über

den Friede sei . Ich ging und machte den Gruss. Moses, nachdem er

den Gruss erwidert , sagte : o Mohammed du bist willkommen , du hast

Freuden gebracht. Hierauf sagte Gabriel zu mir : komm, steige höher .
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IX .

S. Beilage Nr. VII. c.

نیدرالبجاوقملیفلمعهلیبكننابولیقعمجیرالزوسکنینباتکوب

باتکوبنوچواکننازامنلوبباتکیریشخبنیدباتکوبهدایندہنیرورود

درمینرالدرمانیرالزوسباتکوبهنیروریوینعمنیديرالزوسنآرقیرالزوس

روليقضرفهدملاعینیرالضرمافشهنيرولیتضرمافشینیرالضرمرولیق

ینیرالزوسباتکوبمیکرههنیرولیقدردیلیاعهدنلویقحینیرالضرف

یرکنتهسلیقلوباقیدردهنیرولیقلوباقیدردهلیبیتزعزویاکنایدلیب

نوزوانالیقلوباقیدردرالناراوبهنیرهاطنامردهلیبیتیانعکننىلاعت

رالرتيهغهبترمايلوابویاطنامرد

Uebersetzung.

Nachdem man dieses Buches Worte zusammengefasst , darnach zu

handeln, gehört zu den nothwendigen Obliegenheiten . Wiederum wird

in der Welt kein schöneres Buch gefunden als dieses , deshalb geben

dieses Buches Worte von des Koranes Worten die Bedeutung. Ferner

machen dieses Buches Worte die Unfrommen fromm, ihre Krankheit heilt

es, die Heilung der Krankheiten in dieser Welt macht es zu einer Pflicht;

seine Pflichten auf dem Wege zu Gott, macht es zu einer persönlich zu

übernehmenden Mühwaltung; jeder der dieses Buches Worte erkennt, den

macht es mit hundertfachen Ehren seine Mühwaltung übernehmen ; ferner,

wenn er seine Mühwaltung übernimmt , so übt er sie mit Gottes Hülfe

eine Zeitlang ; ferner , die welche ihre Mühwaltung übernommen und

lange geübt haben, gelangen zur Stufe der Heiligen ,

Druck von Breitkopf und Härtel in Leipzig.
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